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Vorwort 

Mit der Münzprägung von Augusta Traiana und Traianopolis wird das Corpus der antiken Münzen 
Nordgriechenlands fortgesetzt. In der älteren Literatur ist eine Münzprägung von Augusta Traiana 
unbekannt, und die Münzen dieser Stadt sind stets als Emissionen von Traianopolis ausgewiesen wor-
den. Erst in den letzten Dezennien des vorigen Jahrhunderts lernte man aufgrund von Grabungen und 
epigraphischen Funden die Existenz von Augusta Traiana und somit auch die Eigenständigkeit einer 
Münzprägung dieser Stadt kennen. Trotz dieser Erkenntnis hielt man jedoch danach und hält man auch 
heute noch in Sammlungen und Publikationen gelegentlich die alte und alleinige Zuordnung aller in 
Frage kommenden Münzen an Traianopolis aufrecht. Um zukünftig eine exakte Trennung beider Münz-
emissionen zu gewährleisten, empfahl sich deshalb deren Publikation in einem gemeinsamen Band. Auf 
diese Weise lassen sich die Unterschiede zwischen beiden Münzstätten schneller und einprägsamer be-
greüen. 

Wie bei den vorherigen Bänden dieser Reihe enthält auch dieser Band eine Reihe von Münzen, von 
denen in alten Beständen bereits Gipsabdrücke vorlagen. Darüber hinaus bekam ich das Material aus 
folgenden Sammlungen zur Verfügung gestellt: 

ATHEN, Nornismatiko Mouseio 
BERLIN, Staatliche Museen zu B erlin, Münzkabinett 
BOLOGNA, Museo Civico Archeologico 
BOSTON, Museum of Fine Arts. Department of Classical Art 
BUDAPEST, Magyar Nemzeti Muzeum 
BUKAREST, Muzeul de Istorie a Ora1;1ului Bucm·e1;1ti 
BUKAREST, Muzeul de Istorie al R. S.R. 
BUKAREST, Universitatea din Bucure1;1ti. Institutul d e Arheologie 
CAMBRIDGE, The Fitzwilliam Museum. Department of Coins and Medals 
ÜLUJ-NAPOCA, Muzeul de Istorie al Transilvaniei 
DEN HAAG, Koninklijk Kabinet van Munten, Penningen en Gesneden Stenen 
FLORENZ, Soprintendenza Archeologica della Toscana 
GLASGOW, The Hunterian Museum. Hunter Coin Cabinet 
ISTANBUL, Istanbul Arkeoloji Müzeleri Müdürlügü 
J AMBOL, Okrazen Istoriceski Muzej 
KJUSTENDIL, Oki:azen Muzej 
KOPENHAGEN, Nationalmuseet. D en Kongelige M0nt- og Medaillesamling 
KRAK6w, Muzeum Narodowe w Krakowie. Dzial Numizmatyczny 
LENINGRAD, Gosudarstvennyj Ordena L enina Errnitaz. Otdel Nurnizmatiki 
LONDON, The British Museum. D epartment of Coins and Medals 
MADRID, Museo Arqueol6gico Nacional 
MÜNCHEN, Staatliche Münzsammlung 
MüNSTER/WESTF., Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte 
NEAPEL, Museo Archeologico Nazionale di Napoli 
NEW YORK, The American Nurnismatic Society 
ÜXFORD, Ashmolean Museum. Heberden Coin Room 
PARIS, Bibliotheque Nationale. Cabinet des Medailles 
PLOVDIV, Naroden Archeologiceski Muzej 
SOFIA, Archeologiceski Muzej. Numizmaticen Kabinet 
SOFIA, Naroden Muzej 
STOCKHOLM, Statens Museum för Mynt Medalj och Penninghistoria. Kungl Myntkabinettet 
SUMEN, Okrazen Istoriceski Muzcj 
WARSCHAU, Muzeum Narodowe w Warszawio. Gabinct Monet i Medali 
WIEN, Kunsthistorisches Museum. Se.mmlung von Medaillen, Münzen und Geldzeichen 



WINTERTHUR, Stadtbibliothek. Münzkabinett 
ZAGREB, Arheoloski Muzej 
und die Privatsammlungen ASEN CHADZIKOSTOV, Stara Zagora 

P. G. DIMITROV, Plovdiv 
K. GEORGIEV, Lovec 

Für die Bereitstellung des Materials sowie für die Überlassung von Gipsabdrücken oder Fotos sei allen 
Betreuern der genannten Münzsammlungen herzlich gedankt. Der nun schon seit vielen Jahren gewähr-
ten und bewährten internationalen Unterstützung, durch die allein nur unsere Corpusarbeit ermöglicht 
werden und gedeihen kann, gebührt stets erneut Dank und Anerkennung. Besonders verpflichtet bin ich 
diesmal Asen Chadzikostov, einem Privatsammler aus Stara Zagora, der in über 20jähriger Sammeltätig-
keit eine bewundernswerte Kollektion von Augusta-Traiana-Münzen zusammengetragen hat. Er ermög-
lichte mir nicht nur Einsicht in seine Sammlung, sondern stellte mir auch von einem großen Teil seiner 
Münzen Fotos zur Verfügung. Da alle Münzen auf dem Territorium von Stara Zagora gefunden worden 
sind, ist die Sammlung im Kapitel „Münzfunde" komplett aufgeführt. Asen Chadzikostov verhalf mir 
außerdem zu Kontakten mit weiteren bulgarischen Sammlern, in deren Besitz sich ebenfalls Münzen 
von Augusta Traiana befinden. 

Im Kapitel „Münzfunde" ist auch der gesamte Bestand aus dem Okrazen Istoriceski Muzej von Stara 
Zagora registriert. Teilweise bedingt durch die im International Numismatic Newsletter 14, 1986, 
6-7 geschilderten Ereignisse und deren Folgen war der Einblick in die gesamte Sammlung leider nicht 
möglich. Lediglich 25 der insgesamt ca. 150 Münzen, die sich im Besitz dieses Museums befinden, konnte 
ich kurz sehen. Außerdem gestattete man mir die Durchsicht der Inventarverzeichnisse, so daß wenig-
stens die dort genannten Daten aufgenommen werden konnten; dennoch bleibt zu bedauern, die Stara 
Zagorarer Münzen in die Stempeluntersuchungen nicht mit einbezogen haben zu können. 

Der Aufbau des Bandes entspricht den vorangegangenen Publikationen des „Griechischen Münzwer-
kes". Zitate aus der älteren Literatur, die mir aufgrund von Kriegs- und Nachkriegseinwirkungen nicht 
zugänglich war, sind den alten Corpusmaterialien entnommen und im Literaturverzeichnis entsprechend 
gekennzeichnet worden. Es ist bekannt, daß die bei Musmov gegebenen Münzbeschreibungen zu einem 
guten Teil auf den Münzbeständen des Sofioter Museums beruhen. Die Identifizierung ist nicht immer 
gesichert und deshalb mit Fragezeichen notiert worden. Dasselbe gilt für Degrand, dessen Publikation 
die Sammlung in Plovdiv umfaßt. Münzen, die allein aus der Literatur bekannt sind, dort aber nur in 
der Beschreibung, nicht aber in einer Abbildung vorliegen und demzufolge für Stempeluntersuchungen 
entfallen mußten, sind in den Anmerkungen vermerkt, um wenigstens auf diese Weise die Kenntnis von 
deren Existenz zu erhalten. Wo die Gewichte nicht überliefert sind oder keine Möglichkeit zum Wiegen 
der Münzen bestanden hat, mußten die entsprechenden Angaben im Katalog unterbleiben. Entgegen den 
sonstigen Gewohnheiten, bei jedem neuen Zeitabschnitt auch mit einer neuen Numerierung der Stempel 
zu beginnen, sind im vorliegenden Band die Stempel durchgezählt worden. Dieses Verfahren empfahl sich 
im Interesse der Übersichtlichkeit des Katalogs wegen der zahlreichen Stempelverflechtungen. Für die 
Anordnung der Münzen im Katalog war wie üblich die chronologische Folge der Stempel ausschlagge-
bend. Innerhalb eines Vorderseitenstempels wurden die Münztypen jedoch alphabetisch angeordnet. 
Ähnlich wurde auch bei den Tafeln verfahren. Auch hier gaben die Typen den Ausschlag für die Anord-
nung der Rückseiten, während für die Vorderseiten das chronologische Prinzip Vorrang hatte. Für eine 
Reihe von Stempeln finden sich mehrere Belege abgebildet. Es handelt sich dabei in der Regel um nicht 
vollständig erhaltene Stempel oder um Münzen aus unbekannteren Sammlungen. 

Die Vorlagen für die Tafeln entstammen wie stets unterschiedlicher Herkunft. Die Fotos der Münzen 
aus den Sammlungen Bologna (Vergrößerungen), Budapest, Cluj-Napoca (Vergrößerungen), Den Haag, 
Florenz, Glasgow, Istanbul, Krakow, Madrid, New York, Stockholm, Zagreb und Chadzikostov sind nach 
den Originalen in den dortigen Fotowerkstätten angefertigt worden. Alle anderen Abbildungen basieren 
auf Gipsabdrücken, fotografiert von K. Hamann im Zentralinstitut für Alte Geschichte und Archäologie, 
dem ich hiermit für seine Mühe herzlich danke. Mein Dank gilt in gleicher Weise auch H. Heinrich vom 
gleichen Institut sowie H. Wroblewski vom Akademie-Verlag für die umsichtige redaktionelle Be-
treuung. 

Berlin, November 1987 Edith Schönert-Geiß 
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AUGUSTA TRAIANA 





Einleitung 

Das antike Augusta Traiana ist identisch mit der modernen bulgarischen Stadt Stara Zagora. Über 
ihre Geschichte, Geographie und Topographie, über die Ergebnisse von Ausgrabungen in und um Stara 
Zagora und anderes mehr ist bislang viel geschrieben und diskutiert worden. Ziel dieser Einleitung kann 
es jedoch nicht sein, alle bisher publizierten Forschungsergebnisse und alle anstehenden Probleme im 
Detail zu erörtern. Für unsere Aufgabe genügt es, lediglich einige zur Charakterisierung der Stadt be-
sonders signifikante Punkte herauszugreifen und zu skizzieren 1. 

Augusta Traiana bzw. Stara Zagora liegt am Südabhang des Sredna-Gora-Gebirges, einer dem eigent-
lichen Balkangebirge vorgelagerten und von diesem durch das Tundza-Tal getrennten kleineren Gebirgs-
kette. Davor breitet sich nach Süden hin die fruchtbare mittelbulgarische (thrakische) Tiefebene aus, die 
im Westen und Süden von der Marica (Hebros), im Osten von derTundza (Tonzos) beherrscht wird. Dar-
über hinaus durchziehen die Ebene zahlreiche kleinere Flüsse und Flußarme, von denen eine Reihe in 
unmittelbarer Nachbarschaft von Stara Zagora im nahe gelegenen Gebirge entspringt. Allein schon 
diese Lage war Voraussetzung genug, um die Stadt in der Antike zu einem wichtigen ökonomischen und 
strategischen Zentrum zu machen2. Aber auch von dem die Provinz überziehenden, weitverzweigten 
Straßennetz profitierte die Stadt. Als wichtigste Verkehrsader ist hierbei die große Nord-Süd-Straße zu 
nennen, die heute - wie wohl schon in der Antike3 - an der ägäischen Küste ihren Anfang nimmt. Von 
da läuft sie in nördlicher Richtung über die Rhodopen (Makaza-Paß) ins Tal der Marica. Beim heutigen 
Dimitrovgrad überschreitet sie den Fluß und gelangt nach ca. 45 km nach Stara Zagora4• Danach führt 
sie ihr Weg über das Sredna-Gora-Gebirge und das Tundza-Tal nach Kazanlak. Nach Überwindung des 
Sipka-Passes durchquert sie das Balkangebirge, erreicht das moderne Veliko Tarnovo und das antike 
Nikopolis ad Istrum in Moesien und trifft schließlich bei Svistov, in dessen unmittelbarer Nähe sich das 
antike Novae befindet, auf die Donau. 

Die bedeutendste Querverbindung, über die diese Straße verfügt, ist die große Balkanstraße, die - von 
Italien kommend- die Balkanhalbinsel in West-Ost-Richtung durchläuft und ihren Weg über Istanbul 
nach Kleinasien fortsetzt. Diese Straße trifft ca. 60 km südlich von Stara Zagora bei Haskovo auf die 
Nord-Süd-Verbindung. Damit hatte unsere Stadt in römischer Zeit Anschluß an eine der wichtigsten 
Straßen des Balkans. Da beide Straßen zahlreiche Abzweigungen nach allen Richtungen hatten, war 
Augusta Traiana mittels dieses Straßennetzes mit weiten Teilen der Provinz Thrakien wie auch mit 
Moesien verbunden5. 

1 Zur weiterführenden Information verweise ich auf Chr. Bujukliev, M. Dimitrov und D. Nikolov, Okrazen N aroden 
Muzej Stara Zagora: Stara izkustvo, Sofia 1965 sowie auf die Bibliographie de l'archeologie bulgare (1879-1966), 
ed. S. Georgieva und V. Velkov, 2. Aufl. Sofia 1974, R egisters. v. Stara Zagora, 466. 

2 Auf die aus dieser geographischen Lage resultierende strategische Bedeutung der Stadt machte b ereits Dum ont, 
Inscriptions de l'Hemus, 407-408 aufmerksam. 

3 Da auch noch in moderner Zeit der Verlauf von Straßen zu einem guten Teil von topographischen Gegebenheiten 
(Fluß- und Gebirgstäler, Gebirgspässe et c .) diktiert wird, dürften in dieser Hinsicht zwisch en Antike und N euzeit 
keine nennenswerten Differenzen bestehen. 

4 Diese und die nachfolgenden Angaben sind einer 1976 in Sofia erschienenen Autokarte entnommen. Sie differieren 
zum Teil mit älteren Angaben, so z. B. mit Blanchet, L es villes fortifiees, 4, der über Augusta Traianas Lage 
schreibt: ,, . .. etait situee sur la via Egnatia, a 12 milles environ au nord du fleu ve H ebrus ... ". 

5 Besonders wichtig für Augusta Traiana dürfte in römischer Zeit die Verbindung zum nur rund 90 km entfernten 
Philippopolis als Metropole und Sitz des thrakischen L andtages gewesen sein. Zum Verlauf der von Serdika kom-
m enden Straße, die zwischen Balkan- und Sredna-Gora-Gebirge dem Tal der Tundza folgend nach Augusta Traiana 
führte, vgl. K. Jirecek, Ar ch äologisch e F ragm ente aus Bulga rien, Arch aeologisch-Epigraphische Mitteilungen aus 
Oesterreich-Ungarn 10, 1886, 100-104. Zum antiken St raßennetz sowie zu den im heutigen Bezirk Stara Zagora 
gefundenen Meilenst einen a ls Beleg für den Verlauf der St.raßen vgl. Miller, Itineraria , 590-591 sowie die Karten 
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Die geographisch so günstige Lage von StaraZagora forderte eine frühe Besiedelung geradezu heraus. 
Wie Ausgrabungen lehren, war das Territorium der Stadt wie auch ihre engere und weitere Umgebung 
bereits seit dem Neolithikum besiedelti. Vorläufer der römischen Stadt Augusta Traiana soll das thraki-
sche Beroia gewesen sein, das Philipp II. von Makedonien auf seinem Eroberungszug durch Thrakien am 
Südhang des Sredna-Gora-Gebirges zum Schutze der Balkanpässe hatte gründen lassen2. Über eine 
Identität dieser Gründung mit dem späteren Augusta Traiana wird seit Mitte des vorigen Jahrhunderts 
viel diskutiert. Obwohl es bis heute nicht geglückt ist, sichtbare Spuren des vorrömischen Beroia auszu-
graben, glaubt eine Reihe von Forschern noch immer an eine derartige Identität3. Genährt wird dieser 
Glaube durch die Tatsache, daß alle spätantiken und mittelalterlichen Itinerarien und Berichte niemals 
Augusta Traiana erwähnen, sondern statt dessen in diesem Gebiet eine Stadt namens Beroia4 hervor-
heben, die zusammen mit Philippopolis und Hadrianopolis in dieser Zeit eine bedeutende Rolle gespielt 
hat5. Da die hierbei für das byzantinisch-mittelalterliche Beroia registrierten Distanzangaben sich in 
den Itinerarien mit den Entfernungen für das moderne Stara Zagora stets decken6, gelangte man zu der 
Ansicht, an der Stelle des heutigen Stara Zagora habe ursprünglich die thrakische Stadt namens Beroia 
existiert, unter Traian sei sie neu etabliert worden und habe von ihm den Namen Augusta Traiana er-
halten7, der aber im 4. Jh. zugunsten des ursprünglichen thrakischen Namens wieder aufgeben worden 
seiS. Skepsis gegen diese Gleichsetzung meldete bereits Kalopothakes an9, und Dimitrov schrieb rund 
50 Jahre später mit Recht, daß eine solche Gleichsetzung solange hypothetisch bleiben muß, bis man nicht 
irgendein Zeugnis findet, das einigermaßen konkrete Anhaltspunkte bietet, die die Identität von Beroia 
mit Augusta Traiana rechtfertigen 10. Am akzeptabelsten bewältigt Goceva dieses Problem: Nachdem sie 
zu Recht feststellt, daß es weder aus vorrömischer noch aus spätantiker Zeit sichere archäologische Hin-
weise für eine Identität beider Städte gibt, und auch keine Anhaltspunkte für eine genaue Lokalisierung 
des thrakischenBeroia existieren, schreibt sie: ,,Eines ist jedoch sicher: Ihren Platz, wenn schon nicht im 
lokalen Sinne des Wortes, so zumindest in bezug auf ihre gesellschaftliche Stellung, nahm in r_ömischer 
Zeit Augusta Traiana an. "11 Diese Formulierung dürfte der historischen Wahrheit am nächsten kommen. 

151 (Sp. 497-498) und 169 (Sp. 535-536); Gren, Kleinasien und der Ostbalkan, 34-38; J. H. Gaul, The neolithic 
p eriod in Bulgaria, American School of Prehistoric Research 16, 1948, 4-8, speziell p. 7; V. Besevliev, Spätgrie-
chische und spätlateinische Inschriften aus Bulgarien, Berliner Byzantinische Arbeiten 30, Berlin 1964, Nr. 198-
201; Velkov, Cities in Thrace, 129 und 195- 196 u. a. m. - meist mit Verweis auf die entsprechenden byzantini-
schen und mittelalterlichen Quellen. 

1 Besonders erwähnenswert sind die Ausgrabungen des nur 6 km östlich von Stara Zagora gelegenen Siedlungs-
hügels Azmak aus der 2. Hälfte des 3. Jt. v. u. Z. : G. I. Georgiev, Azmaskata. seliscna mogila kraj Stara Zagora, 
Archeologija (Sofia) 4/1, 1962, 59-65 und ders., Hauptergebnisse der Ausgrabungen des Azmak-Siedlungshügels 
im Jahre 1961, BIBulg 26, 1963, 157-176 u. a. m. 

2 Nicht zu verwechseln mit Beroia (heute : Verria) in Makedonien am Südabhang des Bermios-Gebirges im heutigen 
Griechenland. 3 So z.B. zuletzt Velkov, Cities in Thrace, 128-129. 

4 Zu den verschiedenen griechischen, lateinischen, fränkischen und slawischen Schreibformen vgl. zusammenfassend 
Mihailov, IGBulg III/2, 23. 

5 Zu dieser Problematik (und Zusammenstellung der dafür in Frage kommenden Quellen) vgl. besonders D. P. Dimi-
trov, Le voyage de Saint Alcxandre de Rome a travers Ja Thrace, BIBulg 8, 1934, 129 und D. Concev, L9, voie 
romaine Carassura-Beroe, Studie in memoriam Karel Skorpil, Sofia 1961, 271-277. Die Beschreibung, die Chr. Buju-
kliev und V. Kojceva, Stara Zagora prez pogleda na starite avtori i patesestvenici, Muzej i Pamotnici na Kulturata 
3, 1963, 9-16 von Stara Zagora im Liebte antiker Autoren und alter Reiseschriftsteller vorgelegt haben, könnte 
sehr nützlich sein, hätten nicht beide Autoren die Qellen zu einem guten Teil nur aus Sekundärliteratur zitiert. 

6 So z.B. Jirecek, Antike Geographie, 446-447. 
7 Zu den 'EpyLcrcr"l)\IOl in der Inschrift Mihailov, IGBulg III/2, Nr. 1593, wie nach Ansicht einiger Forscher die 

Bewohner von Augusta Traiana geheißen haben sollen, vgl. zusammenfassend Mihailov, IGBulg III/2, 24. 
s Basierend auf älteren Darlegungen erstmals so klar formuliert von Dumont, Inscriptions de l'Hemus, 409-412. 
9 D . Kalopothakes, De Thracia provincia Romana, Diss. Berlin 1893, 29-30. 

10 D . P. Dimitrov, Avgandira i Velta, dve predpolagaemi imeni na Stara Zagora, BSocHistBulg 21, 1945, 141. In 
diesem Zusammenhang interessant ist eine türkische R eisebeschreibung aus dem 17. Jh., in der sich der Verfasser 
als erster wieder an den römischen Namen erinnert; denn nach Dimitrov, ibidem 141 verbirgt sich hinter dem in 
der Reisebeschreibung benutzten türkischen Namen Avgandira der antike Name Augusta Traiana. 

11 Goceva, Gladiatorenkämpfe, 498. Ähnlich auchNikolov, AvgustaTrajana-Vereja (1965), 17, obwohl er in einer 
späteren Publikation (D. Nikolov, Beroe-Avgusta Trajana-Vereja, Stara Zagora ot Beroe do nasi dni, Stara 
Zagora 1979, 5) von Keramik aus dem 5.-2. Jh. v. u. Z. spricht, die bereits 1959 in Stara Zagora gefunden worden 
sein soll, und die somit von der Existenz Beroes als Vorläufer Augusta Traianas Zeugnis ablegt. Die Beweise für 
diese Funde bleibt er jedoch schuldig, und auch in der Ausstellung des Stara Zagoraer Museums begegnet man 
keinen entsprechenden Exponaten. 
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In der 2. Hälfte des 8. Jh. nannte sich die Stadt zeitweise nach der byzantinischen Kaiserin Irene 
Irenopolis1, und unter den Türken erhielt sie den Namen Eski-Zaghra, dessen Übersetzung ins Bulgari-
sche Stara Zagora lautet. 

In der uns interessierenden Periode (2.-3. Jh.) trug die Stadt den Namen Augusta Traiana. So er-
scheint er jedenfalls auf den ab der 2. Hälfte des 2. Jh. emittierten Münzen (Gen. AVrOVCTHC TPAIA-
NHC) wie auch in je einer lateinischen und griechischen Inschrift2. Die allerdings gebräuchlichere Form 
scheint jedoch den Inschriften zufolge~ Tpowxvtwv 1t6Atc;3 oder~ ßouA~ xo:t o o~µoc; Tpcrnxvtwv4 gewesen zu 
sein. 

Wie aus dem Namen hervorgeht, verdankte die Stadt ihre Existenz als römische Provinzstadt der Ur-
banisierungspolitik Traians. Infolge ihrer so günstigen und strategisch wichtigen Lage entwickelte sie 
sich rasch zu einer blühenden Gemeinde, die nach Philippopolis als die zweitwichtigste Stadt im Gebiet 
der thrakischen Tiefebene galt. Ihr Ausbau war unter Marc Aurel abgeschlossen, danach begann ihre 
Blütezeit, die unter den Severern ihren höchsten Stand erreichte. 

Die in und um Stara Zagora seit Jahren unternommenen Ausgrabungen lassen Größe und Reichtum 
dieser Stadt noch heute spüren. Ihr Areal umfaßte eine Fläche von 48.5 ha5. Die Stadt war umgeben 
von einer doppelt gesicherten Stadtmauer, d. h. sie bestand aus zwei parallelen Grundmauern, von denen 
die innere mit 3.60 ~ Dicke wohl aus der Zeit Marc Aurels stammtB, während die äußere (2.50 m dick) 
später entstanden ist7. 

Weitere nennenswerte Ausgrabungen in Stara Zagora brachten eine Reihe öffentlicher wie privater 
Gebäude - meist aus dem 6. Jh. - zutage, gepflasterte Straßen, ein perfektes Kanalisationssystem, Ka-
näle, die der Frischwasserversorgung dienten, wobei die Hauptwasserquelle ca. 3 km südlich der Stadt 
zu suchen ist, und vieles andere mehr: Statuen, Reliefs, Inschriften, Glas- und Keramikgefäßes sowie 
zahlreiche Mosaiken9, von denen das etwa 100 m2 große Mosaik aus dem 4. Jh. besonders erwähnens-
wert ist10. 

Aber auch außerhalb des heutigen Stadtgebietes von Stara Zagora fand man reiches und informatives 
archäologisches Material, von dem hier nur zwei Objekte als besonders wichtig genannt werden sollen. 

1 Theophan. chron. (ed. B. G. Niebuhr, Bonn 1893, Band I, 707) berichtet jedenfalls für das Jahr 787, die Stadt füp -
poi°' sei unter der Kaiserin Irene in Etp'l)Vourco)..i~ umbenannt worden. 

2 Beide Inschriften stammen aus den 30er Jahren des 3. Jh.: Dimitrov, Monuments a Stara Zagora, 292 Fig. 292 = 
Nikolov, Organizacija na gradovete (1982), 93 und Mihailov, IGBulg III/2 Nr. 1590. 

a Z.B. Mihailov, IGBulg III/2 Nr. 1560, 1563-1564, 1566-1567, 1585, 1624, 1663bis, 1697, 1699-1700, 1704-1707, 
1710; Nikolov, Inscription ... de bains (1968), 43. 

4 Z.B. Mihailov, IGBul III/2 Nr. 1553-1557, 1562, 1565, 1567, 1684. Auch noch in Constantinischer Zeit finden 
wir in Inschriften die Form ~ ßou)..~ ;ml b a~µo~ Tp°'i°'vewv: z.B. E. Kalinka, Antike Denkmäler in Bulgarien, 
Schriften der Balkankommission, Antiquarische Abteilung IV, Wien 1906, 69f. Nr. 75 (Constantinus I .). 

5 So Nikolov, Avgusta Trajana-Vereja (1965), 12, wiederholt von T. Ivanov, The Roman cities of Moesia and Thrace 
(modern Bulgaria), Ancient Bulgaria. Papers presented to the International Symposium on the ancient history 
and archaeology of Bulgaria, University of Nottingham, 1981, Teil II, Nottingham 1983, 131. 

6 Die am Südtor gefundene Inschrift mit dem Namen der Faustina iun. läßt auf diese Zeit schließen: Nikolov, 
Avgusta Trajana-Vereja (1965), 15. 

7 Näheres dazu bei Schönert.Geiß, Befestigungsanlagen, 9-11. 
B Vgl. die ausführliche Schilderung von Nikolov, A vgusta Trajana-Vereja (1965), 16-20. - Über das 1970 entdeckte 

Forum aus der 2. Hälfte des 2. Jh., das unmittelbar hinter dem Westtor der Stadt gelegen haben soll, informiert 
D. Nikolov lediglich im Vorwort zum Ausstellungskatalog Ancient bronzes. District Historical Museum, Stara 
Zagora 1984. - Zur Existenz eines Theaters: Dimitrov, Monuments archeologiques, 201-216; Goceva, Gladiatoren· 
kämpfe, 499-500. - Zum Augusteum, das 223 aus Mitteln von in Augusta Ti·aiana lebenden Veteranen erbaut 
worden war: Dimitrov, Monuments a Stara Zagora, 292 Fig. 292 (wiederholt von D. M. Robinson, Archaeological 
news and discussions,AJA37, 1933, 618); Nikolov,AvgustaTrajana-Vereja (1965), 18; Nikolov, Organizacijana 
gradovete (1982), 93. - Zur Kanalisation: Nikolov, La canalisation, 7-50. - Zu den ca. 15 km westlich von 
Stara Zagora gelegenen Thermalquellen: D. Concev, Les antiquites pres de sources thermales de Stara-Zagora 
et lew· captage, BIBulg 12, 1938, 350-351 und S. N. Bobcev, Le parement arase dans les constructions romaines 
et byzantines de la premiere periode, BIBulg 24, 1961, 160- 161, der sich mit der Konstruktion des Mauerwerks 
der Thermen beschäftigt. Zu weiterem epigraphischen und archäologischen Fundmaterial ziehe man die oben 
p. 3 Anm. 1 zitierte Bibliographie heran. 

9 Vgl. z.B. B. Plakidov, Les mosaiques romaines en Bulgarie, Izkustvo 13/7, 1963, 24-26. 
10 A . Kozucharov, Rimski mozaiki v Stara-Zagora, BSocArchBulg 2, 1911, 264, wiederholt von B. Filov, Archäolo-

gische Funde im J ahre 1911: Bulgarien, Archäologischer Anzeiger 1912, 568. Vgl. auch Ivanov, Proucvanija na 
grada, 45, 
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Ca. 15 km nordwestlich von Stara Zagora stieß man auf die Reste eines römischen Bades. Dank der An-
gaben in der hier auch entdeckten Bauinschrift muß der Bau des Bades um 162/ 163 vollendet worden sein. 
Es war den Nymphen gewidmet. Sein Erbauer und Stifter stammte aus Nikomedia, lebte aber bereits 
seit langem in Augusta Traiana und bekleidete hier das Amt des Oberpriesters. Das Bad nimmt eine 
Fläche von 2 500 m 2 ein und bestand in seinem ursprünglichen Zustand aus zwölf Räumen, von denen ein 
Frigidarium und ein Nymphaion auch in der Bauinschrift namentlich aufgeführt sind1. 

Der zweite nennenswerte Fund kam 3-4 km südöstlich von Stara Zagora im Jahre 1960 zutage. Es 
handelt sich um prunkvolle Gefährte, bestehend aus fünf Wagen, elf Pferdegespannen und Teilen 
der Ausrüstung. Der Fund läßt sich in das Ende des 2. und die 1. Hälfte des 3. Jh. datieren2. 

Seiner Schlüsselstellung zu den Balkanpässen wegen wurde Augusta Traiana oft belagert und zerstört: 
Mitte des 3. Jh. durch die Goten, Mitte des 5. Jh. durch die Hunnen, im Verlauf des 6. Jh. bis zum An-
fang des 7. Jh. durch die Awaren und Slawen, im 12. Jh. durch die Kreuzritter. Stets aber erstand die 
Stadt wieder von neuem. Sie war wichtiges administratives Zentrum im Byzantinischen wie auch im 
I. Bulgarischen Reich. Ab 1205 gehörte die Stadt zum II. Bulgarischen Reich, ab 1255 gelangte sie aber-
mals zum Byzantinischen Reich und ab 14. Jh. wurde sie türkisch. Zum letzten Mal zerstört wurde Stara 
Zagora im Russich-Türkischen Krieg von 1877/783. Danach kam sie zum neugegründeten bulgarischen 
Staat. Damit teilte die Stadt das Schicksal mit dem gesamten Territorium zwischen Rhodopen und Bal-
kangebirge. 

1 Bad und Inschrift sind ausführlich beschrieben und kommentiert von Nikolov, Inscription ... de bains (1968), 
43-48. 

2 D. Nikolov, Trakijski kolecnici kraj Stara Zagora, Archeologija (Sofia) 3/3, 1961, 8-17, bereits annonciert von 
M. Öicikova, Archeologija (Sofia) 3/2, 1961, 52; I. Venedikov, Novaja nachodka anticnych kolesnic v Bulgarii, 
SA 2, 1961, 247-249 (vgl. auch BIBulg 24, 1961, 227); Chr. Bujukliev, Novi grobni nachodki v Stara Zagora i 
okoluostta, Archeologija (Sofia) 4/4, 1962, 45-46; Ivanov, Proucvanija na grada, 45. 

3 Jirecek, Antike Geographie, 435-439 schildert Aussehen und Situation der Stadt unmittelbar nach diesem Krieg. 
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Datierung 

Die Münzprägung von Augusta Traiana besteht nur aus Bronzemünzen1. Sie begann unter Marc 
Aurel und endete rund 100 Jahre später unter Gallien. In diesen 100 Jahren arbeitete die Münzstätte je-
doch nicht kontinuierlich, sondern pausierte nach den Severern für rund 35 Jahre, und auch unter den 
einzelnen Kaisern, unter denen Augusta Traiana das Münzrecht besaß, übte die Stadt dieses mit Unter-
brechungen aus, wie die nachfolgenden Datierungen zeigen werden. 

Der Name der Stadt erscheint auf den Münzen im Genitiv als AVI'OVCTHC TPAIANHC- meist in 
dieser ausgeschriebenen Form, auf kleineren Nominalen hin und wieder auch zu AVI' TPAIANHC ver-
kürzt. Mit dieser Legende unterscheiden sich diese Münzen grundlegend von denen von Traianopolis, die 
das Ethnikon (im Genitiv) TPAIANOITOAEITQN tragen. Trotz dieses Unterschiedes sind ursprünglich 
die Prägungen von Augusta Traiana mit denen von Traianopolis zusammengebracht und dieser südthra-
kischen Stadt zugewiesen worden. Die numismatische Trennung beider Städte verdanken wir Foucard, der 
seinerzeit aufgrund epigraphischer Funde aus Stara Zagora die antike Stadt, auf deren Reste man infolge 
ihrer totalen Zerstörung im Russisch-Türkischen Krieg von 1877 /78 gestoßen war, als eine griechisch-
römische Stadt namens Tpoc.ioc.v~ identifizierte2. Damit ergab sich für ihn folgerichtig auch die Zuweisung 
der mit AV I'OVCTHC TPAIANHC signierten Münzen an iliese mittelthrakische Stadt3. Leider hat sich 
diese Trennung derzeit noch immer nicht endgültig durchgesetzt. In Sammlungen und Katalogen findet 
man die Münzen von Augusta Traiana gelegentlich noch heute dem an der Hebrosmündung gelegenen 
Traianopolis zugeordnet. 

Obwohl bereits unter Traian gegründet, begann Augusta Traiana erst rund 50 Jahre später mit der 
Prägung eigener Münzen. Sie tragen auf der Vs. das Porträt Marc Aurels sowie das seiner Frau Faustina 
iun. und seines Bruders L. Verus. 

Die Münzen Marc Aurels repräsentieren zwei Werte, den Fünfer (Nr. 1-24) und den Einer (Nr. 25-38). 
Vom Fünfer existieren sechs Vs- und 22 Rs-Stempel, für deren Datierung das Porträt sowie der Name 
des Statthalters Quintus Tullius Maximus wichtige Anhaltspunkte bieten. 

Quintus Tullius Maximus war - wie allein das numismatische Material lehrt - Statthalter in Thrakien 
während der gemeinsamen Regierung von Marc Aurel und L. Verus. Damit wird seine Amtszeit von vorn-
herein auf die Jahre 161-169 begrenzt4. Statthalter in Thrakien waren in dieser Zeit auch Appius Clau-
dius Martialis, der aufgrund von epigraphischen Zeugnissen zwischen 161 und 163 amtierte5, sowie Cae-
rellius( ?), der bis um 165 das Amt innegehabt haben soll6. Seine Statthalterschaft unter der Regierung 
von Marc Aurel und L. Verus wird jedoch von Thomasson bezweifelt?, er hält - wie bereits vor ihm Gro-
ags - Appius Claudius Martialis für den direkten Vorgänger des Quintus Tullius Maximus und datiert 
demzufolge dessen Amtszeit in die Jahre ab 1639. Das entspricht auch den ikonographischen Gegeben-
heiten. 

1 Der Vollständigkeit halber sei an dieser Stelle auf V. M. Simic, Differences between coins from Stobi and other 
Balkan mints. A comparative analysis of the chemical composition, Balcanica 7, 1976, 45-60 und ders., On che-
mical composition of Roman copper, bronze and brass coins minted in the 1st, 2nd and 3rd centuries in local 
Balkan mints, Balcanica 10, 1979, 31-50 verwiesen, der bei seinen chemischen Analysen auch auf Münzen von 
Augusta Traiana eingeht. 

2 Zur Namensform in den Inschriften vgl. oben p. 5. 3 Foucard, 177-178. 
4 So PIR III 340 T 280 und Stein, Reichsbeamte, 28-29 Nr. 18; vgl. auch Stein, Statthalter, 120. 
5 PIR2 I/2 216 A 931; Stein, Reichsbeamte, 27-28 Nr. 17; Thomasson 166 Nr. 29. 
II PIR 2 II/1 29 C 154; Stein, Reichsbeamte, 29-30 Nr. 19; E. Condurachi, Sur la carriere de Q. Tullius Maximus, 

gouverneur de Thrace, Anuarul Institutului de Studii Clasice 3, 1936/40, 148-152. 
7 Thomasson 176 Nr. 72. s E. Groag, RE VII A/2, 1948, s. v. Quintus Tullius Maximus (Nr. 44), 1316. 
9 Thomasson 166 Nr. 30. Auch Stein, Reichsbeamte, 29 Anm. 2 vermutete bereits eine direkte Nachfolge. 
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Marc Aurels Porträt spiegelt im Wesentlichen zwei Typen wider: den etwas rundlichen Kopf der 
erstenJahre (V 1-V 2 = Nr. 1-4) und sein wohlbekanntes schmales und langgestrecktes Gesicht der 
späteren Zeit (V 3-V 6 = Nr. 5-24). Vergleiche mit den Münzporträts auf dem kontemporären reichs-
römischen Geld lassen V 1-V 2 noch vor 165 entstanden sein, während V 3-V 6 in die Jahre danach 
gehören 1. 

Den Namen des Statthalters Quintus Tullius Maximus nennen auch die Fünfer, deren Vss. das Bildnis 
des L. Verus tragen (Nr. 76-88). Auch sie sind demzufolge zwischen 163-169 entstanden. Von ihnen 
existieren sechs Vs- und zwölf Rs-Stempel, von denen R 1 und R 17 (Nr. 76-77 und Nr. 83) auch für 
Marc Aurels Fünfer Verwendung fanden. Diese Stempelidentitäten sind somit ein zusätzliches Kriterium 
für die kontemporäre Zusammengehörigkeit beider Fünfer-Emissionen2. · 

Eine derart exakte Datierung läßt sich bei den Einern nicht beobachten, da diese durchweg nur den 
Stadtnamen tragen. Geprägt wurde dieses Nominal unter Marc Aurel (Nr. 25-38) und unter L. Verus 
(Nr. 89-105). Während sich jedoch die Entstehungszeit der Einer des L. Verus automatisch auf 161-169 
begrenzen läßt, da L. Verus schließlich in diesem Jahre starb, kann sich die Prägezeit der Einer Marc 
Aurels auf dessen Regierungszeit von 161-180 erstrecken. Lediglich für V 7-V 8 (Nr. 25-27) bietet sich 
infolge gewisser ikonographischer und stilistischer Parallelen zu den Fünfer-Stempeln V 1-V 2 eine gleich-
falls vor 165 anzusetzende Datierung an. 

Für Faustina iun. prägte Augusta Traiana nur den Dreier. Für ihn existieren 13 Vs-Stempel, kombi-
niert mit 25 Rs-Stempeln (Nr. 39-75). Diese registrieren nur den Stadtnamen, so daß von hier aus keiner-
lei Anhaltspunkte für deren Datierung zur Verfügung stehen. 

Alle Vs-Stempel zeigen ein im wesentlichen gleiches Porträt der Kaiserin. Es entspricht ihren Bild-
nissen auf dem zwischen 161-176 zu datierenden reichsrömischen Geld, für das die quer gelegten, tiefen 
Haarwellen und der im Nacken sitzende Haarknoten typisch sind. Lediglich bei V 20 (Nr. 51) sitzt der 
Knoten etwas höher, während auf V 27-V 28 (Nr. 72-75) für Faustina iun. zwei Frisuren zu sehen 
sind, wie sie vom reichsrömischen Geld weniger für sie als vielmehr für ihre Schwägerin Lucilla für die 
Jahre ab 164 bekannt sind3. Für die Faustina-Dreier läßt sich demzufolge nur eine generelle Datierung 
von 161 bis zu ihrem Tode im Jahre 176 erbringen. 

Die nächsten Münzen haben wir von Commodus und seiner Frau Crispina: Vierer, Dreier und das nur 
für diese beiden bekannte Eineinhalbstück. Für alle drei Werte existieren nur wenige Stempel und 
Münzen, bei Commodus für den Vierer ein Vs- und Rs-Stempel, für den Dreier ein Vs-undzweiRs-Stem-
pel und für das Eineinhalbstück drei Vs- und vier Rs-Stempel, bei Crispina für das Eineinhalbstück ein 
Vs- und zwei Rs-Stempel. Andere Werte wurden für sie nicht ausgegeben. 

Der Commodus-Vierer (Nr. 106) zeigt ein noch sehr junges und ungewohntes Porträt des Kaisers, für 
das vielleicht das auf den reichsrömischen Sesterzen und Assen Mattingly, BMC IV Taf. 88, 7 und 15 
sowie Taf. 89, 1 aus dem Jahre 177 Pate gestanden haben könnte. Beim Dreier (Nr. 107) läßt sich der 
As Mattingly, BMC IV Taf. 104, 15 aus dem Jahre 183 zum Vergleich heranziehen, während für die drei 
Stempel V 45-V 47 (Nr. 108- 112) keine konkreten Parallelen im reichsrömischen Geld zu finden sind. 
Vom Alter her dürften sie jedoch vom Dreier nicht allzuweit entfernt sein, da auch sie - wie alle anderen 
Stempel- einen kurz gestutzten Bart wiedergeben, der für den Kaiser während seiner ersten Regierungs-
jahre typisch war. 

Für die Datierung des Crispina-Stempels V 48 (Nr. 113-114) ergibt sich die fünfjährige Dauer ihrer 
Ehe mit Commodus von 177-182. 

Mit dem Beginn der Zeit der Severer steigt der Umfang der Münzprägung von Augusta Traiana sprung-
haft an. Ihren Höhepunkt findet sie unter Caracalla, von dem wir die umfangreichsten Emissionen ken-
nen. 

Die unter Septimius Severus geprägten Münzen lassen sich in drei Gruppen unterteilen, von denen die 
erste in die Jahre 196-198, die zweite in das Jahr 202 und die dritte in die Zeit von 193-211 gehören. 

Die Datierung der ersten Gruppe in die Jahre 196- 198 ergibt sich durch den auf den Münzen regi-
strierten Namen des Statthalters Titus Statilius Barbarus. Für ihn existieren zahlreiche epigraphische 

1 Man vergleiche V 1 und V 2 z.B. mit den Aurei Mattingly, BMC IV Taf. 57, 1 oder Taf. 58, 1 aus den Jahren 
161-162 und 163-164. 

2 V 34 (Nr. 84-88) läßt sich aufgrund der Interpretation von R 86 (sieh e unten p. 41) noch etwas genauer in die Zeit 
nach 166 datieren. 

3 Vgl. z.B. Mattingly, BMC IV Taf. 58, 17- 18. 
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und numismatische Zeugnisse, unter anderem eine stadtrömische Inschrift, die seine Ämterlaufbahn be-
inhaltet. Allen Inschriften eigen ist jedoch, daß in ihnen-sofern neben Septimius Severus auch sein Sohn 
Caracalla genannt ist - dieser nur mit Caesar tituliert wird. Da aber Caracalla den Caesartitel ab 196 
führte und zwei Jahre später zum Augustus erhoben wurde, kann die Statthalterschaft des Titus St ati-
lius Barbarus nur in die Jahre 196-198 fallen1. Auch das numismatische Material bekräftigt diese Da-
tierung insofern, als keine Stadt je Caracalla-Münzen geprägt hat, die Caracalla als Augustus bezeichnen 
und zugleich auch Titus Statilius Barbarus in seiner Eigenschaft als Statthalter Thrakiens nennen. 

Im Namen dieses Statthalters prägte Augusta Traiana unter Septimius Severus nur Fünfer, für die 
drei Vs- und acht Rs-Stempel (Nr. 115-121) vorhanden sind. 

Ebenfalls nur aus Fünfern besteht die zweite Gruppe, für die zwei Vs- und sieben Rs-Stempel exi-
stieren (Nr. 122-128). Ihre Datierung exakt ins Jahr 202 ist bedingt durch den hier genannten Stat t-
halter Quintus Sicinnius Clarus Po[ntianusn Seine zeitliche Festlegung auf dieses Jahr resultiert aus 
epigraphischem Material, aus dem sich für Septimius Sev0rus das für das Jahr 202 gesicherte dritte Kon-
sulat erschließen läßt2. 

Die dritte Gruppe trägt nur den Stadtnamen und läßt sich demzufolge zunächst einmal nur auf des 
Kaisers gesamte Regierungszeit von 193- 211 terminieren. Sie besteht aus Fünfern mit sechs Vs- und 
46 Rs-Stempeln (Nr. 129-174), Dreiern mit je einem Vs- und Rs-Stempel (Nr. 175) und Einern mit 
acht Vs und 15 Rs-Stempeln (Nr. 176- 193). Dreier und Einer gehören vermutlich in die ersten Jahre 
nach seinem Regierungsantritt, wie Vergleiche mit reichsrömischen Münzporträts vermuten lassen3. Die 
Fünfer hingegen müssen späteren Jahren angehören, da sie alle den für Septimius Severus typischen, 
in Korkenzieherlocken geteilten Bart der nachfolgenden Zeit zeigen. Außerdem ermöglichen Stempel-
identitäten eine exaktere Datierung ihrer Prägezeit. Von den 45 Rs-Stempeln wurden zehn ebenfalls so-
wohl für die Fünfer Caracallas als auch für die Getas benutzt (cf. Stempelübersicht II), wobei für die 
Datierung am wichtigsten R 113, R 114 und R 136 sind. Da Geta auf den entsprechenden Fünfern 
den ihm im Jahre 209 verliehenen Augustustitel führt, können diese wie auch die betreffenden Fünfer 
des Septimius Severus nicht vor diesem Datum entstanden sein. Das gilt aber nicht nur für die beiden 
mit R 113, R 114 und R 136 verbundenen V 56-V 57, sondern auch für die vier anderen Stempel. Von 
ihnen sind V 54 und V 58 mit Fünfern Caracallas gekoppelt, die erst nach 209 entstanden sein können, 
wie die entsprechenden Caracalla-Porträts noch lehren werden. Das Ende von 211 für diese dritte 
Gruppe ist bedingt durch des Kaisers Tod in diesem Jahr. 

Für Iulia Domna haben wir Fünfer, Vierer und Dreier, wo bei letztere mit neun Vs- und 19 Rs-Stempeln 
die umfangreichste Emission darstellt. Vom Fünfer existieren nur zwei Vs- und drei Rs-Stempel und 
vom Vierer lediglich ein Vs- und ein Rs-Stempel. Für ihre Datierung gibt es zwei klar voneinander ge-
schiedene Prägeperioden, wofür Frisur und Stempelkopplung die entscheidenden Kriterien bilden. 

Das zweifellos jüngste Porträt zeigen die ersten drei Vs-Stempel vom Dreier (V 72- V 74 = Nr. 198-
200). Ihnen folgen V 75- V 79 (Nr. 201- 215). Allen diesen Stempeln eigen ist die für die Kaiserin zunächst 
typische Frisur des nach hinten hochgesteckten Haares. Vergleiche mit reichsrömischem Geld weisen in 
die Regierungszeit des Septimius Severus und hierbei speziell in die 90er Jahre des 2. Jh.4. Zu dieser 
Gruppe gehört auch der Vierer-Stempel V 71 (Nr. 197). Dagegen zeigen die beiden Fünfer-Stempel 
V 69-V 70 (Nr. 194- 196) sowie der letzte Dreier-Stempel V 80 (Nr. 216-217) die für Plautilla ab 202 
bekannte und auch von Iulia Domna übernommene Frisur mit den zu tiefen Wellen gelegten und in den 
Nacken f:risierten Haaren. Parallelen dazu finden wir im reichsrömischen Geld, vor allem aus den Jahren 
211- 2175, doch ist diese Frisur für Iulia Domna bereits auch aus den Jahren davor belegt6. Für Augu-
sta Traianas Iulia-Domna-Münzen entscheiden Stempelidentitäten mit Caracalla-Fünfern die richtige 
Datierung. So sind R 169 und R 170 auch für diese Münzen benutzt worden, wobei der zu R 170 gehö-

1 PIR III 258 S 591; Stein, R eichsbeamte, 41- 44 Nr. 32, vgl. auch Stein, Statthalter, 123 ; Thomasson 169 Nr. 43. 
2 PIR III 241 S 494; Stein, R eichsbeam te, 46- 49 Nr. 34, vgl. auch Stein, St atthalter, 123-124; Thomasson 170 

Nr. 45. 
3 So finden sich 11eitlich e Par allelen in dem Dupondius Robertson, RICHunter III Taf. 8, 116 aus dem J ahre 193, 

dem Dupondius Mattingly, BMC IV Taf. 21, 9 aus dem Jahre 194 und dem Sest erz Mattingly , BMC IV Taf. 23, 
10 aus dem Jahre 195. 

4 Mattingly, BMC V Taf. 6, 12-13 und Taf. 21, 2. Robcr tson, RICHunt er III Taf. 14-15 dat iert diesen FI'isurtyp 
nur allgem ein auf 193- 211 . 

5 Mattingly , BMC V Taf. 67, 9- 11, Taf . 68, 1- 6 und Taf. 74, 4-6; Robertson, R I CHunt er III Taf. 30, 12- 21 u n d 
Taf. 31. 6 Robertson, RICHunter III Taf. 16, 53- 57 : 196(7)-211. 
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rende Caracalla-Stempel V 106 auch für Caracalla-Fünfer anzutreffen ist, deren Rss. wiederum mit Geta-
Fünfern stempelgleich sind (cf. Stempelübersicht II). Dadurch ergibt sich rückwirkend für die Fünfer 
der Iulia Damna und für ihren Dreier-Stempel V 80 eine Datierung zwischen 202-211. 

Unter Caracalla erfährt die Geldprägung in Augusta Traiana ihren Höhepunkt. Man prägte zwar in 
dieser Zeit nur zwei Geldsorten mit seinem Porträt, Fünfer und Einer, dafür aber produzierte man für 
jeden Wert eine Vielzahl von Stempeln. So existieren für den Fünfer allein 31 Vs- und 150 Rs-Stempel, 
von denen 20 auch für Münzen des Septimius Severus, der Iulia Domna, der Plautilla und des Geta Ver-
wendung fanden (Stempelübersicht II), und für den Einer zwei Vs- und elf Rs-Stempel. 

Die Prägung beginnt noch unter der Regierung des Septimius Severus mit der Emission von Fünfern 
(Nr. 218-236), die den Namen des Statthalters Quintus Sicinnius Clarus Po[ntianus?J tragen. Er ist 
bereits von den Septimius-Severus-Fünfern her bekannt, von denen auchR 102-R 105 stammen. Seine 
Amtszeit fällt in das Jahr 202. Die dazugehörigenden vier Vs-Stempel (V 81-V 84) bilden den noch sehr 
jungen Caracalla ohne Bart ab. 

An diese erste Gruppe schließt sich die umfangreiche Emission von Fünfern an, deren Rss. stets nur 
den Stadtnamen zu bieten haben!. Ihre Datierung ist nur aus dem Porträt sowie der Stempelfolge und 
-kopplung zu gewinnen. So sind V 85-V 87, V 89 und V 95 durch ihre R 108, R 121, R 124, R 126, 
R 141, R 147 und R 151 mit Fünfern des Septimius Severus verbunden; V 99, V 100 und V 106 durch 
R 169 und R 170 mit denen der IuliaDomna und V 94, V 97, V 103-V 104 und 106 durch R 242, R 248, 
R 262, R 270, R 272, R 282 und R 288 mit denen Getas (cf. Stempelübersicht II). Damit ergibt sich als 
allgemeiner Ansatz für eine Datierung dieser Fünfer die Zeit noch vor dem Tode des Septimius Severus 
im Jahre 211 bzw. der Ermordung Getas ein Jahr später. Außerdem zeigen diese Stempelkopplungen, 
daß diese Fünfer niemals Elagabal zugewiesen werden dürfen, wie es häufig in der Literatur geschieht2. 
Freilich muß man zugestehen, daß eine Reihe der Porträts wenig mit dem gewohnten Aussehen Cara-
callas gemein haben und durchaus mehr an das Bildnis des Elagabal erinnern. Das betrifft besonders V 85 
(Nr. 237-238), der in vieler Hinsicht den Elagabal-Porträts perinthischer Münzen ähnelt3. Eine Identi-
fizierung mit diesem Kaiser kann jedoch auf keinen Fall seine Richtigkeit haben, da der dazugehörende 
Rs-Stempel (R 126) auch für die Prägung von Septimius-Severus-Fünfern benutzt worden ist. Das gilt 
auch für die Stempel V 86-V 87, während für die in der Literatur häufig ebenfalls an Elagabal verwiese-
nen V 91-V 93, V 101 und V 105 derartige direkte Kopplungen bisher nicht nachgewiesen werden kön-
nen. Ikonographische Vergleiche mit den Porträts Caracallas und Elagabals auf reichsrömischem Geld 
lassen aber auch für diese eine Zuweisung an Elagabal zweifelhaft erscheinen. 4 

1 MusSancl III, 3 Taf. 26, 250 = Sestini, Lett. 7, 10 (Traianopolis) = Mionnet S. 2, 511 Nr. 1807 (Traianopolis) 
= Münsterberg, 96 = Stein, R eichsbeamte, 45 Nr. 33 = Stein, Statthalter, 123 = Stein, Serta Hoffilleriana, 
Zagreb 1940, 213 nennen einen Fünfer (Vs. AY KM AP ANTQNINOC Brustbild des unbärtigen Caracalla mit 
Lorbeerkranz und Panzer nach r., Rs. schreitende Nike mit Kranz und Palmzweig), auf dessen Rs. HrE KAI-
KINA ... I'OY OYAIIIAN TPAI ... , von Münsterberg in HI'E KAIKINA [AAPI']OY AY[I'O]YC[THC] 
TPAI[ANHC] verbessert und ergänzt, zu lesen ist. Dieser Mann war ab Ende 197 bzw. zu B eginn 198 bis 199 in 
Thrakien Statthalter. Sein Name erscheint auf Münzen von Pautalia, Plotinopolis und Serdika. Für Augusta 
Traiana ist er nur durch die eingangs zitierte Literatur bezeugt. Das Original scheint ve1forengegangen zu sein, es 
ist mir jedenfalls unbekannt geblieben. 

2 Siehe die jeweiligen Notierungen im Katalog. 3 Vgl. Schönert, Perinthos, Taf. 40-44. 
4 Daß sich Elagabals Porträt von dem Caracallas im entsprechenden Alter nur äußerst schwer trennen läßt, liegt an 

den verwandtschaftlichen Beziehungen. Schließlich waren Caracallas Mutter Iulia Dornna und Elagabals Groß-
mutter Iulia Maesa Schwestern gewesen. Die ehrgeizige Iulia Maesa hatte diese Ähnlichkeit denn auch zu nutzen 
verstanden, indem sie ihren Enkel, um diesem die Thronbesteigung zu erleichtern, als Caracallas Sohn ausgab, 
und da sich Caracalla seinerzeit als Kaiser Marcus Aurelius Antoninus nannte, nahm auch Elagabal diesen Namen 
an. So ist auch von dieser Seite h er keine Hilfe für die Unterscheidung beider Porträts zu erwarten. In der Münz-
prägung Roms sind es die beigegebenen Amts- und Ehrentitel, die eine Identifizierung erleichtern . Auf den in den 
Provinzstädten emittierten Münzen ist diese Gepflogenheit jedoch nur in den seltensten Fällen üblich. Hier benötigt 
man deshalb andere Anhaltspunkte (z.B. der N eokorietitel, Statthalternamen und ähnliches), zumal in den pro-
vinziellen Münzporträts die Ähnlichkeit noch wesentlich stärker hervorti-eten dürfte. Sohließlich hatte man wäh-
rend Elagabals kurzer Regierungszeit kaum überall in den Provinzen Gelegenheit gehabt, den neuen Kaiser p er-
sönlich kennenzulernen. Lediglich die Kunde von dessen Ähnlichkeit mit seinem angeblichen Vater in sehr jungen 
Jahren dürfte sich allenthalben verbreitet haben. Aus diesem Grunde könnte es durchaus auch möglich gewesen 
sein, daß man bei der Herstellung von Münzstempeln für Elagabal einfach alte Caracalla-Sten1pel als Vorlage be-
nutzt hat. Zur Problematik der Unterscheidung beider Porträts siehe auch Ann Johnston, Caracalla or Elagabalus? 
A case of unnecessarily mistaken identity, Museum Notes 27, 1982, 97-120. 
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V 85-V 90 (Nr. 237-266) bilden eine Gruppe von Stempeln, deren Caracalla-Porträt jung und bartlos 
erscheint, dennoch aber einer älteren Altersstufe entspricht als das von V 81-V 84 aus dem Jahre 202. 
Demzufolge können diese Stempel erst danach entstanden sein. V 86 (Nr. 239-242) zeigt ein feines, für 
Caracalla wenig charakteristisches Porträt, für das man aber gewisse Parallelen in den zwischen 206-210 
zu datierenden Denaren Mattingly, BMC V Taf. 40, 15 finden kann. V 87-V 89 (Nr. 243-257) haben einen 
sich sehr ähnelnden Porträttyp1. Außerdem sind V 87 und V 88 durch R 129 (Nr. 254/255) miteinander 
verbunden 2. Beide Stempel sind mit den reichsrömischen Assen Mattingly„ BMC V Taf. 52, 6-7 aus dem 
Jahre 208, aber auch mit den Sesterzen Mattingly, BMC VTaf. 58, 5-7 aus dem Jahre 210 zu verglei-
chen. V 89 findet dagegen seine Parallele in den Denaren Mattingly, BMC V Taf. 40, 16-17 aus 'den 
Jahren 206-210. Diese Vergleiche führen uns in einen Zeitraum von ca. 206-210, was durch Rs-Kopplun-
gen mit Fünfern des Septimius Severus zusätzlich erhärtet wird. Die Verbindung von R 108, R 121, 
R 124, R 126, R 141 und R 147 sowohl mit V 85-V 87 und V 89 als auch mit Fünfern des Septimius Se-
verus (cf. Stempelübersicht II) zeigt, daß diese Stempel vor 211 entstanden sein müssen. 

Mit Sicherheit die gleiche Altersstufe spiegelt V 90 (Nr. 258-266) wider. Er entspricht den Assen Mat-
tingly, BMC V Taf. 51, 6 und 9 und Taf. 52, 5-7 aus den Jahren 206-208 sowie denen von Robertson, 
RICHunter III Taf. 19, 90, die diese in die Jahre 207-210 datiert. 

Während V 91-V 92 (Nr. 267-274') die ersten zögernden Sprossen eines beginnenden Bartes nur wie-
derzugeben scheinen, ist dieser Bartansatz bei V 93 (Nr. 275-276) absolut gesichert. Der Stempel findet 
sein Gegenstück im Sesterz Mattingly, BMC V Taf. 60, 8 aus den Jahren 210-2133. Auf V 94 (Nr. 277-
282) schließlich ist der Bart in vollem Wuchse vorhanden. Der Stempel entspricht den Sesterzen Matting-
ly, BMC V Taf. 58, 5-7, hier datiert ins Jahr 210, während Robertson, RICHunter III Taf. 20, 96 für 
diesen Typ die Zeit von 207-210 vorschlägt. Daß der Stempel mit Sicherheit vor 212 entstanden sein 
muß, beweist der auch für Geta-Fünfer benutzte R 242 (Nr. 279/454). 

V 95-V 97 (Nr. 283-287) bieten zwar mit der mit Gewand drapierten Büste einen neuen Typ, doch ist 
auch dieser zeitlich insofern um 210 zu fixieren, als sich V 95 mit dem Sesterz Mattingly, BMC V Taf. 58, 
5-6 aus dem Jahre 210 und Robertson, RICHunter III Taf. 20, 97 _:hierauf 206-210 datiert- verglei-
chen läßt. Außerdem ist der Stempel über R 151 mit Septimius Severus verbunden. Mit V 95 sehr ,ähn-
lich ist V 96. V 97 gehört vom Typ her ebenfalls hierher, zeigt aber ein etwas älteres Porträt; trotzdem 
kann der Stempel nicht älter als 212 sein, da seine Rs. (R 248) auch für Getas Fünfer Verwendung fand 
(Nr. 286/494). . 

Gewisse Ähnlichkeit miteinander haben V 98 (Nr. 288) und V 99 (Nr. 289-291). Dabei leitet V 99 in-
folge Stempelkopplung zur letzten großen Porträtgruppe über, die ab V 100 (Nr. 292- 302) nun das all-
gemein vertraute Bild des vollbärtigen, bru'talen Kaisers zeigt. V 100 ist sowohl mit V 98 durch R 250 
(Nr. 288/296) als auch mit V 99 durch R 169 (Nr. 289/294) verbunden. Außerdem wurde R 169 für die 
Prägung von lulia-Domna-Fünfern benutzt. Als.Vorlage für die Entstehung von V 100 mag der Sesterz 
Mattingly, BMC V Taf. 75, 1 und Robertson, RICHunter III Taf. 27, 71 aus dem Jahre 213 gedient 
haben. 

V 101 und V 102 (Nr. 303-304) - beide durch R 261 (Nr. 303/304) miteinander gekoppelt- sind vom 
Porträt her kaum später als V 100, eher etwas früher entstanden, doch lassen Stempelkopplungen eine 
andere Anordnung kaum-zu4. Unmittelbar an V 102 schließt infolge des übereinstimmenden Porträttyps 
des nach links gewandten Brustbildes mit Speer und Schild V 103 (Nr. 305-309) an, wobei beide Stem-
pel sich außerdem mehr als ähnlich sind. Sie variieren eigentlich nur durch leichte Abweichungen an 
den Schleifenenden des Lorbeerkra'nzes. V 103 ist darüber hinaus durch R 262 mit Geta verbunden 
(Nr. 305/441). Es folgt V 104, der durch R 266 mit V 103 liiert ist (Nr. 309/310). Auch V 104 hat über 
R 270 und 'R 272 zu Geta Verbindung (Nr. 314/445 und Nr. 316/449). Das Porträt auf V 104 macht je-
doch einen zeitlichen Rückgriff, indem es eine etwas jüngere Altersstufe widerspiegelt. Wichtigster An-
haltspunkt für seine Datierung ist R 266, aus dem ein sich in einer StaraZagoraer Privatsammlung be-
findlicher Fünfer stammt, dessen Vs. jedoch das Porträt des Septimius Severus trägt. R 266 und damit 
auch der mit ihm verbundene V 104 Caracallas kann also nur vor 211 entstanden sein, 

1 B ei Nr. 249/1 handelt es sich un1 eine Übel'pl'ägung. Vom U nteTgepräge erhalten geblieben i st nur noch die Buch-
stabenfolge C 08B B (?), die jedoch für eine weitel'e Identifizierung des alten GepTäges kaum ergiebig ist. 

2 V 88 scheint ein leicht umgeal'beitetel' oder retouchierter V 87 zu sein. 
3 Auch V 91-V 93 werden Elagabal zugeschl'ieben . 
4 Für V 101 wird t eilweise eine Zuweisung an Elagabal vorgeschlagen. 

2 Schönert-Geiß, Münzprägung 11 
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Einen Rückgriff auf eine etwas jüngere Altersstufe zeigt auch der mit V 104 durch Stempelkopplung 
verbundene V 105 (R 275 = Nr. 319/320}1. Es folgt V 106, der mit V 105 in R 279 einen gemeinsamen 
Rs-Stempel hat (Nr. 324/325). Außerdem ist V 106 über R 170 mit Iulia Domna (Nr. 195/332) und über 
R 282 und R 288 mit Geta verbunden (Nr. 328/470 und Nr. 335/471). Seine Entstehung ist vermutlich 
kurz vor Getas Ermordung im Jahre 212 anzusetzen; denn seine ikonographische Parallele findet er in 
demAntoninian Robertson, RICHunter III Taf. 26, 52 aus den Jahren 213-217. An V 106 schließt sich 
V 107 an. Beide Stempel sind wiederum durch R 289 miteinander liiert (Nr. 336/337). V 107 zeigt eine 
Altersstufe, die etwa der auf den Aurei und Denaren Mattingly, BMC V Taf. 70, 1-20 aus den Jahren 
214-215 entsprechen kann. 

R 301 (Nr. 349/350) bedingt die Folge von V 108 und R 304 (Nr. 353/354) die von V 109. V 109 ist 
fast stempelgleich mit V 107. Beide variieren nur in der unterschiedlichen Plazierung des Legendenan-
fanges sowie in einem etwas anderen Ende des linken Legendenteils, indem dieser bei V 107 mit CEVHP, 
bei V 109 nur mit CEVH abschließt. Zu diesen beiden Stempeln gehören auch V 110 und V 111, die sich 
von diesen nur durch kleinere Abweichungen unterschei'den. Außerdem ist 'R 323 das Bindeglied zwischen 
V 109 und V 110 (Nr. 373/374) und R 326 das zwischen V 110 und V 111 (Nr. 377/378). 

Die zwei Vs-Stempel des Einers lassen sich zwei verschiedenen Prägezeiten zuordnen. V 112 (Nr. 
379-382) gehört in die Zeit um die Jahrhundertwende, da das junge, bartlose Porträt nicht nur seine sti-
listische Entsprechung in den Aurei und Denaren Mattingly, BMC V Taf. 29, 9-16 aus den Jahren 198-
199 findet, sondern auch dem Caracalla-Porträt auf den Fünfer-Stempeln V 81-:V 84 aus dem Jahre 202 
gleicht. V 113 (Nr. 383-389) hat dagegen seine Parallelen in Caracallas letzten Fünfer-Stempeln V 109-V 
111, die etwa in die Jahre 214~215 zu datieren sind. 

Die Münzprägung Plautillas ist äußerst gering. Sie besteht aus Fünfern mit einem Vs- und vier Rs-
Stempeln (Nr. 390-392}, von denen R 104 bereits von Septimius Severus und Caracalla her bekannt ist. 
Alle vier Rs-Stempel registrieren den Beamtennamen Quintus Sicinnius Clarus Po[ntianus?J, was ihre 
Datierung ins Jahr 202 erlaubt. 

Getas Münzen lassen sich chronologisch in zwei Gruppen unterteilen. Zur ersten gehören einige wenige 
Dreier, geprägt aus einem Vs- und drei Rs-Stempeln, und eine umfangreiche Emission von Einern, für 
die 17 Vs- und 32 Rs-Stempel existieren. Allen gemeinsam ist der fehlende Augustustitel, wodurch diese 
eindeutig in die Jahre 198-209 zu datieren sind. Getas knabenhaftes Gesicht auf dem Dreier-Stempel 
V 115 (Nr. 393-395) und auf den mit diesem fast identischen Einer-Stempeln V 116-V 117 (Nr. 396-402), 
die sich wiederum mit den Denaren Mattingly, BMC V Taf. 30, 11-13 vergleichen lassen, erlauben jedoch, 
diese Datierung auf ca. 198-200 einzuengen. 

Ein etwas älteres Porträt zeigen V 118 und der durch R 349 mit diesem eng verknüpfte V 119 (Nr. 
403/404). V 119 findet gewissen stilistischen Anklang im Denar Mattingly, BMC YTaf. 39, 11 aus den 
Jahren 203-208. Das gilt auch für V 124 (Nr. 414-420), da dieser V 119 ähnelt. Auch V 127 (Nr. 432-
434) gehört in die gleiche Zeit. Seine Parallelen hat er im gleichfalls zwischen 203-208 zu datierenden 
reichsrömischen Aureus Mattingly, BMC V Taf. 39, 12, während sich V 125 (Nr. 421-429, Nr. 431) 
ikonographisch wie stilistisch mit dem Denar Mattingly, BMC V Taf. 38, 20 aus dem Jahre 203 verglei-
chen läßt. Die weitere Reihenfolge der Einer-Stempel resultiert aus den diversen Stempelkopplungen, 
wobei besonders V 119-V 129 durch zahlreiche Querverbindun'gen eng miteinander verknüpft sind 
(Stempelübersicht I). 

In die Jahre seiner Mitregentschaft von 209-212 gehören Fünfer, Vierer und Einer, von denen die Fün-
fer den Hauptanteil der Prägung ausmachen. Für sie haben wir elf Vs- und 57 Rs-Stempel, wobei bei den 
Rs-Stempeln zehn auch zur Fünfer-Prägung des Septimius Severus und des Caracalla gedient haben2. 

Da Geta auf V 133-V 134 (Nr. 441-442) noch wenig Barthaar trägt, gehören diese Stempel ohne Zwei-
fel an den Anfang seiner Fünfer-Prägung. Danach ab V 135 wird der Kaiser stets vollbärtig dargestellt. 
Auffallend ist, daß eine Reihe von Getas Fünfer-Stempeh1 in ihrer Darstellungsweise und Ausführung 
einigen Caracalla-Stempeln absolut gleicht. Das gilt für V 136 (Nr. 450-457) und Caracalla V 104 (Nr. 
310-319), für V 137-V 139 (Nr. 458-478) und Caracalla V 97 (Nr. 285-287), für V 141 (Nr. 485-486) 

1 V 105 soll Elagabal sein. 
2 R 113 (Nr. 463 und Nr. 481: Septimius Severus Nr. 134), R 114 (Nr. 478: Septimius Severus Nr. 135), R 136 (Nr. 

482: Septimius Severns Nr. 158), R 242 (Nr . 454: Caracalla Nr. 279), R 248 (Nr. 494: Caracalla Nr. 286), R 262 
(Nr. 441: CaracallaNr. 305), R 270 (Nr. 445: Caracalla Nr. 314), R272 (Nr. 449: CaracallaNr. 316), R 282 (Nr. 470: 
Caracalla Nr. 328), R 288 (Nr. 471: Caracalla Nr. 335). Siehe auch die Stempelübersicht II. 
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Stempelübersicht I 

Es-Stempel Vs-Stempel 

~ 
V 120 V 121 V 122 V 123 V 124 V 125 V126t V 128 V 129 

R 349 4 

R 350 405 431 432 

R 351 406 413 414 

R 352 407 412 416 

R 353 408 

R 354 409 410 

R 355 411 

R 356 415 

R 357 417 

R 358 418 

R 359 419 

R 360 420 421 

R 361 422 435 436 

R 362 423 

R 363 424 

R 364 425 
- - - --- - --

R 365 426 
- -----

R 366 427 
--- - - - - - -

R 367 . 428 
---------

R 368 

~ 
.. , 429 430 

R 369 433 

R 370 434 

und Caracalla V 105 (Nr. 320-324) sowie für .V 143 (Nr. 498) und Caracalla V 106 (Nr. 325-336)1. 
Auf V 140 (Nr. 479-484) trägt Geta die Str1;1,~lenkrone, die beim reichsrömischen.Geld für ihn für das 
Jahr 211 bezeugt ist2. 

Während von Getas Vierern nur je ein Vs- und Rs-Stempel existiert, 11aben wir für·seine Einer zwei 
Vs- und vier Rs-Stempel. Dabei entsprechen sich in Stil und Darstellungsweise der Vierer-Stempel V 144 
(Nr. 499), der Einerstempel V 145 (Nr. 500- 501) und d(lr Fünfer-Stempel V 142 (Nr. 487-497), während 
der zweite Einer-Step:1pel V 146 (Nr. 502-504) mi,t dem Fünfer-Stempel V 143 (Nr. 498) wie a,uch mit 
dem Fünfer-Stempel Caracallas V 106 (Nr. 325-3.36) übereinstimmt . 

Die für die Zeit von 193- 217 gewonnenen Einzeldaten mögen Stempelübersicht II und nachfolgende 
Zusammenstellung noch einmal in übersichtlicher Form verdeutlichen3: 

1 Alle diese Caracalla-Stempel sind gleichzeitig auch über ihre R ss. (R 248, R 270, R 272, R 282 und R 288) mit 
Geta liiert - ein zweifacher B eweis dafür, daß diese nur vor 212 entstanden sein können, was - drit tens - bereits 
auch stilistisch e und ikonographische Vergleich e mit reich srömischem Geld bezeugten. 

2 1VIattingly, BMC V Taf. 62, 7 und Taf. 66, 10. 
3 Neben einer R eihe fälschlich E lagabal zugeschriebener Caracalla-Münzen kennt die Literatur eine Münze, deren 

Vs. den Kopf Elagabals tragen soll. Die R s. wird beschrieben: EII CTP ANNIOY ,MAP KOY AYr i. A. TPAI-
ANHC K ybele mit Mauerkrone auf lehnenlosem Thron n ach I. sitzend, in der vorgesti·eckten R . Schale, den l. Arm 
auf das Tympanon gestützt, zu ihren Füßen Löwe : Patin 2, 265 = Gessner, Num. irnp . Taf. 159, 54 = Rasch e, 
1465 (Traianopolis) = Sestini, Lett . 7,8 (T ra ianopolis) = Mionnet S. 2, 520 Nr. 1865 (auf eins dieser Zitate bezieht 
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ca. 193- 196 

ca. 196-198 
ca. 198-200 

90er Jahre des 2. Jh 

ca. 202 

ca. 202-209 
ca. 202-211/12 

ca. 209-211/12 

ca. 212-217 

Septimius Severus 

Septimius Severus 
Geta 

Iulia Domna 

Septimius Severus 
Caracalla 

Plautilla 
Geta 
Iulia Domna 

Septimius Severus 
Caracalla 
Geta 

Caracalla 

Nr. 175: Dreier 
Nr. 176-193: Einer 
Nr. 115-121: Fünfer 
Nr. 393- 395: Dreier 
Nr. 396-402: Einer 
Nr. 197: Vierer 
Nr. 198-215: Dreier 
Nr. 122-128: Fünfer 
Nr. 218-236: Fünfer 
Nr. 379-382: Einer 
Nr. 390-392: Fünfer 
Nr. 403-440: Einer 
Nr. 194-196: Fünfer 
Nr. 216-217: Dreier 
Nr. 129-174: Fünfer 
Nr. 237-336: Fünfer 
Nr. 441-498: Fünfer 
Nr. 499: Vierer 
Nr. 500-504: Einer 
Nr. 337-378: Fünfer 
Nr. 383-389: Einer 

Nach Caracalla wurde in Augusta Traiana die Münzprägung zunächst für längere Zeit eingestellt. 
Erst nach mehr als 35 Jahren Pause nahm die Münzstätte ihre Tätigkeit ein letztes Mal für kurze Zeit 
auf. Sie emittierte Fünfer mit dem Porträt Valerians (Nr. 505), bestehend aus je einem Vs- und Rs-
Stempel1, sowie Vierer mit dem Bildnis Galliens (Nr. 506-524). Die acht Vs-Stempel (dazu 14 Rs-
Stempel) der Vierer sind sehr sorglos gearbeitet. Ihre Entstehungszeit ergibt sich allein aus der Dauer 
der Regierungszeit Galliens von 253-2682. 

Für die Datierung des einzigen Vs-Stempels der pseudo-autonomen Halbstücke (V 156 = Nr. 525) 
bieten sich Münzen von Perinth und Anchialos an. Vs. und Rs. sind in Bild und Stil eine Kopie der perin-
thischen Bronzemünzen Schönert, Perinthos, Taf. 6, 155, die dort aus gutem Grunde in die 2. Hälfte des 
2. Jh. rückdatiert worden sind. Stilistisch haben unsere Halbstücke aber auch ihre Parallelen in den Bron-
zemünzen von Anchialos Strack, Thrakien, Nr. 408 Taf. 5, 32, von Strack in den Anfang des 3. Jh. ge-
setzt, d. h. in die Zeit der Severer. In diese Zeit gehört mit Sicherheit auch diese Kleinmünze von Augu-
sta Traiana. 

Zum Schluß dieses Kapitels bedarf es noch einiger Bemerkungen zum Problem der Entstehung bzw. 
Herkunft der Stempel. Kraft, der für Kleinasien den sicheren Beweis erbringen konnte, daß in der Kai-
serzeit nicht jede Stadt für sich ihre Vs-Stempel graviert hat, sondern daß für deren Anfertigung zen-
trale Münzstätten existiert haben, die mit ihren Produkten ganz bestimmte Bezirke beliefert hatten, ver-
mutete auch für Thrakien und Moesien ein ähnliches Verfahren3: ,,Mindesten~ unter Severus ist in Wirk-
lichkeit noch eine ganze Reihe weiterer Städte in Thrakien, wie Augusta Traiana, Hadrianopolis und 
Bizya von der gleichen Werkstätte beliefert worden. - Den Lieferbezirk einer anderen Werkstätte be-
zeichnen unter Caracalla die auf Taf. 117, 1- 4 abgebildeten Stücke von Serdika, Philippopolis, Topiros 
und Traianopolis, wozu sicher auch Pautalia gerechnet werden darf. "4 

sich Musmov 3122-3124) = W. Liebenan1, Forschungen zur Verwaltungsgeschichte des röm.ischen Kaiserreiches, 
o. 0. 1888, 395. Stein, Reichsbeamte hat den sonst nicht belegten Beamtennamen nicht aufgenommen . Die Münz· 
beschreibung ist vermutlich Opfer falscher Lesung und Identifizierung. 

1 Nr. 505/2 hat auf der Vs. einen Gegenstempel, dessen Herkunft ungewiß ist. Es ist der einzige bisher bekannte 
Gegenstempel auf Augusta Traianas Münzen. 

2 Die Regierungszeit Galliens scheint Augusta Traiana einige Privilegien gebracht zu haben. So jedenfalls glaubt 
Foucard, 185 aufgrund seiner Inschrift Nr. 7 ( = Mihailov, IGBulg III/ 2 Nr. 1567) annehmen zu dürfen, der Kaiser 
habe der Stadt wahrscheinlich Titel und P1·ivilegien einer freien Stadt bewilligt oder bestätigt. 

3 Als bisher einziges Beispiel für die Benutzung ein und desselben Vs-Stempels durch mehrere moesische Städte ist 
seit langem die Stempelgleichheit von Münzvorderseiten zwischen Markianopolis, Odessos und Tornis zu Zeiten 
Gordians III. bekannt: Pick, Dacien und Moesien, 75-76 und 303 zu Nr. 1098. " Kraft, System, 101. 
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Stempelübersicht n1 
Rs-Stempel Vs-Stempel 

Septimius Iulia 
Severus Donma Ca.racalla Plautilla Geta 

R 102 V 52 V 82 

R 103 V 52 V 82 

' R 104 V 52 V 82 V 114 

R 105 V 52 V 82 

R 108 V 54 V 86 

R 113 V 56 V 137, V 140 

R 114 V 56 V 139 

R 121 V 57 V 87 

R 124 V 57 V 87 

R 126 V 57 V 85 ' 

R 136 V 57 V 140 

R 141 V 57 V 89 . 

R 147 V 57 V 87 

R 151 V 58 V 95 

R 169 V 69 V 99, V 100 

R 170 V 70 V 106 

R 242 V 94 V 136 

R 248 V 97 V 142 

R 262 V 103 V 133 

R 270 V 104 V 135 

R 272 V 104 ' V 135 

R 282 V 106 V 138 

R 288 V 106 V 138 

Für den bei Kraft zuerst genannten vermeintlichen thrakischen Lieferbezirk (Augusta Traiana - Bi-
zye - Hadrianopolis) läßt sich diese Theorie insofern aufrechterhalten, als Münzstempel aus Augusta 
Traiana tatsächlich relativ große Ähnlichkeiten mit solchen von Bizye aufweisen. Jedenfalls bieten der 
Caracalla-Stempel V 104 (Nr. 310-319) auffallende Parallelen zum Caracalla-Stempel Jurukova, Bizye, 
Taf. 9, 55-56 aus Bizye und der Geta-Stempel V 135 (Nr. 443-449) zum Geta-Stempel Jurukova, 
Bizye, Taf. 10, 66/12. 

Der von Kraft angezeigte zweite Lieferbezirk Thrakiens umfaßt die Städte Philippopolis, Serdika, 
Traianopolis und Topiros. Die dafür bei ihm auf Taf. 117, 1-4 abgebildeten Vs-Stempel sind allerdings 
nicht miteinander stempelgleich, sondern ähneln einander nur auf frappierende Weise. Typisch für alle 

1 Die Übersicht enthält nur diejenigen Stempel, die nicht nur für einen, sondern auch für andere Angehörige des 
Kaiserhauses benutzt worden sind. 

2 Für Bizye stellte man inzwischen auch enge Bindungen zu Pei·inth fest, indem der perinthi1:che Caracalla-Stempel 
VA (Schönert, Perinthos, Taf. 31, 546) und der bei Jurukova, Bizye, Taf. 8, 45-46 abgebildete Stempel von Bizye 
stempelgleich sind: A. Jolmston, NO 1983, 234. Kraft, System, 71, 74, 77, 91 sowie Karte 17 und 20 vermutete 
seinerzeit, Perinth und Byzantion wären zeitweise untereinander und vor allem mit kleinasiatischen Münzstätten 
verbunden gewesen. 
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diese Stempel ist die weit ausladende Büste mit mehrfach geschwungener Begrenzung, die zwar durch-
aus auch nur als Modeerscheinung interpretiert werden kann, mit Sicherheit aber stets die Handschrift 
ein und desselben Münzgraveurs verrät. Zu dieser Gruppe nun gehört eindeutig auch Augusta Traiana, 
dessen V 107 und V 109-V 111 (Nr. 337-349, 354-378) die gleichen Merkmale aufweisen. Außerdem sind 
V 109 fast stempelgleich mit Ruzicka, Serdika, Taf. 2, 303 und V 110 mit Ruzicka, Serdika, Taf. 2, 3541. 
Aber auch Caracallas Brustbild mit Schuppenpanzer von V 100 (Nr. 292-302) findet in Stempeln Ser-
dikas seine Parallele2. 

Ähnlichen Erscheinungen begegnet man auch auf den Münzrückseiten, wofür zwei Beispiele genannt 
seien: 

1. Aus der Zeit der lulia Domna existieren in Augusta Traiana, Pautalia, Philippopolis und Serdika 
Münzen, deren Rss. das Brustbild der Stadtgöttin mit Mauerkrone tragen3. Hierbei ist das Münzbild 
von Serdika, Philippopolis und Augusta Traiana von frappierender Ähnlichkeit, auch wenn die Mauer-
krone auf den Münzen Serdikas nur aus zwei und auf denen von Augusta Traiana und vermutlich auch 
von Philippopolis aus drei Türmen besteht. 

2. Zu unserem Fünfer-Stempel R 15 (Nr. 17) von Marc Aurel gibt es ein Gegenstück aus Philippopo-
lis. Beide Münzbilder gleichen sich bis fast ins letzte Detail, nur daß nach dem Namen des Stat thalters, 
dessen Plazierung um das Münzrund sich ebenfalls deckt, die Legende mit dem jeweils anderen Stadt-
namen bzw. Ethnikon fortfährt4. Ähnliche Übereinstimmungen finden sich auch unter Septimius Seve-
rus zwischen Münzen von Philippopolis und Pautalia5. 

Mit Ausnahme der Städte an der Ägäis und am Schwarzen Meer sowie der beiden Binnenstädte 
Nikopolis ad Mestum und Plotinopolis6 verbinden alle anderen thrakischen Städte, die während der 
römischen Kaiserzeit das Münzrecht ausgeübt haben, sehr häufig frappierende Ähnlichkeiten in ihren 
Münzstempeln. Als Zentrale dafür bietet sich Philippopolis an - nicht nur, weil bis jetzt für diese Stadt 
die meisten Stempelidentitäten mit anderen Städten existieren, sondern weil die Stadt als Sitz des 
KOINON E>P AKON geradezu prädestiniert war, auch im Münzwesen der Provinz die dominierende Rolle 
zu spielen. 

1 Letzterer ist identisch mit Kraft, System, Taf. 117, 1. 
2 Musmov, Serdika, Taf. 5, 199 = Ruzicka , Serdika, Taf. 2, 141. 
3 Augusta Traiana: R 174 (Nr. 199); Pautalia: Prokopov, Pautalia, 10; Philippopolis : 1VIusmov, Philippopolis, 

Taf. 14, 359; Serdika: Musmov, Serdika, Taf. 1, 77 = Ruzicka, Serdika, Taf . 6, 81. 
4 Die Münze von Philippopolis befindet sich in einer Plovdiver Privatsammlung. Ein F oto davon zeig te mir K amen 

Kolev, dem ich dafür wie auch für das datan anlmüpfende Gespräch über derartige I dentitäten im Münzbild 
zwischen verschiedenen thrakischen St ädten sehr dankbar bin. 

5 K. Kolev, L es l'ichesses de la plaine de Plovdiv et du fleu ve Maritza, representees sur une m onnaie an t ique de 
Philippopolis, AnnMusArchPlovdiv 6, 1968, 96 Abb. 2 und p . 98 Ab b. 3. Die P autalia-Münze ist auch abgebildet 
bei Ruzicka, Pautalia, Taf. 6, 4 . 

6 Die Münzprägung beider Städte ist wenig bekannt, weshalb ein intensives Studium durchaus auch m it diesen 
beiden Städten Stempelidentitäten oder zumindest -älmlichkeiten erkennen lassen k ann. 
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Münzsystem 1 

Augusta Traiana prägte insgesamt sechs Größen. Den kleinsten Wert repräsentieren die drei pseudo-
autonomen Münzen Nr. 525. Sie sind 12.5/14 mm - 13.5 mm - 14 mm groß und wiegen 1.56 g und 1.86 g. 
Vergleichbare Werte sind im moesisch-thrakischen Währungssystem nur schwer zu finden. Der bisher 
bekannte kleinste Wert ist das Halbstück, das Odessos, Tomis und Abdera bis zur 2. Hälfte des 2. Jh. 
in nur sehr geringem Umfang und auch nur äußerst sporadisch sowie Maroneia unter Caracalla und 
Volusian prägten. Seine W erte2 sind für 

Odessos 
Tomis 
Abdera 
Maroneia 

16-17 mm und 2.0-3.1 g 
14-18 mm 1.2-2.5 g 
15-17 mm 2.3-2.5 g 
15-17mm 1.7-1.8g. 

Vom Gewicht her passen unsere pseudo-autonomen Münzen zwar ganz gut in diese Aufstellung hinein, 
von der Größe her sind sie jedoch spürbar kleiner. Es fällt deshalb sehr schwer zu entscheiden, ob wir 
diese ebenfalls als Halbstücke bezeichnen dürfen oder ob wir noch nach einer treffenderen Benennung -
vielleicht Viertelstücke ? - suchen müssen. 

Den Einer emittierte Augusta Traiana unter Marc Aurel und L. Verus sowie unter Septimius Severus, 
Caracalla und Geta (Währungstabelle I). Seine Gewichte reichen von 2.22-6.53 g, wobei in der Severer-
zeit seine Norm um 3-4 g und davor um 3.5-4.5 g gelegen haben muß. Auch beim Durchmesser ist eine 
leichte, zeitlich bedingte Differenzierung zu beobachten. Während der Einer anfangs um 18 mm mißt, 
liegt seine Größe unter den Severern in der Mehrzahl zwischen 17- 19 mm. Dem Einer von Augusta Traia-
na zur Zeit der Severer entspricht in Größe und Gewicht der von 

Nikopolis ad Istrum 16-18 mm und 2.0-3.5 g 
Odessos 19-21 mm 3.0-3.5 g 
Tomis 18-19 mm 2.5-4.5 g 
Anchialos 17-18 mm 2.0-4.0 g 
Maroneia 18-19 mm 3.0-4.0 g 
Perinth 17-20 mm 2.5- 4.0 g3 

Vom Einer nur äußerst schwer zu unterscheiden und deshalb vermutlich häufig unter diesen Nominal-
wert subsumiert, ist das Eineinhalbstück. Es tritt im moesisch-thrakischen Währungssystem nur sehr 
selten auf und war bisher eigentlich nur von Tomis und Pautalia her bekannt, wobei sich in Tomis dieser 
Geldwert durch das Wertzeichen AC deutlich als Eineinhalbstück zu erkennen gibt. Man prägte diesen 
Wert hier allerdings nur unter Maximus und Philipp iun. mit Werten von 18- 19 mm für den Durchmes-

1 Bei den in diesem Kapitel verarbeiteten Angaben zu Durchmesser und Gewicht handelt es sich - sofern nicht anders 
vermerkt - stets um Mittelwerte. Dabei basieren die aus anderen thrakischen und moesischen Städten heran-
gezogenen Vergleichszahlen auf Mittelwerten, die sich anläßlich einer Studie zum moesisch-thrakischen Währungs-
system in der römischen Kaiserzeit aus einer tabellarischen Auflistung aller vorhandenen Größen- und Gewichts-
angaben ergeben haben: E. Schönert-Geiß, Das moesisch-thrakische Währungssystem in der römischen Kaiser-
zeit, Klio 72/1, 1990, 3-105. 

2 Pick/Regling, Dacien und Moesien, Nr. 2232, 2239, 2246 (Odessos), 2578-2579, 2584, 2599, 2605 (Tomis); Strack, 
Thrakien, Nr. 243, 245, 248, 251 (Abdera); Schönert-Geiß, lVIaroneia, Nr. 1720, 1735. 

3 Pick, Dacien und Moesien, Nr. 1346-1448, 1474-1488, 1491-1515, 1589-1621, 1637-1653, 1875-1892, 2018-2039 
(Nikopolis ad Istmm); Pick/Regling, Dacien und Moesien, Nr. 2278-2280, 2288, 2306-2307, 2313 (Odessos), 
2814-2823, 2939-2940, 2961-2962, 2965-2967, 2990-2991, 3021, 3141-3143 (Tomis); Strack, Thrakien, Nr. 
498-501, 548-554, 565-567, 612-616, 646, 688-690 (Anchialos); Schönert-Geiß, Maroneia, Nr. 1718-1719; 
Schönert, Perinthos, Nr. 450-456, 510-515, 591-593, 633-638, 657-660, 704- 708, 768-777, 847-851. 
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Gewichte g 
2.22-2.49 
2.50-2.99 
3.00-3.49 
3.50-3.99 
4.00-4.49 
4.50-4.99 
5.00-5.49 
6.50-6.53 

--

Durchmesser mm 
15 
16 (16.5) 
17(17.5) 
18 (18.5) 
19 (19.5) 
20 (20.5) ' ' 21 (21.5) 
22 

,, 

Währungstabelle I: Einer 

Marc Aurel L. Verus Septimius Caracalla Geta 
Severus 

Nr. 25-38 Nr. 89-105 Nr. 176-193 Nr. 379-389 Nr. 396-440 

1 
4 
5 
2 

12 

1 
3 

17 
3 
2 

26 

· Marc Aurel 
L. Verus 

. 

1 

1 
2 
5 
6 
3 

17 

.. ' " 
1 
3 

13 
11 

2 

30 
1 

16-20mm: 
16-20mm: 

Septimim," Severus 15-21 mm: 
Caracalla 18-21 mm: 
Geta 16-22 mm: 

Nr. 500-504 

1 
1 

7 2 
7 4 
7 4 
3 2 

1 

; 

25 14 

1 
1 1 

8 
11 13 
20 12 

6 4 
1 1 

48 
1 

30 
1 

3.40-4. 70 g = 4.02 g Durchschnitt 
2.76-4.96 g=3.88 g ' 
2.41-4.83 g=3.76 g 
2.62-5.31 g=4.00 g 
2.22-6.53 g = 3.88 g 

1 
9 

23 
14 
10 

3 
1 
2 

63 

. 

6 
35 
55 
14 

9 
3 
1 

123 

Gesamt 

2 
11 
35 
34 
32 
i3 

2 
2 

131 

1 
9 

49 
109 

60 
23 

' 5 
1 

1 
257 

ser und 3.0-4.3 g für das Gewicht1. Ein zeitlich größeres Spektrum besitzt das Eineinhalbstück dage-
gen in Pautalia, wo es von Antoninus Pius an bis Geta ausgeprägt wurde. Unter Commodus wog es 
3.15-4.80 g und maß 16-21 mm, wobei seine mittlere Größe auf 18 mm angesetzt werden kann2. In 
Augusta Traiana existiert das Eineinh.arlbstück nur unter Commodus und Crispina (Nr. 108-114). Sein 
Durchmesser erstreckt sich auf 17-20 mm3, sein Gewicht auf 2.93-5.06 g (Durchschnitt: 3.93 g)", 
womit das Eineinhalbstück von Augusta Traiana,dem von Tomis entspricht. 

Vergleicht man die in Währungstabelle II ausgewiesenen Daten mit denen anderer thrakischer und 
moesischer Städte, so läßt sich das betreffende Nominal in Augusta Traiana sowohl als Zweier wie auch 
als Dreier benennen. Da es sich jedoqh in Größe und Gewicht nur minimal vom nächstgrößeren Geld-
wert abhebt und für diesen wiederum die Bezeichnung als Vierer gesichert ist, kann es sich bei dem Münz-
wert in Währungstabelle II nur um einen Dreier handeln. Ihn prägte man in Augusta Traiana unter Fau-. 
stina iun., Commodus, Septimius Severus, Iulia Domna und Geta. Unter Faustina iun. mißt er vorwie-
gend 24-26 mm, unter Commodus und den Severern 23-24 mm, während bei den Gewichten anfangs die 
Spanne von 8-10 g, später die von 6.5-8.5 g dominiert5. Der Dreier zeigt also eine deutliche Reduktion 

1 Pick/Regling, Dacien und Moesien, Nr. 3361-3362, 3622-3623. 2 Ruzicka, Pautalia, Nr. 226-259. 
3 17 (17.5) mm (3) - 18 (18.5) mm (7) - 19 (19.5) mm (4) - 20 mm (2). 
"2.93 g-3.38 g-3.41 g-3.67 g-3.81 g-4.08 g-4.20 g-4.30 g-4.50 g-5.06 g. 
5 Den Größenangaben der Anfangszeit entsprechen z.B. aus derselben Zeit die Zweier von Nikopolis ad Istrum und 

Odessos sowie die Dreier aus Perinth: Pick, Dacien und Moesien, Nr. 1220-1221; Pick/Regling, Dacien und 
Moesien, Nr. 2226, 2228-2229, 2235-2236, 2242; Schönert, Perinthos, Nr. 224-227, 242-271, 293-311, 316-318, 
329-334, 364-369, 375-378, 399-407, 419-430, 433-434. Vergleiche für die Scvererzeit finden sich beispiels-
weise beim Zweier von Perinth sowie beim Dreier von Tomis und Anchialos: Schönert, Perinthos, Nr. 528-545, 
727, 728-732, 791-797, 863-895; Pick/Regling, Dacien und Moesien, Nr. 2769-2776, 2802-2813, 2925-2929, 
2956-2960, 3135-3140, 3295-3298, 3357-3359, 3502-3504, 3557-3558, 3588-3589; Strack, Thrakien, Nr. 
502-509, 594-605, 641-645. 
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Gewichte g 

1 
4.91- 4.99 
5.50- 5.99 
6.00- 6.49 
6.50- 6.99 
7.00- 7.49 
7.50- 7.99 
8.00- 8.49 
8.50- 8.99 
9.00- 9.49 
9.50- 9.99 

10.00-10.49 
10.50-10.99 
11.00-11.49 
11.50-11.99 
12.50-12.99 
14.50-14.85 

Durchmesser Jnm 
20 
21 
22 (22.5) 
23 (23.5) 
24 (24.5) 
25 (25.5) 
26 (26.5) 
27 
28 

Währungstabelle II: Dreier 

Faustina Commodus Septimius Iulia Geta 
1un. Severus Dmnna 

Nr. 39-75 Nr. 107-107a Nr. 175 Nr. 198-217 Nr. 393-395 

1 
2 
2 

1 5 1 
1 3 
5 3 2 
7 1 3 
8 1 1 
7 
9 
2 1 
3 
3 
1 
1 1 
1 

49 3 - 21 3 

1 
1 3 
1 1 5 
7 3 1 12 2 

27 3 16 1 
34 1 9 1 
15 1 

2 
2 

90 8 1 45 5 

Faustina iun. 
Commodus 

20-28 mm 
22.5-25 mm 

: 6. 75-14.85 g = 9.39 g Durchschnitt 
: 8.14-10.06 g= 9.10 g 

· Septimius Severus 23 mm 
.Iulia Domna 21-25.5 mm : 4.91-12.91 g= 7.34 g1 
Geta 23-26 mm : 6.50- 7.94 g = 7.43 g 

Gesamt 

1 
2 
2 
7 
4 

10 
11 
10 

7 
9 
3 
3 
3 
1 
2 
1 

76 

1 
4 
7 

25 
47 
45 
16 

2 
2 

149 

sowohl in Größe wie irri Gewicht. Wann diese Reduktion stattgefunden haben kann, läßt sich nicht fest-
stellen, da die für den Dreier des Commodus und des Septimius Severus überlieferten Daten zu gering 
sind, um dafür aussagekräftig sein zu können. 

Wie bereits angedeutet,. ist der Vierer als solcher gesichert, indem auf einigen unter Gallien geprägten 
Münzen das Wertzeichen tJ. beigefügt ist (Nr. 506- 509, 522- 523)2. Zu Galliens Zeiten sind überhaupt 
die meisten Vierer emittiert worden. Sie messen in der Regel 23-25 mm. Ihr Gewicht reicht von 5.34-
13.92 g3, ohne sich innerhalb dieser Spanne auf eine engere Frequenz eingrenzen zu lassen (Währungs-
tabelle III)4. Ebenfalls als Vierer bezeichnet werden dürfen vermutlich auch die Einzelmünzen von Com-
modus, Iulia Domna und Geta mit ähnlichen Meßdaten. 

Das größte und zugleich am häufigsten geprägte Nominal ist der Fünfer. Seine Maße betragen unter 
Marc Aurel und L. Verus 30- 31 mm, seine Gewichte 18-21 g. Unter den Severern mißt er in der Regel 
nur 28-31 mm bzw. 29-30 mm und wiegt 13.5-17 .5 g (Währungstabelle IV). Parallelen für die Früh-

1 Ohne Nr. 214/2 (23 mm und 4.85 g), das mir erst nachträglich b ekannt wurde. 
2 Zum Wertzeichen und der damit in Zusammenhang stehenden Frage nach der Existenz eines Münzvereins sieh e 

Schönert-Geiß, Münzliga; 466-470. V. Gerasimova-Tomova, Oznacena li e stojnostta varchu anticnite moneti, 
Numizmatika 5/2, 1973, 8 sieht in dem t:,. das Wertzeichen für den Sesterz. 

3 Zuzüglich des übergewichtigen Vierers Nr. 511/2 mit 16.58 g. „ Als Vergleich heranziehen läßt sich der byzantische Vierer aus derselben Zeit mit 22-27 mm Durchmesser und 
5.47- 9.12 g Gewicht: Schönert-Geiß, Byzantion II, Nr. 1821-1830. 
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Gewichte g 
5.34- 5.49 
6.50- 6.99 
7.00- 7.49 
7.50- 7.99 
8.50- 8.99 
9.50- 9.99 

10.00-10.49 
10.50-10.99 
11.00-11.49 
11.50-11.99 
13.00-13.49 
13.50-13.99 
16.50-16.58 

Durchmesser mm 
21 (21.5) 
22 
23 (23.5) 
24 (24.5) 
25 (25.5) 
26 (26 .5) 
27 

zeit finden sich im 

Währungstabelle III: Vierer 

Comrnodus 
Nr. 106 

Iulia Domna 
Nr. 197 

1 

1 -

1 
1 

1 1 

Commodus 26 mm: 8.89 g 
Iulia Domna 25 mm: 
Geta 24-25.5 mm: 6. 74 g 

Geta 
Nr. 499 

1 

1 

1 
2 

3 

Gallien 21-27 mm: 5.34-16.58 g 

Fünfer von Pautalia 
Perinth 

29-31 mm 
30-33 mm 

Gallien 
Nr. 506-524 

1 
1 
1 
5 
3 
4 
2 
4 
1 
3 
1 
1 
1 

28 

2 
7 

10 
10 
25 

6 
2 

62 

8.89 g Durchschnitt 

6.74 g 
10.03 g 

und 

Siebener von Byzantion 30-31 mm 
Der Fünfer der Severerzeit läßt sich mit dem kontemporären 

19.0-21.0 g 
18.0-20.5 g 
16.5-19.0 gt. 

Fünfer von P;:i,utalia 29-30 mm und 15.0-21.0 g 
Sechser von Byzantion 28-31 mm. 12.0-16.0 g2 

Gesamt 

1 
2 
1 
5 
4 
4 
2 
4 
1 
3 
1 
1 
1 

30 

2 
7 

10 
11 
28 

7 
2 

67 

vergleichen. Zum Fünfer gerechnet werden müssen auch Valerians Münzen Nr. 505, deren Gewichte zu 
den niedrigeren Fünfergewichten passen. 

Der Fünfer wie auch der Vierer der Severerzeit zeigen gegenüber den Emissionen aus den 60er Jahren 
des 2. Jh. eine deutliche Minderung an Größe und Gewicht. Damit gehört Augusta Traiana zu denjeni-
gen thrakischen und moesischen Städten, die gegen Ende des 2. Jh. ihr Währungssystem. auf leichtere 
Werte umgestellt haben. Eine genaue Datierung dieser Reduktion ist für Augusta Traiana allerdings 
nicht zu erbringen, da der Dreier - wie wir sahen - keine genügenden Anhaltspunkte dafür bieten kann 
und bei allen anderen Münzwerten zwischen der letzten Emission nach dem alten und der ersten Emission 
nach dem neuen System eine rund 25jährige Pause existiert. Die Vermutung liegt aber nahe, daß diese 
Reduktion - wie z. B. in Nikopolis ad Istrum und Odessos3 - auch in Augusta Traiana unter Commodus 
erfolgt ist. Darauf deutet die nur in dieser Zeit praktizierte Ausprägung des Eineinhalbstückes hin, das 
somit als eine Art „experimentelles" Übergangsstück gewertet werden kann. 

1 Ruzicka, Pautalia, Nr. 2-8, 31-49, 61, 156-171; Schönert, Perinthos, Nr. 222-223, 228-241, 272-292, 312-315, 
319-328, 358, 370-374, 388-398, 410, 431-432, 435; Schönart-Geiß, Byzantion II, Nr. 1401, 1404-1409, 1423. 

2 Ruzicka, Pautalia, Nr. 260-271; Schönert-Geiß, Byzantion II, Nr. 1503-1505, 1511-1513, 1565-1568, 1602-1614, 
1625-1628, 1651-1663, 1666-1667, 1689-1737, 1804-1805. 

3 Pick, Dacien und 1VIoesien, 33 und Pick/Regling, Dacien und Moesien, 526. 

20 



• 

Währungstabelle IV: Fünfer 

Marc L. Verus Septi- Iulia Caracal- Plautilla Geta Valerian Ge-
Aurel rnius Don1na la samt 

Severus 
Nr. 1- Nr. 76- Nr. 115- Nr. 194- Nr. 218- Nr. 390- Nr. 441- Nr. 505 

24 -88 174 196 378 392 498 

Gewichte g 
8.70- 8.99 1 1 
9.50- 9.99 1 1 

10.00-10.49 2 1 1 4 
10.50-10.99 3 1 4 
11.00-11.49 1 1 
11.50-11.99 2 3 5 
12.00-12.49 . 7 8 4 19 
12.50-12.99 7 1 10 4 1 23 
13.00-13.49 '. 1 8 1 11 7 28 
13.50-13.99 13 22 7 42 
14.00-14.49 ' 9 19 1 7 36 
14.50-14.99 10 21 ·12 43 
15.00-15.49 2 24 7 33 
15.50-15.99 1 . 8 20 , 11 40 
16.00-16.49 1 1 19 12 33 
16.50-16.99 1 13 9 23 
17.00-17.49 1" 1 il 4 17 
17.50-17.99 1 8 3 12 
18.00-18.49 . 5 4 7 16 
18 .. 50-18.99 ' ' 1 3 4 
19.00-19.49 3 1 1 1 6 
üi.50-19.99 1 4 5 
20.00-20.49 3 1 ' 4 
20.50-20.99 3 2 5 
21.00-21.49 2 2 
21.50-21.95 2 2 

21 12 73 3 207 ·1 90 2 409 

Durchmesser 
26 (26.5) 5 7 12 
27 (27.5) , 13 30 4 47 

. 28 (28.5) 1 26 88 2 26 1 144 
2'9 (29.5) 7 4 51 3 121 2 70 258 
30 (30.5) '16 9 33 1 119 2 59 1 240 
31 (31.5) 10 . 9 9 1 · 27 15 71 
32 (32.5) 6 4 5 1 5 21 
33 2 2 
34 1 1 
36 1 1 

42 27 142 6 398 6 174 2 1 797 

Marc Aurel 28-33 mm: 13.31-21.37 g i.8.87 g Durchschnitt 
L. Verus 29-34 mm: 16.40-21.95 g = 19.31 g 
Septimius Severus 26-32 111m: 8.70-17.04 g = 13.46 g 
Iulia Domna 29-32 mn1: 12.60-18.53 g = .14.81 g 
Cai·acalla 26-36 111m: 9.70-19.67 g = 14.79 g 
Plautilla 28-30 mm: 14.10 g - = 14.10 g 
Geta 27-31.5mm: 10.31-19.13 g 15.02 g 
V11,lerian I. 28.5-30 mm: 10.47-12, 79 g = 11.63 g 

Die Severerzeit war für Augusta Traiana die Zeit höchster Blüte und Entfaltung. Das spiegelt sich 
auch in der Vielfalt der Geldwerte wider, die in dieser Zeit in Umlauf kamen. Während 25 Jahre zuvor 
nur der Einer, Dreier und Fünfer ausgeprägt wurden, gelangten in severischer Zeit vom Halbstück bis 
hin zum Fünfer alle für die Stadt bekannten Geldgrößen zur Emission. 
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Münzlegenden 

Das Bemerkenswerteste an den Legenden auf Augusta Traianas Münzen ist die Tatsache, daß die Stadt 
ihre Münzen nicht nach gewohnt griechischer Weise mit ihrem Ethnikon, sondern mit dem Stadtnamen 
signiert hat. Die Gründe dafür sind unbekannt. Ansonsten entsprechen die Münzlegenden in Form und 
Ausführung vollkommen den Gewohnheiten ihrer Zeit. Die Namen der Statthalter werden mit dem in 
den griechisch-sprachigen Gebieten seit Antoninus Pius üblichen Titel ~yeµoveuov-ro~ - zu HI'E (Nr. 1-24, 
76-88, 118, 120, 225, 236) oderHr (Nr.115-117, 118a-119, 121-128, 218-224, 226-235, 390-392) ver-
kürzt - eingeleitet. Die Transkription typisch lateinischer Buchstaben wie V erfolgt in unterschiedlicher 
Weise, entweder als OV wie im Eigennamen OVHPOC (Nr. 76-104) und OVAAEPIANOC (Nr. 505) 
oder vereinfacht als V in CEVHPOC (Nr. 115-182, 186-188, 190-193, 288-302, 337-378), wobei hier 
bereits auch das Beta als V-Laut zu dienen hatte: CEBHPOC (Nr. 183-185). 

Die Schreibart der einzelnen Buchstaben paßte sich ebenfalls der Zeit an. So wird das Sigma als C oder 
[ , das Epsilon als E oder 8 geschrieben, und beim E fehlt stets die mittlere Querhaste. 

Von den Ligaturen, deren man sich mangels ausreichenden Platzes auf dem Münzrund bediente, ist 
die Ligatur vonN undH im Stadtnamen die häufigste (Nr.115-116, 118a, 120, 136, 202-203, 208, 212-
213, 263, 281, 324-325, 328, 330-331, 334-335, 382, 387, 418, 420-421, 424-425, 427, 437, 467-471, 
477, 499, 511-512, 518). Außerdem benutzte man auch die Kombination von Hund [ (Nr. 212,239, 264, 
419, 516) bzw. H und C (Nr. 262,453) und zog sogar in drei EinzelfällenN -H- [ (Nr. 108), A- N -
H - [ (Nr. 119) und H- [ - T (Nr. 197) zu jeweils einer Ligatur zusammen. 

Das Auffallendste am Schriftbild der Münzen von Augusta Traiana sind jedoch die vielen Schreib-
fehler. Meist handelt es sich um Flüchtigkeitsfehler, indem Buchstaben vergessen oder doppelt graviert 
worden sind. Die meisten „Verschreibungen" treten beim Stadtnamen auf, aber auch die Vs-Legenden 
bleiben davon nicht verschont. Unter Marc Aurel und L. Verus hatte der Stempelschneider offensicht-
lich Schwierigkeiten mit dem Sigma im Namen seiner Stadt; denn aus dieser Zeit stammen Münzen mit 
der Legende AVI'OVT (Nr. 2), AVI'OVTH (Nr. 52-53) oder AVI'OVTHC (Nr. 67), aber auch solche 
mit AVI'OCTHC (Nr. 68, 311) oder AVI'OVCCTHC (Nr. 95). Zu Lasten dieses Graveurs dürfte wohl 
auch das in TOVAA (rn~) vergessene Omikron (Nr. 78) gehen. 

Ähnliche Fehler treten auch in der Severerzeit auf. So fehlt bei Nr. 415 das Alpha in TPAIANOC 
und bei Nr. 258-266 das Ypsilon in AVPHAI(o~) und bei Nr. 383-389 in CEVH(po~). Bei Nr. 270 hin-
gegen ist das Anfangs-Tau von TPAIANHC doppelt graviert, und bei Nr. 464 hat der Stempelschneider 
vollends den Überblick über den gesamten Wortlaut der Rs-Legende verloren: Während er zunächst 
richtig AVI'OVCTH zu gravieren begonnen hatte, schloß er daran bereits das Tau von TPAIANHC an. 
Schließlich fiel ihm auf, das Schluß-Sigma von AV I'OVCTHC vergessen zu haben, worauf er es schnell 
noch einfügte, um dann zur Gravur des zweiten Teils des Stadtnamens überzugehen. Hier ließ er je-
doch Alpha und Iota weg und gravierte dafür die letzten beiden Buchstaben zweimal - das Ergebnis: 
AVI'OVCTH TC TPANHC HC. 

Ob das fehlende Iota in CEITTIMIOC (Nr. 441-442, 458-4991) ebenfalls als Flüchtigkeitsfehler ange-
sehen werden darf, ist zweifelhaft. Genausogut kann es sich hierbei um einen „Hörfehler" handeln, indem 
dieser Name so kurz ausgesprochen wurde, daß ein Unkundiger nur CEITTMIOC verstand und dement-
sprechend auch in den Stempel schnitt. In einer Reihe von Publikationen wird aber in dem M auch eine 
Ligatur von I und M gesehen. 

Zum Schluß sei noch auf die ungewöhnliche Form CEK auf Kleingeld des Septimius Severus verwie-
sen (Nr. 178-182). Hier müßte ja wohl statt des Kappas das für CEIT(-rtµrn~) erforderliche Pi stehen. 

1 Bei Nr. 498 fehlt auch das T. 
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Münzfunde 

Bei den in diesem Kapitel kursiv gesetzten Nummern handelt es sich um die laufenden Nummern 
des Münzkatalogs unten p. 55-137, und die in Anführungszeichen gesetzten Nominalbezeichnungen sind 
die aus den Inventarbüchern der Münzsammlung in Stara Zagora (siehe Vorwort p. IV) übernomme-
nen Bezeichnungen, sofern sie sich nicht mit den unsrigen identifizieren ließen. 

I. Bulgarisches 'ferritorium 

Aitoski bani 
(nordwestlich von Burgas) 

Hier fand man eine „Mittelbronze" der Faustina iun. Aufbewahrungsort ist das Historische Bezirksmu-
seum in Stara Zagora, Inv.-Nr. 264. 

CH VI 56. 

Akandzievo, 1976 
(Bezirk Pazardzik) 

J. Jurukova, Archeologija (Sofia) 20/4, 1978, 59. 
Der Fund enthält 88 kaiserzeitliche Münzen von Augusta Traiana (10) , Nikopolis ad Mestum (1 ), 

Pautalia (31), Philippopolis (15), Serdika (30) und Ankyra (1). Mit Ausnahme zweier Münzen von Phi-
lippopolis aus der Zeit des Commodus gehören alle anderen Fundmünzen der Severerzeit an. Die 10 
AE-Münzen von Augusta Traiana sind geprägt unter Iulia Domna (1), Caracalla (6), Geta (2) und Elaga-
bal (1), wobei es sich bei letzteren mit Sicherheit nicht um Elagabal, sondern um eine siebente Münze 
Caracallas handeln dürfte (zum Problem der Elagabal-Münzen cf. oben p. 10). Nach Jurukova gelangte 
der Fund in die Sammlung der Museumsbibliothek von Belova, im CH dagegen ist kein Aufbewahrungs-
ort angegeben. 

Belotinci, 1959 
(Bezirk Vidin) 

Th. Gerassimov, BIBulg 25, 1962, 228 = 235; Gerov, Münzschatzfunde 157, 117. 
Wie groß der Fund ursprünglich gewesen ist, bleibt ungewiß. Gerassimov vorgelegt wurden je eine 

AE-Münze von Odessos, Augusta Traiana und Serdika. Während die Odessos-Münze aus der Zeit des 
Philipp sen. stammt, sind die beiden anderen unter Caracalla geprägt worden. Der Verbleib der drei 
Münzen ist unbekannt. 

Bjalo pole 
(nördlich von Marica/Stadt, Bezirk Stara Zagora) 

Hier fand man einen Fünfer des Septimius Severus vom Typ Nr. 129. Aufbewahrungsort ist das Hi-
storische Bezirksmuseum in Stara Zagora, Inv. -Nr. 1812. 

Brjastovo, 1980 
(Bezirk Lovec) 

J. Jurukova, Archeologija (Sofia) 24/1, 1982, 63. 
Die näheren Fundumstände sind unbekannt. Der Fund enthielt insgesamt zwölf AE-Münzen der Se-

vererzeit: Nikopolis ad Istrum (3), Augusta Traiana (4), Hadrianopolis (2) , Serdika (3). Von den vier 
Augusta-Traiana-Münzen gehören je zwei zu Caracalla und Geta. 
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Cerna Gora 
(nordwestlich von Oirpan) 

Fund eines Fünfers von Septimius Severus (Nr. 141/2). Aufbewahrungsort ist das Plovdiver Museum 
Inv.-Nr. 2020. 

Christeni 
(nordöstlich von Stara Zagora) 

Hier entdeckte man je einen Fünfer des Septimius Severus und Caracalla sowie einen Dreier Iulia 
Domnas. Sie werden aufbewahrt im Museum von Stara Zagora, Inv.-Nr. 412-413, 2718. Außerdem hat 
das Stara Zagoraer Museum unter der Inv. -Nr. 3611 eine ebenfalls in Christeni gefundene Münze des Sep-
timius Severus inventarisiert, die 25 mm groß sein und auf der Rs. den Kaiser zu Pferd zeigen soll. 
Es müßte sich danach um einen Dreier handeln, dessen Typ jedoch dem Fünfer Nr. 123 entspricht. 

Cirpan 

Auf dem Stadtgebiet von Oirpan sowie in dessen unmittelbarer Umgebung fand man einen Fünfer 
Marc Aurels (Nr. 4), einen Dreier Iulia Domnas (Nr. 199), einen Fünfer und einen Einer Getas (Nr. 
493/1, 501/1) sowie einen Fünfer aus unbekannter Zeit und von unbekanntem Typ. Die Münzen befinden 
sich im Museum von Plovdiv (Inv.-Nr. 150, 1353, 1487) und Stara Zagora (Inv.-Nr. 329, 2724). 

Dabrava, 1960 
(bei Oerkovna, südlich von Targovisce) 

Th. Gerassimov, BIBulg 26, 1963, 258 = 267; Jurukova, Deultum, 54 (mit unvollständiger Aufzählung 
der Fundobjekte). 

Eine beim Pflügen gefundene Vase enthielt mehr als 700 AE-Münzen moesischer und thrakischer Städte. 
Davon gelangten ins Historische Bezirksmuseum von Targovisce 680 Exemplare, von denen Gerassi-
mov im einzelnen aber nur 664 aufzählt: Dionysopolis (5), Istros (1), Markianopolis (264), Nikopolis ad 
Istrum (274) , Odessos (17), Tomis (18), Anchialos (18), Augusta Traiana (3), Deultum (1), Hadrianopolis 
(39), Mesembria (6), Nikopolis ad Mestum (1), Pautalia (2), Philippopolis (5), Serdika (2), Nikaia (1), 
römische Sesterze (2), incerti (5). Die früheste Münze im Fund ist einer q.er beiden Sesterze. Er wurde 
unter Marc Aurel geprägt. Alle anderen Fundmünzen gehören in die Zeit von Septimius Sev1;i;rus bis Phi-
lipp sen. Von den drei Münzen aus Augusta Traiana sind zwei unter Caracalla emittiert, und die dritte 
wird Iulia Maesa zugewiesen. Diese Zuweisung dürfte jedoch irrig sein, da die Stadt zwischen 217 und 
253 kein Prägerecht besaß. Vermutlich handelt es sich bei dieser Münze um eine Prägung Iulia Domnas. 

Dalboki 
(nordöstlich von Stara Zagora) 

Hier fand man einen Dreier der Iulia Domna vom Typ Nr. 202-203, 206-209 oder 216, aufbewahrt im 
Museum von Stara Zagora, Inv.-Nr. 3342. 

Daskochove 
(im Gebiet von Oirpan) 

Unter der Inv.-Nr. 2016 befindet sich im Museum von Plovdiv ein Fünfer des Geta (Nr. 466), der in 
diesem Gebiet gefunden worden ist. 

Noe 332. 

Dobri-djal, 1933/34 
(nordöstlich ·von Veliko Tarnovo) 

Th. Gerassimov, BIBulg 8, 1934, 470; Gerov, Münzschatzfunde 173; 328. 
Der Fund, dessen Verbleib unbekannt ist, enthielt 4 kg provinziale AE-Münzen, unter anderem aus 

den Städten Markianopolis, Nikopolis ad Istrum, Augusta Traiana und Hadrianopolis. Weitere Einzel-
heiten zum Fund sind nicht überliefert. 
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Dolna Rosica, 1960 
(Bezirk Targovisce) 

Th. Gerassimov, BIBulg 26, 1963, 258 = 267. 

• 

Von den mehr als 500 AE-Münzen, aus denen der Fund ursprünglich bestanden hatte, gelangten nach 
Gerassimov 36 Exemplare ins Historische Bezirksmuseum von Targovisce. Seine Detail-Aufzählung 
ergibt aber nur 32 Prägungen von Markianopolis (14), Nikopolis ad Istrum (13), Odessos (1), Tomis (1), 
Anchialos (2) , Augusta Traiana (1). Die zeitliche Skala reicht von Septimius Severus bis Gordian III. 
Die Münze von Augusta Traiana gehört zu Caracalla. 

Edinakovci, 1959 
(Bezirk Sumen) 

Th. Gerassimov, BIBulg 25, 1962, 230 = 236. 
Bei Auffinden des Schatzes waren 520 Münzen bekannt, von denen Gerassimov 434 im Einzelnen be-

nennt: Kallatis (2), Markianopolis (184), Nikopolis ad Istrum (197), Tomis (8), Anchialos (9), Augusta 
Traiana (1), Byzantion (1), Hadrianopolis (18), Philippopolis (6), Serdika (2), Nikomedia (3), incerti (3). 
Sie gehören in die Zeit von Septimius Severus bis Gordian III. Ins Historische Bezirksmuseum von 
Sumen (die Stadt trug zeitweilig den Namen Kolarovgrad) gelangten neun Münzen von Markianopolis 
und 14 von Nikopolis ad Istrum, alle anderen wurden zerstreut. Die Münze von Augusta Traiana soll 
aus der Zeit Caracallas stammen. 

Elisejna, 1909 
(22 km östlich von Sofia) 

Noe 386. 
B. Filov, BSocArchBulg 1, 1910, 223; G. ·Seure, RevNum 1923, 25 Nr. 38 (Aufzählung ungenau). 

Der heute verschollene Fund enthielt 116 AE-Münzen: Viminacium (2), Kallatis (1) , Markianopolis 
(40), Nikopolis ad Istrum (46), Odessos (1), Tomis (1), Anchialos (7), Augusta Traiana (1), Hadrianopolis 
(10), Serdika (1), Nikomedia (1), incerti (5). Von dieser Aufstellung weichen Noe und Seure etwas ab, 
indem Noe nur eine Münze von Viminacium und 41 von Nikopolis ad Istrum registriert und Seure für 

, Markianopolis nur 34 Exemplare angibt. Alle Münzen gehören in die Zeit von Septimius Severus bis 
Philipp sen., die von Augusta Traiana wurde unter Geta geprägt. 

Goljama B1·estnica, 1941 
(südlich von Lukovit, Bezirk Lovec) 

Th. Gerassimov, BIBulg 15, 1946, 236; Gerov, Münzschatzfunde 153, 64. 
Ein Gefäß mit 26 AE-Münzen und einem Eisengewicht fand man bei Straßenarbeiten in der Nähe 

eines Dorfes, wo man bereits häufiger antike Gegenstände gefunden hatte. Der Fund gelangte ins Archäo-
logische Museum in Sofia, wo er - nach Jurukovas Information - im II. Weltkrieg verloren gegangen 
ist. Er bestand aus: Anchialos (2), Augusta Traiana (2), Nikopolis adMestum (1), Pautalia (10), Philippo-
polis (4), Serdika (6) und Traianopolis (1). Geprägt wurden die Münzen unter Caracalla, Geta, Elagabal 
und Severus Alexander. Die beiden Augusta-Traiana-Münzen gehören zu Caracalla. 

Goljama Kanare 
(Bezirk Plovdiv) 

Hier stieß man auf einen Fünfer des Geta (Nr. 468/3). Er befindet sich im Plovdiver Museum unter 
der Inv.-Nr. 1912. 

Goljama Zeljazna, 1947 
(nordwestlich von Trojan, Bezirk Lovec) 

Th. Gerassimov, BIBulg 17, 1950, 320; Gerov, Münzschatzfunde 154, 88. 
Bei Erdarbeiten fand man ein Gefäß mit einer heute nicht mehr bekannten Anzahl von AE-Münzen . 

Gerassimov konnte lediglich 15 Exemplare signalisieren, deren heutiger Verbleib ebenfalls unbekannt 
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ist: Markianopolis (3), Nikopolis ad Istrum (4), Augusta Traiana (1), Hadrianopolis (2), incerti (5)1. 
Die früheste Münze im Fund ist die unter Septimius Severus geprägte aus Augusta Traiana, die späteste 
die von Gordian III. aus Nikopolis ad Istrum. 

Getov, Necropole, 65. 

Kabyle 
(nördlich von Jambol) 

Bei Ausgrabungen der römischen Nekropole fand man eine Reihe von Münzen, so auch im Hügel IV 
Grab 4 einen Einer des L. Verus von Augusta Traiana (Nr. 92/1), den Getov fälschlich Commodus zuge-
wiesen hat. Obwohl über den Verbleib der Fundmiinzen in Getovs Publikation nicht ausdrücklich ge-
sprochen wird, dürften sie im Bezirksmuseum von J ambol aufbewahrt werden. In diesem Museum be-
finden sich auch zwei weitere, ebenfalls in Kabyle entdeckte Münzen (lnv.-Nr. 282p, 3035): ein D,reier 
der Faustina iun. (Nr. 46) und ein Einer des Septimius Severu!':l (Nr. 192/2)_. 

Kapinova, 1957 
(Bezirk Veliko Tarnovo) 

Th. Gerassimov, BIBulg 22, 1959, 362 = 365. 
Von den bei Straßenarbeiten gefundenen rund 150 AE-Münzen gelangten ins Bezirksmuseuni von Ve-

liko Tarnovo 103 Exemplare, von denen im einzelnen Gerassimov allerdings nui' 101 aufzählt: Dionysopolis 
(2), Markianopolis (32), Nikopolis ad Istrum (36), Odessos (2), Tomis (2), Anchialos (3), Augusta Traiana 
(3), Hadrianopolis (9), Pautalia (1), Philippopolis (2), Serdika (1), incerti (8). Die Münzen sind in die 
Zeit des Septimius Severus bis Gordian III. zu datie~en. Von den drei Münzen Augusta Traianas gehört 
je eine zu Septimius Severus, Caracalla und Elagabal, wobei es sich bei der letzteren mit Sicherheit um 
eine zweite Caracalla-Münze handeln dürfte (zur Prägung von Elagabal-Münzen in Augusta Traiana siehe 
oben p. 10). 

Kazanlak 
(Bezirk Stara Zagora) 

Laut Inv.-Nr. 325 im Museum von Stara Zagora fand man hier eine „Klein bronz~". Ihre Entstehungs-
zeit ist nicht angegeben. In diesem Museum befindet sich auch Nr. 447a, das 8km westlich von Ka-
zanlak bei Ausgrabungen im antiken Seuthopolis zutage gekommen ist. 

l{irilovo 
(südwestlich von Stara Zagora) 

Hier fand man eine „Kleinbronze" Galliens unbekannten Typs. Sie wird im Museum von Stara Zagora 
(Inv.-Nr. 151) aufbewahrt. 

Kjustendil, 1975 
, . 

Bozkova, Pautalia, 39-46. 
Neben insgesamt 302 reichsrömischen Münzen brachten die Ausgrabungen des antiken Pautalia im 

Jahre 1975 auch sieben einzelne Provinzialmünzen zutage, darunter von Augusta Traiana einen Fünfer 
des Septimius Severus (Nr. 168/1). ' 

l{olarovo 
(südöstlich von Stara Zagora) 

Nikolov, Ancient bronzes ( 1984), Nr. 381. 
Im Museum von Stara Zagora befindet sich unter der Inv.-Nr. 4531 ein hier gefundener Vierer Gal-

liens vom Typ Nr. 611-612. 

1 Die fünf incerti fehlen in Gerovs Aufzählung. 
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J{repost, 1963 
(nordöstlich von Haskovo) 

• 

Th. Gerassimov, BIBulg 28, 1965, 248-249 = 251; Jurukova, Deultum, 55; Jurukova, Bizye, 41-42 
und Nr. 36/1; Jurukova, Cirkulacija (i976), 193-214. · ' 

Die gegen Ende 1963 zufällig in einer Ulme entdeckte kleine Vase enthielt ca. 190 Münzen, von denen 
das Historische Bezirksmuseum von Haskovo 171 Münzen erwerben konnte. Leider bestehen über den 
Fundinhalt zwischen den Angaben bei Gerassimov und denen bei Jurukova, Cirkulacija einige Differen-
zen, aber auch innerhalb der Publikation Jurukova, Cirkulacija differieren die' Angaben in der summari-
schen Aufzählung p. 193-194 mit denen des Kataiogs der Fundmünzen p. 193-213. Vergleiche zwischen 
beiden Passagen erwecken jedoch den Eindruck, als böte der einleitende Überblick p. 193-194 die exakte-
ren Angaben. Danach enthielt der Fund: Nikopolis ad Istrum (1 Diadumeniani), Augusta Traiana 
(10 Caracalla, 3 Geta), Bizye (1 Septimius Severus), ·Deultum (1 Gordian III., 1 Philipp sen.), Niko-
polis ad Mestum (1 Caracalla, 2 Geta), Pautalia (insgesamt 63·2: 1 Faustina iun.a, 7 Septimius Seve-
rusli, 41 Caracalla5, 14 Geta6), Philippopolis (insgesamt 227: 4 Commoduss, 3 Septimius Severus, 
6 Caracalla9, 2 Geta, 7 ElagabaI10), Serdika (insgesamt 6111: ·'1 Septimius Severus, 2 Iulia Domna, 
6 Geta, 52 Caracalla12), Traianopolis (1 Caracalla13), Kalchedon (1 Elagabal), Nikaia (1 Otacilia Severa), 
Ankyra14 (1 Geta) und 1 Sesterz der Faustina iun.15. Bei den Augusta-Traiana-Münzen handelt es sich 
um Fünfer, für die Jurukova folgende Angaben bietet: 

Caracalla 
Cirkulacija (1976) 210, 4: Vs. AVT M AYP CEVH-AN'.J;'.ONEINqc 

Brustbild mit Lorbeerkranz nach r.16 
Rs. AVrOVCTHC TPAIANHC 

nach 1. stehende Hera 
27 mm; 13.65 g 
(Rs-Typ wie Nr. 366) 

210, 5: Vs. wie vorher 
Rs. AVrOVCTHC-TPAIANHO 

nach 1., stehende Athena 
28 mni; 15.20 g , 1 

· 

(Rs-Typ wie Nr. 361 ?) 
210, 6: Vs. wie vorher 

Rs. AVI'OVCTHC TPAIANHC 
nach 1. stehender Hermes 

26 mm, 12.70 g 
(Rs-Typ wie Nr. 297-298) 

210, 7: Vs. wi'ev'orher · · 
Rs. AVrOVCT - HO TPAlANH - C 

·./ 

nach 1. gelagerter Flußgott, über 
ihm Stadttor · 

1 Gerassimov weist diese Münze Macrinus zu. 2 Gerassimov nennt nur 61 Münzen. 

' ' 

3 Faustina iun. fehlt bei Gerassimov. 4 Gerassimov n~nnt acht Münzen für Septimius Severus. 
5 Gerassimov zählt nur 38 Münzen, und im Katalog bei Jurukova, Cirkulacija (1976), 202-206 Nr. 15-34 sind 73 

Münzen statt der 41 Münzen in ihrem Überblick p. 193·registriert. 
G Gerassimov hat nur 13 Münzen, während Jurukova, Cirkulacija (1976) statt der im Überblick p. 193 genannten 

14 Exemplare im Katalog p. 201-202 Nr. 7-14 insgesamt 18 Exemplare registriert. Außerdem fehlen bei ihr die 
beiden von Gerassimov der Plautilla zugewiesenen Münzen. 

7 Gerassimov hat nur 21 Münzen. 
s Gerassimov nennt für Commodus nur drei Münzen. 9 Gerassimov weist an Caracalla sieben Münzen. 

10 Gerassimov hat für Elagabal nur sechs Münzen, während Jurukova im Katalog p. 208 Nr. 13- 17 für ihn neun 
Münzen statt der sieben im Überblick p. 193 beschreibt. 1i Gerassimov hat 62 Münzen. 

12 Gerassimov zählt 53 Münzen und Jurukova registriert entgegen der 52 Münzen im Vorwort p. 193 im Katalog 
p . 196-200 Nr. 10-37 für Caracalla 76 Münzen. 

13 Traianopolis fehlt in Gerassimovs Aufzählung. 14 Gerassimov weist diese Münze an Metropolis. 
15 Von Gerassimov als Dupondius klassifiziert. Außerde1n hat er in seiner Liste noch zwei incerti. 
!6 Diese Beschreibung findet im vorhandenen Material kein Gegenstück. 

3 Schönort-Geiß, Münzprägung 27 
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27 mm; 13.40 g und 26 mm; 15.05 g 
(Rs-Typ wie Nr. 295) 

210, 8: Vs. wie vorher 
Rs. AVrOVCTHO-TPAIANHC 

nach 1. stehende Tyche 
28 mm; 14.80 g 
(Rs-Typ wie Nr. 302) 

210, 9: Vs. wie vorher 
Rs. AVrOVCTHC TPAIANHC 

Stadttor 
27 mm; 15.85 g 
(Rs-Typ wie Nr. 308) 

211, 10: Vs. AVT M AVPH-ANTQNEINOC 
Brustbild mit Lorbeerkranz nach r.1 

Rs. AVrOVCTHC - TPAIANHC 
nach .1. stehende Demeter, Ähren 
über Altar haltend 

28 mm; 14.35 g 
(Rs-Typ wie Nr. 237, 246, 283) 

211, 11: Vs. wie vorher 
Rs. AVrOVCTHC - TPAIANHC 

nach 1. stehender Dionysos, neben 
ihm Panther 

27 mm; 16.25 g 
(Rs-Typ wie Nr. 273, 280, 319-320, 
335-338, 356) 

211, 12: Vs. wie vorher 
Rs. AVrOVCTHC TPAIANHC 

Adler auf Altar zwischen zwei 
Feldzeichen 

28 mm; 13.75 g 
(Rs-Typ wie Nr. 295) 

Geta 
Cirkulacija (1976) 208, 1: Vs. AVT K TI CEil - rETAC CEB 

Brustbild mit Lorbeerkranz nach r. 
Rs. AVrOVCTHC TPAIA- NHC 

Stadttor 
27 mm; 13.40 g 
(Vs. und Rs. wie Nr. 448) 

210, 2: Vs. AVT K TI CETITI- MIOC rETAC 
Brustbild mit Lorbeerkranz nach r. 

Rs. AVrOVCTH - C TPAIANHC 
nach 1. stehender Asklepios 

28 mm; 14.54 g 
(Vs. und Rs. wie Nr. 470) 

210, 3: Vs. wie vorher 
Rs. AVrOVCTH-C TPAIANHC 

nach r. stehender Kaiser, zu 
seinen Füßen Gefangener 

29 mm; 16.70 g 
(Vs. und Rs. wie Nr. 478) 

1 Die Beschreibung entspricht dem Caracalla-Stempel V 86 = Nr. 239-242. 
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• 

Nach Jurukova, Bizye, 42 liegt der Fundort in der Nähe der sogenannten 71. Straße!, die mit ihrer 
Strecke Philippopolis - Hadrianopolis von Singidunum nach Byzantion führte. lp der Zusammenset-
zung findet sie den Beweis für den Weg eines römischen Soldaten. Offenbar hatte er sich mit seiner Le-
gion eine bestimmte Zeit in Pautalia aufgehalten, später in Serdika. Von dort zog er über Philippopolis 
und Byzantion nach Kleinasien. Der Rückweg dürfte über Bizye - Deultum - Anchialos - Berone -
Philippopolis ( ;= 87. Straße: Miller, Itineraria, 587) erfolgt sein, worauf er dann in qer Mitte des 3. Jh. 
bei den Goteneinfällen seinen Schatz bei Krepost versteckte. · ·. · 

Lovec, 1983 

D. Vladimirova-Aladzova in Sumen verdanke ich die Information, in Lovec sei um 1983 ein Fund mit 
provinzialen AE-Münzen gehoben worden, in dem auch Münzen von Augusta Traiana vertreten sein 
sollen. Näheres über Fundort sowie Aufbewahrungsort w.ar ihr nicht bekannt. 

Bezirk Lovec 

Th. Gerassimov, BIBulg 13, 1939, 343; Gerov, Münzschatzfunde 155, 89. 
Obwohl Gerassimov von einem Fundinhalt von insgesamt 45 Münzen schreibt, enthält seine Detail-

Liste eine Münze mehr: Markianopolis (15), Nikopolis ad Istrum (17), Tomis (1), Anchialos. (1; Gerov 
bietet 3), Augusta Traiana (1), Hadrianopolis (7), Pautalia (1), Philippopolis (2), Serdika (1). Der Fund 
beginnt mit Münzen des Septimius Severus und endet mit solchen von Gordian III. Die Münze von Au-
gusta Traiana gehört zu Caracalla. Der Fund gelangte seinerzeit in Privatbesitz. 

MagÜz ··· 
(östlich von Kazanlak, Bezirk Stara Zagora) 

Hier fand man von Marc Aurel einen Fünfer vom Typ Nr. 5. Er wird im Museum von Stara Zagora 
unter der Inv.-Nr. 2843 aufbewahrt. 

',. Malinovo, 1974 
(südöstlich von Lovec) 

J. Jurukova, Archeologija (Sofia) 20/2, 1978, 74. 
Beim Pflügen fand man 15 km östlich der Ortschaft .ein großes Tongefäß mit AE-Münzen. Davon er-

war~ da.!> Historische Bezirksmuseum von Lovec 2826 Münzen (IJ;iv.-Nr .. 1598-1599). Die Münzen stam-
men aus den Prägeorten Dionysopolis, Markianopolis, Nikopolis ad Istrum, Odessos, Anchialos, Augusta 
Traiana, Byzantion, Hadrianopolis, Philippopolis, Serdika, Nikaia und Nikomedia. Sie gehören zu Sep-
timius Severus, Caracalla, Plautilla, Geta, Macrinus, :qiadumenianus, Elagabal und Severus Alexander. 

Malka Ve1·eja 
(westlich von Stara· Zagora) 

Hier fand man einen Fünfer Marc Aurels vom Typ Nr. 18-20 und eine „Kleinbronze'\ aus unbekann-
ter Zeit. Beide Münzen befinden sich im Museum von Stara pagora, Inv.-Nr. ~103 und 4174. 

Markovo 
(südlich vo:q Plovdiv) 

In diesem Gebiet fand man einen Dreier der Faustina iun. (Nr. 49/3) sowie je einen Fünfer des Septi-
mius Severus (Nr. 157/1) und des Geta (Nr. 463). Alle drei Münzen befinden sich iin Plovdiver Museum 
unter der Inv.-Nr. 18-19 und 148. ' 

l\lichailovgrad 

Die Stadt ist Fundort eines Fünfers von Caracalla (lyr. 3_26/1), der sich im Museum von Plovdiv (Inv.-
Nr. 17) befindet. 

i Miller, Itineraria, 528. 
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Micbailovo, 1936 

Th. Gerassimov, BIBulg 15, 1946, 236; Jurukova, Deultum, 54 (Funddatum ungenau); Gerov, Münz-
schatzfunde 162, 183. 

Der Fund bestand aus 48 römischen Münzen aus der Zeit Philipps sen. und 28 Provinzialmünzen, ge-
prägt unter Septimius Severus, Caracalla und Geta: Augusta Traiana (1), Deultum (12), Pautalia (5) 
Serdika ( 1 O ). Der Fund gelangte ins Museum von Stara Zagora. Bei der Fundmünze von Augusta Traiana 
(Inv.-Nr. 1399) handelt es sich um eine „Mittelbronze", deren Rs-Typ und Prägezeit im Inventar nicht 
angegeben sind. 

l\Iobipec 
(Bezirk Stara Zagora) 

Das Museum von StaraZagora besitzt unter der Inv.-Nr. 364 eine „Mittelbronze" Caracallas, die hier 
gefunden worden ist. 

Najdenovec 
(bei Stara Zagora) 

Hier fand man einen Fünfer Iulia Domnas vom Typ Nr. 195. Die Münze befindet sich im Museum von 
Stara Zagora, Inv.-Nr. 4511. 

Nova Zagora 

Hier fand man eine „Mittelbronze" des Septimius Severus sowie eine „Kleinbronze" aus unbekannter 
Zeit. Beide befinden sich im Museum von Stara Zagora, Inv.-Nr. 198 und 331. 

Opan 
(südlich von Stara Zagora) 

Das Museum von Stara Zagora registriert unter der Inv.-Nr. 270 eine hier gefundene „Kleinbronze", 
die unter Antoninus Pius geprägt worden sein soll. Vermutlich handelt es sich in Wirklichkeit um einen 
Einer Marc Aurels oder Caracallas. 

Pazardzik 

Pazardzik ist Fundort eines Vierers Galliens (Nr. 509), der sich im Plovdiver Museum (Inv.-Nr. 1240) 
befindet. 

Pcelisce, 1973 
(Bezirk Veliko Tarnovo) 

J. Jurukova, Archeologija (Sofia) 20/2, 1978, 74-75; V. Ilceva/M. Cocev, Archeologija (Sofia) 21/1, 
1979, 42-56. 

Im Historischen Bezirksmuseum von Veliko Tarnovo befindet sich ein Fund von 87 AE-Munzen: 
Dionysopolis (2), Markianopolis (25), Nikopolis ad Istrum (39), Odessos (1), Tomis (2), Anchialos (3), 
AugustaTraiana (1), Hadrianopolis (9), Serdika (1), Nikaia (1), Antiocheia (1) sowie je ein Sesterz von 
Traian und Antoninus Pius. Die beiden Sesterze sind die frühesten im Fund. Die Masse setzt mit Sep-
timius Severus ein und endet unter Gordian III. Die Münze von Augusta Traiana gehört zu Caracalla 
und ist in der zweiten Publikation p. 54 Nr. 79 Taf. 8e in einem sehr schlechten Foto wiedergegeben. 
Sie trägt auf der Vs. Caracallas Büste nach r. mit Lorbeerkranz und AVT KM AVP CEV-ANTQNEI-
NOC. ;Die Rs. mit dem nach 1. stehenden Kaiser mit Schale und Szepter und AVTOVCTHC-TPAI-
ANHC könnte mit Nr. 291 stempelgleich sein. Beide Fundpublikationen weichen in ihren Inhaltsan-
gaben minimal voneü1ander ab. 

Plovdiv, 1931 

Der sich im Plovdiver Museum befindende Schatzfund besteht aus 18 Münzen: Anchialos ( 1 Septimius 
Severus}, Augusta Traiana (1 Fünfer Septimius Severus = Nr. 172/1), Deulturn (1 Severus Alexander), 
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Pautalia (1 Septimius Severus, 5 Caracalla, 1 Geta), Philippopolis (1 Hadrian, 1 Commodus, 3 Cara-
calla), Serdika (1 Geta, 1 Severus Alexander) und als 18. Münze soll der Fund laut Inventarverzeichnis 
eine AR-Münze von Abdera mit der Beamtenlegende EilI <I>ANEQl enthalten haben. 

Plovdiv, 1955 

D. Concev, AnnMusArchPlovdiv 4, 1960, 209; Jurukova, Deultum, 54 (ungenau). 
Ungefähr einen Kilometer südlich der Stadt fand man 56 Münzen, davon 21 Antoniniane von Septi-

mius Severus bis Philipp sen. und 35 Provinzialmünzen aus der gleichen Zeit: Augusta Traiana (4) , 
Deultum (12), Nikopolis ad Mestum (1), Pautalia (3), Philippopolis (2), Serdika (2) und 11 incerti. Die 
Augusta-Traiana-Münzen gehören zu Septimius Severus, Caracalla (2) und Geta. Der Fund wird im 
Plovdiver Museum unter der Inv.-Nr. 2070 aufbewahrt. 

Plovdiv, 1967 

K. Kolev, AnnMusArchPlovdiv 6, 1968, 164-165; Gerov, Münzschatzfunde 154, 76; Th. Gerassimov, 
BIBulg 35, 1979, 136. 

Am-Südabhang des 'Hügels Dzendemtepe in Plovdiv fand man bei Bauarbeiten einen Denar des Maxi-
mus I. sowie 16AE-Münzen aus den Münzstätten Augusta Traiana (1), Deultum (2), Pautalia (3), Philip-
popolis (3), Serdika (5), incerti (2). Die früheste Münze gehört in die Zeit des Commodus (Philippopolis), 
die letzte in die Gordians III. Die Münze von Augusta Traiana stammt von Caracalla. Der Fund liegt 
im Museum von Plovdiv unter der Inv.-Nr. 2491. 

Plovdiv, 1975 

K. Kolev, Bulletin des Musees de la Bulgarie du Sud 3, 1977, 128-129. 
Von den bei Straßenarbeiten in einem kleinen Gefäß gefundenen 18 AE-Münzen sind 16 erhalten und 

befinden sich im Museum von Plovdiv (Inv.-Nr. 2677): Augusta Traiana (3), Pautalia (4), Philippopolis 
(4), Serdika (5). Die Münzen gehören zu Faustina iun., Commodus, Septimius Severus, Caracalla, 
Plautilla und Geta. Die drei Münzen von Augusta Traiana sind unter Caracalla geprägt worden. 

Plovdiv 

Das Museum in Plovdiv besitzt unter der Inv.-Nr. 4-6, 16, 306, 542-544, 622, 708-709, 1473, 1575, 
1710, 1956 folgende Münzen, die im Laufe der Jahrzehnte auf dem Stadtgebiet gefunden worden sind: 
2 Dreier der Faustina iun., 1 Einer des L. Verus, 1 Fünfer des Septimius Severus, 5 Fünfer Caracallas, 
4 Fünfer und 1 Einer Getas und 1 Vierer Galliens (Nr. 39, 73/1, 94, 172/1, 265/2, 308/6, 311/1, 341, 
348/2, 451/2, 452, 469, 498/1, 504/2, 518/1) . 

Pravdino 
(Bezirk Jambol) 

Das Museum in Jambol ist Aufbewahrungsort eines hier gefundenen Einers Caracallas = Inv.-Nr. II 
183 (Nr. 386/1). 

Pravi~ce, 1961 
(nordwestlich von Plovdiv) 

Th. Gerassimov, BIBulg 26, 1963, 265 = 269; K. Kolev, AnnMusArchPlovdiv 6, 1968, 158-159. 
Nach Kolev, dessen Fundbericht mit dem von Gerassimov differiert, enthielt der Fund 87 AE-Mün-

zen (Gerassimov: 77) aus der Zeit des Antoninus Pius bis Philipp sen.: Augusta Traiana (8), Deultum 
(14), Nikopolis ad Mestum (1), Pautalia (20), Philippopolis (9), Serdika (27) sowie ein Denar von Maxi-
minus I., ein Antoninian von Gordian III. und sechs incerti. Die Münzen von Augusta Traiana sind ge-
prägt unter Septimius Severus (1), Caracalla (5)2 und Geta (2). Der Fund liegt im Plovdiver Museum 
unter der Inv.-Nr. 2237. 

1 Die Münze gehört zu J. M. F . May, The coinage of Abdera, London 1966, 281 Nr. 495- 504 = P eriode VIII , 
Gruppe CXXV: c. 375/73- 365/60 v. u. Z. 2 Gerassimov weist diese fünf Münzen Marc Aurel zu . 
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Preslavec 
! 1 (südlich von Marica/Stadt, Bezirk Stara Zagora) 

Hier fand man von Caracalla einen Fünfer vom Typ Nr. 349-350, aufbewahrt im Museum von Stara 
Zagora, Inv.-Nr. 2607. 

P1·odanovci, 1957 
(Bezirk Sofia) 

Th. Gerassimov, BIBulg 22, 1959, 362 = 365; Gerov, Münzscµatzfunde 152, 54. 
Bei Ausschachtungsarbeiten fand man ein Gefäß mit AE-Münzen, von denen 25 bekannt wurden, 

heute aber verschollen sind: AugustaTraiana (2), Nikopolis ad Mestum (1), Pautalia (4)1, Philippopo-
lis (2), Serdika (9), incerti (7). Von diesen Münzen gehören eine zu Septimius Severus (Augusta Traiana), 
zwei zu Geta und alle anderen zu Caracalla, unter anderem auch die zweite Augusta-Traiana-Münze. 

Bezfrk Ruse 

Hier entdeckte man eine „Mittelbronze" Getas von unbekanntem Typ, aufbewahrt im Stara Zagoraer 
Museum,. Inv.-Nr. 1297. 

., 

Noe 921. 

Saradjaschak-Weli, 1891 
(bei Dobric, Bezirk Varna) • ' 1 

(D. E. Tacchella), RevNum 1892, 93-94; D. E. Tacchella, RevNum 1893, 51-77; W. Kubitschek, 
Rundschau über das letztverflossene Quinquennium der antiken Numismatik (1890-94) , XLV. Jahres-
Bericht über das K. K. Staatsgymnasium im VIII. Bezirke Wiens für das Schuljahr 1894/5, Wien 1895, 
27; Pick, Dacien und Moesien, 75 Anm.' 3; Pick/Regling, Dacien und Moesien, 595 Anm. 4; Strack, 
Thrakien, 211-212 Anm. 8; Schönert, Perinthos, 38 und 124 Nr. 212. ' 

Zusammen mit 820 Denaren aus der Zeit Vespasians bis Valerian I . fand man in einer Vase 640 Provin-
zialmünzen, unter denen Tomis mit allein 500 Münzen den Hauptteil des Fundes ausmacht. Der Fund 
wurde zwischen dem Archäologischen Museum in Sofia; und dem in Plovdiv aufgeteilt. Der in Sofia de-
ponierte Teil ist - nach Auskunft von J. Jurukova - als Folge des II. Weltkrieges verlorengegangen. 
Tacchella beschreibt in RevNum 1893 a~s dem Fund 192 Münzen: Dionysopolis (2), Istros (1), Kallatis 
(2), Mar]rianopolis (18), Odessos (5), Tomis (144), Anchialos (8), Deultum (2), Hadrianopolis (1) , Mesem-
bria (4), Perinth (1), Topeiros (1), Traianopolis (1), Nikaia (1) und Kaisareia/Kappadokien (1). Der ersten 
Information zufolge, dieTacchella inRevNum 1892 über den Fund publizierte, waren im Fund aber auch 
Viminacium, Nikopolis ad Istrum, Pautalia, Serdika, Amphipolis, Kassandreia und Pella vertreten. 
Die Zeitspanne reicht von Faustina iun. bis Phillipp sen. Der Fünfer von Traianopolis gehört zu Septimius 
Severus und stammt in Wirklichkeit aus Augusta Traiana, cf. unten p. 73 Anm. 6 zu Nr. 125/3. 

Slivengrad 

Hier stieß man auf einen Fünfer Caracallas (Nr. 365/ 1). Er befindet sich im Museum von Plovdiv, Inv.-
Nr. 2502. ' ·1 

• 

1 • . . 
Sofia 

Sofia ist Fundort eines Einers Marc Aurels (Nr. 37) und eines Fünfers Caracallas (Nr. 350/1). Beide 
befinden sich ini Plovdiver Museum, Inv.-Nr. 1408 und 1461. ·Ebenfalls in Sofia gefunden wurde ein wei-
terer Füruer _Caracallas (Nr. 268/2), der in der Bukarester Sammlung Severeanu (Inv.-Nr. 5692) aufbe-
wahrt wird. 

• r 

1 Pautalia fehlt in Gerovs Aufzählung. 

,, . 
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Stara Zagora 

Das Gebiet in und um StaraZagora ist verständlicheqveise reich an einzelnen Fundmünzen von Augusta 
Traiana. Sie gelangten entweder ins dortige Museum oder in Privatsammlungen. So enthält die Stara 
Zagoraer Privatsammlung Asen Chadzikostov folgende, auf dem Stadtgebiet entdeckte Münzen : 
Marc Aurel: 1 Fünfer vom Typ Nr. 10-16 oder Nr. 23-24 

1 Fünfer vom Typ Nr. 18-20, dessen Rs. stempelgleich ist mit dem unter L. 
Verus geprägten Fünfer vom Typ Nr. 82-83 

2 Einer = Nr. 28 und Nr. 33/1 
1 Einer vom Typ Nr. 25, mit R 23 vermutlich stempelgleich 
1 Einer vom Typ Nr. 38 

Faustina iun.: 5 Dreier = Nr. 48/1, 55/2-3, 58/2, 65 
2 Dreier= R 47 (Nr. 56) und R 56 (Nr. 68), Vs-Stempel jeweils unbekannt 

L. Verus: 1 Fünfer= Nr. 87 

Septimius Severus: 

1 Fünfer vom Typ Nr. 82-83, dessen Rs. stempelgleich ist mit dem unter 
Marc Aurel geprägten Fünfer vom Typ Nr. 18-20 

1 Einer= Nr. 89 
1 Einer= V 36, Rs. vom Typ Nr. 98-100 · 
1 Einer vom Typ Nr. 95, aber mit nach 1. gewandtem Schlangenkopf 
3 Füp:fer = Nr. 125/1, 127/1, 164 
2 Fünfer aus der Zeit des Quintus Sicinnius Clarus, deren Vss. miteinander 

stempelgleich sind und von denen der eine aus R 102 stammt und der zweite 
auf der Rs. Homonoia vor Altar zeigt, ein für diesen Statthalter sonst unbe-
kannter Typ 

2 Fünfer vom Typ Nr. 146 und 168, Vs. jeweils mit V 57 stempelgleich 
1 Einer = Nr. 179 
1 Einer vom Typ Nr. 189 
.3 Einer, deren Vss. miteinander stempelgleich sind. Die Rss. gehören zu R 157 

(Nr. 180), R 163 (Nr. 188) und zum Typ Nr. 181 
1 Einer= V 63 (Nr. 178-182), Rs. nach r. stehende Hygieia 
1 Einer, Rs. Apollon (n 

Iulia Domna: 1 Dreier= Nr. 206/1 
Caracalla: 11 Fünfer= Nr. 254,259/2, 282/1, 287/1, 292/2, 308/3-4, 321/1, 330/2, 354, 371/2 

3 Fünfer= R 221 (Nr. 258), R 280 (Nr. 326), R 295 (Nr. 343), Vs-Stempel 
jeweils unbekannt 

2 Fünfer= V 109, Rs. vom Typ Nr. 367 und 371 
4 Fünfer vom Typ Nr. 252-253, 254-255, 363-364, 376 
1 Fünfer vom Typ Nr. 240-241 oder 281 
1 Fünfer vom Typ Nr. 251, 270, 334, 348, 352 oder 372-373 
1 Fünfer vom Typ Nr. 248, 271-272, 303-305 oder 376 
1 Einer = Nr. 388/1 

Plautilla: 1 Fünfer= Nr. 391a 
Geta: 9 Fünfer = Nr. 448/2, 456/1, 467/1, 470/2, 477/2- 3, 479/1, 495/2, 496 

2 Fünfer = R 392 (Nr. 464) und R 266 (Caracalla Nr. 309- 310), Vs-Stempel 
jeweils unbekannt 

8 Einer= Nr. 398/1, 402, 417/1, 422/3, 429/1, 431, 500/1-2 
1 Einer vom Typ Nr. 405 oder 429- 432 
1 Einer vom Typ Nr. 409- 411 mit der Legende AVr TPA - IAN-1 - C 

Gallien: 4 Vierer = Nr. 512, 519/1, 520/1, 521/2 
2 Vierer = R 429 (Nr. 510, 513, 521), Vs-Stempel jeweils unbekannt 

Das Historische Bezirksmuseum in Stara Zagora enthält - laut Inventarverzeichnis - folgende, auf 
dem Stadtgebiet entdeckte Münzen von Augusta Traiana1: 

1 Die mit x oder y gekennzeichneten Nummern gehören offensichtlich zu zwei Schat zfunden: x = Inv.-Nr. 502-512, 
y = Inv.-Nr. 747-766. 
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Marc Aurel: 

1' • 

Faustina iun. : 

L. Verus: 

Commodus: 

Inv.-Nr. 74, 366, 378, 472, 743Y_750Y, 1178, 1337, 1464, 2092, 2602, 2673-2674, 
3639-3640, 3995, 4113, 4175, 4177: 

. 1 Fü:rrler (Inv.-Nr. 2673), Vs. und Rs. vermutlich mit Nr. 4 stempelglei~h 
. _1 l!'ünfer (Inv.-Nr. 4175) = R 12 (Nr. 13) = Nikolov, Anfient bronzes (1984), 

Nr. 371 Abb. Rs. 
1 Fünfer (inv.-Nr .. 4177) = R 14 (}{r. 16) = Buju~liev u. a. (1965), 36 Rs. i 
· = M. Copceva, Chudozestvenoto nasledstvo na trakijskite zemi, Sofia 1971 , 

220/221 Fig. 206 Rs. = Biernacka-Lubanska, C~ristructions defensives ( 197 8), 
454 Fig. 11 Rs . . = .Biernacka-Luba11ska, Tours flaquantes {1983), 208 Fig. 
9 Rs. . . 

2 Fünfer (Inv.-Nr. 2092, 3639) vom Typ Nr. 6-9, 18-20 oder 22 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 1178) von unbekanntem Typ . 
2 Einer (Inv.-Nr. 748-749) vom Typ Nr. 25-26 oder 29-31 
1 Einer (Iny.-Nr. 3640) vom Typ Nr. 27-28 oder 35-37 
3 Einer (Inv.-Nr. 366, 378, 472) vom Typ Nr. 32-33 
1 Einer (Inv.-Nr. 2674) v~m Typ Nr. 38 ' 
1 Einer (ln':,-Nr. 750), Rs. Hermes 

_ 1 ~in~r (Inv.-Nr. 1~37),, ~s-Typ unbekannt 

Für die folgenden Ein.er Marc Aurels ist zwar im Inveiltarverzeichriis''irnin Fund-
ort angegeben, vermutlich sind aber auch diese in Stara Zagora gefunden 
worden: · ' ' 
1 Einer (Inv.-Nr. 2602) vom Typ Nr. 32-33 

_2 Einer (Inv.-Nr. 7~, 1464) unbekannten Typs 

Stara Zagora ist ebenfalls Fundort für zwei weitere Marc-Aurel-Münzen im 
Museum von Stara Zagora, deren Größen auf ein bisher für diese Zeit für Augu-

! i ':sta Tra:iana unbekanntes Nominal hinzudeuten scheinen: 
Inv.-Nr. 3995: 23 mm· - Rs. Schlangenstab 

' Inv.-Nr. 4113: 25 mm - Rs. Schlange 
Inv. Nr. 23, 126, 213, 498, 509x, 751Y_752Y, 1203; 1223, 1395, 1927, 4349: 

1 Dreier (Inv.-Nr. 509) vom Typ Nr. 39-43, 64-69 oder 75 
2 Dreier (Inv.-Nr. 498, 1223) vom Typ Nr. 44-45, 57-60 oder 71-74 

\ 1 Dreier (Inv.-Nr. 04349) vom Typ Nr. 48-51 oder 62-63 = Nikolov, Ancient 
bronzes {1984), Nr. 372 

, ·.; Weitere Münzen der Faustina iun. sind: 
1 „Mittelbronze" •(Inv.-Nr. 751), Rs. Demeter . 
5 „Mittelbronzen" (Inv.-Nr. 126, 213, 1203, 1395, 1927) unbekannten Typs 
1 ,;Kleinbronze" (Inv.-Nr: 752), Rs. Dreifuß 
1 „Mittelbronze" (Inv.-Nr. 23) unbekannten Typs 'und ohne Angabe des Fund-

ortes 
Inv.-N'r. 753Y_ 755Y, 4171, 4174: 

1 Fünfer (Inv.~Nr. 4174)'vom Typ Nr. 84 
1 Fünfer (Inv. -Nr. 4171) vom Typ Nr. 88 

· 1 Einer (Inv.-Nr. 755) vom Typ Nr. 97 = Nikolov, Ancient bronzes {1984), 
Nr. 373 

2 Einer (Inv.-Nr. 753-754) vom Typ Nr. 98-100 oder 104 
Inv.-Nr. 347, 2605 - beide ohne Angabe des Fundortes: 

1 Eineinhalbstück · (Inv.-Nr. 2605) vom Typ · Nr. 108 = Nikolov, Ancient 
. bronzes {1984), Nr. 374 

1 Eineinhalbstück (Inv.-Nr. 347) unbekannten Typs •, 

1.Die·bei ihm für diese Münze angegebene Inv.-Nr. 748 kann nicht stimmen. Unter dieser Nummer ist in den Inven-
tarbüchern des Stara Zagoraer Museums eine Kleinbronze (s . u.) inventarisiert. 
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Septimius Severus: Inv.-Nr. 131, 266, 507x-508X, 756Y, 1594, 2384, 2603-2604, 4528-4529: 
1 Dreier (Inv.-Nr. 4529) vom Typ Nr. 175 
2 Einer (Inv.-Nr. 507, 4528) vom Typ Nr. 177-178 oder 184; Inv.-Nr. 4528 

= Nikolov, Ancient bronzes (1984), Nr. 375 
· 2 Einer (Inv.-Nr. 508, 2603) vom Typ Nr. 189-191 
1 Einer (Inv.-Nr. 756), Rs. nach r. stehende weibliche Figur 
1 Einer (Inv.-Nr. 2604), Rs. nach r. stehende Figur. Keine Angabe zum Fund-

ort 
1 Einer (Inv.-Nr. 131) unbekannten Typs 
1 „Mittelbronze" (Inv.-Nr. 266) unbekannten Typs 
2 „Mittelbronzen" (Inv.-Nr. 1594, 2384) unbekannten Typs und ohne Angabe 

des Fundortes 
Iulia Damna: Inv>Nr. 128, 757Y, 4172, 4351-4352: 

2 Dreier (Inv.-Nr. 4351-4352) vom Typ Nr. 202-203, 206-209 oder 216 
2 Dreier (Inv.-Nr. 757, 4172) vom Typ Nr. 210-211 
1 Dreier (Inv.-Nr. 128) unbekannten Typs 

Caricalla: Inv.-Nr. 124, 245, 365, 387, 480, 502X, 506x, ·512x, 758Y- 760Y, 1201, 1210, 1341, 1350, 
3422, 3654,4163-4169, 4176, 4178; 4348, 4525: 

1 Fünfer (Inv.-Nr. 3422) = Nr. 295/3 
2 Fünfer (Inv.-Nr. 758-759) vom Typ Nr. 223-225, 240- 241, 248, 271-272, 

· 281, 303-305 oder 376 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 4165) vom Typ Nr. 227 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 3654) vom Typ Nr. 234, 302, 317 oder 346 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 4176: Elagabal) vom Typ Nr. 237 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 4525: Elagabal) vom Typ Nr. 239, 243-244 oder 268 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 512: Elagabal) vom Typ Nr. 242 oder 265-267 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 502: Elagabal) vom Typ Nr. 243-244 oder 268 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 1210) vom Typ Nr. 245 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 1201) vom Typ Nr. 256, 299-300, 308, 315 oder 333 
1 Fünfer (Inv.-Nr: 4164) vom Typ Nr. 257, 259-260, 301 oder 323 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 760) vom Typ Nr. 261, 316, 322, 324, 327, 345 oder 371 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 4169) vom Typ Nr. 278-279 

'•: 1 Fünfer (Inv.-Nr. 4167) vom Typ Nr. 297-298 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 4166) vom Typ Nr. 316 oder 371 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 4348: Elagabal) vom Typ Nr. 324- 325 = Nikolov, An-

1 

cient bronzes (1984),' Nr. 379 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 4163) voin Typ Nr. 326 
1 Einer (~v.-Nr. 4178) vom Typ Nr. 379 
1 Einer (Inv.-Nr. 4168) vom Typ Nr. 382 
1 Einer (Inv.:~r. 506) vom Typ Nr. 387-388 
1 „Mittelbronze" (Inv.-Nr. 365), Rs. Athena; keine Angabe des Fundortes 
2 „Mittelbronzen" (Inv.-Nr. 1341, 1350), Rs. Flußgott 
4; ,,Mittelbronzen" (Inv.-Nr. 124, 245, 387, 480) unbekannten Typs 

Geta: Inv.-Nr. 266, 503x-505X, 510X, 76F-;--7ß4Y, 1790-1791, 2601, 2606, 3830, 402( 4170, 
' . ' . . ; 

4173, 45321: 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 4532) vom Typ Nr .. 44 oder 473 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 4173) vom Typ Nr. 452, 488-490 
2 Fünfer (Inv.-Nr. 1790-1791) vom Typ 477 oder 494 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 4170), Rs. Tyche 
1 Fünfer (Inv.-Nr. 266) ~nbekannten Typs 

1 Zuzüglich eil).es verlorengegangenen Einers vom Typ Nr. 503: A. Kozucharov, Otcet na archeologiceskoto dru-
zestvo „Avgusta Trajana" o grad Stara-Zagora za izteklit 1912, 1913 i 1914 godini, Stara Zagora 1915, 58 = G. I. 
Kazarov, Monuments antiques de Bulgarie, BSocArchBulg 3, 1912/13, 186. ' -
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1 Vierer (Inv.-Nr. 3830), Rs. Hermes; 25 mm Durchmesser 
2 Einer (Inv.-Nr. 763, 2606) vom Typ Nr. 405 oder 429-432; Inv.-Nr. 2606 

= Nikolov, Ancient bronzes (1984), Nr. 378 
1 Einer (Inv.-Nr. 503) vom Typ Nr. 406 
1 Einer (Inv.-Nr. 4024) vom Typ Nr. 407, 412, 416-417 oder 427 
1 Einer (Inv.-Nr. 761) vom Typ Nr. 409-411 oder 501-502 
2 Einer (Inv.-Nr. 504, 510) vom Typ Nr. 418-425 oder 435-438 
1 Einer (Inv.-Nr. 764) vom Typ Nr. 428 
2 Einer (Inv.-Nr. 505, 762), Rs. Homonoia 
1 Einer (Inv.-Nr. 2601) unbekannten Typs und ohne Fundort-Angabe 

Gallien: Inv.-Nr. 511Y, 765Y-766Y, 1731, 1929, 3698-3699, 4350, 4530-4531: 
1 Vierer (Inv.-Nr. 765) vom Typ Nr. 506-508 
3 Vierer (Inv.-Nr. 3698-3699, 4531) vom Typ Nr. 511-512 
1 Vierer (Inv.-Nr. 4530) vom Typ Nr. 514-515 
1 Vierer (Inv.-Nr. 511) vom Typ Nr. 516 
1 Vierer (Inv.-Nr. 1731) vom Typ Nr. 517 oder 522-523 
1 Vierer (Inv.-Nr. 4350) vom Typ Nr. 520 
1 Vierer (Inv.-Nr. 766), Rs. Hera 
1 Vierer (Inv.-Nr. 1929} unbekannten Typs 

pseudo-autonom: 1 Halbstück (Inv.-Nr. 747) vom Typ Nr. 525. 
Von den folgenden Fundmünzen registriert das Inventarverzeichnis nur mangelhafte oder ungenaue 

Angaben: 
1 „Mittelbronze" (Inv.-Nr. 768}: Vs. Severus Alexander, Rs. Schlange = Nikolov, Ancient bronzes 

(1984), Nr. 380 
1 „Mittelbronze" (Inv.-Nr. 187): Vs. Philipp Arabs, Rs-Typ und Fundort unbekannt 
1 „Mittelbronze" (Inv.-Nr. 429) unbekannten Typs, Kaiser unbekannt 
3 „Mittelbronzen" (Inv.-Nr. 39, 62, 69) unbekannten Typs und ohne Angabe des Kaisers und des Fund-

ortes 
1 „Kleinbronze" (Inv.-Nr. 219), Rs. Schlange, Kaiser unbekannt 
1 „Kleinbronze" (Inv.-Nr. 78) unbekannten Typs und ohne Angabe des Prägeherrn und des Fundortes 

Ebenfalls in StaraZagora gefunden wurden ein Fünfer des Septimius Severus (Nr.129/2), drei Einer 
Getas (Nr. 421, 422/7, 434) und ein Vierer Galliens (Nr. 513), die sich im Museum zu Plovdiv unter der 
Inv.-Nr. 268, 288-290, 1397 befinden. 

Studenica, 1966 
(Bezirk Sumen) 

M. Mircev/V. Antonova, Izvestija na Narodnija Muzej-Sumen 5, 1972, 95-106. 
Der Fund besteht aus 772 Provinzialmünzen von Septimius Severus bis Gordian III. aus den Städten 

Dionysopolis (1), Markianopolis (322), Nikopolis ad Istrum (366), Tomis (10), Anchialos (16), Augusta 
Traiana (1), Hadrianopolis (23), Mesembria (1), Pautalia (2), Perinth (1), Philippopolis (1), Serdika (1), 
Nikomedia (1), incerti (26). Die· Münze von Augusta Traiana gehört zu Caracalla und ist vom Typ 
Musmov 3066 (vgl. Nr. 376). Über den Verbleib des Fundes gibt der Fundbericht keinerlei Information. 
Der Fund hängt zusammen mit der Invasion der Goten um die Mitte des 3. Jh. In Studenica wurde auch 
ein einzelner Fünfer des Caracalla gefunden (Nr. 300/1). Ihn erwarb der Privatsammler Charalanov, 
dessen Sammlung sich heute im Museum von Sumen befindet. 

Noe 1066. 

Tatarevo, 1926 
(südöstlich von Plovdiv) 

N. A. Musmov, BIBulg 4, 1926/27, 325-326. 
Neben 36 römischen Denaren von Domitian bis Gordian III. bestand der Fund aus 75 AE-Münzen aus 

Nikopolis ad Istrum (1), Odessos (1), Anchialos (1), Augusta Traiana (2), Bizye (1), Deultum (36), Hadria-
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nopolis (1); Pautalia (9), Philippopolis (4), Serdika (16), Nikaia (2), Nikomedia (1). Die frühesten Münzen 
gehören zu Marc Aurel, die letzten zu Philipp sen. Von den beiden Augusta-Traiana-Münzen stammt die 
eine von Faustina iun., die zweite von Caracalla. Der Fund befindet sich im Plovdiver Museum. Der 
Fundort, der an der alten römischen Straße liegt, ist auch reich an anderen antiken Gegenständen. 
So entdeckte man hier unter anderem Marmorfragmente und Teile von Statuen. 

Todoricene, 1957 
(südlich von Lukovit, Bezirk Lovec) 

Th. Gerassimov, BIBulg 22, 1959, 363 = 366; Gerov Münzschatzfunde 173, 323. 
Der Fund ist zerstreut. Er enthielt mindestens 165 Münzen aus Augusta Traiana (25), Mesembria (1), 

Nikopolis ad Mestum (3), Pauta:lia (25: Gerov nennt 35), Perinth (4), Philippopolis (11), Serdika (90), 
Traianopolis (3), Nikaia (1), Nikomedia (2). 

Visoka mogila, 1937 
(bei Dupnisko, Bezirk Kjustendil) 

Th„ G~rassimov, BIBulg 12, 1938, 452; Jurukova, Deultum, 54; Gerov, Münzschatzfunde 170, 289. 
In einem Gefäß entdeckte man neben 12 römischen Denaren, drei Sesterzen und 16 incerti 110 Pro-

vinzialmünzen moesischer, thrakischer, makedonischer und kleinasiatischer Herkunft. Die moesischen 
und thrakischen Münzstätten sind: Markianopolis (1), Nikopoli~ ad Istrum (2), Augusta Traiana (5), 
Deultum (1), Hadrianopolis (1), Pautalia (13), Perinth (2), Philippopolis (5), Serdika (15). Nach Gerassi-
mov soll sich ~er Fund iri Budapest im Museum befinden, den Informationen von Katalin Bir6-Sey zu-
folge muß diese Angabe jedoch auf einem Irrtum beruhen, da der Fund dort unbekannt ist. 

II. Nicht-Bulgarisches Territorium 

Albania, 1890 (1) 

Noe 27, 
Pick, Mandl, 29- 79; Pick, Dacien und Moesien, 75 Anm. 3; Brunsmid, Unedierte Münzen von Dazien 
und Moesien, 205. 

Nach der Aufzählung bei Noe enthielt der Fund Münzen von Vimina9ium, Markianopolis, Nikopolis 
ad Istrum, Odessos, Tomis, Augusta Traiana (?}, Hadrianopolis, Pautalia, Philippopolis, Serdika (?), 
Traianopolis, Sebastopolis Pontos, Herakleia/Bithynien, Iuliopolis, Nikaia und Nikomedia. Die Anzahl 
der Fundmünzen ist unbekanl}.t. Der Fund gehörte ursprünglich zur Sammlung Mandl in Budapest, ge-
langte aber später ins Museum von Zagreb. 

Adamklissi 
(südlich Dobrudscha) 

Bei Adamklissi soll ein Einer des · ~eptimius Severus gefunden worden sein. Er ist im Archäologischen 
Institut in: Bukarest unter der Inv.-Nr. 1171 registriert: 20 mm; 3.70 g- Rs. Tyche. Das Exemplar ist 
verlorengegangen. Die Kenntnis dieser Münze verdanke ich R. Oche$eanu in Bukarest. 

Celei, 1937 
(das antike Sucidava, ca. 34 km westlich von Tiirnu Magurele, Bezirk Romanayi) 

Der Fund besteht aus insgesamt 19 römischen AR- und AE-Münzen aus vorwiegend konstantinischer 
Zeit. Er enthielt aber auch einen Sesterz Marc Aurels, je einen Denar von Traian und Antoninus Pius 
sowie zwei Fünfer Caracallas aus Augusta Traiana (Nr. 229, 242/2). Der Fund ist im Archäologischen 
Museum in Bukarest unter der Nr. 89 inventarisiert. 
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Daieni 
(Bezirk Tulcea) 

E. Oberländer-Tarnoveanu, Peuce 8, 1980, 501 Nr. 5. 
Hier fand man einen Fünfer des Septimius Severus vom Typ Nr. 122 (29 mm; 12.45 g), der sich im 

Besitz der rumänische Privatsammlung M. Sub~irica befindet. · 

Orlea 
(westlich von Corabia zwischen Donau und Potelu-See) 

I . Winkler/C. Baloi, CirculaVa monetara in a~ezarile antice de pe teritoriul comunei Orlea, AMusN apoc 8, 
1971, 161-172 und 10, 1973, 181-212. 

Auf dem Gebiet von Orlea stieß man auf einen einzelnen Fünfer von Augusta Traiana aus der Zeit Ca-
racallas (Nr. 363/3). 

Berezan, 1930 

A. N. Zograph, SA 7, 1941, 158-159. 
Bei Ausgrabungen fand man auch eine sehr schlecht erhaltene kaiserzeitliche AE-Münze, die zu Au-

gusta Traiana gehören könnte. Die Identifiziening ist nicht sicher. 

Bjelorussisches Territorium 

V. N. Rjabtsevic, Nachodki anticnych monet na territorii Bjelorussii, Voprosy Istorii. Sbornik statej 
molodych ucenych i aspirantov Bjelorusskij Universitet, Minsk 1968, 187-~92 (non vidi) = Numis-
matic Literature 88, 1972, Nr. 231. 

Die im NumLit publizierte Fundzusammenstellung nennt auch eine in diesem Gebiet entdeckte Münze 
von Augusta Traiana. 

Zentral-UdSSR 

A. Kunisz, East and Central European finds of autonomous coins fro_m the Roman Empire Period, 
Wiadomosci Numizmatyczne 17, Suppl. 2, 1973, 27- 39. · 

Kunisz behandelt die Fundsituation außerhalb des römischen Imperiums. In seiner Übersicht über 
Streufunde p. 38-39 registriert er auch Augusta Traiana, für das er einen Fund in ;,USSR Central Zone" 
benennt - ohne jedoch den genaueren Namen des Fundortes und weitere Details zu geben. 

Für die Münzen von Augusta Traiana kennen wir insgesamt 61 Fundplätze, *7-on denen sich die mei-
sten verständlicherweise um Stara Zagora konzentrieren. Abgesehen von Stara Zagora selbst als Fundort· 
vieler Einzelmünzen haben wir im gleichnamigen Bezirk die Fundorte Mobipec und Najdenovec. Im Sü-
den liegen Michailovo und Opan, im Südwesten Kirilovo, im Westen Malka Vereja, im Nordosten Chri-
steni und Dalboki und im Südosten schließlich Kolarovo. Zum Bezirk Stara Zagora gehören aber auch 
das südlich gelegene Marica/Stadt, :wo - wiederum südlich dieser Ortschaft - die Fundorte Bjalo pole 
~nd Preslavec zu lokalisieren sind, s~wie das südwestlich von Stara Zagora Fegende Cirpan als Fm1dort 
einiger Einzelmünzen, Daskovoche auf dem Gebiet von O~rpan und endlich Ö~rna Gora nordwestlich von 
Cirpan. 

Nicht allzuweit von Stara Zagora entfernt befin_den sich im Osten die Fundplätze Nova Zagora sowie 
im Bezirk Jambol das antike Kabyle und die moderne Ortschaft Pravdino. 

Einen der großen Schatzfunde entdeckte man nordöstlich von H askovo in Krepost. Wie bereits p. '3 
formuliert, lag beim heutigen Haskovo der Schnittpunkt der von Italien nach Kleinasien führenden 
West-Ost-Straße und der vom Süden kommenden und über das Balkangebirge nach Norden ziehenden 
Straße. An letzterer liegen auch Kazanlak als Fundort und das östlich von Kazanlak zu lokalisierende 
Magliz sowie VelikoTarnovo, in dessen Bezirk wir die FundplätzeKapinova und P.celisce sowie.L>obri-
djal nordöstlich von Veliko Tarnovo nennen können. 

Das nächste Fundzentrum ist Plovdiv, auf dessen Territorium allein vier Schatzfunde und zahlreiche 
Einzelmünzen zutage gekommen sind. Außerdem finden sich im Bezirk Plovdiv der Fundort Goljama 
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Kanare und südlich von Plovdiv Markovo, südöstlich Tatarevo und nordwestlich Pravisce. Diese Anhäu-
fung an Fundmünzen von Augusta Traiana in diesem Gebiet spiegelt die engen Beziehungen wider, die 
zwischen beiden Städten in der Antike bestanden haben1, wobei Plovdiv als das antike Philippopolisj 
das in seinen Mauern den thrakischen Landtag beherbergte, in der Marica-Ebene die dominierende Rolle 
gespielt haben dürfte2. 

Inwieweit die in Sofia, Prodanovci (Bezirk Sofia) und Elisejna (östlich von Sofia) gefundenen Münzen 
die Existenz der Augusta Traiana und Serdika verbindenden und dem Tal der Tundza folgenden Straße 
belegt, muß ungewiß bleiben; denn diese Münzen können genausogut über Philippopolis nach Serdika 
ihren Weg gefunden haben. An der Route Philippopolis - Serdika befinden sich auch die Fundorte 
Pazardzik und Akandzievo im Bezirk Pazardzik. 

Das Vergrabungsgebiet der Münzen von Augusta Traiana erstreckt sich aber auch nördlich des Bal-
kangebirges. Hier finden wir mit sieben Fundplätzen das Gebiet von Lovec als gewisses Zentrum: 
Lovec selbst sowie in dessen Bezirk Brjastovo, Goljama .Zeljazna (nordwestlich von Trojan), Goljama 
Brestnica und Todoricene (beide südlich von Lukovit), ein unbekannter Ort in diesem Bezirk und schließ-
lich Malinovo südöstlich von Lovec. Im Nordosten Bulgariens fand man Münzen von Augusta Traiana in 
Dabrava südlich von Targovfäce und in Dolna Rosica im Bezirk Targovfäce sowie im Bezirk Sumen in 
Edinakovci und Studenica, im Nordwesten in Michailovgrad und in Belotinci im Bezirk Vidin. Es ist 
der nordwestlichste Fundort überhaupt. Für ihn ist vermutlich die Donau verantwortlich zu machen, 
auf deren Weg die Münzen hierher gelangt sind. Das gilt ebenso für die beiden auf rumänischem Terri-
torium gelegenen Fundorte Celei und Orlea sowie für die beiden Einzelmünzen aus dem Bezirk Ruse und 
aus Daieni im Bezirk Tulcea am Beginn des Donau-Deltas. 

Bleiben als Fundplätze noch zu erwähnen Aitoski bani nordwestlich von Burgas, Saradjaschak-Weli 
im Bezirk Varna, Adamklissi in der südlichen Dobrudscha und im äußersten Westen das antike Pautalia, 
heute Kjustendil, sowie im Bezirk Kjustendil der Fundort Visoko mogila3. 

Die Verteilung der Fundorte zeigt, daß Geld von Augusta Traiana im gesamten thrakischen und moe-
sischen Gebiet zirkuliert ist. Die Grenzen seiner Zirkulationssphäre sind im Süden die Rhodopen, im 
Westen der Strymon (Kjustendil), im Norden die Donau und im Osten die Küste des Schwarzen Meeres. 
Freilich handelt es sich bei einem großen Teil der Funde um Streumünzen, die von einzelnen Personen 
mehr oder weniger zufällig durch das Land getragen worden und schließlich verlorengegangen sind. Aber 
wenn man auch nur die Schatzfunde - es sind insgesamt 29 an der Zahl - zur Auswertung heranzieht, 
ergibt sich kaum ein anderes Bild. Sei sind die Verkehrsverbindungen Haskovo - Stara Zagora - Veliko 
Tarnovo mit den Schatzfunden Krepost, Michailovo, Dobri-djal, Kapinovo und Pcelisce zu belegen und 
die Route Stara Zagora - Plovdiv - Pazardzik - Sofia mit vier Schatzfunden aus Plovdiv und den Fun-
den Pravisce, Tatarevo, Akandzievo, Elisejna und Prodanovci. 

Im Norden jenseits des Balkangebirges haben wir in der Targoviscer Gegend die Schatzfunde aus Da-
brava und Dolna Rosica, aus dem Gebiet von Sumen die aus Edinakovci und Studenica, und bei den sie-
ben Funden aus der Lovecer Gegend handelt es sich ausschließlich um Hortfunde. Hortfunde sind auch 
die aus Belotinci, Visoko mogila, Saradjaschak-Weli und Celei. Allerdings ist der Anteil an Augusta-
Traiana-Münzen in all diesen Schatzfunden nur sehr gering, in der Regel nur ein bis zwei Münzen. Aus-
nahmen bilden lediglich die Funde von Akandzievo, Krepost und Pravfäce mit jeweils acht, 13 und wie-
derum acht Münzen. 

Die zeitliche Vertretung in den Funden entspricht dem Charakter der gesamten Münzprägung der 
Stadt. So sind die Severer und unter ihnen Caracalla in den Funden am häufigsten anwesend, wäh-
rend Commodus und Crispina sowie Valerian I. in keinem der Funde vorkommen. 

1 Der Fundort Tatarevo liegt z. B. direkt an der alten römischen Straße, so Musmov, BIBulg 4, 1926/27, 325-326. 
2 Diese dominierende Rolle zeigt sich auch an einigen ikonographischen und technischen Gcge benheiten, siehe p. 15f. 
3 Über den albanischen und die drei sowjetischen Funde ist mangels genügender Informationen nichts zu sagen. 
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Münztypen 

Die Münzprägung Augusta Traianas bietet einen Reichtum an Münztypen, die uns wichtige Einblicke 
in Geschichtliches und Kulturelles aus dem Leben der Stadt zu verschaffen vermögen. 

Für die Geschichte der Stadt wie auch für die der Provinz Thrakien von größter Bedeutung sind dieje-
nigen Münzbilder, die den Kaiser abbilden. 

Die früheste Kaiserdarstellung begegnet uns unter L. Verus. Es handelt sich um einen Typ, der für die 
Kaiserdarstellungen auf thrakischen Münzen recht ungewöhnlich ist: der eine Trophäe schulternde und 
den Speer haltende Kaiser (Nr. 86). In seiner Darstellungsweise ähnelt die Gestalt dem Mars Ultor auf 
einem Medaillon, das gegen Ende der 70er Jahre des 2. Jh. in Rom emittiert wurdei. Da jedoch unser 
Münztyp bereits gut zehn Jahre früher entstanden ist, kann das römische Medaillon für diesen nicht als 
Vorlage gedient haben. Er ist vermutlich mit dem I. Markomannenkrieg in Verbindung zu setzen, an 
dem L. Verus zusammen mit seinem Bruder in den Jahren 168-169 teilgenommen hatte, und der mit 
Sicherheit auch auf die Provinz Thrakien gewisse Auswirkungen (z.B. Truppenbewegungen) gehabt 
haben dürfte2. Die geschulterte Trophäe mag somit als ein Wunsch der Stadt an Roms Kaiserhaus 
nach siegreichem Abschluß des Krieges zu interpretieren sein. Daß der Münztyp sich als eine Huldi-
gung an L. Verus verstanden wissen will, zeigt sich daran, daß die abgebildete Kaisergestalt eindeutig 
die Gesichtszüge des L. Verus trägt. 

Ebenfalls den I. Markomannenkrieg zum Anlaß gehabt haben dürfte auch die Athena-Darstellung 
Nr. 85, deren betont kriegerischer Charakter diese Vermutung nahelegt. Außerdem ist sie offenbar von 
demselben Stempelschneider graviert worden wie die Kaiserdarstellung Nr. 86, da sie mit dieser in Stil 
und Ausführung große Ähnlichkeit besitzt. 

Dem größten Komplex an Kaiserdarstellungen begegnet man unter den Severern. Dabei existieren 
zu diesem Thema verschiedene Ausführungen: 
1. Der Kaiser in der Schlacht, einen zu Boden stürzenden und bereits gefesselten Gegner niederreitend. 

Der Typ erscheint unter Geta für die Jahre ca. 209-211/12 (Nr. 477). 
2. Der Kaiser nach der Schlacht als Sieger, der 

a) vor einem am Boden hockenden und gefesselten Gefangenen steht oder 
b) ihm seinen Fuß in den Nacken setzt. 
Typ 2a begegnet uns unter Caracalla für die Jahre ca. 212-217 (Nr. 381), Typ 2b unter Septimius 
Severus, Caracalla und Geta für die Jahre ca. 209-211/12 (Nr. 135, 278-279, 309-310, 454, 478). 

3. Der Kaiser als Sieger, 
· a) von der hinter oder neben ihm stehenden Nike bekränzt werdend oder 
b) diese auf der Hand haltend. 
Typ 3a wurde unter Septimius Severus und Caracalla im Jahr~ 202 (Nr. 124, 218, 220), unter Caracalla 
und Geta ca. 209-211/12 (Nr. 277, 313, 442, 455, 493) und unter Caracalla zwischen ca. 212-217 
(Nr. 375) geprägt, während Typ 3b unter Caracalla und Geta in den Jahren ca. 209-211/12 (Nr. 276, 
485, 491-492) und unter Caracalla zwischen ca. 212-217 (Nr. 362) entstanden ist. 

4. Der Kaiser im Triumphzug, in der Quadriga durch die Stadt fahrend. 
Der Typ ist für Iulia Domna für die 90er Jahre des 2. Jh. belegt (Nr. 197). 

'J. P. C. Kent, B. Overbeck, A. von Stylow und M. und A. Hirmer, Die römische Münze, München 1973, Taf. 89, 
353 = J. P. C. Kent und M. und A. Hirmer, Roman coins, London 1978, Taf. 103, 351. Während in letzterer die 
Prägung auf 179 datiert wird, ist in der deutschsprachigen Ausgabe eine Datierung auf ca. 177 angegeben. 

2 Da dieser K.i-ieg im Jahre 166 ausbrach, würde das für die Datierung der L. 0 Verus-Münzen von Augusta Traiana 
bedeuten, daß diese bzw. der mit ihnen verbundene V 34 (Nr. 84-88) auch nicht vor 166 entstanden sein kann. 
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5. Der Kaiser mit Schale und Szepter, a) stehend, b) vor Altar. 
Typ 5a kennen wir von Münzen Caracallas (Nr. 291-292), Typ 5b von solchen Getas (Nr. 459), beide 
zwischen ca. 209-211/12 entstanden. 

6. Der Kaiser zu Pferde auf der Jagd, einen vom Hund verfolgten Eber jagend. 
Der Typ existiert sowohl für Septimius Severus und Caracalla für das Jahr 202 (Nr. 123, 219) als auch 
für Caracalla und Geta für die Zeit von ca. 209-211/12 (Nr. 286, 494). 

7. Der Kaiser, einem weiteren Mitglied des Kaiserhauses die Hand gebend. 
Den Typ benutzte man im Jahre 202 für Münzen des Septimius Severus, Caracalla und der Plautilla 
(Nr. 128, 227, 390) sowie zwischen ca. 209-211/12 für solche Caracallas (Nr. 285, 311-312). 

8. Der Kaiser und die Stadtgöttin, sich die Hände reichend. 
Der Typ erscheint auf Münzen Getas für die Jahre ca. 209-211/12 (Nr. 495). 

Alle diese Ausführungen zeigen den Kaiser in unterschiedlichen Situationen. Ereignisse des Krieges 
verraten mit Sicherheit die ersten vier Themenkreise, die den Kaiser in und nach der Schlacht abbilden. 
Dabei huldigt ihm die Mehrzahl der Typen als Sieger und sogar als höchstem Gott; denn das Blitzbündel 
in seiner Hand'auf Nr. 277,313,375, 4;42, 455,493 (Typ 3a) muß doch wohl :als Anspielung auf Zeus ver-
standen werden. 

Die früheste Prägung innerhalb dieser vier Themenkreise ist der in der Quadriga fahliende Kaiser (Typ 
4: Nr. 197). Die Münze - bis jetzt ein Unikum - trägt auf der Vs: das Porträt der Iu.lia Domna. Es ist 
das einzige Mal, daß ihr Porträt in Augusta Traiana auf Münzen mit Kaiserdarstellungen erscheint. 
Die Prägung gehört in die 90er Jahre des 2. Jh., in denen 'des Kaisers Rückmarsch von Kleinasien nach 
Gallien im Jahre 196 Anlaß zu ihrer Entstehung gegeben haben kann. Die Route verlief auf europäischem 
Boden von Byzantion und Perinth über Philippopolis - N aissos - Viminacium. Dabei besuchte Septi-
mius Severus mit Sicherheit Perinth, wie die Münzen dieser Stadt eindeutig beweisen!. Mihailov, der 
anhand epigraphischen wie numismatischen Materials den Reiseweg durch 'l'hrakien nachzuzeichnen ver-
sucht, hält es aufgrund zweier Inschriften2 für nicht ganz ausgeschlossen, daß auf dieser Route Septi-
mius Severus auch in Augusta Traiana Station gemacht haben könnte3. Unsere Münze, die mit ihrem 
unikalen Bild kaum eine Alltagserscheinung, sondern vielmehr ein konkretes Ereignis widerspiegeln 
muß, dürfte daher den numismatischen Beweis dafür liefern, daß sich Septimius Severus im Jahre 196 
durchaus in der Stadt aufgehalten haben könnte'. 

Die zweite zeitliche Gruppierung bildet das Jahr 202, festgelegt durch den Statthalternamen Quintus 
Sicinnius Clarus Po[ntianus 1). Hierher gehören einige Fünfer, auf denen der Kaiser von Nike bekränzt 
wird (Typ 3a: Nr. 124, 218, 220). Die Vss. haben das Bild des Septimius Severus sowie das•Caracallas. 
Vermutlich stehen sie im Zusammenhang mit der Rückkehr beider Kaiser aus Kleinasien und Ägypten 
zu Anfang des Jahres 202. Die an die -Restaurierung des Zeustempels in Augusta Traiana erinnernde In-
schrift wie auch die zahlreichen Tempeldarstellungen auf Münzen der Stadt zu Zeiten des Quintus Sicin-
nius Clarus Po[ntianus ?] geben Mihailov die Sicherheit zu glauben, beide Kaiser hätten auf ihrem weite-
ren Weg nach Moesien und Pannonien in Augusta Traiana haltgemacht5. So sind ,auch die Darstel-
lungen der den Kaiser bekränzenden Nike als Huldigung der .Stadt an das severische Kaiserhaus an-
läßlich dieser Gelegenheit zu verstehen6. 

Die zeitlich größte Gruppe bilden die Münztypen aus den Jahren ca. 209-211/12. Dazu gehören Typ 1 
und 2b sowie teilweise Typ 3a (Nr. 277, 313, 442, 455, 493,) und Typ 3b (Nr. 276, 485, 491,-492). Ihre 
Vss. tragen die Porträts des Septimius Severus, Caracalla und Geta. Durch Geta, dessen.Münzen stets 
den Augustustitel führen, durch Stempelköpplungen zwischen den Münzen· der Severei' untereinander 
sowie stilistischen Kriterien ist die Datierung auf ca. 209-211/12. gesichert. Aus dieser Zeit ist jedoch 
kein konkretes historisches Ereignis bekannt, das für die Wahl dieser Münztypen hätte Anlaß geben 
können. Außerdem hielt sich zu dieser Zeit Septimius Severus mit seinen beiden Söhnen in Gallien und 
Britannien auf, wodurch ebenfalls eine unmittelbare Gelegenheit für eine entsprechende Typenwahl 

·' 
1 Schönert, Perinthos, 41-42. '.i Mihailov, IGBulg III/2 Nr. 1553-1554. 
3 Mihailov, Septirnius Severus, 11 7 und besonders A nm. 22. 
1• Hierher gehört vielleicht auch die Münze mit dem. Brustbild der Stadtgöttin auf c.ler Hs., siehe unten p. 51. 
5 Mihailov, Septimius Severus, 120. 
6 Dmnit eTgibt sich wohl auch gleichzeitig ein Beweis dafür, daß Septimius Severus auf dieser Reise, die der Inspek -

t ion cler Militärlager in Moesien und P annonien dienen sollte, seinen Weg dt~rch Thrakien (und nicht dmch Make-
donien) genommen haben muß, cf. dazu Mihailo.v, Sep tim.ins Severus, 126. 
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entfä11t1. Folglich lassen sich diese Typen an kein historisches, konkretes Ereignis binden. Sie sind ver-
mutlich aufzufassen als eine kontinuierliche Huldigung der Stadt an das römische Kaiserhaus, bedingt 
durch die ständige Anwesenheit römischer Truppen im Lande2. Sie sind desweiteren Ausdruck des im 
ganzen Imperium heimischen Kaiserkultes, der auch in dieser Stadt mit Sicherheit in deren religiösem 
Leben seinen festen Platz innehatte. 

Die vierte und letzte chronologische Gruppe bilden die Typen, die aufgrund ihrer Vss. auf ca. 212-217 
zu datieren sind. Es handelt sich um Typ 2a sowie um Nr. 375 aus Typ 3a und Nr. 362 aus Typ 3b. 
Sie alle gehören zu Oaracalla und lassen sich vielleicht zusammenbringen mit Oaracallas Aufenthalt an 
der mittleren Donau im Jahre 214, als der Kaiser zu Ehren Alexanders III. durch Makedonien und an-
schließend nach Kleinasien zog. Literarischen Nachrichten zufolge3 verlief die Marschroute durch Thra-
lden - vermutlich auf einer der Straßen nahe bei Augusta Traiana4, 

Auch die vier weiteren Themenkreise mit „friedlicheren" Motiven lassen sich in diese zeitliche Gruppie-
rung einordnen. So zählen zum Jahre 202, als der Kaiser aller Wahrscheinlichkeit nach seinen Weg in 
Augusta Traiana unterbrochen hatte, Münzen vom Typ 7, auf denen Plautilla ihrem Schwiegervater 
(Nr. 128) oder ihrem Mann (Nr. 227, 390) die Hand reicht. Dem gleichen Jahre zuordnen läßt sich auch 
die Eberjagd auf Nr. 123, 219 (Typ 6). Eine Eberjagd bilden aber auch Münzen ab, die erst in den Jah-
ren ca. 209-211/12 entstanden sind (Nr. 286, 494). Der Typ der Eberjagd aus diesen Jahren rechnet 
offensichtlich zum „Huldigungs-Programm", das - wie wir sahen - auf den Münzen dieser Jahre einen 
breiten Raum einnimmt. Dagegen kann der für das Jahr 202 belegte Typ 6 durchaus auf eine Eberjagd 
anspielen, die die Bewohner von Augusta Traiana zu Ehren des in diesem Jahr in der Stadt weilenden 
Kaisers in der Umgebung ihrer Stadt veranstaltet haben5. In den Zeitraum von ca. 209-211/12 ge-
hören Typ 5, vom Typ 7 die Nr. 285, 311-312 mit dem seinem Vater die Hand reichenden Caracalla 
und Typ 8. Mit letzterem wollte sich die Stadt offensichtlich ein Denkmal setzen - sofern es sich bei 
der links stehenden Figur tatsächlich um den Kaiser und nicht um einen Gott (Apollon 1, Dionysos 1) 
handelt6. 

Die letzte Kaiserdarstellung begegnet uns auf Münzen Valerians I. (Nr. 505). Ob die Abbildung des 
Kaisers zu Pferd, vermutlich eine Trophäe im Arm, nur eine allgemeine Huldigung an den Kaiser ist 
oder auf ein spezielles Ereignis hindeuten soll, ist ungewiß. Anlässe zu einem solchen Münzbild gab es 
freilich genug, da Valerians Regierungszeit durch ständige Kriege gekennzeichnet war, die auch die 
Provinz Thrakien und die Stadt Augusta Traiana in Mitleidenschaft gezogen haben dürfte. 

Die nächste große Typengruppe befaßt sich mit lokalen Gegebenheiten der Stadt. Dazu gehört vor 
allem das Stadttor, dessen Darstellung auf Augusta Traianas Münzen sehr häufig erscheint. Den er-
sten Stadttoren begegnen wir auf Fünfern des Marc Aurel (Nr. 10-16, 23-24) und des L. Verus (Nr. 
78-80, 87). Es folgt das Eineinhalbstück Crispinas (Nr. 114). Die Mehrzahl findet sich auf den Münzen 
der Severer, wobei die Einer Nr. 177-178 und 184 des Septimius Severus aus den Jahren ca. 193-196 
und der Fünfer Nr. 118a aus den nachfolgenden zwei Jahren zu den frühesten Stadttorabbildungen 
severischer Zeit gehören. In das Jahr 202 zu datieren sind die Fünfer Nr. 125-127 (Septimius Severus), 
Nr. 228-232 (Oaracalla) und Nr. 391 und 391 a (Plautilla), während die Fünfer Nr. 129a, 161-162 (Sep-
timius Severus), Nr. 256, 299-300, 308,315,333 (Caracalla) und Nr. 448 (Geta) zeitlich auf ca. 209-211/12 

1 Auch in Anchialos gehört z.B. die Mehrzahl aller Kaisertypen in diese Jahre und läßt sich demzufolge auch hier 
nicht an ein bestimmtes Ereignis binden: Strack, Thrakien, 217. 

2 Vgl. auch Schönert-Geiß, Thrakien, 227. 
3 Cassius Dio 77, 16 (ed. U. Ph. Boissevain, Berlin 1955, 395); Herodian, 4, 8. 1; Rist. Aug. Carac. 5, 8. 
4 Dieser letzte Kriegszug Caracallas hat in der Münzprägung vieler thrakischer Städte seinen Niederschlag gefunden, 

z. B. auch in Traianopolis, siehe unten p. 154. 
5 So auch Schönert-Geiß, Thrakien, 219. 
G Die Identifizierung wird erschwert, da die Figur fast von hinten abgebildet ist. Das Ende des Gegenstandes, im 

Katalog unten p. 132 als Szepter beschrieben, kann durchaus auch der Thyrsosstab des Dionysos sein. Pick, 
Mandl, 70 sieht in der Figur den Stadtgenius, der zusammen mit der Stadtgöttin das Münzbild ziert. Gerassimov, 
Neocorie, 217-219 nimmt dagegen diesen Münztyp a ls Zeugnis dafür, daß Augusta Traiana von Geta die Neokorie 
erhalten habe, und zwar während der Inspektionsreise seines Vaters nach Moesien und Pannonien im Jahre 202. 
Diese Interpretation beruht auf der Münze Nr. 495/6, auf der Gerassimov das Modell eines Tempels sehen will, das 
der Kaiser der Stadtgöttin überreicht. M. E. handelt es sich hierbei keinesfalls um die Gravur eines Tempelmodells, 
sondern vielmehr um Spuren von Zerstörung. So zeigen auch alle anderen, zu R 416 gehörenden Münzen eindeutig, 
daß sich Kaiser und Stadtgöttin einfach nur die Rechte reichen. Außerdem gehört die Münze in die Jahre ca. 
209-211/12 und nicht - wie Gerassimov annimmt - in das Jahr 202. 

4 Schönert-Geiß, Münzprägung 43 
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zu fixieren sind. Über das Aussehen dieser Stadttore und ihre Anpassungsmöglichkeit an die Realität 
sowie über Fragen ihrer Datierung ist an anderer Stelle ausführlich gehandelt wordeni. Es ergab sich 
dabei, daß das Erscheinen der Stadttore auf Augusta Traianas Münzen nicht vor 165 zu datieren ist2 
und daß es sich hierbei um ein und dasselbe Stadttor handeln muß, für das sich auf den Münzen drei 
Bauphasen widerspiegeln. So bildet die Toreinfahrt anfangs einen Rundbogen, während die in ihr einge-
lassene Tür oben gerade abschließt. Auf den Münzen der Crispina sowie auf den frühen Septimius-Se-
verus-Münzen erhält auch die Tür oben eine Rundung, so daß sie sich der gewölbten Einfahrt exakt an-
paßt. Ab 202 werden schließlich Toreinfahrt und Türsturz begradigt und bilden nun zusammen ein ka-
stenförmiges Rechteck. 

Auf seinen Mauerbau scheint Augusta Traiana großen Wert gelegt zu haben. Das zeigt sich nicht nur 
daran, daß das Stadttor immer wieder auf seinen Münzen abgebildet wurde, sondern läßt sich auch an 
einer Marc Aurel gewidmeten Inschrift erkennen, in der dieser als x-r(cr·ni~ bezeichnet wird3. Da 
schließlich nicht er, sondern bereits Traian Gründer der Stadt gewesen war, kann sich diese Bezeichung 
nur darauf beziehen, daß Marc Aurel den Auftrag zum Bau der Befestigungsanlagen und somit zur Siche-
rung der Stadt (besonders wegen der Nähe des Sipka-Passes) gegeben hatte, was die Einwohner von Au-
gusta Traiana offenbar einer Gründung gleichsetzten. Die Bedeutung dieser Anlage drückt sich aber 
auch in Münzbildern aus, die Stadttor bzw. Stadtmauer in Verbindung mit einem Flußgott abbilden. 

Der Flußgott, kenntlich am Quellgefäß, aus dem das Wasser rinnt, liegt entweder direkt vor dem 
Stadttor (Nr. 377-378) oder vor einer Anhöhe, über der entweder das Stadttor (Nr. 330-331, 472) oder 
die ebenfalls mit drei Türmen bewehrte Stadtmauer (Nr. 17, 120, 295) aufragen11• Diese Münzbilder 
zeigen sehr viel Lokales. Zum einen geben sie Kenntnis von der Wehrhaftigkeit der Stadt, wobei Stadt-
tor und -mauer vermutlich auch die Stadt als solche auf dem Münzrund repräsentieren sollen; zum an-
deren verdeutlichen sie, daß diese Stadt auf einer Anhöhe und an einem Fluß liegt. Welchen Berg und 
welchen Fluß beide Bilddetails symbolisieren, ist unbekannt, doch gibt es für ihre Benennung, bzw. 
Identifizierung eine Reihe von Vorschlägen. 

Für die Anhöhe stehen der unmittelbar bei der Stadt gelegene Berg Ajazmoto wie auch der einige 
Kilometer von der Stadt entfernte Öicek-bair zur Debatte5, aber auch die Meinung, die im Münzbild 
skizzierte Anhöhe symbolisiere keinen dieser beiden Berge, sondern sei als allgemeine Repräsentation 
des sich zum Gebirge hin erhebenden Terrains der Stadt aufzufassen, ist vertreten6. Vermutlich kann 
man sogar so weit gehen, in dieser Anhöhe das Symbol für das nördlich der Stadt aufragende Sredna-
Gora-Gebirge zu sehen, das sich dem vom Süden kommenden Besucher als geschlossener, die Ebene 
beherrschender und diese zugleich begrenzender Höhenzug darbietet. 

Auch beim Flußgott gehen über dessen Repräsentationsmöglichkeiten die Meinungen auseinander. 
Während Dimitrov in ihm das Symbol für die Bedecka sehen will7, vermuten andere, der Flußgott 
müsse einen wesentlich bedeutenderen Fluß repräsentieren, wobei man an den Hebros dachteB. Diese 
Vermutung hat insofern die größere Berechtigung, als der die gesamte Ebene zwischen Rhodopen und 
Balkan- bzw. Sredna-Gora-Gebirge beherrschende und Leben spendende Hebros (heute Marica) wesent-
lich mehr Symbolgehalt auch für Augusta Traiana gehabt haben dürfte als die Bedecka - ein kleines 
Flüßchen, das im Sredna-Gora-Gebirge entspringt und im Osten (auf dem heutigen Stadtgebiet von 
Stara Zagora) an Augusta Traiana vorbeifloß. Außerdem bietet die oben p. 16 besprochene frappante 
Übereinstimmung zwischen unserer Nr. 17 und einer Münze aus Philippopolis!l einen weiteren Beweis 

1 Schönert-Geiß, Befestigungsanlagen, 9-15. 
2 Diese Datierung beruht auf Vergleichen der Marc-Aurel-Porträts auf den be treffenden Stempeln (V 3-V 6), siehe 

auch oben p. 8. Dazu paßt auch, daß der L. Verus-Stempel V 34, mit dem auch das Stadttor Nr. 87 gekoppelt ist, 
erst nach 166 entstanden sein muß, siehe oben p. 41 Anm. 2. 

3 Die Inschrift steht auf dem Sockel einer Statue des Kaisers: I. Velkov, Antike Denk11.1äler aus Bulgarien, Godisnik 
na Narodnija muzei za 1922-1925 god. 4, Sofia 1922/25, 129 Nr. 1 Fig. 184; vgl. auch Dimitrov, Augusta-Traiana, 
61. 

~ Zum Verhältnis von Stadtmauer und Stadttor auf diesen Münzen vgl. Schönert-Geiß, Befestigungsanlagen, 13. 
G Dimitrov, Augusta-Traiana, 67f. 6 Mihailov, La fortification, 49. 
7 Dirnitrov, Augusta-Traiana, 67. 
s So In1hoof-Blurner, Fluß- und Meergötter, 249; Imhoof-Blumer, Klagenfmt, 238 zu Nr. 13; Mihailov, La fortifi-

cation, 49. 
9 Dieser für Philippopolis sonst nicht belegte Münztyp muß aber bereits auch Pick bekannt gewesen sein; denn bei 

der Schilderung dieses Münzbildes in Augusta Traiana ( = Nr. 295/1) schreibt ei·: ,,Der Flußgott, mit strömendern 
Quellgefäß unter einen, Stadttor gelagert, findet sich ebenso auf Münzen von Philippopolis ... '' (Pick, Bulgarien, 8). 

44 



• 

dafür, daß es sich bei diesem Flußgott nur um die Personifikation eines Flusses handeln kann, der für 
weite Teile der Provinz von Bedeutung war: der Hebros. Da auch Philippopolis über starke Befestigungs-
anlagen verfügtet, desweiteren ebenfalls am Fuße eines Gebirges, nämlich der den südlichen Teil der 
Ebene begrenzenden Rhodopen, liegt und selbst auf sieben Hügeln erbaut ist, sowie vom vorbeiströmen-
den Hebros unmittelbar berührt wird, besaß ein derartiges Münzbild für Philippopolis die gleiche, wenn 
nicht gar noch eine wesentlich entscheidenere Aussagekraft als für Augusta Traiana2. Einern gegen-
seitigen Austausch derartiger Münzstempel mit so lokal gebundener Motivgebung stand folglich nichts 
im Wege. 

Diese Übereinstimmung beider Münzbilder miteinander läßt jedoch Zweifel an der Richtigkeit anderer 
Deutungen aufkommen. So zeigen nach Biernacka-Lubanska unsere Münzbilder die „fortress with 
towers ; below under arch, personification of the spring enclosed for aqueduct in the form of a half re-
clining male figure with a rush in his hand, leaning on pitcher. "3 Für diese Interpretation stützt sie sich 
auf archäologisches Material, wonach etwa 3 km nördlich der Stadt die Hauptwasserquelle lag, von der 
aus ein aus Ziegelsteinen gebautes Röhrensystem zur Stadt verlief und das auch Nikolov zu einer der-
artigen Deutung veranlaßte4. Biernacka-Lubanska lieferten außerdem römische Münzen einen wei-
teren Grund, den Bogen unterhalb der Stadtmauer nicht als ein eine Anhöhe markierendes Detail, son-
dern als Aquädukt zu sehen5. Der unter einem Bogen sitzende Gott erscheint in Rom auf verschiedenen 
zwischen 104-110 geprägten Emissionen Traians, stets mit der erklärenden Beischrift AQVA TRAI-
ANA6. Das Münzbild gilt allgemein als Erinnerung für des Kaisers Sorge um Roms Wasserversorgung, 
die den Bau neuer und die Reparatur alter Aquädukte erforderlich machte. 

Vergleicht man diesen römischen Münztyp mit dem aus Augusta Traiana, so ist eine Ähnlichkeit 
zwischen ihnen nicht abzusprechen, was durchaus zu der Annahme verführen kann, auch bei den Augu-
sta-Traiana-Münzen handele es sich um die Abbildung einer Wasserleitung7. Durch das nahegelegene 
Sredna-Gora-Gebirge war das Gebiet um Augusta Traiana schließlich reich an Wasser, und zahlreiche 
Quellen versorgten nicht nur die Stadt mit dem nötigen Wasser, sondern boten infolge ihrer Heilkraft 
auch Anlaß zu regem Badebetriebs. Es gab also Gründe genug, rund 60 Jahre nach Entstehung des 
römischen Münzbildes dieses nachzuahmen, um ebenfalls den beiden auch für die Wasserversorgung von 
Augusta Traiana lebensnotwendigen Voraussetzungen - Quelle und Aquädukt - ikonographische Ge-
staltung zu verleihen. Damit setzt man aber voraus, daß den Bewohnern von Augusta Traiana der tat-
sächliche Sachverhalt der römischen Münzbilder von vor 60 Jahren noch zu Zeiten Marc Aurels bekannt 
war. Genausogut kann man aber dieses römische Münzbild - sofern es wirklich als Vorlage für die 
thrakischen Münzbilder gedient haben soll - zu eigenen Interpretationszwecken umfunktioniert und 
als Symbol für Fluß und Gebirge benutzt haben. Dafür spricht zum Beispiel auch die Tatsache, daß 
man auf Münzen von Philippopolis den Aquädukt, sofern man auf seine Darsteliung gesondert Wert 
legte, stets in Form von Arkaden (oder vier Bögen) wiedergab9. 

Die Personifikation des Hebros findet sich nicht nur in diesen Typen, sondern auch in zahlreichen wei-
teren Münzbildern, die den Flußgott als selbständiges Motiv - ohne anderes, erzählendes Beiwerk - ab-
bilden. Diese unterscheiden sich jedoch in keiner Weise von den eben besprochenen. Minimale Abweichun-
gen lassen sich lediglich an der Haltung des Kopfes sowie an der seiner rechten Hand ablesen, indem 
diese einen Schilfzweig entweder nach oben (Nr. 7-9, 18-20, 22, 31, 82-83, 130, 504)10, nach unten (Nr. 84) 

1 R este davon sind noch h eute zu besich t igen. 
2 Daß es sich bei diesem Flußgott tatsächlich um die P ersonifikation des H e bros handeln muß, zeigen weitere phi-

lippopolitanische lVIünzbilder , auf denen der dort in der üblichen Manier abgebildet e Flußgott - nach links gela-
gert, bärtig, mit nacktem Oberkörper, nur statt seinen linken Arm auf das Quellgefäß stützend, h ält er dieses in 
seiner rechten H and- sogar namentlich genannt wird: Musmov, Pbilippopolis, Taf. 2, 15 mit EBPOC im Abschnitt. 

3 Biernacka-Lubanska , Aqueducts (1973), 319- 320 zu Fig . 3-5. H ier zit iel't ist illl'e Beschreibung zu Fig . 4, von der 
die zu Fig. 3 und 5 nur minimal abweichen. 

4 Nikolov, La canalisation (1979), 37-50. 
5 Biernacka-Lubanska , A queducts (1973), 318. 
6 Z. B. Mattingly , BMC II Taf. 11, 190; vgl. auch Biernack a -Lubanska, Aqueduct s (1973), 320 Fig. 6. 
7 So bereits auch schon von Imhoof-Blumer , K lagenfurt, 238 zu Nr. 13 vermutet - wenn auch fälschlich er weise aus 

der Sicht von Traianopolis. 
s Siehe unten p. 48 . 
9 Sieh e Biernacka-Lubanska, Aqueducts (1973), 321- 327 und Fig . 7 und 11. 

10 Diesem Typ entspricht die D arstellungsweise des Flußgot tes vor dem Stadtt or auf Nr. 377. 
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oder vor sich hinhält (Nr. 6, 29-30, 97, 108), eine Schale (Nr. 306) oder einen aus Mohnkopf und zwei 
Ähren bestehenden Strauß (Nr. 119) faßt, entweder einfach nur auf seinem Knie ruht (Nr. 25-26) oder 
sich auf ein langes Schilfrohr stützt (Nr. 451). Die Häufigkeit dieses Münztyps zeigt, daß die Verwendung 
des Flußgottes als Münzbild in Augusta Traiana wie in vielen anderen Städten sehr beliebt gewesen ist. 

Zur Erweiterung unserer Kenntnisse über bauliche Gestaltung der Stadt und kultisches Leben in 
ihr tragen die zahlreichen Darstellungen von Tempeln auf den Münzen von Augusta Traiana bei. Sie 
begegnen uns in vier Grundtypen: 
a) Fassade eines viersäuligen Tempels, 
b) Fassade eines zweisäuligen Tempelbogens, 
c) Fassade eines zweisäuligen Rundtempels, 
d) Fassade eines viersäuligen Rundtempels auf hohem Sockel. 

In der Tempelmitte sind die Statuen von Apollon, Artemis, Asklepios und Hades abgebildet, die auf 
diese Weise die Zuordnung der Tempel zum entsprechenden Kultbereich bestimmen!. Während Typ b 
und c ausschließlich Apollon2 und Typ d nur seiner Schwester Artemis3 vorbehalten sind, fand 
Typ a für alle vier Gottheiten Verwendung4. 

An diese Tempeldarstellungen knüpft sich unweigerlich die Frage nach ihrem realen Hintergrund an, 
das heißt, ob diese Tempeldarstellungen dem tatsächlichen Abbild in der Wirklichkeit entsprechen, ob 
sie nur als allgemeines Symbol für die Existenz des betreffenden Tempels in der Stadt dienen sollen oder 
ob sie überhaupt nur der Phantasie des Stempelschneiders entsprungen sind. Das Problem wurde bereits 
an anderer Stelle ausführlich diskutiert, so daß sich hier ein abermaliges Eingehen auf Einzelheiten er-
übrigt5. Die unterschiedliche architektonische Formgebung der Tempel, kombiniert mit den verschie-
denen Götterstatuen, legt die Vermutung nahe, daß diese Münzbilder auf reale Vorbilder zurückgehen. 
Wir können deshalb annehmen, daß das Stadtbild von Augusta Traiana drei Tempel für Apollon (Typ a, 
b, c), zwei für Artemis (Typ a, d) und je einen Tempel für Asklepios und Hades (Typ a) geziert hat, wo-
bei sich ihr Aussehen dem allgemeinen Mode-Trend anpaßte. Neben den allen vier Göttern zugeeigneten 
Tempeln mit der weit verbreiteten Form der viersäuligen Fassade weihte man darüber hinaus Apollon 
und Artemis noch weitere Tempel, die nach einer nur ihnen zugeeigneten Architektur gebaut worden 
warenG. Wann alle diese Tempel errichtet worden sind, muß ungeklärt bleiben mangels entsprechender 
Zeugnisse, die Münzbilder jedenfalls stammen alle aus severischer Zeit. 

Den weitesten Raum an Münztypen nehmen wie in anderen Städten in römischer Zeit auch in Augusta 
Traiana die dem griechisch-römischen Kultbereich entnommenen Typen ein. 

Apollon: Apollon wird stets nackt und stehend dargestellt und mit verschiedenen Attributen aus-
gestattet, die gleichzeitig auf die unterschiedlichen Funktionen verweisen, die der Gott in der griechischen 
Mythologie auszuüben hatte. 

Apollon als Gott der Künste, besonders der Musik, zeigt der Fünfer Nr. 468 mit der ihm beigegebenen 
Lyra7, während Nr. 339 mit dem über einen Dreifuß opfernden Gott auf seine weissagende Funktion 
anspielt. Zu diesem Themenkreis zu rechnen sind auch die Einer Nr. 103, 426, 433, die einen Dreifuß als 
selbständiges Münzbild haben. 

Am häufigsten begegnet uns jedoch Apollon in Augusta Traiana mit Pfeil, Lorbeerzweig und Schale. 
So hält der Gott in der Linken einen Pfeil, in der Rechten jedoch entweder einen Lorbeerzweig (Nr. 262) 
oder die Opferschale (Nr. 293, 358). Diese beiden Typen sind auch bei den Tempeldarstellungen vertre-
ten, wobei die Apollonstatue in dem zweisäuligen Tempelbau Nr. 258 mit dem Apollontyp Nr. 262 und 
die im viersäuligen Tempel Nr. 316, 371, 449 mit dem von Nr. 293, 358 identisch sind. 

Pfeil und Opferschale sind auch Attribute auf Nr. 450, wo Apollon vor einem Altar steht. Den die Schale 
über einen Altar haltenden Gott zeigen desweiteren Nr. 235, 254-255, 357, in seiner linken Hand hält 
er jedoch statt des Pfeiles einen Lorbeerzweig. Dieser Typ findet sich als Statue auch in dem zweisäuli-
gen Rundtempel Nr. 250. 

1 JVlit Ausnahme von Nr. 497. Der Tempel gehör t zwar zu Typ a, läßt sich aber keinem bestimmten Kultkreis zu-
ordnen, da die starken Abnutzungen in erster Linie die Tempelmitte betreffen. 

2 Typ b: Nr. 258; Typ c : Nr. 250, 326. 3 Nr. 163-164, 233, 257, 259-260, 301, 323. 
4 Apollon: Nr. 316, 371,449; Artemis: Nr. 324-325; Asklepios: Nr. 196, 322,327,498; Hades: Nr. 165-166, 261, 345. 
5 Schönert-Geiß, Architektur und Kult (im Druck). 
6 (Ch. Tissot), Inscriptions d'Eski-Zaghra, BCH 5, 1881, 129. 
7 Apollon rnit Lyra zeigt auch eine in Stara Zagora gefundene Skulptur: Foucard, 177. 
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Veranlaßten uns bereits die verschieden gestalteten Apollonstatuen in den ebenfalls architektonisch 
unterschiedlichen Tempeln zu der Vermutung, daß den Tempeldarstellungen auf den Münzen reale Bau-
lichkeiten zugrundeliegen müssen, so wird diese Vermutung nun bestärkt durch die Identität zwischen 
den einzelnen Statuen in den Tempeln und den selbständigen Apollondarstellungen. Bei letzteren han-
delt es sich offenbar um die Wiedergabe der Kultbilder, die sich in den drei Apollontempeln von 
Augusta Traiana befunden haben. 

Die zahlreichen Apollontypen zeigen, daß der Apollonkult in Augusta Traiana sehr stark vertreten 
gewesen sein muß. Da man ihm neben dem ihm heiligen Lorbeer ebenso oft auch einen Pfeil als Attri-
but beigegeben hat, scheint man ihn in Augusta Traiana besonders als Bogenschützen verehrt zu ha-
ben. Daß man sich hierbei an den Mythos erinnerte, wonach Apollon mit seinen Pfeilen z. B. Niobe für 
ihren Hochmut strafte oder den vor Troia liegenden Griechen die Pest ins Lager schickte, ist wahr-
scheinlich zu weither gegriffen. Viel eher liegt die Vermutung nahe, daß man mit diesem Attribut die 
enge Verbindung zu dessen Zwillingsschwester Artemis ausdrücken wollte, die sich bereits in dem Fün-
fer Nr. 115 dokumentiert, auf dem das Geschwisterpaar gemeinsam abgebildet ist. Eine weitere Mög-
lichkeit der Interpretation bietet die Inschrift Mihailov, IGBulg III/2 Nr. 1593. Sie stammt aus Au-
gusta Traiana und ist dem xupl9 'Arr:61111c,m LLxe:pYJv0 gewidmet. Während der Beiname LLxe:pY)v6c; als 
ethnisches Epitheton gewertet wird, weist der Titel xuprnc; nach Goceva auf seine Funktion als Haupt-
gott und zugleich oberster Beschützer einer Stadt hin1. Diese Interpretation, verbunden mit dem 
häufigen Auftreten des Pfeiles in den Händen Apollons auf den Münzen Augusta Traianas, lehrt, daß 
dieser Gott in Augusta Traiana als der Hauptgott fungierte, der mit seinen Pfeilen die Stadt stets vor 
Unheil zu schützen hatte, und dem man mit diesen Münztypen ein Denkmal setzen wollte. 2 In dieser 
Annahme fände man auch eine Erklärung für die verhältnismäßig große Zahl von drei Apollontempeln 
in der Stadt3. 

Ares : Ihn bilden der Caracalla-Einer Nr. 385 und der Geta-Fünfer Nr. 479 ab. Beide zeigen sie den 
konventionellen Typ mit Schild und Speer, der wohl kaum mit dem thrakischen Sonnengott in Ver-
bindung zu setzen ist. Wir haben es hier mit dem altbekannten Kriegsgott zu tun, der als römischer Mars 
bei den Soldaten in hoher Gunst stand. Für Augusta Traiana ist der Typ mit Sicherheit als Ergänzung 
zu den Kaisertypen zu sehen, die mit ihren Motiven ohne Schwierigkeiten an die Thematik Armee, 
Krieg und ähnliches anknüpfen. 

Artemis: Artemis begegneten wir bereits auf dem Fünfer Nr. 115 des Septimius Severus, auf dem 
sie mit Apollon vereint abgebildet ist, sowie auf einigen Tempeldarstellungen, wo ihre Kultstatue sie 
eindeutig als Jagdgöttin ausweist. Als solcher sind ihr auch selbständige Münzbilder gewidmet4. 
Häufig wird sie vom Jagdhund begleitet5. Für ihre Darstellung werden vorwiegend die kleineren Münz-
werte, Dreier und Einer, bevorzugtB. Auch der für Augusta Traiana unikale Typ der stehenden und 
eine Fackel tragenden Artemis findet sich auf einem Einer (Nr. 179). Die Fackel ist in Thrakien kein 
seltenes Attribut für die Göttin. 

Die Häufigkeit ihres Erscheinens auf Augusta Traianas Münzen beweist die große Beliebtheit, die die 
Göttin in dieser Stadt genossen hat. Bei der Nähe des Gebirges, das viele Gelegenheiten zum Jagen bot, 
war das allerdings auch kein Wunder. Außerdem erfreute sich die Göttin als thrakische Bendis in diesem 
Gebiet von jeher ausgedehnter und intensiver Verehrung. 

Zum Kult der Artemis als Mondgöttin mögen die Einer mit der Mondsichel, kombiniert mit einem7 
oder mit drei Sternens, gehören. 

1 Z . Goceva , R eligiöse Vorst ellungen der Thraker und das Kulturerbe, Etudes b alkaniques 17/ 3, 1981, 32. 
2 So auch Schönert-Geiß, Architektur und Kult (im Druck). 
3 Ein weiter es publiziertes Zeugnis für den Apollonkult in der Sta dt ist eine in der Umgebung gefundene B ronze-

statuette des Apollon: B . Filov, Zwei Bronzestatuetten des Apollo, BIBulg 1, 1921/22, 1-14 ; G. Schneider, Zwei 
Bronzestatuetten in Bulgarien, Bulletin van de Vereeniging tot bevordering der K ennis van de Antieke B eschaving, 
t e ' s-Gravenhage 11/2, 1936, 13-15 ; Chr . Rajkov, Novi anticni pametnici v Muzeja na d- vo „Avgust a Tra ja n a" 
v Stara Zagora, BIBulg 14, 1940/42, 262. Bei den immer wieder zu bemerkenden engen Beziehungen zwischen 
Augusta Traiana und Philippopolis liegt die Vermutung nahe, daß die so intensive Pflege des Apollonkultes in 
Augusta Traiana unter dem Einfluß von Philippopolis entstanden ist, wo Apollon als Apollon Kcndrisos die zen-
trale Kultfigur der Sta dt war. 4 Nr. 65-67, 69/( ?), 193-194, 289, 294, 396. 

5 Nr. 39-43, 64, 68, 75, 107-107 a , 202-203, 206-209, 216, 393-394, 418-425, 435-438, 469, 499 . 
ü Einmal der Vierer (Nr . 499) und dreim al der Fünfer (Nr . 194, 289, 294) . 7 Nr. 105, 428. 
8 Sech sstrahlig: Nr. 181 ; achtstrahlig: Nr . 407, 412, 416-417, 427. 
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Asklepios: Asklepios gehört in Augusta Traiana zu den am meisten abgebildeten Gottheiten. Die 
Münzbilder zeigen den weitverbreiteten, konventionellen Typ des sich auf den Schlangenstab stützen-
den Heilgottes1. Daß ihm in der Stadt ein Tempel geweiht war, lehren die entsprechenden Tempeldar-
stellungen Nr. 196, 322, 327, 498. Auch dem Kult seiner Tochter Hygieia, Göttin der Gesundheit, 
schenkte man Aufmerksamkeit, wie die Münzbilder Nr. 38, 101-~02, 349-350 mit der ebenfalls konven-
tionellen Darstellungsweise der die Schlange fütternden Göttin bezeugen. Vater und Tochter erscheinen 
aber auch vereint auf Münzbildern (Nr. 116, 134, 236, 367, 463, 481), wobei man ihnen auf Nr. 122, 282 
den ebenfalls zum Gebiet der Heilkunde und des Gesundheitswesens zu zählenden Telesphoros bei-
gegeben hat. 

Auch das Münzbild der sich ringelnden Schlange muß diesem Kultkreis zugeordnet werden. Sie erschien 
bereits auf den Abbildungen des Asklepiostempels (Nr. 196, 322, 327) in .dessen Giebel als zusätzliches 
Emblem, und auf einem den drei Heilgöttern Asklepios, Hygieia und Telesphoros gewidmeten Marmor-
relief aus Augusta Traiana verwandte man sie als gesondertes Schmuckmotiv2. Damit ist in Augusta 
Traiana ihre Verbindung zum Asklepioskult eindeutig gesichert3. Auf Augusta Traianas Münzen er-
scheint sie sehr häufig (Nr. 27-28, 35-37, 98-100, 104, 112, 175, 189-191, 204, 395, 510,513,521), wobei 
sich die Münzbilder teilweise durch kleinere Varianten voneinander unterscheiden, wie z.B. der in einen 
Fischschwanz endende Schlangenleib (Nr. 160, 205) oder der von einem Strahlenkranz umgebene Kopf 
(Nr. 136, 195, 249, 264, 332, 496). Bisweilen trifft man die sich ringelnde Schlange auf einem Altar an 
(Nr. 32-33, 95). 

Diesen zahlreichen, zum Kult des Heil- und Gesundheitswesens gehörenden Münzbildern ist die große 
Rolle zu entnehmen, die die Heilgötter im Kultleben von Augusta Traiana gespielt haben. Anlaß dazu 
gaben die zahlreichen Heilquellen im nahe gelegenen Gebirge4, die zu einem regen Badebetrieb führten. 
Es ist deshalb auch kein Zufall, daß man vor Jahren bei Reparaturarbeiten in dem rund 15 km nord-
westlich von Stara Zagora entfernten Mineralbad auf eine mehrräumige Badeanlage stieß. Der mitge-
fundenen Bauinschrift zufolge muß der Bau dieses Bades um 163 beendet worden sein. Aus der Inschrift 
geht weiterhin hervor, daß dieses Bad von vornherein zur Benutzung durch die Einwohner von Augusta 
Traiana gedacht war. Die Inschrift enthält desweiteren eine Widmung an die &e:<Xic; Noµcp<Xtc; (Zeile 5) 
sowie die Information, daß zur Badeanlage auch ein Nymphaion (Zeile 8) gehört hat. Außerdem fand 
man bei den Grabungen im Bad das Fragment einer Opferplatte für die drei Nymphen5. 

Die drei Nymphen spielten folglich in Augusta Traiana die Rolle der heilspendenden Quellnymphen. 
Ihr Kult war - wie weitere zahlreiche Widmungen zeigen6 - hochangesehen, und auch die Münzbilder 
liefern dafür entsprechende Beweise, indem wir auch auf ihnen den drei Nymphen begegnen. In ihrer Dar-
stellungsweise variieren sie, indem die Göttinnen entweder nackt (Nr. 70, 263) oder in langen Gewändern 
(Nr. 89, 110-111, 113) wiedergegeben werden und entweder aus Krügen das heilspendende Wasser fließen 
lassen (Nr. 113, 263) oder in ihren Händen Spindeln (Nr. 89) bzw. Binden (Nr. 70) halten. 

A thena: Abgesehen von Nr. 85 mit der nicht ganz gebräuchlichen Athena-Abbildung7 begegnet 
uns die Göttin als Münzbild nur auf Fünfern Caracallas und Getas. Helm, Ägis, Schild und Speer unter-
streichen ihren kriegerischen Charakter (Nr. 269, 341, 351 , 360- 361, 480)8, während die sich um den 
Speerschaft ringelnde Schlange auf Nr. 290 offenbar auf ihre Funktion als Göttin der Weisheit anspielen 
soll. 

Demeter: Wiederum einen breiten Raum nehmen die Demeterdarstellungen ein. Dabei ist die Varia-
tionsbreite am Detail (vor allem beim Ährenbündel) recht groß. Neben dem weitverbreiteten Typ der 
stehenden Göttin mit Ährenkranz und Schleier, Ährenbündel und Fackel haltend (Nr. 46-47, 54-56, 

1 Nr. 90-91, 96, 144-145, 200-201, 328-329, 340, 359, 386, 470, 500, 503, 520. 
2 Dimitrov, Monuments a Stara-Zagora, 308 Fig. 83. 
3 Drexler, Cultus, 115 rechnet die Schlange zum ägyptischen Kultkreis. 
4 Vgl. z. B. D. Conceva, Les antiquites pres des sources thermales de Stara-Zagora et leur captage, BIBulg 12, 1938, 

349-353. 
s Nikolov, Inscription ... de bains (1968), 43-48; vgl. auch Biemacka-Lubanska, Waterworks (1973), 273. 
6 Inschrift Mihailov, IGBulg III/2 Nr. 1593, die nicht nur dem xuptep 'Art6AAW\JL I:Lxe:p1)'1'1) (siehe oben), sondern 

auch den Nuµqiou~ gewidmet ist. Auch in Mihailov, IGBulg III/2 Nr. 1579 werden unter anderem die Nuµqioi:1~ an-
gerufen. Zur Bedeutung des Nyrnphenkultcs in Thrakien und Moesien siehe Dobruski, Materiali, 398-422 und 
Inscriptions, 123-140. 

7 Siehe oben p. 41. 
8 Vgl. auch die in Stara Zagora gefundene A thena-Statue Jirecek, Antike Geographie, 439. 
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212-215, 365, 415, 439, 506-508), vor ihr der Altar (Nr. 146-148, 173, 237, 246, 283), wird sie auf den 
Dreiern Faustinas vorwiegend auf einein Altar sitzend dargestellt (Nr. 44-45, 57-60, 71-741). Wäh-
rend Ährenkranz und Getreidebündel sie als Göttin des Getreides ausweist, gehört die Fackel zur Symbo-
lik der mit ihr verbundenen eleusinischen Mysterien, ebenso die vor der Göttin stehende cista mystica 
mit der sich aus ihr herausringelnden Schlange auf Nr. 363-364, sowie das sich um das Ende des Fackel-
schaftes emporschlängelnde Tier auf Nr. 465-466, 486. 

Den Demeterkult symbolisieren sollen mit Sicherheit auch die Einer mit dem mit Früchten (Nr. 182-
183, 186) und Ähren gefüllten Korb (Nr. 185, 405, 429-432). 

Daß der Demeterkult in Augusta Traiana große Bedeutung besessen haben muß, ist erklärlich, be-
denkt man die Fruchtbarkeit der sich nach Süden hin erstreckenden Ebene vor den Toren der Stadt. 
So dürfte die Landwirtschaft, speziell der Getreidean bau, mit zu ihren wichtigsten ökonomischen Ressour-
cen gehört haben. 

Dionysos: Dionysos begegnet man in zahlreichen Variationen: mit Kantharos und bänderge-
schmücktem Thyrsosstab (Nr. 176,318,383), in Begleitung eines Panthers (Nr. 221, 273, 280, 335-338, 
356,382,443,471; Thyrsos ohne Bänder: Nr. 319-320), mit Weintraube und Thyrsosstab (mit Bändern: 
Nr. 353-355, 400-401; ohne Bänder: Nr. 384, 487), oder mit Schale und Thyrsos (Nr. 509). Das sind 
gleichzeitig die auch auf Münzen anderer Städte üblichen Dionysosdarstellungen. Seltener trifft man auf 
einen Dionysos mit Gewand und Thyrsosstab im Arm wie auf dem Einer Nr. 93 oder auf den sich auf 
eine Säule stützenden Dionysos auf Nr. 34, 94, dessen Haltung eigentlich mehr den Apollonabbildungen 
entspricht, und so ist es auch nur der Panther, der die Figur als Dionysos ausweist. Der verschleierte 
Dionysos auf Nr. 516 tendiert dagegen auffallend zu gängigen Demeterdarstellungen. 

Daß Dionysos auf den Münzen in solcher Häufigkeit auftritt, verwundert in keiner Weise. Schließlich 
war er thrakisch-phrygischen Ursprungs und genoß schon deshalb im Lande zwischen Rhodopen und 
Balkangebirge große Verehrung. Außerdem war er als Gott des Weines in einem Gebiet, in dem der Wein-
bau bereits damals großen Anteil an der landwirtschaftlichen Produktion besaß, geradezu prädestiniert 
für eine dominierende Rolle im Kultleben der Provinz. Daß Augusta Traiana davon nicht auszuschließen 
ist2, lehren die Münzbilder, von denen die mit dem die Weintraube haltenden Gott ausdrücklich auf 
den Weinbau am;pielen mögen. Augusta Traiana als ein Zentrum des Weinhandels bezeugt die Inschrift 
Mihailov, IGBulg III/2 Nr. 1590, in der von einem Weinhändler die Rede ist, der seinen Wohnsitz in 
Augusta Traiana hatte, und der von da aus seine Ware nach Dakien exportierte3. 

Genius: Der Genius, der mit der nach unten gekehrten Fackel das erloschene Lebenslicht symbolisiert, 
ist ein beliebtes Motiv in der Münzprägung thrakischer Städte. So erscheint er auch in Augusta Traiana 
auf Einern Caracallas und Getas in der vertrauten Pose des ausruhenden Todesgenius (Nr. 379, 409-411, 
501-502). 

Hades: Hades, der Gott der Unterwelt, auf einem Thron sitzend und seine rechte Hand dem Höllen-
hund entweder hin- oder über diesen haltend, erscheint auf Fünfern der Severer (Nr. 149, 275, 321, 444, 
473)!•. Es dürfte sich hierbei um dieselbe Radesstatue handeln wie auf den Tempelmünzen Nr. 165-166, 
261, 3455 - auch wenn sie hier frontal und nicht im Profil zu sehen ist. Die Darstellung eines Radestem-
pels auf den Münzen läßt darauf schließen, daß sich ein solcher in der Stadt befunden haben muß, was 
gleichzeitig bedeutet, daß auch Hades Bestandteil des Kultlebens von Augusta Traiana war. 

Hera: Die Göttermutter trifft man in Augusta Traiana nur auf Münzen der Severer an, wobei sie 
stets mit Schale und Szepter (Nr. 117, 288, 296, 314, 342, 366, 403-404, 445), vor einem Altar stehend 
(Nr. 150, 247) oder neben ihr der ihr heilige Pfau (Nr. 460), abgebildet wird. Es handelt sich dabei um 
konventionelle Typen. 

Hermes: Der konventionelle Typ des Hermes mit Kerykeion und Geldbeutel wird auf sehr vielen 
Münzen abgebildet (Nr. 222, 297-298, 343, 389, 399, 434, 490, 514-515). Öfter wird er von einem Hahn 

1 Die beiden Stempel R 39 und R 60 (Nr. 44, 57, 73-74) sind fast stempelgleich. Abweichungen sind hauptsächlich 
in der Legende am O von AVI'OVCTHC zu erkennen. 

2 Zum Dionysoskult und dessen Bedeutung in Augusta Traiana vgl. D. Detschew, Antike Denkmäler aus Südbul-
garien, BIBulg 14, 1940/42, 234-237 (die Inschrift p. 235 ist identisch mit 1\'Iihailov, IGBulg III/2 Nr. 1579); 
E. Penkova, Le culte de Dionysos en Thrace et en Mesie pendant l'epoque romaine, Thracia antiqua 5, 1979, 243. 

3 So B. Gerov, Zur Frage des Weinbaus in Untermösien, BIBulg 19, 1955, 192. 
4 Drexler, Cultus, 115 sieht in ihm Sarapis. 
5 Zu Nr. 345 siehe unten p. 50 Amn. 5 . Vgl. dazu auch Schönert-Geiß, Architektur und Kult (im Druck). 
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begleitet (Nr. 132, 452, 488- 489). Diese Kombination tritt in Thrakien und Moesien häufig auf! und 
ist nicht nur auf die Münzikonographie beschränkt2. 

Zeus: Von Zeus existieren verschiedene Arten der Darstellung: 
- stehend mit Blitzbündel und Szepter (Nr. 270, 334, 348, 352, 373- 374, 475, 483), neben ihm der Adler 

(Nr. 464); 
- stehend mit Schale und Szepter (Nr. 169, 251), neben ihm der Adler (Nr. 168, 238, 252- 253, 484); 
- sitzend mit Schale und Szepter (Nr. 21, 88, 347,476); 
- sitzend mit Nike und Szepter (Nr. 372). 

Zum Kultkreis des obersten Gottes dürften in Augusta Traiana weiterhin die zahlreichen Darstellungen 
eines Adlers gehören: auf dem Blitzbündel stehend (Nr. 121, 137, 174,519) und im Schnabel einen Kranz 
haltend (Nr. 138-141, 192, 239, 243-244, 268, 511-512). Auf Nr. 131 steht der einen Kranz haltende Ad-
ler auf einem Altar. Dieses Motiv erscheint auch in Verbindung mit zwei Feldzeichen, die den Altar 
flankieren (Nr. 142-143, 245, 467)3. Infolge der Feldzeichen wird jedoch die Zuordnung dieses Typs zum 
Zeuskult unsicher. Er kann aufgrund dessen ebensogut zum Kaiserkult und damit zu den bereits oben 
besprochenen Kaisertypen gehören. Da aber andererseits eine Reihe dieser Kaisertypen existiert, auf 
denen der Kaiser das Blitzbündel, d. h. also das für Zeus typische Attribut, in Händen hält (Nr. 277, 
313, 375, 442, 455, 493)4, liegt die Vermutung nahe, daß in Augusta Traiana Kaiserkult und Zeuskult 
sehr eng miteinander liiert gewesen sein müssen. 

Der Zeuskult in Augusta Traiana wird auch anderweitig bezeugt, so durch Inschriften, die auf eine 
intensive Verehrung des Gottes in der Stadt schließen lassen. Danach sind es vor allem die aus dem Osten 
kommenden Formen, die hier Eingang gefunden haben; denn dem epigraphischen Material zufolge ver-
ehrte man ihn in Augusta Traiana hauptsächlich als Zeus Dolichenos, als Zeus Kapetolios und als Zeus 
Sabaziosl> . 

. Östliche Religionseinflüsse spiegelt auch der Kult der Kybele wider, für die es ebenfalls einige Münz-
bilder gibt. Dabei entspricht die Art der Wiedergabe den konventionellen Gepflogenheiten. So sieht man 
sie stets sitzend, mit Schale und Tympanon (Nr. 1, 76- 77), begleitet von zwei Löwen (Nr. 2, 118, 157-
158, 226, 242, 265-267, 482). Da der Löwe zum festen Bestandteil des Kybelekultes zählt, läßt sich wohl 
auch der als selbständiges Münzbild erscheinende Löwe auf den Einern Nr. 180, 406, 413-414 zu diesem 
Kult rechnen. 

Auch der Einfluß ägyptischer Gottheiten ist im Typenschatz der Münzprägung von Augusta Traiana 
zu spüren. So erscheint Sarapis mit erhobener rechter Hand auf Fünfern Caracallas (Nr. 370) und mit 
der Schale in seiner Rechten auf Dreiern Iulia Domnas (Nr. 217). Sein Brustbild ziert die Vs der pseudo-
autonomenHalbstücke Nr. 525, auf deren Rs. Harpokrates zu sehen ist. Harpokrates-mit zum Munde 
führendem Finger - begegnet uns weiterhin auf Einern Caracallas (Nr. 387-388, 397-398). 

Die Spärlichkeit ägyptischer Kultthemen sowie die Wahl vorwiegend kleinerer und kleinster Münz-
werte für deren Darstellung zeigen, daß man in Augusta Traiana auf die Verehrung dieser Kulte offen-
bar keinen allzu großen Wert gelegt hatB. 

1 Siehe Münzen vonMarkianopolis (Pick, Dacien und Moesien, Nr. 980), Nikopolis ad I strum (Pick, Dacien und lYioe-
sien, Taf. 16, 17- 19), Tomis (Pick, Dacien und Moesien, Taf. 16, 20), P auta lia (Ruzicka, Pautalia, Taf. 3, 19 und 
21) und Serdika (Ruzicka, Serdika, Taf. 5, 228 und 477 = Musmov, Serdika, Taf. 5, 409 und 6, 526). 

2 Vgl. die zahlreichen Reliefs z.B. J. Mladenova, Neobnarodvani pametnici na Hermes, Archeologija (Sofia) 9/4, 
1967, 40- 48 (vgl. auch dies., Obrocni pametnici ot Plovdiv, AnnMusArchPlovdiv 4, 1960, 183); Chr. Bujukliev, 
Monuments d'Hermes de la region de Stara Zagora, BIBulg 33, 1972, 189-194 und Gemmen A. Dimitrova-Mil -
ceva, Antike Gemmen und Kameen aus dem Arch äologischen Nationalmuseum in Sofia, Sofia 1980, Abb. 73, 74, 
74a. 3 Drei F eldzeichen als selbständiges Münzbild zeigt vermutlich Getas Einer Nr. 440. 

4 Siehe oben p. 41f. 
5 Vgl. zusammenfassend H. Schwabl, Zeus, München 1978 ( = RE Suppl. 15, 1978), 1126; M. Hörig, Iupiter Doliche-

nus, Aufstieg und Niedergang der römischen Welt, hrg. von H. Temporini und W. Haase, II 17/4, Berlin 1984, 
2148 ; M. Tatscheva-Hitova, Wesenszüge des Sabazioskultes in Moesia inferior und Thracia, Hommages a Maar-
ten J. Vermaseren 3, Leiden 1978, 1219 und 1222. - Wenn Mihailov, Septimius Severus, 120 m it Anm. 37 in der 
Tempeldarstellung Nr. 345 den Tempel des Zeus Sabazios sehen will, der anläßlich der Rückkelu· des Septimius 
Severus aus dem Osten im Jahre 202 restauriert worden ist, so irrt er; denn die in der Tempelmitte sitzende Figur 
hat keine Schale in der Rechten, sondern hält diese über den neben ihr hockenden Zerberos. Damit ist diese 
Gestalt a ls Hades und nicht als Zeus zu identifizieren. Außerdem gehört der Fünfer nicht in das Jahr 202, son-
dern erst in die Jahre 212- 217 (vgl. oben p . 14). 

ö Zum Kult östlicher Gottheiten siehe auch unten p. 158. 
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Zum Bereich des griechisch-römischen Kultkreises gehören die folgenden Personifikationen: 
Homonoia: Homonoia als Göttin der Eintracht und der Harmonie erscheint in der gewohnten Art, 

stehend, mit Füllhorn und Schale auf Fünfern und Einern des Septimius Severus (Nr. 129, 151, 187-188), 
auf Dreiern Iulia Domnas (Nr. 210-211), auf Fünfern Caracallas (Nr. 225, 240-241 , 281) sowie auf Vie-
rern Galliens (Nr. 522-523), vor ihr der Altar auf Fünfern des Septimius Severus (Nr. 133, 152-156), 
Caracalla (Nr. 223- 224, 248, 271-272, 303-305, 376, 380 ?) und Geta (Nr. 441, 453) sowie auf Vierern 
Galliens (Nr. 517). Auf Getas Fünfer Nr. 462 ist sie sitzend dargestellt. 

Nemesis: Nemesis als Göttin der Vergeltung erscheint mit den ihr eigenen Attributen Waage und 
Füllhorn auf Dreiern Iulia Domnas (Nr. 198) sowie auf Fünfern Caracallas (Nr. 274, 344, 368) und Getas 
(Nr. 447-447a, 474) , mit Schale, Füllhorn und Rad auf Caracallas Fünfer Nr. 287 sowie mit Waage, Stab 
und Rad auf Fünfern des Septimius Severus (Nr. 170-172), des Caracalla (Nr. 307, 369) und des Geta 
(Nr. 446, 456- 458) sowie auf Galliens Vierer Nr. 518. Auf den Dreiern Faustinas (Nr. 52- 53) und den 
Einern Getas (Nr. 408) sind ihr zwar auch Stab und Rad beigefügt, ihre Rechte führt sie jedoch zum 
Mund. Ebenfalls zum Munde führt die Göttin ihre Rechte auf Faustinas Dreier Nr. 61, in ihrer Linken 
hält sie hier jedoch vermutlich den Zaum. 

Nike: Während man der Siegesgöttin auf Augusta Traianas Münzen häufig in Verbindung mit dem 
Kaiser begegnett, trifft man sie allein dargestellt lediglich auf einem Fünfer des Septimius Severus 
(Nr. 159) und des Caracalla (Nr. 284) sowie auf dem Vierer Nr. 524 Galliens an. 

Tyche: Tyche, die Schicksalsgöttin, findet sich auf Münzen des Marc Aurel (Nr. 3-4), des L . Verus 
(Nr. 92}, des Septimius Severus (Nr. 167), des Caracalla (Nr. 317) und des Geta (Nr. 402), außerdem auf 
Nr. 5, 234, 302, 346, 392, auf denen das ihr stets beigefügte Steuerruder in einer Kugel endet2. 

Dem Bereich der Mythologie entnommen ist die Darstellung des stehenden Herakles mit Keule und 
Löwenfell auf Getas Fünfer Nr. 4613. 

Zum Schluß müssen noch zwei Typen erwähnt werden, <4e mehr dem lokalen Bereich zuzuordnen 
sind. 

Athlet: Vermutlich einen Athleten zeigt der Vierer Nr. 106 des Commodus. Inwieweit er in dieser 
Zeit abgehaltene sportliche Wettkämpfe widerspiegelt, muß mangels anderer Beweise dahingestellt 
bleiben 4. 

Stadtgöttin: Ihr begegneten wir bereits in Verbindung mit dem Kaiser, dem sie als Sinnbild der 
Harmonia zwischen Stadt und Regierung die Rechte reicht5. Sie erscheint aber auch allein, stehend, 
auf ihrem Kopf als Zeichen ihrer Funktion die Mauerkrone, auf Dreiern der Faustina iun. (Nr. 48- 51, 
62- 63), und ihr Brustbild ist auf einem Dreier der Iulia Domna zu sehen (Nr. 199)6. 

1 Siehe oben p. 41 (Typ 3). 
2 Auf dem Einer Nr. 109 ist das Steuerruder nicht sicher zu erkennen , womit auch die Identifizierung der weib-

lichen Figur als Tyche unsicher bleiben muß. 
3 Auch aus anderen Bereichen der Kunst kennt man Heraklesdarstellungen, die auf dem Gebiet von Stara Zagora 

gefunden worden sind: B. Filov, Archeologiceski paraleli, SbUmNKniz 26, 1910/11, 51-61; A. Kozudarov, An-
ticni pametnici v Starozagorskija muzej, BIBulg 2, 1923/24, 212-218; G. I. Kazarov, Antike Denkrnäler aus Bul-
garien, BIBulg 2, 1923/24, 72 Nr. 13 ; D. P. Dimitrov, Copie d'un groupe statuaire hellenistique a Augusta-Trajana, 
BSocHistBulg 21, 1945, 1-22. Zum Herakleskult in Augusta Traiana siehe auch T. Sarafov, Sur le culte d'Hera-
cles en Bulgarie, Acta Antiqua Philippopolitana, Sofia 1963, 174. 

4 Darstellungen von Gladiatoren kennen wir aus anderen Kunstgattungen und aus anderen Zeiten: Jirecek, Antike 
Geographie, 440 ; L . Robert, Les gladiateurs dans l'orient grec, Paris 1940, 94 Nr. 33; Dimitrov, Monuments 
archeologiques, 204- 205 Nr. 1-2; Chr. Bujukliev, Monuments nouvellement decouver ts a Augusta Trajana sur 
les combats de gladiateurs, Archeologija (Sofia) 13/2, 1971, 32-34. Nach Bujukliev sind in Bulgarien 31 Monu-
mente bekannt, die in Verbindung mit Gladiatorenwettkämpfen stehen; davon stamrn.en n eun aus Augusta 
Traiana und Umgebung. Zu den Gladiatorenkämpfen in Augusta Traiana vgl. auch Goceva, Gladiatorenkämpfe, 
499-500 und Epigraphische Zeugnisse zu den Gladiatorenkämpfen in der Provinz Thrakien , Das Altertum 27/2, 
1981, 90-92. 

5 Siehe oben p. 42 (Typ 8) . 
6 Bei dem diesem sehr ähnlichen Typ aus Pautalia (siehe oben p. 16) glaubt Prokopov, Pautalia , 9, in dem Kopf-

schmuck der Göttin dasjenige Stadttor zu sehen, durch das Iulia Damna auf ihrer Reise im J ahre 214 in die Stadt 
gezogen sei. Ob für unseren Typ eine ähnliche Interpretation vorgeschlagen werden darf, ist fraglich, da er bereits 
in die letzten J ahre des 2. Jh. gehört, siehe oben p. 14. 
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MÜNZKATALOG 
AUGUSTA TRAIANA 



l\larcus Amelius 
(161-180) 

Quintus Tullius Maximus: Statthalter ca. 163-169 

Pitnfer 

0 AV KAI :i\1 AVPH-ANTQNEIN O HrE TOVA·A· MAS- IMOV AVI'OVCT 
Büste des Marcus Aurelius mit Gewand nach r. PI( i. A. ...... TPAIANHC 

Kybele mit Kalathos und im langen Gewand, auf 
lehnenlosem Thron nach 1. sitzend, in der vorge-
streckten R. Schale, den 1. Arm auf das Tympanon 
gestützt. Bdl. PK 

Tufellfü 1. V 1-R 11: *32 mm; 20.12 g- Berlin 42/1904 -!;i"O 

0 H rE TOV AA MASI - MOV A v rovT 
(sie) 

i. A. __,.. TPAIANHC 
vor Kybele nach 1. hockender Löwe und hinter 
dem Thron ein z,veiter, nach r. hockend, sonst wie 
vorher 

Tafeli Vs. 
TafellRs. 2. V 1 - R 2: *31/32 mm; 19.15 g - Leningrad 5234 (eingekerbt) '1::(f 

O HrE TOVAA MASI-MOV Avrov 
TPAIAN-HC 

Tyche 1nit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der 
R. Steuerruder haltend, im 1. Arm Füllhorn und 
Gewandzipfel. Kurze Bell. PK 

'.fafe111ts. 3. V 1 -R 3: *32 mm - Sofia 10 604/1742: Musmov 2981 --i sJ 

0 A V K AI .M A VPH - ANTQNEINOC 
Büste des :Marcus Aurelius mit Lorbeerkranz und 
Gewand nach r. PK 

'.fäfell vs. 4. V 2 - R 3: *30/31 mm; 20.13 g- Plovdiv 150 (FO: Öirpan) 

0 AV K-AI·M·A VPH - ANTQNEINOC 
Brustbild des Marcus Aurelius mit Lorbeerkranz 
und Panzer nach r. PK 

Tafclllts. 5. V 3 - R ,1: *29/31 mm; 18.46 g - Paris 1488 

l Vgl. auch unten Nr. 76-77. 

O H rE TOV A MASIMOV - A v roVCTHC 
TPAIA 

i. A. __,.. NHC 
Steuerruder endet in Kugel, sonst wie vorher 

0 HI'E TOVA MASIMOV AVI'OVOTHC 
TPAIANHC 

Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert, das r. Bein angezogen und den r. 
Arm darauf ruhend, in der R. Schilfzweig, den l. 

55 



Arm auf das Quellgefäß gestützt, aus dem Wasser 
fließt; r. hinter ihm langes Schilfrohr. PK 

Tafel1Rs. 6. V 3 - R 5: *30/33 mm- Sofia, Nat. Mus. 13 3'11 1S0 

Q H rE T[OV A MASI]MOV AV I'OVCTHC 
TPAIANHC 

Flußgott, bärtig uncl mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert uncl zurückblickend, das r. Bein 
angezogen, in der leicht erhobenen R. Schilfzweig 
nach oben haltend, die L. auf das umgestürzte 
Quellgefäß gestützt, aus dem Wasser fließt. PK 

Tafel 111s. 7. V 3 - R 6: *29/30 mm; 18.09 g - Leningrad 5235 -1 ~-·:: 

Q HI'E TOVA MA8IMOV AVI'OVCTHC 
TPAIANHC 

sonst wie vorher 

Taleirns. 8. V 3 - R 7: *30 mm - Sofia 10 813-59: Musmov 2979 (?; in der R. Dreizack) Schönert-Gciß, Augu-
sta Traiana 167, 3 -1:;0 

9. V 3 - R 8: 28/29.5 mm - Sofia, Slg. Avramov 837 (stark abgenutzt) 

0 HI'E [TOVA MA8IMOV AVI'OVCTH]C 
i. A. _,_ TP AIAN 

[HO?] 
Stadttor mit gewölbter Einfahrt und darin 
eingelassener Tür mit geradem Türsturz; die Tür 
ist verschlossen; das Tor wird von zwei Türmen 
flankiert, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt; beide Seiten-
türme verfügen über je eine Eingangstür, und je 
eine weitere Öffnung läßt sich bei allen drei Tür-
men in deren oberem Teil erkennen. Bdl. PK 

Tafel2Rs. 10. V 3 - R 9: *29 mm; 13.31 g - Budapest 2 A. 1910. 529 "'I S + 

0 HrE TOVA MASIMOV AVT'OVCTHC 
i. A. _,_ TPAIANHC 
sonst wie vorher 

Tafel 1 Vs. 
Tafe121ts. 11. V 3 - R 10: *29 mm; 18.16 g- New York: Schönert-Geiß, Befestigungsanlagen Taf. 1, 1 
Tate12ns. 12. V 3 - R 11: *1. 30/31.5 mm; 21.29 g- Paris 1437: Mionnet 1, 423 Nr. 375 (Traianopolis); PIR III 

340 T 280: Stein, Reichsbeamte, 29 
2. 31.5 mm - Sofia 6536: Musmov 2977; Dimitrov, Augusta-Traiana, 67 Abb. 1 Rs.; 

Mihailov, La fortification, 49 Anm. 16 
Talel2Rs. 13. V 3 - R 12: *31 mm; 17.02 g- Budapest 2 A.1910.551 
Tafel2Rs. 14. V 3-R 13: *29.5/31.5mm-Sofia, Slg. Avramov 836 

15. V 4 - R 13: 30 mm; 18.29 g - Athen 1048 A 
Tafe12Rs. 16. V 4 - R 14: *30.5 mm; 21.37 g - Sofia 890 
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0 H rE TOV A MA8IMOV A V rOVCTHC 
TPAIANHC 

Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert und zurückblickend, das r. Bein 
angezogen, in der leicht erhobenen R. Zweig, die 
L. auf den Boden gestützt, davor Quellgefäß, ttus 
dem Wasser fließt; hinter dem J!'lußgott Anhöhe, 



Tafel1 Vs. 
Tafel2 Rs. 

Tafel2 l"ts. 

Tafel 1 Vs. 
Tafel2 Rs. 

17. V 4 - R 15: 1. 33 mm; 20.93 g- Oxford ,158 

flankiert von zwei kleinen Bäumen, und auf der 
Anhöhe Stadtmauer, flankiert von zwei Türmen, 
und in der Mitte ein dritter; die Türme sind mit 
Zinnen bewehrt. PK 

*2. 31 mm; 18.10 g- Sofia 5816: Musmov 2980Taf. 29, 9; Blanchet, Lesvillesfortifiees, 
4 Anm. 1; Dimitrov, Augusta-Traiana, 62 Abb. 
2 Rs.; Mihailov, La fortification, 49 Anm. 16; Bier-
nacka-Lubanska, Aqueducts (1973), 319 Fig. 3 Rs.; 
Biernacka-Lubaüska, vVaterworks (1973), 42 Abb. 
17 /1 Rs.; Price/Trell 247, 78; Biernacka-Lubanska, 
Constructions defensives (1978), 499 Fig. 3 Rs.; 
Istorija na Balgarija I, Sofia 1979, 332, 2 Rs. ? ; 
Biernacka-Lubanska, Tours flaquantes (1983), 
209 Fig. 10 Rs.; Schönert-Geiß, Befestigungsan-
lagen, Taf. 1, 13; Schönert-Geiß, Augusta Traiana 
168, 5=Numizmatika, Abb. 6 

() H rE TOV A MA3IMOV AVrOVCTHC 
TPAIANHC 

Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert und zurückblickend, das r. Bein 
angezogen, in der leicht erhobenen R. Schilfzweig 
nach oben haltend, die L. auf das umgestürzte 
Quellgefäß gestützt, aus dem Wasser fließt. PK 

18. V 4 - R 16: *30.5 mm; 16.65 g - München, Depositum -15>-$ 
19. V 4 - R 171: 30 mm - Sofia 12 646 (stark abgenutzt) 
20. V 4 - R 18: *32 mm; 19.40 g- Sofia 10 601/2566: Musmov 2978 (in der R. drei Ähren) ? 

O HrE TOVA MAEIMOV AVr - OVCTHC 
i. A ....... TP AIANHC 
Zeus mit Lorbeerkranz und nacktem Oberkörper, 
auf lehnenlosem Thron nach 1. sitzend, in der vor-
gestreckten R. Schale, die L. auf das lange Szepter 
gestützt. Bdl. PK 

Tate12ns. 21. V4-R19:*30mm;15.55g-Berlin1147/1931:Cahn71,1931,Taf.28,742 160 ( 

0 AV·K AI M AVPHAI-ANTQNEINOC 
sonst ,vie vorher 

() H rE TOV A MA3IMOV AV rOVCTRC 
TPAIANHC 

Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert und zurückblickend, das r. Bein 
angezogen, in der leicht erhobenen R. Schilfzweig 
nach oben haltend, die L. auf das umgestürzte 
Quellgefäß gestützt, aus dem Wasser fließt. PK 

Tafel 1 Vs. 
TateI2Rs. 22. V 5 -R 20: *1. 31 mm; 20.66 g-Berlin 28 780: BerlKat 238, 2; PIR III 340 T 280; Münsterberg, 

96; Stein, Reichsbeamte, 29 16 ;2 :~ ,-1:; ':) 
2. 32 mm; 20.44 g - Berlin 679/1912 

i Vgl. auch unten NT. 83. 

0 Hl'E TOV A MAEIMOV A V l'OVCTRC 
i. A. --+ TP AIANRC 
Stadttor mit gewölbter Einfahrt und darin einge-
lassener Tür mit geradem Türsturz; die Tür ist ver-
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schlossen; das Tol' wird von z,vei Türmen flankiert, 
ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; die Türme 
sind mit Zinnen bewehrt; beide Seitentürme ver-
fügen über je eine Eingangstür, und je eine weitere 
Öffnung läßt sich bei allen drei Türmen in deren 
oberem Teil erkennen. Bdl. PK 

Tafel2Rs. 23, V 5 - R 21: *31.5 mm; 20.52 g - New York 

Tafel 1 Vs. 
Tafel2 Rs. 

0 AV K AI M AVPH - ANTONEINOC 
Kopf des Marcus Aurelius mit Lorbeerkranz nach 
r. PK 

24. V 6 - R 22: 1. 30/32 mm; 19.72 g - Neapel: Fiorelli 6465 
*2. 29/30 mm; 19.00 g - Wien 9070: Vaillant, Num. graec., 58; Gusseme 425, ß (Traiano-

polis); Theupoli, 907; Rasche 1458, 6 (Traianopo-
lis) 

ohne Statthalternamen: ca. 161-180 

0 [AV KAI M] AVPH-ANTONEIN[OC] 
Kopf des Marcus Aurelius nach r. PK 

Einert 

0 A[VrOVOTHO T]P AIANHO 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach l. gelagert, das r. Bein angezogen und die R. 
darauf ruhend, den 1. Arm auf das umgestürzte 
Quellgefäß gestützt, aus dem Wasser fließt. PK 

Tafel2 Vs. 
Tatel3 Rs. 25. V 7 - R 23: *17 mm; 3.52 g - Cambridge, Slg. Leake: Leake, Suppl. 150, 5 

0 AV KAI M AVPH-ANTQNEIN 
Brustbild des Marcus Aurelius mit Panzer nach 
r. PK 

0 AVrOVOTHO TP AI[ ANHC] 
sonst wie vorher 

Tafel3Rs. 26, V 8 - R 24: *18 mm; 4.56 g- Plovdiv 3504, Slg. Tacchella 

0 AVI'OVCTHO TP AIANHC 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem Kopf und weit aufgerissenem Maul. Bdl. 
PK2 

Tafel2Vs. ] 
Tafe13Rs. 27. V 8 - R 25: *18 mm; 4.70 g- Sofia 8203/2796: Musmov 2975? . 

0 AV KAI M AVP - ANTQNEINOC 
Kopf des Marcus Aurelius nach r. PK 

28. V 9 - R 25: 18 mm - Chadzikostov 

0 AVI'OVCTHC TPAIANHO 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert, das r. Bein angezogen und den r. 
Arm darauf ruhend, in der R. Schilfzweig, den 
l. Arm auf das umgestürzte Quellgefäß gestützt, 
aus dem Wasser fließt. PK 

1 Zu den Einern gehöl't auch Musmov 297 4 ( cista mystica). 
2 Zu Nr. 27-28 oder Nr. 35-37 dürfte auch Arigoni I (alia imp. graec.) Taf. 5, 70 = Rasche 1457, 4 (Tmianopolis) 

= Sestini, Al'igoni, 19 = Sestini, Hedervar. 78, 1 = Drexler, Cultus 115, 4 c (18 mm) zu rechnen sein. 
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Tafel 2 Vs. 
Ta!e!3 Rs. 29. V 9 - R 26 1 : *17.5/18.5 mm; 3.75 g - Sofia 5921 

0 AVK AI M AVPH - ANTQNEIN 
Brustbild des Marcus Aurelius mit Panzer nach 
r.PK 

Tafel3Rs. 30. V 10 - R 27: *18 mm; 4.30 g- Sofia 9250/10 108-52 

O A vroVCTHC - [TP AIANHC] 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert und zurückblickend, das r. Bein 
angezogen, in der leicht erhobenen R. Schilfzweig 
nach oben haltend, die L. auf das umgestürzte 
Quellgefäß gestützt, aus dem Wasser fließt. PK 

i:~~l;~!: 31. V 10- R 28: *19 mm; 4.17 g - Berlin 1086/1902 

Tafel2 Vs. 
Tatel3 Rs. 

Tafel3 Rs. 

Tafel2 Vs. 
Tafel3 l{s. 

O A vrovcTHC TPAIANHC 
mit Girlanden geschmückter Altar, darauf sich 
emponingelnde Schlange mit nach r. gewandtem 
Kopf. Bdl. PK 

32. V 11-R 29: *1.19mm; 3.63g-Berlin, Slg. Imhoof-Blumer is-8 
32a. V 11-29a: l. 18 mm; 3.40 g- Budapest 2 A. 1910.534 

*2. 18 mm; 4.23 g - Paris 1441: Vaillant, Num. graec. 58; Gusseme 425, .5 (Traianopo-
lis); Rasche 1458, 5 (Traianopolis); Mionnet 1, 
423 Nr. 377 (Traianopolis); Drexler, Cultus 115, 4c 

33. V 11 - R 30: * 1. 18 mm - Chadzikostov 
2. 18 mm - Sofia 1996; Musmov 2976 

0 AVfOVCTH - C TPAIANHC 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
mit gekreuzten Beinen nach l. stehend, in der vor-
gestreckten R. Zweig, den 1. Arm auf hinter ihm 
stehende Säule gestützt; über der Säule Gewand; 
1. Panther mit erhobener Vorderpfote, nach 1. hok-
kend und zurückblickend. Bdl. PK 

Tafel3Rs. 34. V 12-R 31: *17/18mm-Sofia 10 609/8570 

Tafel2 Vs. 
Ta!el3Rs. 35. V 12 - R 32: *18 mm; 4.10 g - Paris 1442 

0 AVrOVCTHC TPAIANHC 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem, vorgestrecktem Kopf. Bdl. PK 

0 AV K AI M AVP -: ANTQNEINOC 
Kopf des Marcus Aurelius nach r. PK 

Tafel2 Vs. 
Ta(el3Rs. 36. V 13- R 33: *18 mm; 3.70 g- Sofia 5031: Musmov 29.75 ~ 

0 AV K AI M AVPH - ANTQ[NEINOC] 
sonst wie vorher 

Maul der Schlange weit aufgerissen, sonst wie vor-
her 

Tafel2 Vs. 
Tafe13Rs. 37. V 14-R 34: *18/18.5mm; 4.20g-Plovdiv 1408 (FO: Sofia) 

i Mit dieser Rs. stempelgleich (V 8. unbekannt): Turin, Bibl. ( 19 mm.): Arigoni I (alia imp. graec.) Ta:f. 5, 69 Rs. 
= Rasche 1457, 3 (Traianopolis) = l\ilionnet S. 2, 504 Nr. 1770 (Traianopolis) = Irnhoof-Blurner, Fluß- und Meer-
götter 247, 190 Taf. 6, 18 Rs. 
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0 [AV KJ AI M AVPH - [ANTDNEINOCJ 0 AVI'OVCTHC TPAIANHC 
sonst wie vorher Hygieia im langen Gewand, nach r. stehend, un-

ter dem r. Arm Schlange, über dem l. Arm Ge-
wandzipfel und in der vorgestreckten L. Schale, 
aus der Schlange frißt. Bdl. PK 

Tafel 2 Vs. '1.,;: 11 
Tafel3I\s. 38. V 15 - R 35: *18 mm - Sofia 2298/10 869-60 o(iOV 

Tafel 3 Vs. 

Faustina iun. 1 

(161-176) 

0 .<DAVCTEINA-CEBACTH 
Brnstbild der Faustina.iun. mit Diadem und 
Gewand nach r., das Haar im Nacken geknotet. 
PK 

Dreier 

0 AVI'OVCTHO - TP AIANHC 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach l. eilend, in der vorgestreckten R. 
Bogen, mit der L. zum Köcher auf ihrem Rücken 
greifend; neben ihr nach l. laufender Hund. Bdl. 
PK2 

39. V 16 - R 36: *24.5 mm; 9 .88 g .:-:- Plovdiv 708 (FO: Plovdiv)1J/\ 

ohne Diadem, sonst wie vorher 

Tafol 3 Vs. V R Tafel4l{s. 40. 17 - 36: *26 mm; 8.29 g- New York 

Tale! 3 Vs. 
Tafel4Rs. 

mit :flachem Diadem, sonst wie vorher 
41. .V 18--'- R 363: 24/25 mm; 8,47 g - London (eingekerbt): BMC 177,1 (Traianopolis); Sear 1729 

0 AVI'OVCTHO - T - P AIANRC 
sonst wie vorher 

42. V 18 - R 37: 22 mm; 11.15 g-,- Evelpidis: SNGEvelp 29, 1033 

0 AVfOVCTHC - TPAIANHC 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. Bdl. PK 

43. V 18 -R 384: *1. 24.5 mm; 7.65 g - Berlin, Slg. Imhoof-Blumer 
2. 24.5/25 mm; 7 .96 g - Leningrad 5238 
3. 25 mm; 9.01 g- Plovdiv 1653 

0 AVI'OVCTHC - T - PAIANHO 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, auf Altar nach 1. sitzend, ih der vorge-
streckten R. zwei Ähren nach unten haltend, die L. 
auf die lange füwkel gestutzt. BdL PK 

Ta!el4Rs. 44. V 18 - R 395; *1. 25 mm; 9.14 g - Paris 1445 
2. 25 mm; 8.35 g - Sofia 1803: Musmov 2983 ? 

Tafel3Ys. '.~3. 25/26.5 mm; 9;90 g - Zagreb 8218, Slg. Scialli Tafe14 Rs. 

1 Für Faustina iun. sind noch zwei Münzen bekannt: Hirsch 17, 1907, Nr. 704 (Traianopolis; nach 1. stehende Athena 
mit Szepter und Schale; 21 mm). - Musmov 2985 (Homonoia mit Schale und Füllhorn, neben ihr Säule). 

2 Zu Nr. 39-43, 64-69 oder Nr. 75 gehört auch ·Turin, Mus.: Fabretti 2089 (Traianopolis; Vs. <liA VCTEINA CEB; 
7 .37 g). 

3 Vgl. auch unten Nr. 64. 
4 Vgl. aueh unten Nr„75. 
" Vgl. auch unte11 Nr. 57 und Nr. 73. 
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TafcJ4Rs; 45. V 18 - R 40: *23 mm; 8.82 g- Jambol II 2825 (FO: Kabyle) 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHC 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach 1. blickend, in 
der ausgestreckten R. zwei Ähren, die L. auf die 
lange Fackel gestützt. Kurze Bdl. PK 1 

Tafe14Rs. 46. V 18 -R 41: *24 mm; 8.80 g- Sofia 4397 )bl.1 
47. V 18- R 42: 1. 26 mm; 11.92 g-Cambridge, Slg. Leake: Leake, Suppl. 150, 2; SNGFitzw 32, 1789 

Tafe14 Rs. *2. 26 mm; 10.34 g - München 

Tafcl4Rs. 

48. V 18 - R 43: 1. 24 mm - Chadzikostov :Z. 

0 AVI'OVCTHC - T - PAIANHC 
Stadtgöttin im langen Gewand und mit Mauer-
krone, stehend von vorn und nach l. blickend, in 
der ausgestreckten R. Schale, die L. auf das lange 
Szepter gestützt. Bdl. PK 

*2. 23/24 mm; 8.03 g - Sofia 4293: Musmov 2984 1 

0 AVrOVCTHC - TPAIANHC 
Stadtgöttin im langen Gewand und mit Mauer-
krone, stehend von vorn und nach 1. blickend, in 
der ausgestreckten R. Schale, im 1. Arm Szepter 
und Gewandzipfel. Kurze Bdl. PK 2 

49. V 18-R 44: 1. 24.5 mm; 10.13 g- Berlin, Slg. Fox: BerlKat 239, 4 ) 
Tafel4Rs. *2. 24/26 mm; 8.94 g - München, Depositum 

3. 26 mm; 14.85 g-Plovdiv 19 (FO: Markovo): Degrand 418, 60 (Traianopolis) 
4. 25 mm - Sofia, Nat. Mus. 5919 

mit Diadem, sonst wie vorher 

Tafe13Vs. 50. V 19 - R 44: *25 mm; 8.29 g- München 

0 <DAVCTEINA - CEBACTH 
Brustbild der Faustina iun. mit Gewand nach r., das 
Haar hinten zum Knoten hochgesteckt. PK 

TafeJ3Vs. 51. V 20-R 44: *1. 24/26 mm; 9.55 g - Bukarest, Rist. Mus. 2324, Slg. Sutzu: C. Moisil, Cre~t. colect. 
1920/23, 20 Nr. 183 

2. 23/25 mm; 8.26 g - Sofia 3069/ 44 70: Musmov 2984 ~ 

0 <DAVCTEINA - CEBACTH 
Brustbild der Faustin,a iun. mit Gewand nach r., 
das Haar im Nacken geknotet. PK 

0 AVrOVTH (sie) -TPAIANHC 
Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, die R. zum Munde führend, 
in der gesenkten L. Stab; an ihrer r. Seite Rad. 
Bdl. PKs 

Tafel3 Vs. 
Tafe14Rs. 52. V 21 - R 45: *24/25.5 mm; 9.20 g- Wien 33 201 :2 
:f,!~mI!: 53. V 22 - R 45: *24/25 mm; 9.98 g - Sofia 220: Musmov 2986 

i Vermutlich zu Nr. 46-47 oder Nr. 54-56 gehört die bei Dmnersan, Allier de Hauteroehe, 26 beschriebene Münze 
(25.5 mm). 

2 Ein weiteres :Exemplar: Sestini, Ainslie 76, 1 = Mionnet S. 2, 504 Nr. 1771 (Traianopolis). 
3 Zwei weitere Exemplare: Egger 7.1.1908, Nr. 370 (Traianopolis - 25 mrn.; 9.20 g). - Lisehine 927 (Traianopolis; 

20 mm). 
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rrafel 3 Vs. 
Tafel4Rs. 

Tafel 4 Hs. 

0 AVrOVCTHC-TPAIANHC 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach 1. blickend, in 
der ausgestreckten R. zwei Ähren, die L. auf die 
lange Fackel gestützt. Kurze Bdl. PK (/ (· 

54:. V 22 - R 46: 24.5/25 mm; 7 .80 g - Leningrad 5237 
55. V 23 - R 46: 1. 24 mm; 8.93 g - Budapest 2 A.1910.530 

2. 24 mm - Chadzikostov 
3. 25 mm - Chadzikostov 
4. 25 mm; 8.35 g - Plovdiv 3502, Slg. Tacchella 

*5. 26 mm; 12.58 g - Sofia 8194/6989 
56. V 23 - R 47: 1. 26.5 mm; 9.65 g - Plovdiv 3501, Slg. Tacchella 

*2. 23/25 mm - Sofia, Slg. Avramov 838 

O A v roVCTHC - T - P AIANHC 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, auf A~_ar nach 1. sitzend, in der vorge-
streckten R. z,~ei Ähren nach unten haltend, die L. 
auf die lange Fackel gestützt. Bdl. PK u r_ 

57. V 23 - R 391: 1. 25.5 mm; 7.98 g - Paris 1446 (Rs. stark beschädigt) 
2. 23/24 mm - Sofia 3013: Musmov 2983 ? 

0 AVrOVCTHC T-PAIANHC 
sonst wie vorher 

Tafel 3 Vs. 
Tafel4Rs. 58. V 23 - R 48: *1. 24/25 mm; 10.60 g - Bukarest, Rist. Mus. 

2. 25 mm - Chaclzikostov 

O A v roVCTHC - T - P AIANHC 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im 
langen Gewand, auf Altar nach l. sitzend, in der er-
hobenen R. zwei Ähreii~-die L. auf die lange Fackel 
gestützt. Bdl. PK (J 

Tafe14l{s. 59. V 23 - R 49: *24/25 mm - Sofia, Slg. Avramov 840 

O AV rovCTHC T -· P AIANHC 
sonst wie vorher 

60. V 23 - R 50: 1. 23.5 mm; 8.29 g- Berlin: BerlKat 239, 3 
2. 25.5/26 mm; 9.82 g - Leningrad 5236 (Vs. beschädigt) 
3. 24 mm; 8.98 g - München, Depositum 
4. 25 mm - Sofia 3611: Musmov 2983 ? 

Tafel4lts. *5. 25 mm - Sofia 6152 

o ~ ~ ~~~~ - ~1? ~~~~~  
Nemesis im langen Gewand, nach 1. stehend, die 
R. zum Munde führend, in der gesenkten L. Zaum 
(?). Bdl. PK 

Tafel4Rs. 61. V 23 - R 51: *25 mm; 9.05 g - Zagreb 4749, Slg. Gundrum J 

i Vgl. auuh oben Nr. 44 und unten Nr. 73. 
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0 AV rOVCTHC TPAIANHC 
Stadtgöttin im langen Gewand und mit Mauer-
krone, stehend von vorn und nach l. blickend, in 



der ausgestreckten R. Schale, im 1. Arm Szepter 
und Gewandzipfel. Kurze Bdl. PK 49 / 2 fo 6 

62. V 23- R 52: 1. 25 mm; 9.63 g-Cawbridge, Slg. McClean: Grose 4540 Taf. 170, 12 
Tafe14Rs. *2. 26 mm - Sofia 3495/10 404-53 
Tafel4 Rs. 63. V 23 - R 53: *24/27 mm _, Sofia 3070/3886: Musmov 2984? 

O A vroVCTHC - TPAIANHC 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach 1. eilend, in der vorgestreckten R. 
Bogen, mit der L. zum Köcher auf ihrem Rücken 
greifend; neben ihr nach 1. laufender Hund. Bdl. 
PK 

64. V 23 - R 361: 25 mm; 8.60 g- Sofia 10 597/891 B 

65. V 23 - R 54: 25 mm - Chadzikostov 

0 AVI'OVCTHC - TPAIANHC 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher 
auf ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten 
L. Bogen. Bdl. PK 2 ~ 

Tafel4Rs. 66. V 24 - R 54: *26/28 mm; 9.77 g - Athen 1902/3-1-63 (Rs. beschädigt) 

0 AVI'OVTHC (sie) - TP AIANHC 
sonst wie vorher 

Tafel 3 Vs. 
Tafel ms. 67. V 24 - R 55: *26 mm; 9 .43 g - München (gelocht) 

Tafel4 Rs. 

0 AVI'OCTHC (sie) -TPAIANHC 
neben Artemis nach r. laufender Hund, sonst wie 

68. V 24 77 R 56: 1. 26 mm; 10.72 g.....,. Plovdiv 2034 

vorher , / 
Jf 

. 2. 24 nim.; 6.75 g - Plovdiv. 3503, Slg. Tacchella 
*3. 25/26.5mm; 11.42 g - Wien 9072 (eingekerbt) 

0 [AVI'OVCTHC]-TPAIANHC 
ohne Hund ? , sonst wie vorher 

69. V 24 - R 57: 24.5 mm - Sofia, Slg. Avramov 877 (Rs. stark abgenutzt) 

1 Vgl. auch oben Nr. 39-41. 

0 AVI'O- VC-TH-::-C TPA 
i. A. ----IANHC 
drei nackte, stehende Nymphen, die linke von 
vorn und nach 1. blickend, die mittlere von hinten 
und nach r. blickend, die rechte von vorn rtnd nach 
r. blickend; die beiden äußeren Nymphen halten 
die mittlere an den Schultern umschlungen, wäh-
rend diese ihre Arme um die Hüften der beiden 
anderen gelegt hat; die beiden äußeren haben in 
ihren jeweils ausgestreckten äußeren Händen lange 
Binden. Bdl. PK :J f 0 

2 Zwei weitere Exemplare: Vaillant, Num. graec., 62 = Gusseme 425, 8 (Traianopolis) = Rasche 1458, 8 (Traiano· 
poli.s) = Tuiionnet S. 21 505 Nr. 1772 (Traianopolis). - Lischine 926 (Traianopolis; 24 mm). 

63 



Tafel3 Vs. 
Tafel 4 Rs. 

Tafel3 Vs. 
Tafel4 Rs. 

Tafel3 Vs. 
Tafel4 Rs. 

Tafe14 Rs. 

70. V 25 - R 58: *24.5 mm; 8.30 g - London : BMC 177, 2 (Traianopolis; Grazien); Dobruski, Materiali 
402, 4 

0 AVrOVCTH - C - TPAIANHC 
Dem et er mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, auf Altar nach 1. sitzend, in der erhobenen 
R. Mohnkopf zwischen zwei Ähren haltend, im 1. 
Arm Fackel, aus deren oberem Ende zwei Ähren 
herausragen. Bdl. PK 

71. V 26 - R 59: *27 mm; 11.20 g-London 1921-2-13-90, Slg. Baldwin :Z·f..,.I 

0 <I>AVCTEINA- CEBACTH 
Brustbild der Faustina iun. mit Gewand nach r., das 
Haar aus der Stirn zur Rolle gekämmt und im Nacken 
geknotet. PK 

72. V 27 - R 59: *24 mm - Sofia 6434: Musmov 2983 ~ 

0 <I>AVCTEINA-CEBACTH 
Brustbild der Faustina iun. mit Gewand nach r., 
das Haar im Nacken geknotet. PK 

0 AVrOVCTHC - T - PAIANHC 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, auf Altar nach 1. sitzend, in der vorge-
streckten R. zwei Ähren nach unten haltend, die 
L. auf die lange Fackel gestützt. Bdl. PK 

73. V 28 - R 391: 1. 25/26 mm; 9.63 g ·- Plovdiv 1473 (FO: Plovdiv) 
2. 28 mm; 10.94 g- Plovdiv 3500, Slg. Tacchella 

74. V 28 - R 60: 1. 25 mm; 8.95 g -Cluj-Napoca I/8.146 
2. 25.5 mm; 7.81 g - Paris 1447 

*3. 25 mm; 9.25 g - Sofia 8192/5253: Musmov 2983 ? 
4._24.5/25.5 mm -Sofia, Slg. Avramov 839 

0 AVrOVCTHC - TPAIANHC 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. Bdl. PK 

Tafel 3 Vs. ' ' '"' 
Tafel4Rs. 75. V 28 - R 38 2 : *23.5/25 mm - Sofia 10 605/751: Musmov 2982 /n: j ,'. 

Tafel5 Vs. 

Tafe!5Vs. 
Tafell Rs. 

Lucins Verns 
(161-169) 

Quintus Tullius Maximus: Statthalter ca. 163-169 

Fünfer 

0 AV K AIA AVPH- AIOC 
OVHPOC . 

O HrE TOV A'A' MA3IMOV AVrOVCT 
i. A. __,_ TPAIANHC 

Kopf des Lucius Verus mit Lorbeerkran~ nach r. 
PK 

Kybele mit Kalathos und im langen Gewand, auf 
lehnenlosem Thron nach 1. sitzend, in der vorge-
streckten R. Schale, den 1. Arm auf das Tympanon 
gestützt. Bdl. PK 

76. V 29 - R 13: *1. 31.5/32 mm; 20.85 g-London G 1174 ? 
2. 30 mm - Sofia 1167: Musmov 2992 1 

77. V 30 - R 1: *30/32 mm - Sofia 4565/8813 

1. Vgl. auch oben Nr. 44 und Nr. 57. 2 Vgl. auch oben Nr. 43. 3 Vgl. auch oben Nr. 1. 
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0 HI'E TVAA(sic) MA2IMOV · AVI'OVTH (sie) 
i. A. - TP AIANHC 
Stadttor mit oben gerade abschließender Ein-
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von zwei 
Türmen, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bdl. 

78. V 30 - R 61: 31/32 mm; 20.59 g - Bukarest, Rist. Mus.: Schönert-Geiß, Befestigungsanlagen Taf. 
1, 15 ; 13 
0 HrE TOVA MA2IMOV AVrOVCTHC 

i. A. - TPAIANHC 
Stadttor wie zuvor, Einfahrt jedoch gewölbt; beide 
Seitentürme verfügen über je eine Eingangstür, 
und je eine weitere Öffnung läßt sich bei allen drei 
Türmen in deren oberem Teil erkennen1 l/ 

Tafe15 Vs. 
Tafel5Rs. 79. V 31 - R 62: *1. 31 mm; 18.17 g-Berlin 28 780: BerlKat 239, 5; PIR II1340T 280;Münsterberg, 

96; Stein, Reichsbeamte, 29 
Tafel5Rs. *2. 30 mm; 16.40 g- Sofia 7037: Musmov 2988 ? ; Mihailov, Lafortification, 49 Anm. 16 

3. 29.5 mm - Zagreb (Gipsabdruck Griechisches Münzwerk) 
Tafel5Rs. 80. V 32 - R 63: *31 mm; 19.44 g - Sofia 39; Musmov 2988 ? ; Mihailov, La fortification, 49 Anm. 16; 

Schönert-Geiß, Augusta Traiana, Numizmatika, 
Abb.4 

O HrE TOVA MASIMOV - AVrOVCTHC 
i. A. - TPAIANHC 
Zeus mit Lorbeerkranz und nacktem Oberkörper, 
auf lehnenlosem Thron nach l. sitzend, in der vor-
gestreckten R. Schale, die L. auf das lange Szep-
ter gestützt. Bdl. PK ,-· 

J 

Tafel 5 Rs. 81. V 32 - R 64: *30/31 mm; 21.62 g - Leningrad 5239 

C) HrE TOVA MASIMOV AVI'OVCTHC 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach L gelagert und zurückblickend, das r. Bein 
angezogen, in der leicht erhobenen R. Schilfzweig 
nach oben haltend, die L. auf das· umgestürzte 
Quellgefäß gestützt, aus dem Wasser fließt. PK 

;}::i~\~1!·. 82. V 32 - R 65: *31 mm - Sofia 6334: Musmov 2993 ? b 
Tafel5Vs. 83. V 33 - R 17 2 : *29/30 mm; 18.09 g- Wien 9078: Mionnet S. 2, 506 Nr. 1779 (Traianopolis; Drei-

zack statt Zweig); Wellenheim 1564 (Traianopolis); 
PIR III 340 T 280; Schönert-Geiß, Augusta Trai-
ana, Numizmatika, Abb. 7 

0 AV K AIA AVPH- AIOC 
OVHPOC 

Brustbild des Lucius Verus mit Panzer nach r. PK 

0 HI'E TOVA MA2IMOV AVrOVCTHC 
TPAIANHC 

Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert, das r. Bein angezogen und den r. 
Arm darauf ruhend, mit der R. Schilfzweig nach 
unten haltend, die L. auf das umgestürzte Quell-
gefäß gestützt, aus dem Wasser fließt. PK :?, + t 

1 Ein weiteres Exemplar: 'iVellenheim 1565 (Traianopolis) = Stein, Reichsbeamte, 29. 
2 Vgl. auch oben Nr. 19. 
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Tafel5 Vs. 
Tafel 5 Rs. 

84. V34~R66: 1. 311nm; 20.30 g-Kopenhagen: Wiczay 2480; Sestini, Hedervar. 78, 4; SNGKop 16, 
810 

*2. 31/34.mm; 21.95 g - Paris 1448 (Rs. Doppelschlag) 

0 HI'E TOVA MAEIMOV AVI'OVCTHC 
TPAIANHC 

Athena mit Tänie im Haar und im langen Ge-
.: wand, darüber die Ägis, nach r. schreitend; in der 

vorgestreckten R. korinthischen Helm, im 1. Arm 
den nach vorn gerichteten Speer schräg nach 
unten haltend. Bdl. PK ,t,18 

Tafel5 Vs. · · · 
Tafel5Rs. 85. Y 34 - R 67: *2~ mm; 18.20 g - Wien 9077 :Theupoli, 918; Rasche, 1458 (Traianopolis); Mionnet 

· · ·· · · S. 2, 506 Nr. 1778 (Traianopolis; ungenau); Im-
hoof-Blumer, Klagenfurt 237, 11 Taf. 4, 7 Rs. 
(Traianopolis); PIR III 340 T 280; Musmov 2989; 

1 Stein, Reichsbeamte, 29 
1 

: ., . ' . '• ' •. 

O HrE TOVA MAEIM - ov AVrOVCTHC 
TPAIANHC 

L.Je'F~f$ im Panzer, Ma1+tel und in Stiefeln, nach 
r .. scbreitt):n,d, in q.er.gese11kfoi;t R., Speer mit nar):1 
vorn gerichteter Spitze schräg nach oben haltend, 
mit der L. Trophäe schulternd. Bdl. PK 

Tafel5Rs. 86. V 34- R 68: *1. 29 mm; 18.26 g- Sofia 10 607/6125: Musmov 2987 Taf. 29, 13 Rs. J1j 
' ' ' 2. 3ö/il1'ihh{-·S6fia, Nat. Mus. 12462 

O HrE TOVA MAEIMOV AV roVCTHC 
i. A. - TPAIANHC 
Stadttor mit gewölbter Einfahrt und darin ein-
gelassener Tür mit geradem Türsturz; die Tür ist 
v-ers,9hl()ssen;. das +or .wird y()µ Z"7ei +ürmen pan-
kiert, 'ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt; beide Seiten-
türme verfügen über je eine Eingangstür, und je 
eine weitere Öffnung läßt sich bei allen drei Tür-
men in deren oberem Teil erkennen. Bdl. PK 

Tafel5Vs. 87i ,y 34-'- R69: *30 mm - Chadziköstov: Schönert-Geiß, Befestigungsanlagen Taf. 1, 2 

1 

O HrE TOVA MAEIMOV - AVrOVCTHC 
:i. A. _; 1TPAIANHÖ ' i ·. '. ' 

: ·_ :, ' ' ' ' ,. '·:' '.)_ . ,; <:) :_·_·- / 

Zeus' mit Lorbeerkranz und nackMm 'Oberkörper, 
auf lehnenlosem Thron nach l. sitzend, in der vorge-
streckten R. Schale, die L. auf das lange Szepter 
gestützt. Bdl. PK g 

Tafel5Rs. 88. V 34r-, B,,170.: *30/3;:t;i:nm ;;17 .9,0 g -,c-, S,qfi,a :10_ 603/5815: Musmov 2990(Adlequ Ze}ls' Füßen)/ 

oh~e'st~tt4~lternamer: .ca., 161-169 

() AVKAJAV-PH OVHPOC 
Kopf des LuciµirVerµs naoh r .. PK 
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Einer 

O [AV] - rov -CTHC 
i. A. -+ TP AIANHC 
drei Nymphen in langen Gewändern, stehend von 
vorn, die .linke nach r., die mittlere nach vorn und 
die rechte nach l. blickend; alle drei halten sich an 



Tafel6Vs. V R C Tafel6Rs. 89, 35 - 71: *19 mm - hadzikostov 

den Schultern umschlungen; die linke und die mitt-
lere Nymphe haben in ihren gesenkten R. und die 
rechte Nymphe in ihrer gesenkten L. je eine Spin-
del. Bdl. PK J 

O A vrovCTHC - TP AIANHC 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf 
den Schlangenstab stützend, über dem 1. Arm Ge-
wand. Bdl. PK 

Tafel ß Vs. 
Tafe!6Rs. 90. V 35 -R 72: *18 mm; 3.60 g - Wien 9075 (gelocht) 

0 AV K AIA AVPHATOVHPOC 
sonst wie vorher 

Tafel 6 Vs. 
Tafel 6 Rs. 91. V 36 - R 73: * 18 mm - Sofia 6223 

0 A VrOVCTHC - TPAIANHC 
Tyche mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Steuerruder haltend, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipfel. Kurze Bdl. PK 2;; · 

92. V 36 - R 74: 1. 18 mm -Jambol (li'Q: Kabyle): Getov, Necropole, 65 Nr. 3 p. 71 Taf. 28, 3 (Commo-
·1 '··-·-·-·/ dus) 

Tafe16P,s. *2. 17/19 mm; 4.95 g- Paris 1449 

O A vrOVCTHC - TP AIAN[HCJ 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Kantharos ausgießend, im 1. Arm Thyrsos und 
Gewand (1); 1. Panther mit erhobener Vorderpfote, 
nach 1. hockend und zurückblickend. Bdl. PK 

Tafel6Rs. 93. V 36 - R 75: *18.5/20 mm; 4.68 g- Jambol II 1511 '1 

0 AYK AI 'A' AVPH- AIOC 
OVHPOC 

sonst wie vorher 

0 AVI'OVCT - HO TPAIANHC 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
mit gekreuzten Beinen nach 1. stehend, in der vor-
gestreckten R. Zweig, den 1. Arm auf hinter ihm 
stehende Säule gestützt; über der Säule Gewand; 
1. Panther mit erhobener Vorderpfote, nach 1. 
hockend und zurückblickend. Bdl. PK 

Tafel 6 Vs. 
Tafel6Rs. 94. V 37 -R 76: *19 mm; 4.27 g- Plovdiv 709 (FO: Plovdivt 

0 [AVrO]VCCTHC TPAIANHC (sie) 
mit Girlanden geschmückter Altar, darauf sich 
emporringelnde Schlange mit nach r. gewandtem 
Kopf. Bdl. PK 

Tafel6Rs. 95. V 37 - R 77: ~'18/19.5 mm; 4.06 g - Plovdiv 3505, Slg. Tacchella: Degrand 419, 61 (Traianopolis) 1 

O A vroVCTH - c TPAIANHC 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
sehr langen Schlangenstab stützend, über dem 1. 
Arm Gewand. Bdl. PK 
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;J;:}:/n!: 96. V 38 - R 78: *18/19 mm; 3.80 g- Zagreb 1766, Slg. Brunsmid 

() AV I'OVCTHC TPAIANHC 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert, da;s r. Bein angezogen und den r. 
Arm darauf ruhend, in der R. Schilfzweig, den 1. 
Arm auf das umgestürzte Quellgefäß gestützt, aus 
dem Wasser fließt. PK 

Tafel 6 Vs. 
Tafel6Rs. 97. V 38 - R 79: *17.5 mm; 3.58 g- Wien 9076 

0 A V I'OVCTHC TPAIANRC 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem, vorgestrecktem Kopf. Bdl. PK 

98. V 38 - R 80: 18/19 mm; 3.54 g- Bukarest, Arch. Inst. 1261/3757 ,6 
Tafel6Rs. 99. V 39 - R 80: *18 mm; 3.72 g- Bukarest, Rist. Mus. 

99a. V 39 - R 80: 19 mm; 4.22 g -Tübingen, Slg. Rommel: SNGTübingen 38, 915 
100. V 39 - R 81: 18.5 mm - Sofia, Slg. Avramov 841 (stark abgenutzt) 

0 AVI'OVOTHC-TPAIANHC 
Hygieia im langen Gewand, nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, über dem 1. Arm 
Gewandzipfel und in der vorgestreckten L. Schale, 
aus der Schlange frißt. Bdl. PK 

Tafel6Vs. R i 
'.L'afe16lts. 101. V 39 - 82: *19 mm; 4.25 g - Berlin, Slg. Imhoof-Blumer .,; 
Tafe16Rs. 102. V 40 - R 82: *17/18.5 mm - Sofia 6794 

0 A V I'OVOTHO - TPAIANHC 
Dreifuß, um den sich Schlange mit nach l. ge-
wandtem Kopf emporringelt. Bdl. PK 

'l'afel 6 Vs. 
Tafel6Rs. 103. V 40 - R 83: *18/18.5 mm; 4.13 g - Berlin, Slg. Löbbecke ~ 

0 AVI'OVCTHO TPAIANRC 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem, vorgestrecktem Kopf. PK a v;; '? Je, '-

104. V 41 -R 84: 1. 18/19.5 mm; 3.37 g-Athen: Postolakas 1049 (Traianopolis); Drexler, Cultus 115, 
4d 

Tafel6Vs. · 2 4 N Y k Tafel6Rs. '" . 20 mm; .06 g - ew or 

Legende zerstört 
Kopf nach r. 

3. 19 mm; 3.42 g - Sofia 4454: l\fosmov 2991 
4. 19 mm; 4.96 g - Tübingen, Slg. Rommel: SNGTübingen 38, 914 

Legende zerstört 
nach oben geöffnete Mondsichel, darin Stern 

Tafel 6 Vs. 10~ V 4 R 85 "16 11.~ } 1 Tufe!6Its. ü, 2 - : '.'_ mm; 2.76 g- J.Y.LÜnc ien 

Commodus 
(176-192) 

0 ... ~IA AVPH [KOMOßOOJ 
Kopf des Oommodus mit Lorbeerkranz nach r. 
PK 

Vierer 

0 A V I'O[V]OTHO TPA[I]ANHO 
nackter Athlet (?), nach 1. stehend, in der vor-
gestreckten R. Loskugel (n, die L. gesenkt. PK 

Tafel6 Vs. 
Tafel6 ns. 106. V 43 - R 86: *26 mm; 8.89 g - Paris 1439 (Imitation ?) : Dieudonne 348, 1 (Marc Aurel) 

1 Die Zuweisung dieser :Münze an L. Ven1s wie auch an Augusta Traiana ist wegen schlechter Erhaltung unsicher. 
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Dreierl 

0 AVTO KAI MAA(1) - ~V 
KOMOßOC 

Brustbild des Commodus mit Lorbeerkranz und 

0 AVrOVCTHC·TPAIANHC 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 

Panzer nach r. PK ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. Bdl. PK 

Tafel 6 Vs. 
Tafel6Rs. 107. V 44 - R 87: *1. 22.5/23.5 mm; 8.14 g - Berlin 865/1901 ,:;?O 1 

Tafel 7 Vs. 
Tafel 7 Ra. 

2. 24/25 mm; 10.06 g - Sofia 10 602/1301: lVIusmov 2995 
3. 23/24 mm - Sofia, Slg. Avramov 842 

0 AVrOVCTHC - TPAIANHO 
sonst wie vorher 

107a. V 44 - R 87a: 24 mm; 8.59 g -Tübingen, Slg. Rommel: SNGTübingen 38, 916 

Eineinhalbstück2 

O A vro - KOMOßOC 
Brustbild. des Commodus mit Lorbeerkranz, 
Panzer und Mantel nach r. PK 

108. V 45 - R 88: 1. 18 mm; 4.50 g - Plovdiv 4894 

"' A V rovCTHC TP AI 
i. A. _,_ A N-( 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach l. gelagert, das r. Bein angezogen und den r. 
Arm darauf ruhend, in der R. Schilfzweig, den l. 
Arm auf das Quellgefäß gestützt, aus dem Wasser 
fließt. PK3 

*2. 18.5/19.5 mm; 3.81 g- Plovdiv 3506, Slg. Tacchella 

0 AV I'OVCTH[C - TPAIANHC] 
Tyche (?) im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, mit der R. Steuerruder hal-
tend (~), im 1. Arm Füllhorn. 

109. V 45 - R 89: 20 mm; 3.38 g- Bukarest, Rist. Mus. (sehr zerstört) )o? 
"',;/ 

O AVrov -CT[HC TPAIANHC] 
drei Nymphen in langen Gewändern, stehend von 
vorn, die linke nach r., die beiden anderen nach 1. 
blickend; alle drei halten sich offensichtlich an den 
Händen (weitere Details nicht mehr zu erkennen) 

Tafel 7 Vs. 
Tafel7Its. 110. V 45 - R 90: *18 mm - Stara Zagora, Privatsammlung t1 
Tafel7Vs. 111. V 46 - R 90: *18/18.5 mm - Sofia 10 610/2757 B (sehr abgenutzt): Musmov 2998 (Grazien) 

0 AV KAI-'-- KOMO!lOC O AVI'OVCTHC TPAIANHC 
sonst wie vorher sich emporringelnde Schlange mit nach l. ge-

wandtem, vorgestrecktem Kopf. Bdl. PK4 

[:i:ln!: 112, V 47 - R 91: *17/18 mm; 4.20 g- Sofia 10 608/2690: Musmov 2996 '}' o '.r 
1 Ein weiterer Dreier: Vaillant, Num. graec., 75 = Harduin, 171 = Gusserne 425, 10 (Traianopolis) = Rasche 1459, 

2 (Traianopolis) = Mionnet S. 2, 506 Nr. 1780 (Traianopolis) = iVIünsterberg, 96 = iVIusmov 2994 = Stein, 
Reichsbeainte, 42 (stehender, nackter Apollon mit Bogen; 23.5 mm): auf der Rs. sollen Titel und Name eines 
Statthalters stehen, beides jedoch unterschiedlich gelesen: H rEMOC TATIANOC (Rasche, Mionnet, Gusseme 
u. a.) oder HrE MOCTATIANOC (Münsterberg), während Stein in dem Namen den unter Septimius Severus 
amtierenden Statthalter Titus Statilius Barbarus erkennt. 

2 Ein weiteres Exemplar: Turin, i\'Ius.: Fabretti 2090 (Traianopolis; Vs. A V K AI M A V KOM06.0C, Kopf mit 
Lorbeerkranz nach r., Rs. [A V rOVJCT TPAIANHO Hirsch nach r. mit Kopf nach 1., dahinter Baum - 3.41 g). 

3 Ein weiteres Exemplar: Musmov 2997. 
4 Ein weiteres Exemplar: Sestini, Ainslie 76, 2 = Mionnet S. 2, 507 Nr. 1781 (Traianopolis) = Drexler, Cultus t 15, 

4 e (17.5 mm). 
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Tafel7 Vs. 
Tafel 7 Rs. 

0 KPICII8IN - A C8BACTH 

Crispina 
(177-182) 

Eineinhalbstück 

O AV - roVOTHO-TPAIANH-C 
Brustbild der Crispina mit Gewand nach r., das 
Haar hinten zum Knoten hochgesteckt. PK 

drei Nymphen in langen Gewändern, stehend von 
vorn, die linke nach r., die beiden anderen nach 1. 
blickend; die rechte und die mittlere halten sich an 
den Schultern umschlungen, während die linke 
Nymphe die mittlere an der Hand hält; die beiden 
äußeren Nymphen habeninihrenjeweils gesenkten, 
äußeren Händen Gefäße, aus denen Wasser fließt; 
über und zwischen den Köpfen der Nymphen die 
Wipfel dreier Bäume. Bdl. PK 

113. V 48 - R 92: *1. 19 mm; 4.08 g - Berlin, Slg. Löbbecke: A. Löbbecke, ZNum 15, 1887, 39 Taf. 3, 
4 Rs.; Imhoof-Blumer, Nymphen und Chariten 
188, 501 Taf. 12, 2 Rs. ~Ob 

2. 17 .5 mm; 2.93 g - Berlin, Slg. Rauch (fragmentiert): BerlKat 239, 6 Abb.; Dob-
ruski, Materiali 402, 5 

3. 18/19.5 mm; 4.30 g - Sofia 8187/6945 B 

0 A v - roVCTHC - TPAIANHC 
Stadttor mit gewölbter Einfahrt und darin ein-
gelassener Tür mit gewölbtem Türsturz; die Tür 
ist verschlossen; das Tor wird von zwei Türmen 
flankiert, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt; beide Seiten-
türme verfügen über je eine Eingangstür, und eine 
Öffnung hat auch der Mittelturm. Bdl. PKl 

ia!i!/H!: 114. V 48 - R 93: *1. 20 mm; 5.06 g - Paris 1450 (Rand gerändelt): Schönert-Geiß, Befestigungsan-
lagen Taf l, 3 

2. 19 mm; 3.67 g - Sofia 5642: Musmov 2999 Taf. 29, 15 Rs. 

Septimius Severus2 

(193-211) 

Titus Statilius Barbarus: Statthalter ca. 196-198 

Fünfer 
0 AV'KAC8TITIM- C€VHPOC·,TI 
Brustbild des Septimius Severus mit Lorbeer-
kranz, Panzer und Mantel nach r. PK 

O Hr CT BAPBAPOV - AVrOVCTHC 
i. A. -. TP AIAN-1 [CJ 
1. nackter Apollon mit Gewand über der Schulter, 
stehend (fast von hinten gesehen) und nach .r. 
blickend, in der gesenkten L. Lorbeerzweig; r. 
Artemis im kurzen Chiton und in Stiefeln, ste-
hend (fast von vorn gesehen) und nach 1. blickend, 
im 1. Arm Bogen; beide reichen sich über einem 
zwischen ihnen stehenden, flammenden Altar die 

?.\) 1, R. Bdl. PK ·- ·, 

1 Ein weiteres Exemplar: MusSancl II, 280 = Mionnet S. 2, 507 Nr. 1783 (Traianopolis). 
2 Zwei weitere Münzen, von denen Größe oder Typ unbekannt sind: Musmov 3010 (Athena ? .nach r. vor Altar, in 

der R. Vogel?, in der L. Speer). - Vaillant, Nmn. graec., 88 = GuS8eme 426, 13 (Traianopolis) = B,asche 1459, 0 
(Traianopolis; stehende Frau mit Kalathos und Füllhorn, über Altar opfernd). · · 
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Tafel9Rs. 115. V 49-R 94: *28 mm; 10.62g - London: BMC 177, 4 (Traianopolis); PIR III 258 S 591; Stein, 
Reichsbeamte, 42 

O Hr CT BAPBAPOV A vroVCTHC 
i. A. _,_ TP AIAN--l C 
1. Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf 
den Schlangenstab stützend, über dem 1. Arm Ge-
wand; r. Hygieia im langen Gewand, nach r. 
stehend, unter dem r. Arm Schlange, über dem 1. 
Arm Gewandzipfel und in der vorgestreckten R. 
Schale, aus der Schlange frißt. Bdl. PKI 

TafelDRs. 116. V 49~R 95,: .*1. 28 nun; 13.90 g - Berlin 610/1914: Egger 46, 1914, Taf. 7, 322 (Traianopolis) 5 Cj 
2. 29 111111; 12.14 g - Budapest R.I.4463 
3. 28.5/30 mm - S_ofia 868: Musmov 3001 ? 
4.26.5mm; 8.70g- Wien 9083 (eingekerbt): Theupolis, 947; Rasche 1460, 12 

(Traianopolis); Mionnet S. 2, 508 Nr. 1786 (Traia-
nopolis; Rs. zwei stehende Frauen); PIR III 258 S 
591; Musmov 3006; Stein, Reichsbeamte, 42 

O Hr CT·BAPBAPOV - AVrOVCT[HC 
TPAIAN]HC 

Hera mit Kalathos (?), Schleier und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach 1. blickend, in 
der ausgestreckten R. Schale (?), im 1. Arm Szep-
ter schräg nach unten haltend. Kurze Bdl. PK 

Tafel8 Vs. - - r 
Ta!e19 Rs: 117, V 49~R 96: *26/28 mm; 12.62 g - Wien 9081: Gessner, Num. imp. Taf. 136, 3; Froelich, 447 Taf. S i J 

· · vlt, y; Eckhel, Cat. 79, 3; Rasche 1460, 13 (ex 
Gessner und Froelich; Traianopolis) und 14 (ex 
Eckhel; Traianopolis); Mionnet S. 2, 508 Nr. 1788 
(Traianopolis); PIR III 258 S 591; Münsterberg, 
96; Stein, Reichsbeamte, 42 

O H r6 CT BAPBAPOV AV rOVCTHC 
TPAIANB:C 

Kybele mit Kalathos und im langen Gewand, 
auf Thron mit hoher Lehne nach 1. sitzend, in der 
vorgestreckten B,. Schale, den 1. Arm auf das 
Tympanon gestützt; 1. und r. zu ihren Füßen je ein 
am Boden hockender Löwe nach 1. Bdl. PK2 

Tafel9Rs. 118. V 49-R 97: *29.5 mm; 15.87 g - Berlin 611/1914: Egger 46, 1914, Nr. 323 (Traianopolis) ]-1-"( 

O Hr CT BAPBAPOV AVrOVCT 
i. A. --- TPAIAN-lC 
Stadttor mit gewölbter Einfahrt und geöffneter 
Tür, flankiert von zwei Türmen, ein dritter erhebt 
sich über der Einfahrt; die Türme sind mit Zinnen 
bewehrt. Bdl. PK 

118a. V 49-R 97a: 30 mm - P. G. Dimitrov, Plovdiv 

1 Ein weiteTes Exemplar: Egger 7.1.1908, Nr. 371 (Traianopolis - 29 mm; 13.10 g). 
2 Hierher gehört vielleicht auch der als sitzende Hygieia beschriebene :Münztyp Turin, Mus.: Fabretti 2091 (Traiano-

polis - 14.80 g). 
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O H r CT BAPBAPOV AV roVCTHC 
TPAIAf 

Flußgott, bärtig, mit Schilfkranz im Haar und 
nacktem Oberkörper, nach 1. gelagert, das r. Bein 
angezogen; in der leicht erhobenen R. Mohnkopf 
zwischen zwei .Ähren nach oben haltend, den l. 
Arm auf das umgestürzte Quellgefäß gestützt, aus 
dem Wasser fließt. PK 

TafelSVs. S S T '.l'arcrnl\s. 119. V 49-R 98: *30/32mrn; 13.65 g--London: estini,Ainslie 76, 3; Mionnet . 2,508 Nr. 1789 ( raia-

0 AV·K'A'C8Il' - C8VHPOC·II 
Brustbild des Septimius Severus mit Lorbeer-
kranz, Schuppenpanzer und Mantel nach r. PK 

nopolis; Vs. ungenau); BMC 177, 5 (Traianopolis); 
PIR III 258 S 591; Stein, Reichsbeamte, 42 3, · 3 
0 Hr6 CTA BAPBAPOY [AVrOVJ9~l:f9 

TPAIAN-W 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert und zurückblickend, das r. Bein 
angezogen, in der leicht erhobenen R. Zweig, die 
L. auf den Boden gestützt, davor Quellgefäß, aus 
dem Wasser fließt; hinter dem Flußgott Anhöhe, 
flankiert von zwei kleinen Bäumen, und auf der 
Anhöhe Stadtmauer, flankiert von zwei Türmen, 
und in der Mitte ein dritter; die Türme sind mit 
Zinnen bewehrt. PK 

Tafel 7 Vs. Fl d 'fäfel7Rs. 120. V 50-R 99: *31 mm; 15.40 g - Bologna, Univ.: Imhoof-Blumer, uß- un Meergötter 248, 192 
Taf. 7, 1 Rs.; Münsterberg, 50 ~1 1.~ 

0 Hr [CT BAPJBAPOV AVI'OVOTHC 
TPAIANHC 

Adler mit gespreizten Flügeln auf Blitz, stehend 
von vorn und nach l. blickend. PK 

Tafe!Ol\s. 121. V 51-R 100: *28 mm; 11.90 g '-- Bukarest, Slg. Severeanu 56881 ~. -1 Lt 

Quintus Sicinnius Clarus Po[ntianus ?] : Statthalter 202 

Fünfer 

0 AVT'A'OEIITI'-OEVHPOO 
IIEP 

Kopf des Septimius Severus mit Lorbeerkranz 
nach r. PK 

0 [HI' OIKIJNN[IOV KAAPOV 
AVrOVOTHOJ 

i. A. _.. 1~ A[IANHJ<;J 
1. Hygieia im langen Gewand, nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, über dem 1. Arm Ge-
wandzipfel und in der vorgestreckten L. Schale, 
aus der Schlange frißt; r. Asklepios mit nacktem 
Oberkörper, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
mit der R. sich auf den Schlangenstab stützend, 
über dem 1. Arm Gewand; zwischen beiden Tele-
sphoros, stehend von vorn. Bdl. PK2 

Tafel g ns. 122. V 52-R 101: *27 mm; 13.09 g - Sofia 2902: Musmov 3001 ? 

1 Die Vs. ist so zerntört, daß eine Identifizierung unmöglich ist. Der Beamtenname auf der Rs. läßt jedoch eine Zu-
weisung an Septimius Severus als gesichert gelten. 

2 Um diesen Typ dürfte es sich auch bei JI/Iusmov 3007 handeln. 

72 

~:Z:-:::-:S!t~-C~~\;;·;,-: '--:-.- _; -- ::··>Y:::L;,:;:-1~~,,~, ~0t,:C~i .. ~~-~Li'::~~~=",'.'." :---_ ',-~_-;::--~:~~-~ ...... ~,..-~_;,_,·~·:.~ -_ ---~ ---~: ..... - --...ia-"-----"'--~-------...c 



0 HI' CIKINNIOV KAAPOV 
AVI'OVCTHC 

i. A. -+ TPAIANHC 
Kaiser mit Panzer und wehendem Mantel auf 
nach r. galoppierendem Pferd, mit der R. zum 
Wurf ausholend, in der nicht sichtbaren L. Zügel; 
1~eben dem Pferd vom Hund gejagter Eber nach r. 
PK1 

Tatel9Rs. 123. V 52-R 1022: *30 mm; 14.06 g - Athen 1054: Postolakas 1050 (Traianopolis); Stein, Reichsbe-
amte, 48; Schönert-Geiß, Thrakien 260, 188; Schö-
nert-Geiß, Augusta Traiana 167, 2=Numizmatika, 
Abb. 3 

Tafels Vs. 
Tafel10 Rs. 

Tafel10 Rs. 

Tafel 8 Vs. 
Ta!ei10 l'ls. 

0 H r CIKINNIOV - KAAPOV 
AVI'OVOTHC 

i. A.-. TPAIANHC 
1. Kaiser mit Panzer und in Stiefeln, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, die R. auf den nach 
unten gerichteten Speer gestützt, im 1. Arm Para-
zonium; r. Nike im langen Gewand, nach 1. 
stehend, mit der R. Kaiser bekränzend, im 1. Arm 
Palmzweig. Bdl. PK 1: "'/ /. 

124. V 52-R 1033: 1. 27 /29 mm - Sofia 1332: Musmov 3012 
2. 27 mm - Sofia 3712: Musmov 3013 Taf. 29, 18 Rs. (Kaiser mit Stadtgöttin); 

Mihailov, Septimius Severus, 121 Anm. 38 (ohne 
Nike); Schönert-Geiß, Thrakien 260, 189 

0 HI'OIKINNIOVKAAPOV AVI'OVCTH 
i. A. -. TPAIANHO 
Stadttor mit oben gerade abschließender Ein-
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von zwei 
Türmen, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bdl. PK4 

125. V 52_.:R 1045: 1. 30 mm'--- Chadzikostov J 
*2. 30 mm; 12.85 g- London 1921-2-13-91, Slg. Baldwin 
3. 30/31 mm - Sofia 8157 /1092: Musmov 3005 ? ; Mihailov, Septimius Severus, 121 

Anm.386 
126. V 52-R 1057: *26/27 mm; 12.50 g - Sofia 484: Musmov 3005 ? 

0 AVT' A'CEilTIMI - OEVHPOC 
IlEP 

0 HI' CIKINNIOV KAAPOV AVI'OVCTHC 
i. A. -+ TP AIANHC 

sonst wie vorher sonst wie vorher 

127. V 53-R 106: 1. 29 mm- Chadzikostov 
*2. 27 mm; 15.92 g - Wien 30 261: Schönert-Geiß, Befestigungsanlagen Taf. 1, 8 

1 Nach Mihailov, Septimius Severus, 121 Anm .. 38 8011 sich eine Münze dieses Typs auch in Sofia (Inv.-NT. 3828) 
befinden. 

2 Vgl. auch unten Nr. 219. 3 Vgl. auch unten Nr. 220. 
4 Diesem Rs-Typ sowieder Vorderseite V 52 zugrunde liegt die Fälschung Dorotheum 415, 1982, Taf. 2, 35 (28 mm; 

14.63 g). 
5 Vgl. auch unten NT. 228 und Nr. 391. 
6 Ob dieses Exemplar mit dem.bei D. E .. Tacchella, RevNum 1893, 77 Nr. 46 (Traianopolis) = lVIünsterberg, 96 = 

Stein, Reichsbeamte, 48 aus der Sofioter Münzsammlung publizierten Exemplar identisch ist, läßt sich nicht 
klären. Das Stück bei Tacchella stammt aus dem Fmid von Saradjaschak-vVeli, cf. oben p. 32. 

7 Vgl. auch unten Nr. 229. 

73 



O Hr CIKINNIOV KAAPOV AVrOVCTHC 
i. A. -- TPAIANHC 
l. Plau tilla im langen Gewand, nach r. stehend; 
r. Septimius Severus (?) mit Lorbeerkranz, 
Toga und in Stiefeln, nach 1. stehend, in der L. 
Rolle, beide sich die R. reichend. Bdl. PK 

TafelSVs. - ri..tQ 
TafellORs. 128. V 53-R 107: *26mm; 12.58g-Zagreb 1767, Slg. Senoa _?1..1 

Tafels Vs. 
Tafel 10 Rs. 

ohne Statthalternamen: 193-211 

Fünferl 

0 AYT K CEIT -CEYHPOC IIE 
Brustbild des Septimius Severus mit Lorbeerkranz 
und Schuppenpanzer nach r., auf dem .Rücken 
Gorgoneioil. PK 

o A vroVCTHO - TP AIANHC ...... 
Homonaia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipfel. Bdl. PK 

129. V 54-It 1.082 : L29 mm-)?. G. D:i.mitrov,, Plovdiv $ 
*2. 27 /29 mm; Ül.37 g - Plovdiv 288 (FO: Stara Zagora) 

0 AVTOVC[TH]C [T]PAIANHO 
· Stadttor mit oben gerade abschließender Ein-
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von zwei 
Türmen, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bdl. PK 

129a. V 54-R 108a: 30 mm - P. G. Dimitrov, Plovdiv 

0 AYK A [ EITT+- [ EVHPO [ IT· 
Brustbild des Septimius Severus mit Lorbeer-
kranz/Panzer und Mantel,nach r. BK 

0 AV I'OVCTHC TP AIANHO 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert, in der leicht erhobenen R. Schilf-
zweig nach ,Opyn haltend,.de:q 1. Arm .auf, das vm-
gestürzte. Qtt~llgefäß gestützt, aus ·aem· wa~ser 
fließt .. PK3 . ' . 

:];!i:Jri:: 130. V 55-R 109: *31 mm - Sofia 8158/5461: Musmov 3024 

0 AVT"AOEITTI-CEVHPOC ITE 
son~t *ie vor her 

O A vroVCTHO - TP AIANHO 
mit Girlanden gesb:hniübkter Alta:r,dafauf Adler 
mit gespreizten Flügeln, stehend von voril: und 
nach r. blickend, im Schnabel Kranz. Bdl. PK'' 

'fäfel11Rs. 131. V 56-R 110: *30.5 mm; 13.22 g- Budapest 2 A.1910.533' · 
. ' ::·i,. . ' 

1 Vier weitere Fünfer: Degrand 419, 62 (Traianopolis) = Schönert-Geiß, Thrakien 260,190 (Vs. AVr A C6IITI 
06YHPOC, Kopf mit Lorbeerkranz nach r., Rs. Kaiser mit Schale und Speer, über flammendem Altar oflf~:füd). -
Musmov 3030 (viersäulige Tempelfront, darin Statue des Ares). - Tristan, 98 = Patin 1, 283 (ungeriäu) :h Patin 2, 

226 (ungenau) = Gessner, Num. imp. Taf. 135, 8 = Rasche 1459, 5 (Traianopolis) = Mionnet S.' 2, 508 Nr. 1792 
Traianopolis) = Musmov 3029 (Vs. Kopf mit Strahlenkrone ?, Rs. sechssäulige Tempelfront, darin sitzende 
Kybele, ihr zu Füßen Löwe nach r.). - Vaillant, Num. graec., 88 = Gussen'le 426, 12 (Traianopolis) = Rasche 
1459, 4 (Traianopolis) == Mionnet S. 2, 508·Nr. 1791 (Traianopolis) = Musmöv 3028 (Vs. Kopf mit Strahlenkrone?, 
Rs. viersäulige Tempelfront, darin auf Löwen sitzende Kybele). 

2 Vgl. auch unten Nr. 240. 
3 Ein weiteres ExemplaT: Musrnov 3023 (ungenau). 

74 

··· zrzw·rn; ··· ····· .~··· ········ 



0 AVP[OVCTHO-TPA]IANHC 
nackter Hermes, ·stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der vorgestreckten R. Beutel, im 1. 
Arm Kerykeion·; 'l. :Hahn mit gespreiztenFiügeln, 
nach 1. steheii:d urid zurückblickend. Bdl. PK 

Tafel10Rs. 132. V 56-R 111: *29 mm - Sofia, Slg. Avramov 844 s;rs 
O· AVPOVCTHO-·TPAIANHO 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Schale über flammenden Altar haltend, im 1. Arm 
Füllhorn mit nach r. gebogener Spitze. Bdl. PK 

TafelS Vs. 
Tate110 Rs. 133. V 56-R 112: *1. 29 mm; 13.52 g - Paris 1452 

2. 28/29 mm'-- Sofi'a 1317: :Musmov 3015 1 

O [ AV roVCTHC -TPAIA JNHC 
.1. Hygieia im langen Gewand, nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, über dem 1. Arm 
Gewandzipfel und in der vorgestreckten L. Schale, 
aus der Schlange frißt; r. Asklepios mit nacktem 
Oberkörper, stehend vonvorn und nach 1. blickend, 
mit der R. sich auf den Schlangenstab stützend, 
über dem 1. Arm Gewand. Bdl. PK 

· · · 4ni"S1G 134. V 56-R 1131: 29.5 mm; 14.89 g ~ faris 1457 (stark abgenutzt) , 

O AV roVOTH - C TPAIANHO ', 
Kaiser rnit Lorbeerkranz, Panzer und in Stief~ln, 
nackr. stehend, die R. aufdie nach unten gericht~ 
te Lanze gestützt, im l. Arm Parazonium; vor ihm 
nach r. hockender und zurückblickender Gefange-
ner mit phrygischer Mütze und auf dem Rücken ge-
fesselten Händen, auf den Kaiser seinen 1. Fuß 
setzt. Bdl. PK 

Tafel11Rs. 135. V 56-R 1142: *30 mm - Sofia, Nat. Mus. 13 342 

0 AV POVOTH - 0 TPAIAN-4 C 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem, bekränztem, Köpf, der Schlangenleib 
endet im Fischschwanz. Bdl. PK3 

136. V 56-R 115: 1.,29.5 mm; 14.40 g - Leningrad 5243 
Tafel11Rs. *2. 2,~ ;mm-, Sofia 11 387/1,0 109-52 

0 AVrOVCTH-0 TPAIANHC 
Adler mit gespreizten Flügeln auf Blitz, stehend 
von vorn und nach r. blickend. PK J;; ~-

Tafels Vs. 
'l'a{el9Rs. 137. V 56-R 116: *29mm; 12.90g'--Warschau55 969 

0 AV POVCTHC- TPAIANHC 
im Schnabel Kranz, sonst wie vorher4 J z 

1 Vgl. auch unten Nr. 463 und Nr. 481. 2 Vgl. auch unten Nr. 478. 
3 Hierher oder zu Nt. '160 gehört vielleicht auch Vaillant, Nurn. graec,, 88 = Gusserne 426, 13 (Traianopolis) = Ra-

sche 1459, 7 (Traianopolis) = lYiionnet S. 2, 509 Nr. 1799 (Traianopolis) = Drexler, Cultus 115, 4 f. = 1\/Iusrnov 
3011. 

4 Zu Nr. 138-140 oder zu Nr. 141 gehört auch lYiusrnov 3021. 

6 Sohönert·Geiß, Münzprägung 75 



Tafel9Rs. 138. V 56-R 117: *29.5mm; 10.57 g-Budapest 113.1930.8 
Tafel 9 Rs. 139. V 56-R 118: *30 mm - Sofia 8518 

Tafel 9 Ils. 

0 AV·KA' [ EITTI- [ EVHPO [ ·IT· 
Kopf des Septimius Severus mit Lorbeerkranz 
nach r. PK 

140. V 57-R 118: 1. 30 mm - K. Georgiev, Lovec 
2. 29/30 mm; 13.96 g - Leningrad 5241 

0 AVI'OVCTH- C TPAIANHC 
Adler mit gespreizten Flügeln auf Blitz, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, im Schnabel 
Kranz. PK 

141. V 57-R 119: 1. 28/29.5 mm; 13.55 g - Athen 1051: Postolakas 1051 (Traianopolis) 
2. 29 mm; 14.96 g - Plovdiv 2020 (FO: Cerna Gora, Bezirk Cirpan) 
3. 28.5 mm - Sofia 8142 

*4. 28 mm; 12.60 g - Wien 9080: Cimel. Vindob., Taf. 20, 11 (vgl. ibidem p. 116 mit 
irrigem Venveis auf Taf. 20,7); Eckhel, Cat. 79,2; 
Rasche 1495, 1 (ex Eckhel; Traianopolis) und 2 
(ex Oimel. Vindob.; Traianopolis); Mionnet S. 2, 
509 Nr. l 797 (Traianopolis) 

0 AVI'OVOTH-0 TPAIANHO 
mit Girlanden geschmückter Altar, darauf Adler 
mit gespreizten Flügeh1, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, im Schnabel Kranz; r. und 1. je 
ein Feldzeichen. Bdl. PK 

Tale!l1 RB. 142, V 57-R 120: *1. 30/31 mm; 14.69 g - München, Depositum S 
2. 29 mm - Sofia 1797: Musmov 3022 
3. 30 mm - Sofia, Slg. Avramov 850 

0 AVI'OVOTHO-TPAIANHC 
Adler nach r. blickend, sonst wie vorher 1 b] 

1 

Tatel8Vs. 1'13. V 57-R 1212: *1. 30/32 mm; 16.01 g - Berlin 1087/1902 
2. 30/32 mm; 14.13 g - Cambridge, Slg. McClean (Vs. Doppelschlag am Halsab-

schnitt): Grose 4541 
3. 29 mm; 14.17 g - Leningrad 5242 
4. §l mm; 17.04 g- Ne,v York 

Tafel 11 Rs. *5. 31 mm - Sofia 2590/8697 

0 AV I'OVCTH - C TP AIANHO 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem 1. Arm Gewand. 
Bdl. PK3 

144. V 57-R 122: 1. 27 mm; 11.58 g - Evelpidis: SNGEvelp 29, 1035 3 
Tafe111Ils. *2. 29 mm; 14.51 g- Jambol II 188 

3. 28 i;nm; 14.64 g......, Sofia 726: Musmov 3002 ~ 

4. 29 min - Sofia 2691 

i Ein weitereB Exemplar: Seaby/Kozolubski 678 (31 rnm). - Bein, Exemplar Mionnet S. 2, 509 Nr. 1798 (Traiano-
polis) ist die Kopfhaltung des Adlers unbekannt, die Münze kann demzufolge zu Nr. 142 oder zu Nr .. 143 gehören. 

2 Vgl. auch unten Nr. 245. 
3 Musmov 3003 notier-t Asklepios, die Schlange fütternd. 
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Tafel11 Rs. 145. V 57-R 123: *30/31 mm - Sofia 4361 (gelocht) 

Tafel 11 Rs. 

Tafe111 Rs. 

0 AVI'OVCTH - C - TPAIANHC 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach l. blickend, 
in der. l~~cht e,rhobenen R. drei Äpren haltend, die 
L. auf die lange Fackel gestützt; 1. bekränzter, 
flammender Altar. Bdl. PK 

146. V 57-R 1241: *32 mm; 15.90 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

sonst wie vorher 

147. V 57-R 125: 1. 29/30 mm; 15.90 g c....c Sofia 8190/5432 
· ~·2. 29 mm; 13.99 g-'-' Wien 29 726 

O AV roVCTHC - TPAIANHC 
sonst wie vorher 

TafeJ11Rs. 148. V 57-R 1262: *29mm; 14.31 g'-Sofia 6150 

O A vroVCTH; - c - TP AIANHC 
Hades mit Kalathos und nacktem Oberkörper, 
auf lehnenlosem Thron nach l.sitzend, die R. iiber 
den an seiner r. Seite nach 1. hockenden Kerberos 
haltend, die L. auf das Szepter gestützt. Bdl. PK 

Tate111 Rs. 149~ V 57--R' 127: *1. 30 mm; 13. 92 g - Paris 1455: Dieudonne 348, 3; Schönert-Geiß, Architektur und 
. . Kult, Abb. 14 ,) 

2. 30 mm; 13.27 g - Plovdiv 3511, Slg. Tacchella 
3. 29 mm - Sofia 6375 
4. 30/32 mm - Sofia 9248/10 1i1~52 
5. 29 mm - Sofia, Slg. Avramov 845 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANH 
i. A. C (retrograd) 
Hera mit Diadem, Schleier und im langen Ge-
wand, stehend von vorn und nach 1. blickend, mit 
der lt. Schale über bekränzten, flammenden Altar 
htÜ]end, dieL. auf daßlange l;lzepter gestützt. Bdl. 
PK3 

Tafe19Rs. 150. V 57-R 128: *26.5/28 mm; 13.05 g- Plovdiv 3507, Slg. Taöchella 

0 AVI'OVCTH-C TPAIANHC 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Füllhorn und Ge-

• wandzipfel. Bdl. PK ~;7~ / J Q;) 
TalellORe. 151. V 57-R 129: *28.5 mm.; 15.25g- Sofia 5480: Musmov 3016 i 

1 Vgl. auch unten Nr. 246. 
2 Vgl. aµch unten Nr. 237. 
3 Ein weiteres Exemplar: :Musmov 3026 (olme Altar). 

vor ihr bekränzter, flammender Altar, sonst wie 
vorher4• 

4 Ein weiteres Exemplar: Egger 11.1.1904, Nr. 87 (Traianopolis). 
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Tafel10 Rs. 152. V 57-R 130: *29 mm - Sofia 1058 
Tafe11ons. 153. V 57-R 131: *28/29 mm; 12.44 g - Plovdiv 3509, Slg. Tacchella 

Tafel8 Vs. 
Tafel 10 l,s. 

T,ifellO Rs. 

TaiellO Rs. 

0 A V rOVCTHC - TP AIANHC 
sonst wie vorher 

154. V 57-R 132: 1. 31.5 mm; 15.83 g-Leningrad 5240: Lischine Taf. 17,928 (Traianopolis) 
*2. 29 mm; 13.50 g - Zagreb 8038: Egger 46, 1914, Nr. 324 (Traianopolis) 

155. V 57-R 133: 1. 29 mm; 14.37 g-London (Rs. stark zerstört): BMC 177, 6 (Traianopolis) 
*2. 29 mm; 15.51 g- Paris 1453: Mionnet S. 2, 509 Nr. 1794 (Traianopolis) 

156. V 57-R 134: 1. 29.5 mm - Sofia 6038 
*2. 29 mm - Sdfia 7124/10 390-53 

0 AV rOVCTH - C TPAIANHC 
Kybele mit Kalathos und im langen Gewand, auf 
Thron mit hoher Lehne nach 1. sitzend, in der vor-
gestreckten R. Schale, den l. Arm auf das Tympa-
non gestützt; 1. und r. zu ihren Füßen je ein am 
:Boden hockender Löwe nach 1. Bdl. J;>K 1 l. 

157. V 57-R 135: 1. 30 mm; 15.65 g- Plovdiv 148 (FO: Markovo) 
· 2. 29 mm - Sofia 79,18/9196 

Tafe19Rs. *'3. 27/28.5 mm; 12A,7 g - Wien 9082 (eingekerbt) 
158. V57-R 1362: 28 mm - Sofia 9078 

0 AVrOVOTHC-T-PAIANHC 
N ike im langen Gewand, nach l. s,tehend, in der 
erhobenen R. Kranz, im L Arm Palmzweig. Bdl. 
PK 

159. V 57-R 137: 1. 29.5 mm; 13.80 g - Bologna, Univ. b 
Tate111Rs. *2. 27/30 mm; 14.68 g- Sofia 3731 (fragmentiert): Musmov 3004 

3. 29.5 mm - Sofia, Slg. Avramov 849 

0 AVrOVCTHO-TPAIANHO 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem Kopf, der Schlangenleib endet im Fisch-
schwanz. Bdl. PK 

Tafel 8 Vs. ;z, 
TafelllRs. 160. V 57-R 138: *1. 28 mm; 15.04 g- Paris 1454: Dieudonne 348, 2 ..:;;_;r 

TafellO Rs. 
Tafels Vs. 

Tafel 10 Rs. 

2. 29/30.5 mm; 13.45 g - Plovdiv 3508, Slg. Tacchella: Degrand 419, 64 (Traiano-
polis) 

3. 29 mm - Sofia, Slg. Avramov 851 

0 AVrOVOTHO TPAIANHC 
Stadttor mit gewölbter Einfahrt und darin ein-
gelassener Tür mit gewölbtem Türsturz; die Tür 
ist verschlossen; das Tor wird von zwei Türmen 
flankiert, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bdl. PK3 

161. V 57-R 139*28/29 mm; 11.46 g - Budapest 2 A.1910.532 
162. V 57-R 140: "'L 30 mm; 13.64g.- Paris 1459: Schönert-Geiß, Befestigungsanlagen Taf. 1, 6 

2. 28 mm - Sofia 2715: Musmov 3005 ~ 

3. 29 mm - Sofia 9146 

1. Ein weiteres Exemplar: Occo, 362 = Patin!, 283 = Patin2, 226 = Rasche 1459, 3 (Traianopolis) = Mionnet S. 2, 
508 Nr. 1790 (Traianopolis) = Musn10v 3014 ? (Kybele auf Löwen sitzend). 2 Vgl. auch unten Nr. 482. 

3 Ein weiteres Exernplar: SGstini, Ainslie 76, 4 = Mionnet S. 2, 509 N1,. 1'795 (Traianopolis). 
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Tafel11 Rs. 

Tafels Vs. 
Tafel 11 Rs. 

0 AVI'OVCT- HO TPAIA 
i.A. -NHC 
mit Girlanden geschmückter, hoher Sockel, darauf 
Fassadeeine.s Tempels mit .vier Säulen, Akro-
terien und Verzierungen im Giebel; in der Tempel-
mitteArtemisim kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher 
auUhremRücken greifend, in der vorgestreckten 
L. Bogen,; der. T~i;npel wird von zwei Lorbeer-
bäumen flankiert; hinter dem l. Baum nach l. 
hervorspringender Hirsch, hinter dem r. Baum 
nach r. hervorspringender Hase. Bdl. PK 

163. V 57-R 1411: 1. 29mm; 10.8qg-Paris 1461 ;;35. 
*2. 28.5 mm; 12.78 g- Wien 33 202: Egger 7.1. 1908, Taf. 10, 372 (Traianopolis) 

164. V 57-R 142: *30 mili-' Chadzikostöv 

O A v rovcT - HO TPAIAN 
i. A. __.. HO 
sonst wie vorher 

0 AVTOVCTH -,- C TPAIANHC 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen und Akro-
terien, im Giebel Adler mit gespreizten Flügeln, 
stehend von vorn und nach r. blickend; in der 
Tempelmitte thronender Hades von vorn mit Ka-
lathos und nacktem Oberkörpet, die R. ·über den 
zu seinen Füßen hockenden Kerberos haltend, die 
L ... auf das lange Szepter gestützt. PK 

Tafe112 Rs. 165. V 57-R 143: *27 /28 mm - Sofia 11 386/10 112-52: lVlihailov, Septimius Severus, 121 Anm. 38; 
Schönert~Geiß, Architektur und Kult, Abb. 5 

0 AVI'OV-CTH-CTPAIANHC 
im Giebel statt Adler kreisrunde Verzierung, sonst 
~~~ 3~ 

166. V 57:.'...R 144: 1.. 27 :s1nm·; 13.85 g _:__ Pari1;3l460 (Rs-Mitte zerstört): Mionnet 1, 424 Nr. 380 (Traia-
. · .. . . . . · · . . . ..•. . . . ·. . . · . . . nopolis) 1 ; Musmov 3027 

Tafe112 Rs. *2: 28:5 mrp. !.. Sofia 8149/3866: Mihailov, Septimius Severus, 121 Anm. 38 

:()'·AVI'OVCTHC-'--TPAIANHC 
Tyche rnit Kälathös und im langen Gewand, ste-
hend von vorn und nach l. blickend, mit der R. 
Steuerruder haltend, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipfel. Iü1rz.e Bdl. PK . . . 

Tafel12 P,s .. 167. V 57-R 145: r3nmm - Sof~a: ~652 ~ Mu~~ov 3025; Mihailov, Septimius Severus, 121 Anm. 382 ] LVO 

1 Vgl. auch unten Nr. 257. 

' 0 AVTOVCTH:... C TPAIANHC 
Z.eus mit nacktem Oberkörper und von den Schul-
tern herabhängendem Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der aüsgestreckten R. 

2 Mihailov beschreibt die in Sofia unter der Nr. 3652 inventarisierte Münze irrtümlich mit „Severus standing clad 
in armour". 
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Schale, die L. auf das lange Szepter gestützt; 
1. Adler mit gespreizten Flügeln, stehend von vorn 
und nach r. aufblickend. Bdl. PK 

168. V 57-R 146: 1. 29 mm - Bozkova, Pautalia 42, 3 Abb. 41, 1/v (FO: Pautalia=Kjustend.il) 34,r 
2. 29.5/30.5 mm; 13.22 g - Bukarest, Rist. Mus. 2325, Slg. Sutzu 
3. 29 mm; 12.22 g ~ Bukarest, Rist. Mus. 
4. 29 mm; 12.01 g- München; Depositum (völlig abgenutzt) 
5. 29 mm - Sofia 8162/7292 

Tafel12Rs. *6. 29 mm; 15.89 g - Wien 37 406 (Rs. teilweise zerstört) 

0 A[VI'OVJOTRO-TPAIANRO 
ohne Adler, sonst wie vorher 3 Lj2 

169. V 57-R 1471: 27 mm; 14.60 g- Evelpidis: SNGEvelp 29, 1034 

0 AVI'OVOTR-0 TPAIANRC 
Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Waage, im l. Arm Stab und Gewandzipfel; an ih-
rer r. Seite Rad. Bdl. PK .. 

Tafel12Rs. 170. V 57-R 148: *30 mm; 13.90 g- Budapest 2 A.1910.531 ~4'.) 
Tafel12 Rs. 171. V 57-R 149: *1. 27 /30 mm; 14.67 g ~ Paris 1458 (zweimal gelocht) 

2. 28.5 mm; 13.28 g- Plovd.iv 3510, Slg. Tacchella 
Tafel12Rs. *3. 30 mm; 14.06 g - Sofia 8200/1187: Musmov 3020 ? 

4. 29 mm - Sofia, Slg. A vramov 848 

0 AV·K'A'06IITI- C8VHPOC II 
sonst wie vorher 

Taiel12Rs; 172. V 58-R 150: *1. 28/30mm:; 14.30g-Plovc1iv 1710 (FO: Plovdiv): Degrand 419, 63 (Traianopo-
lis) 

2. 29 mm - Sofia 6635/9430-49 

O AV roVCTHC - TP AIANR 
i. A. C (retrograd) 
Dem et er mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, stehend von "."orn und nach 1. blickend, in 
der leicht erhobenen R. drei Ähren haltend, die L. 
auf die lange Fackel gestützt;!. bekränzter, flam-
mender Altar. Bdl. PK v 

173. V 58-R 1512: . 1. 28.5 mm; 14.40 g - Plo"."d.iv 7 (FO: Plovdiv) 
Tirtmi:: *2 .. 30 mm - Sofia 1040: Musmov 3008 (um Fackelende windet sich Schlange) ? 

· 3. 30 mm-. Sofia, Slg. Avramov 843 

0 AV K A C8IITIM- C8VRPOC 
[II6P ?] 

sonst wie vorher 

0 [ AV I'JQYCTRC TP - AIANHO 
Adler mit gespreizten Flügeln, stehend von vom 
und nach r. blickend. PK 

Tafel8 Vs. 
'fäfel9Rs. 174. V 59-R 152: *28/29 mm; 13.65 g - Zagreb 1768, Slg. Brunsmid (Imitation?) 3 

0 AV K'A.CEII'.0 ~,EVRPOC 
IIEP 

1 Vgl. auch unten Nr. 251. 
2 Vgl. auch unten Nr. 283. 

80 

Dreier 

0 AVI'OVCTH - C - TPAIANR- C (retro-
grad) 



Kopf des Septimius Severus mit LOI'beerkranz 
nach r. PK 

sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem Kopf und weit aufgerissenem Maul. Bdl. 
PK 

Tafel12 Vs. 
Ta!el12Rs. 175. V 60-R 153: *23 mm~ Sofia 1300 (Vs. Doppelschlag) 

Tafel12 Vs. 
Tafel 13 Rs. 

0 AV A·C8 - [C8V]lfJ?OC 
Kopf des Septimius Severus mit Lorbeerkranz 
nach r. PK 

Einer 

0 AV I'OVCTHC - TPAIANHC 
nacktf.)r Dionysos mitEfeukranz und in Stiefeln, 
stehend von.vorn und nach L blickend, mit der R. 
Kantharos ausgießend, die L. auf den bänderge-
schmückten Thyrsos gestützt. Bdl. PK1 Z Lj $" 

176. V 61-R 154: *19 mm; 3.95 g - Sofia .5843: Musmov 3009 

() AYK A Ö8Ö-6VHPOC 
~on~t' wie vo~her 

0 AVI'O- VCTHC-TPAIA 
i.A. -NHC 
Stadttor mit gewölbter Einfahrt und darin ein-

··gelassener Tür :mit gewölbtem Türsturz/die Tür 
ist verschlossen; das Tor wird von zwei Türmen 
flankiert, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bdl. PK 

Ta!e!12 Vs. 
Ta!e113Rs. 177. V 62-R 155: *18 mm; 3.56 g- Wien.33 237 (gerändelt): Schönert-Geiß, Befestigungsanlagen Taf. 1, 5 

0 AY A C8K - C8YHPOC 
sonst wie vorher 

178. V 63-R 155: 17/19 mm- Sofia 5784 

0 

0 AV POVCTHC - T? AIANHC 
Artemis im kurzen Chiton und in Stiefeln, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, in der ausge-
streckten R. Gegenstand haltend ( ~), im 1. Arm 
Fackel; 1. an ihrer Seite Hirsch (n, nach r. stehend. 
Bdl. PK 5 40 

f!J~/f~X!: 179. V 63-R 156: *18 mm - Chadzikostov 

Tafel12 Vs. 
Tafel13 Rs. 

0 AVPOVCTHC TPAIANHC 
Löwe, nach r. laufend. Bdl. PK2 ] l.f 7,. 

180. V 63-R 157: L 17/19 mm; 4.00 g ~ Bukarest, Hist. Mus. 
2. 19/20.5 mm; 4,20 g - Glasgow: Macdonald 447, 1 

*3. 18 mm; 4.10 g- Kopenp.agen,:,§~G;Jrop 16,,811 
4. 18/20 mm; 3.16 g - Plovdiv 35.12, Slg. Tacchella 
5. 19 mm - Sofia 4273: Musmov 3019 

0 AV I'OVCTHC TPAIANHC 
nach ob.en geöffnete Mondsichel, darin drei 
sechsstrahlige Stern'.e. 'PK 

TafeJ13Rs. 181. V 63 -R 158: *17.5/19 mm; 4.02 g- Wie119084 (Rand mehrfach eingekerbt) 

1 Ein weiteres Exemplar: Lischine 929 (Traianopolis; 17.5 mm). 
2 Ein weiteres Exemplar: Rasche 1459, 6 (Traianopolis) = Mionnet S. 2, 509 Nr. 1796 (Traianopolis) = Dumersan, 

Allier de Hauteroche, 26 (Traianopolis). 
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0 AV I'OVGTHC TPAIANHO 
Korb, darin Früchte. PK1 :5~-~ 

i!imn:: 182. V 63-R 159: *19 mm; 4.83 g-London: BMO 177, 7 (Traianopolis); Anson I77, 787 (Traianopo-
, lis); Sear 2133 Abb. 

0 AV·K· A"08 - C8BHPOC 
sonst wie vorher 

i:i:m!~: 183. V 64-R 1592: *1. 18/Hl mm;'3.27 g-"--- Jambol II 2655 
· 2. 18 mm; 4:08 g ..C.:. 'Paris 1462: Mionnet S. 2, 509 Nr. 1800 (Traianopolis) 

' 3. 19/20 mm; 3.50 g - Sofia 2797: Musmov 3017 ? 

0 [AVI'OVJOTHO TPAIA 
.i. A. - NHC 
Stadttor ~it gewölbter Einfahrt und geöffnete~ 
Tür, flankiert von zwei 'I'ür.men, ein dritter erhebt 
sich über der Einfahrt; die Türme silid mlt Zinnen 
bewehrt. Bdl. PK 

Tate11sRs. 184. V 64--R.160: *17 mm; 4.50 g - München, Depositum (meln·mals eingekerbt): Schönert-Geiß, Be- ) L 

festigungsanlagen Tafel 1, 4 

Tafel13 Rs. 

O AV rovCTHC TPAIANHC 
Korb, darin Früchte und seitlich heraushängende 
'Ähren'. PK '25() 

185. V 64-R 161: 19 mm; 4.18 g- Leningrad 5245 (stark abgenutzt) 

0 AV A 08-C8VHPOC 
sonst wie vorher 

ohne Ähren, sonst wie vorher 

186. V 65-R 1593: 1. 18.5/21 mm; 3.03 g - Budapest 2 A.1910.535 
'*2. 19 mn1 - Sofia 5503: Musmov 3017 ? 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHO 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Füllhorn und 
Gewandzipfel. Bdl. :,?K . 

Tafel13Its. 187. V 65--R 162: *19 mm; 3.77 g - Bukarest, Arch. Inst. 1261/3758 
Tafe113Rs. 188. V 65-R 163: *18/19,mm,; 3d .. 9 g-. Spfia 9249/10 110-52 

Tafel 12 Vs. 
Tafel13 Rs. 

TafelJ2 Vs. 
Tafel 13 Rs. 

O AV rovCTHO - TP AIANHC 
sich eniporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem, vorgestrecktem Kopf. PK4 

189. V 65-R 164: 1.17/18.5mm; 3.48g:.:..'.Leningrad5244 
*2. 18 mm; 4.09 g-'-- Zagreb 5934 · 

0 AV K A CE-OEVHPOO 
sonst wie vorher 

0 AVI'OVOT-HCTPAIANHO (retrograd) 
sonst wie vorher 

Üio. V 66-R 165>19mIU;,3.47g- Berlin 1088/1902 
' .. ',,.-· ' ' ,, ' 

1 Zwei weitere Einer dieses Typs: TulcEJa ,10, 703 .(19 mn,; ,2.41 g-:- die Kenntnis die.ser Münze, .derenVs. das _Bnis.t-
bild des Septimius S~verus mit L~rbeerkranz, Panze~ und Ma~itel und die Legende A V K A CC -C ElVHPÖO 
tragen soll, verdanke ich E. Oberländer-Tarnoveanu, Bukarest). - Vaillant, Num. graec., 88 = Gusseme 426, 13 
(Traianopolis) = Rasche 1459, 8 (Traianopolis). 

2 Vgl. auch unten Nr. 186. 3 Vgl. auch oben Nr .. 183. 
4 Ein weiterer Einer dieses Typs befindet sich in der Sammlung Ohadzikostov. 
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0 AV K A CE C - EVHPOC 
sonst wie vorher 

Tafel12 Vs. · 
Tafel13Rs. 191. V 67-R 166: *16/17 mm; 3.88 g- Winterthur 1165: Bloesch Taf. 50, 1165 

Ta!el12 Vs. 
Tafel 13 Rs. 

C AVI'OVCTHC T-PAIANHC 
Adler mit geschlossenen Flügeln auf Blitz (oder 
dicker Standleiste ?), nach 1. stehend und zurück-
blickend, im Schnabel Kranz. PK 

192. V 67-R 167: 1. 19 mm; 3.41 g - Bukarest, Arch. Inst. 1261/3753 ~S"--1 
*2. 19 mm; 4.76 g - Jambol II 3035 (FO: Kabyle) 

0 [AV K AJ CE -CEVHPOC 
sonst wie vorher 

0 AVI'[OVCTJ- HO TPAIAN - H (retrograd) 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen. Bdl. PK1 2S,1 

Tafel 12 Vs. . . 
Tate11s Rs. 193. V 68-R 168: *15/17.5 mm; 3.56 g- Paris 1451 (Rand mehrfach eingekerbt): Patin 1, 282 Abb.; Pa-

0 IOV AIA ßO - MNA CEBA 

tin 2, 226 Abb.; Ras.ehe 1459f., 11 (Traianopolis) 

Iulia Domna 
(193-217) 

Fiinfer 

O A v rovCTHC - TP AIANHC 
Brustbild der Iulia Domna mit Gewand nach r., 
das gewellte Haar in den Nacken frisiert. PK 

Artemis im kurzen wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen. Bdl. PK 

~!f:mi:: 194. V 69-l{ 169 2 : *29.5/32 mm; 18.53 g - Budapest 140.1939.50 15--?i 

0 [IOVAIAJ- ßOMNA CEB 
mit Diadem, sonst wie vorher 

0 AVI'OVC-THO TPAIAN 
i. A. 4'. HO 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem, bekränztem Kopf, der Schlangenleib 
endet im Fischschwanz. Bdl. PK 

Tafel13Rs. 195. V 70-R 1703: *29/31 mm; 13.31 g- Budapest 2 A.1910.550 

0 ~ Y f<;ryq - ~J::IJ? - ~~ ~! - A~ 
i. A. - HO 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen und Akro-
terien, im Giebel sich emporringelnde Schlange 
mit nach r. gewandtem Kopf; in der Tempelmitte 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem 1. Arm Gewand. 
PK 

Tafel13 Vs. 
Tafel13Rs. 196. V 70-R 171: *29 mm; 12.60 g- Budapest 2 A.1910.537 (Schrötling gerissen) -1 

1 Zwei weitere Exemplare: Vaillant, Num. graec., 88 · = Gusseme 426, 13 (Ti'aianopolis) = Rasche 1459, 10 (Traiano-
polis) = Mionnet S. 2, 509 Nr. 1793 (Traianopolis) = Wellenheim 1567 (Traianopolis) = Musmov 3000. 

2 Vgl. auch unten Nr. 289 und Nr. 294. 
3 Vgl. auch unten Nr. 332. 
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t 

0 IOVAIA .6.0 - MNA CEBA 
Brustbild der Iulia Domna mit Diadem und 
Gewand nach r., das Haar hinten hochgesteckt. 
PK 

Vierer 

0 AVI'OVCTf--lPAIANHC 
Kaiser mit Lorbeerkranz und Panzer in Quadriga 
von vorn, die R. erhoben, im 1. Arm Zügel und Ad-
lerszepter. PK 3,5 f; 

J~}!mX:: fo7. V71-R 172: *25mm - Sofia 9068: Schönert-Geiß, Augnsta Traiana 167, 1=Numizmatika, 
Abb. 2 

0 IOV AIA .6.0 - MNA CEB 
Brustbild der Iulia Domna mit Diadem und 
Gewand nach r., das Haar hinten hochgesteckt. 
PK 

Dreiert 

0 AVrOVCTH.:...... C TPAIANHC 
Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach l. blickend, in der ausgestreckten R. 
Waage, im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bdl. 
PK 

198. V 72-R 173: 24 mm; 7.74 g- Berlin, Slg. Imhoof-Blumer 3s· ·i 

0 IOV AIA .6.0 - MNACEBA 
sonst wie vorher 

O A v rovcT - HC TPAIANHC 
Brustbild der Stadtgöttin mit dreitürmiger 
Mauerkrone, Schleier und Gewand nach r. PK 

199. V 73-R 174: 24 mm - Stara Zagora 2724 (FO: (~irpan): Bujukliev u. a. (1965), 72 Abb. Rs.; 
Bujukliev, Avgusta Trajana (1966), 25 Abb.; Bier-
nacka-Lubanska, Constructions defensives (1978), 
447 Fig. 1 Rs.; Nikolov, Ancient bronzes (1984), 
Nr. 376 Abb. Rs. 

0 [AVrOVCT]- HO TPAIA[NHO] 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem l. Arm Gewand. 
Bdl. PK 

Tafel14Rs. 200. V 74~R 175: *22/24 mm - Sofia 3240/3907 (Vs. stark abgenutzt) 

Tafel 14 Rs. 

Tafe!14 Vs. 
Tafel 14 lcs. 

ohne Diadem, sonst wie vorher 0 [AVI'OVC]?'H- C TPAIANHC 
sonst wie vorher 

201. V 75-R 176: 1. 23 mm - P. G. Dimitrov, Plovdiv 
*2. 23.5 mm; 8.54 g - Sofia 3304/5196: Miismov 3032 

1L\ L 
O AV roVCTHC - TPAIA !\He 
Artemis im kurzen, ·wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. Bdl. PK 

202. V 75-R 177: 1. 23/24 mm...:... Sofia JO 600/869: Musmov 3031 ? 
*2. 24 mm - Sofia 10 606/892 (Vs. Ggstpl. ?) 

0 IOV AIA .6.0 - MNA CEB 
sonst wie vorher 

Tafel 14 Vs. 
Tafel14Rs. 203. V 76-R 177: *23.5/24.5mm; 7.26g-Ber1in, Slg. Löbbecke 

1 Ein weiterer Dreier: Degrand 419, 65 (Traianopolis; Vs. IOV AIA LiO:MNA C8B, Rs. Athena mit Helm und Ge-
wand, stehend von vorn und nach 1. blickend, Strophiurn und Lanze haltend). 
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O AV rovcT - HC TPAIANHC 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandte1n Kopf. Bdl. PK1 

204. V 76-R 178: 1. 25/25.5111m; 8.37 g- Berlin, Slg. Löbbecke '?h ·1 
2. 24/25 111111 - Sofia 2308/5403: Musmov 3034 

O AV roVCTHO - TP AIANHC 
der Schlangenleib endet im Fischschwanz, sonst 
;1e· vorher · 

Taie11rns. 205. V 77-R 179: *22/23.5 mm';'4.91 g.:....: London: BMC 178, 9 (Traianopolis); Drexler, Cultus 115, 4a 

206. V 77-R 180: 1. 24 mm - Chadzikostov 
·TMel 14 Vs; 
Tafel14RB. , *2., 24 mrn;,6.64 g---: München _ 

OAVI'OVCTH-0 TPAIANH 
L A. C (retrograd) 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nachr. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rü~ken greif~nd, in der vorgestreckten L. 
Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. Bdl. PK 

3. 25 mm;_ 6 .. 73 g - München, Depositum 

0 AVI'[OVCT]- HO TPAIA 
i. A. +-- NHC (retrograd) 
sonst wie vorher 

Tafel14Rs. 207, V 77 - R 181: *21111m; 5.89 g - 'München, Depositum 

O AVrOVCTHO - TPAIAN--lc 
sonst wie vorher 

Tafel14Rs. 2_08. V 77-R 182: *1. 23.p mrn; 6.90 g - Paris 1465 (gelocht): Schönert-Geiß, Architektur und Kult, 
Abb. 12 

Tafel14 vs. *2. 21/22 mm; 5.,90 g - Zagreb 1770, Slg. Brunsmid 

·o ··AvrOVCTHC-TPAIANHC 
sonst wie 'vorher 

Tafel14Rs. 209. V 77-R 183: *23 mm; 8.02 g - London: Sestini, Ainslie 76, 5; Mionnet S. 2, 510 Nr. 1802 (Traiano-
pölis) ; BMO 17 8, 8 (Traianopolis) ; Sear 2323 

0 AV I'OVCTH - 0 TPAIANHC 
Homo11oia mit Kalathos\ind im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, im l. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipfel. BdL PR. J 

210. V 77-R 184: 1. 23.5 mm;' 6.48 g'_;Sofia 8159/5873: Musmov 3035 . 
Tafe114.Rs. *2. 22.5/24 fom; 6.07 g.:....: Wien 37 536 - · 

0 AV rOVCTHO - TPAIANHC 
sonst wie vorher 

Tafel14Rs. 211, V 77--'-R 185: *23 :mm; 7.80g _:_ Zagreb 1769, Slg. Brunsmid 

0 A V rovoT.~ - TPAJAf N--l C . . / ' 1 
Demetermit Ahrenkranz, .Schleier und 1m langen f 
Gewand, stehend von vorn und nach 1. blickend, 

1 Ein weiteres Exemplar: ·wellenheirn 1569 (Traianopolis; Vs. IOV AIA D.01VINA C8BAC). 
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in der ausgestreckten R. zwei Ähren, die L. auf 
die lange Fackel gestützt. Kurze Bdl. PK 

~:i:if!i!: 212. V 78-R 186: *24 mm - Sofia 3315/6946: l\fosmov 3033? J(;] 

0 AVI'OVCTH - [CJ -TPAIAN-10 
Demeter hält die R. mit den beiden Ähren gesenkt, 
sonst wie vorher 

Tafe114Rs. 213. V 78-R 187: *24/25.5 mm; 12.91 g- Budapest 2 A.1910.536 LI 

0 IOVAIA ßO - MNA 08B 
sonst wie vorher 

0 AVI'OVCTHC - TPAIANHC 
sonst wie vorher 

J:;~rnX!: 214. V 79-R 188: *1. 24.5mm; 6.94g-Cambridge, Slg. Leake: Leake, Num. Hell. 108, 1; SNGFitzw 
32, 1790 

2. 23 mm; 4.85 g--- Leypold 6, 2 Abb. 
3. 21/23 mm - Sofia 2459: Musmov 3033 ? 

Tafe114Rs. 215. V 79-----,-R 189: *23.5/25 mm; 6.75 g--;, Sofia 8151/3711 (eingekerbt) 

0 IOV AIA - ßOMNA CE 0 AVPOVCTHC - TPAIANHC 
Brustbild der Iulia Domna mit Gewand nach r., Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
das ge,vellte Haar in den Nacken frisiert. PK · Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 

ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. BdL PK 

7 n, r 
216. V 80-R 190: 1. 23.5 mm; 7.00 g-----,- Bukarest, Slg. Severeanu 5701 (gelocht) ,, "· '( ·" 

Tafe114Ils. *2. 24 mm; 7.98 g- Paris 1464: Dieudonne 348,4? 
3. 24 mm - Sofia 3235/5748 · 

0 A V POVCTHC - TPAIANHC 
Sarapis mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach L blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Szepter und Ge-
wandzipfel. Bdl. PK 

Talel 14 Vs. f" 
Tafe114Rs. 217. V 80-R 191: *L 25 mm; 8.27 g--;, Budapest 66.1971.2 _':> 

2. 23 mm; 7.12 g - Leningrad 5246: Lischine Taf. 17, 931 (Traianopolis; ungenau) 

Oaracalla1 

(198-217) 

Quintus Sicinnius Clarus Po[ ntianus ?] : Statthalter 202 

Fünfer 

0 AVT M AVPHAIOC - ANTQNINOC. 
Brustbild des jungen, bartlosen Car11calla mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel nach r. PK 

O Hr CIKINNIOV - KAAPOV AVrOVCTHC 
i. A. _._ TPAIANHC 
1. Kaiser mit Panzer und in Stiefeln, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, die R. auf den nach 
unten gerichteten Speer gestützt, im 1. Arm Para-
zonium; r. Nike im langen Gewand, nach 1. ste-

. hend, mit der R. Kaiser bekränzend, im 1. Arm 
Palmzweig. Bdl. PK 

1 Die drei folgenden, unter Caracalla geprägten Münzen sind nur aus der Literatur bel~annt: Musrnov 3080 (Fassade 
eines viersäuligen Tempels, darin Athena•Statue). - Sestini, Lett. 7, 9 (Traianopolis; Elagabal; stehende Frau, 
Schale über Altar haltend). - Vaillant, Num. graec., 112 = Gusseme 426, 14 (Traianopolis) = Rasche 1462, 4 
(Traianopolis) = 1VIionnet S. 2, 517 Nr. 1843 (Traianopolis; Rs. Dionysos mit Kantharos in der R. und Thyrsos 
in der L., zu seinen Füßen Panther; 23.5 mm). 
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Tafe1i5 vs. 218. V 81-R 192: *28.5mm,· 13.06g-Boston62.364 Jf,0 Tafel17 Rs. 

0 AVT K - M AVPHAIOC - ANTONINOC 
sonst wie ,;-orher .. 

0 HI' CIKINNIOV KAAPOV AVI'OVCTHC 
i. A. _,.. TPAIANHC 
Kaiser mit Panzer und wehendem Mantel auf 
nach r. galoppierendem Pferd, mit der R. zum 
Wurf ausholend, in der nicht sichtbaren L. Zügel; 
neben dem Pferd vom Hund gejagter Eber nach 
r. Bdl. PK , . . 

Tafel9Rs. 219. V 82-R 1021: *1. 27.5/29 mm; 14.89 g- Leningrad 5252: Lischine Taf. 17, 935 (Traianopolis); 
Stein, Reichsbeamte, 48; Schönert-Geiß, Thra- J ?:/ 
kien 261, 191 

Tafel 10 Rs. 

2. 27/28 mm;, 12.90 g- Sofia 8189/4144: Musmov 3018 Taf. 29, 12 Rs. (Septimius 
Severus); Mihailov, Septimius Severus, 121 Anm. 38 

0 HI' CIKINNIOV - KAAPOYAVI'OVCTHC 
· i. A. _.,_ TP AIANHC 

1. Kaiser mit Panzer und in Stiefeln, stehend von 
vorn und nach l. blickend, die R. auf den nach 
unten gerichteten Speer gestützt, im 1. Arm Para-
zonium; r. Nike im langen Gewand, nach 1. ste-
hend, mit der R. Kaiser bekränzend, im 1. Arm 
Palmzweig. Bdl. PK 

220. V 82-R1033: *29.5 mm; 13.46 g - Buda.pes.~ 9 A.1910.539 

O [H r OIKIN KAAPJQY A v - roVCTHC 
TPAIA 

i. A. _,.. NHC 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach l. blickend, mit 
der R. Kantharos ausgießend, die L. auf den bän-
dergeschmückten Thyrsos gestützt; 1. Panther mit 

. erhobener Vorderpfotei nach l. hockend und zu-
rückblickend. Bdl. · PK · ·r / v 

Ta l21Rs. 221. V 82-R 193: *27.5/28 mm - Sofia 5932 
_l V (l 

0 HI' CIKIN KAAPOV - AVI'OVCTHC 
TPAIA 

i. A. _,_ NHC 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der ausgestreckten R. Beutel, im l. 
Arm Kerykeion und Gewandzipfel. Bdl. PK3 

Ta1c122Rs; 222, V 82~R 194: *1. 29 mm; 15.19 g, Paris 1472: Dieudonne 349,6 
2., 28.5/31.5 mm; 15. 76 g - .Sofia 3496/10 539-40 

~ w 

o :Ei:r CIKINNIOV K - AAPOV AVrOVCTHC 
i. A. _.. TPAIANHO 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der 
R. Schale über bekränzten, flammenden Altar 
haltend, im l. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. 
Bdl. PK -1 _., 

t Vgl. auch oben Nr, 123. 2 VgL auch oben Nr.124. 
3 Zwei weitere Exemplare: Sestini, Lett .. 7, 9 (Traianopolis) = Mionnet S. 2, 511 Nr. 1808 (Traianopolis) = PIR 

III 241 S 494. - Rollin et Feuardent, Lagerkatalog, 1862, NT. 2300 bis (Traianopolis). 
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Talcl~3Rs. 223. V 82--R 195: ,:,1, 30 mm; 15.27 g-BudapestR.I.4464 
2. 30 mm; 12.15 g-Egger 7.1.1908, Taf. 10, 373 (Traianopolis) 
3. 30 mm - Superior Stamp & Coin Co., Winter 1982, Nr. 238 Abb. (Traianopolis) 

0 R r CIKINNIOV KA - APOV AV I'OVCTH 
i. A. _,. TPAIANH 
sonst wie vorher 

Tatel:l8Rs. 224. V 82-R 196: *1. 29 mm; 14.61 g- Oxford 

Ta(ell5\'s, ~)· 
Tafel 23 lts. ~'Lo. 

2. 30 mm - Sofia 2585 
3. 28.5/30 mm - Sofia, Slg. Avramov 857 _--1 

0 HI'E CIKIN KAAP- OV AVI'OVCTHC 
i. A . ....,. TP AIANH 
ohne Altar, sonst wie vorher 1' 

V 82-R 197: *1. 27.5/29 mm; 15.00 g - Paris 1470 
2. 28 mm; 12.78 g - Sofia 8199/5404: :i\Iusmov 3067 

0 HI' CIK[INNIOVK]-0-~~[0V AVI'OVCTHCJ 
i. A. _.. TP AIANH[OJ 
Kybele mit Ka,lathos und im langen Gewand, tmf 
Thron mit hoher Lehne nach 1. sitzend, in der vor-
gestreckten R. Schale, den 1. Arm auf das Tym-
panon gestützt; 1. und r. zu ihren Füßen je ein am 
Boden hockender Löwe nach 1. Bdl. PK 

Tafol:l3Rs. 226. V 82-R 198: *28 mm; 15.17 g- Istanbul 505 ti ;A 

0 H r CIKINNIOV KAAPOV A V I'OVOTHC 
i. A. _,_ TPAIANHC 
l. Plautilla im langen Gewand, nach'r. stehend; 
r. C ar acalla ( n in der Toga, nach 1. stehend, beide 
sich die R. reichend. Bell. PKt 

227, V 82-R 199: 1. 29 mm; 15.44 g- Bukarest, Arch. Inst. 1261/3763 (Vs. beschädigt) 
::::f:Un:: *2. 28/32.5 mm; 13.07 g - Paris 1471 (Vs. Doppelschlag): Dieudonne 348, 5; Stein, 

Reichsbeamte, 48 

0 Hr CIKINNIOV KAAPOV AVI'OVCTH 
i. A ....... TPAIANHC 
Stadttor mit oben gerade abschließender Ein-
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von zwei 
Türmen, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bell. PK2 

Tare11ons. 228. V 82-R 1043: *1. 29mm;15.02g-Berlinß9/1904:J.Liegle,DieAntike 12, 1936, 217Nr.17bRs. 
(Traianopolis); Price/Trell 247, 79 Abb. 52, 86 ·; 1) 

2. 29.5 mm; 12.85 g - Boston 66.913 
3. 29 111111; 12.54 g - Paris 1468: Mionnet S. 2, 511 Nr. 1809 (Traianopolis) 1; 

PIR III 241 S 494 
4. 29 mm - Sofia 6634/9431-49: Musmov 3045 ~; Mihailov, Septimius Severus, 

121 Anm. 38 

1 Ein ·weiterer Fünfer: niusrnov 30G4. 
2 Hierher gehört vermutlich das von Arigoni II (alia imp. graec.) Taf. 24, 342 Rs. publizierte Stück, wobei er Titu· 

latur und Beamtennamen fälschlich als Hr r OIKIN POYIDOY liest. Rasche 14G2, 8 (cf. auch IV/2, 999) über-
nimmt diese Beschreibung, lindert aber das einleitende Hr in EII. Bereits :Miouuet, der in S. 2, 511 Nr. 1810 
(Traianopolis) das Stück aufgenommen hat, bezweifelte die Richtigkeit von Arigonis Lesung. 

:J Vgl. auch oben Nr. 125 und unten N. 391. 
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Tate110Rs. *229. V 82-R 1051: 29/31 mm; 17.13 g- Bukarest, Arch. Inst. 39/2 (FO: Oelei): Schönert-Geiß, Be-
festigungsanlagen Tafel 1, 10 

O Hr OIKINNIOV KAAPOV AVrOVCT 
i. A. - TP AIANHC · 
Stadttor mit oben gerade abschließender Ein-
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von zwei 
Türmen, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bdl. PK 

230. V 82-R 200: 1. 31 mm; 15.00 g-Budapest 140.1939.47 
1!l;ltti:: *2. 31 mm; 16.47 g - London: BMC 178, 11 Abb. (Traianopolis); PIR III 241 S 494; 

3. 28 mm; 14.80 g - Paris 1467 

Münsterberg, 96; Stein, Reichsbeamte, 48; Bald-
,vin Smith, Symbolism, Abb. Nr. 17 (Traianopolis); 
Price/Trell 14, 86 (fälschlich Berlin als Prove-
nienz); Sear 2491 Abb.; Schönert-Geiß, Befesti-
gungsanlagen Tafel 1, 7; Schönert-Geiß, Augusta 
Traiana 168, 4=Numizmatika, Abb. 5 

0 Hr OIKIN KAAPOV AVI'OVOTHO 
i. A. - TP AIANHC 
sonst wie vorher 

231. V 82-R 201: 1. 28/30 mm; 12.86 g - Leningrad 5256 
Tatel18 I,s. *2. 27 /28 mm; 13. 79 g - Paris 1469 

3. 28 mm; 11.60 g- Sofia 3845: Musmov 3045?; Mihailov, Septimius Severus, 121 
Anm. 38 

Tafel18Rs. 232. V 82-R 202: *28/29 mm - Sofia 8343: Musmov 3045 ? ; Mihailov, Septimius Severus, 121 Anm. 38 
/ 

0 HI'.OIKINNIOV KAAP[OV AVI'OVOTHC] 
i. A. _,_ TP AIANHC 
mit Girlanden geschmückter, hoher Sockel, darauf 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen, Akrote-
rien und Verzierungen im Giebel; in der Tempel-
mitte Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; der Tempel wird von zwei Lorbeerbäumen 
flankiert; hinter dem r. Baum nach r. hervorsprin-
gendes Tier (weitere Details nicht mehr zu erken-
nen). Bdl. PK l 7" s; 

Ta101101,s. 233. V 82-R 203: *1. 29 mm; 16.28 g - Leningrad 5255 
2. 28 mm - Sofia 1997: Mihailov, Septimius Severus, 121 Anm. 38 
3. 28/30 mm; 16. 75 g - Sofia 11 352/10 113-52: Mihailov, Septimius Severus, 121 

Anm. 38 
TafelillRs. *4. 28.5 mm; 13.03 g - Zagreb 8039: Egger 46, 1914, Nr. 326 

\ 

0 Hr CIKINNIOV KAAPOV AVI'OVCTHC· 
i. A. --+ TP AIANH 
Tyche mit Kalathos und im langen Gewand, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
das in einer Kugel endende Steuerruder haltend, 

· im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bdl. PK 
Ta1e12rns. 234. V 82-R 204: *29 mm - Sofia 8476: Musmov 3071 ~fb 

1 Vgl. auch oben Nr. 126. 
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0 AVT M AVPHAIOC - ANTONINOC 
sonst wie vorher 

O HrE CIKIN KAA-POV [AVrOVCTHC 
TPAIAJ 

i. A. __,_ NHC 
nackter Apollon mit Lorbeerkranz, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. Schale über 
bekränzten, flammenden Altar haltend, in der ge-
senkten L. Lorbeerzweig. Bdl. PK ?"iG .,,.,., ..J 

Tafel15 Vs. 
Tate120Rs. 235. V 83-R 205: *27 mmJ 13.82 g - Bukarest, Rist. Mus. 24.742: C. Moisil, Cre~t. colecy. 1938/42, 5 

Nr. 41 

0 HI'EKAn) .......... . 
Hygieia und Asklepios J / t 

TafeJ15Vs. 236. V 84-R 206: *28 mm - Sofia 3844 (stark abgenutzt) 

ohne Statthalternamen: 198-217 

Fünfer 

0 AVT.M.AVPHA- ANTQNINOC 
Brustbild des jungen, bartlosen. Caracalla mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel nach 1., in 
der nicht sichtbaren R. Speer schräg nach oben 
haltend, am 1. Arm Schild, dessen Mitte Gorgo-
neion ziert. PK 

0 AV rOVCTHC - TP AIANHC 
Demeter mit Ahrenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach 1. blickend, in 
der leicht erhobenen R. drei Ahren haltend, die L. 

'. ., ' ' ·. ' . ' ':, 

auf die lange Fackel gf.lstützt; 1. bekränzter, flam-
mender Altar. Bdl. PK 

Tafel 15 Vs. 4 
Tafel11Rs. 237. V 85-R 1261: *29 mm; 12.06 g - Paris, Slg. Delepierre 14 (eingekerbt) ...,. 

0 AVI'OVCTH-C-TPAIANHC 
Zeus mit nacktem Oberkörper und von den Schul-
tern herabhängendem Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Schale, die L. auf das lange Szepter gestützt; 1. 
Adler mit gespreizten Flügeln, stehend von vorn 
und nach r. aufblickend. Bdl. PK 

238. V 85-R 207: 1. 28 mm - Sofia 3498/10 645-55: Musmov 3119 (Elagabal; ungenau) 1 ·:; ;Y 
Tafel22Rs. *2. 28 mm; 13.60 g :-- Wien 9088 

0 AVT M AVPH - ANTONEINOC 
Kopf des jungen, bartlosen Caracalla mit Lorbeer-
kranz nach r. PK 

O AV - rov -CTHC TPA- IANf-{ 
Adler mit gespreizten Flügeln auf Blitz, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, im Schnabel Kranz. 
PK 

Ta!el23Rs. 239. V 86-R 208: *1. 30mm; 9.70g-Budapest 2.A.1910.557 (mehrfach eingekerbt) 
2. 29 mm - Sofia, Slg. Avramov 862 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHC 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
streckten R. Schale, im l. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipfel. Bdl. PK ?, '\;Z 

Tafel 15 Vs. 
Ta!ellORs. 240. V 86-R 1082: *30 mm; 15.62 g - Berlin 1016/1902 
Tafel23Rs. 241, V 86-R 209: *29.5 mm; 16.08 g- Cambridge CM 123-1948 

1 Vgl. auch oben Nr. 148. 
2 Vgl. auch oben Nr. 129. 
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O AV roVCTHO - TPAIANHC 
Kybele mit Kalathos und im langen Gewand, auf 
Thron mit hoher Lelme nach l. sitzend, in der vor-
gestreckten R. Schale, den l. Arm auf das Tympa-
non gestützt; l. und r. zu ihren Füßen je ein am 
Boden hockender Löwe nach 1. Bdl. PK ,J J { 1 

Tafel23 Rs. 242, 
. ' . ' ; . •·;.' . . ' . . . . .. . ;·. "! 

V 86-R 210: *1. 31 mm; 16.47 g-Athen, Slg. Sutzu 217:I. N. Svoronos, JI:ntArchNutn 7, 1'904, 

Tafel15 Vs. 

354 Nr. 48 Taf. 10, 24 (Elagabal) 
2. 27 .5/30.,5 mm; 13_._16 g -B,-µkarest, Arch. Inst. 39/1 (Einhieb; FO: Celei) 
3. 3+mm; 15.55 g;- Bukaryst, Rist. Mus. 

*4. 28 mlll; 1 f) 9 g - London:, BMC 179, 13 (Traianopolis) 
5. 30 mm; 17.06 g, ;plov<;liv 3519, Slg. Tacchella 

o· 'AVT KM AVPHA .:._ ANTONINOC 
sonst wie vorher 

-·() 'AVI'OVCTH "-C'TPAIANHC 
A.dle·r'mit gespreizten Flügeln auf Blitz, stehend 
von vorn und nach r. blickend, im Schnabel Kranz. 
PK ·">er/ ,1 .. , ., 

243. V 87...c:..R 211: L 28.5/30 mtn; '15.16 g-Leningrad 5254: Lischine 936 (Traianopolis) 
Tafel23 Rs. *2. 27._5/29 mtn; 13.85 g- London (Rand beschädigt) BMC 238, 17 a (Traianopolis) 

0 AV rOVCT[HCJ - TP AIANH 
i. A. 0 (retrograd) 
sonst wie vorher 

; ' 
Tafel23Rs. 244. V 87-R 212: *29/30 mm - Sofia 11351/10114-52 

0 AV I'OVOTHO - TPAIANHO 
mit Girlanden geschmückter Altar, darauf Adler 
mit gespreizten Flügeln, stehend von vorn und 
nach r. blickend, im Schnabel Kranz; r. und 1, je 
ein Feldzeichen. Bdl. PK1 

Tafel15 Vs. 
TafelllRs; 245. V 87-R 1212: *30 mm; 15.37 g- Cambridge, Slg: McClean: Grose 4542 Tafr170; 16 . 

0 AV I'OVCTH - 0 - TPAIANHC 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der leicht erhobenen R. drei Ähren haltend, die 
L. auf die lange Fackel gestützt; 1. bekränzter, 
flammender Altar. Bdl. PK ) / 3 ';/ ;f: 

246. V 87-R 1243: 28/29 mm - Sofia 4455: Musmov 3116 (Elagabal) 
i ,i -. 

0 · AVPOVOTff_L C:,..,.. TPAIANHO 
Hera mit Diadem, Schleier und im langen Ge-
wand, stehend von vorn und nach 1. blickend, mit 
der R. Schale über bekränzten, flammenden Altar 
haltend, die L. auf.das lange Szepter gestjitzt. Bdl. 

Tafel22Rs. 247. 
PK4 3.81 

S, '. ,·,_ • ) ; 1 a ,il 

V 87,R 213: *L~0._5 mm; 14.16 g-:- Bedin, Slg. Knobelsdorff: BerlKat 240, 7 
2. 29 mm - Kimpel 43, 197_4, Nr. 18 Abb. (Traianopolis) 

1 Ein weiterer Fünfer: W. Webster, NO '1873, 23 (Traianopolis; 28 mm). 
2 Vgl. auch oben'Nr. '143 .. ·- · 
3 Vgl. auch oben Nr. 146. 
4 Diesen Typ registrtert auch i'1Iusn10v 3127 für Elagabal. 

7 Schönert-Geiß, Münzprägung 91 
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0 AYI."OYQ~I:[- Q - ~:i;'[AIANHCJ 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Schale über bekränzten, flammenden Altar hal-
tend, im l. Arm Füllhorn und Ge,vandzipfel. Bdl. 
PK 1Z'>/)':JO 

248. V 87-R 214: 29 mm - Sofia, Slg. Avramov 874 

0 AVrOVCTHC-TPAIANHC 
sich em_porringeh1de Schlange mit nach r. ge-
wandtem, bekränztem Kopf, der Schlangenleib 
endet im Fischschwanz; nach r. gerichtete Keule 
als Bdl. PK 

249. V 87-R 215: 1,29 mm; 12.08g- Budapest 2 A.1910.549 (Vs. Überprägung: i. F. r. ) C C8B B ?) 3J'6 
Tafe121ns. *2. 29.5mm; 16.84 g- München 

0 AV rOVCTH - C TPAIANHC 
Fassade eines Rundtempels mit zwei Säulen, 
Akroterien und·Vetzierungen im Giebel; in der 
Tempelmitte nackter Apollon mit Lorbeerkranz, 
stehend von vorn und{{~h1 blickend, mit der R. 
Schale über bekränzten, flammenden Altar hal-
tend, in der gesenkten L. Lorbeerzweig. Bdl. PK 

Tafe115 Vs. 
Tafel19Rs. 250. V 87-R 216: *29 mm; 14.27 g- Berlin, Slg. Löbbecke: frice/Trell 247, 77 Abb. 222,490 Rs. 

0 AV rOVCTHC - TPAIANHC 
Zeus mit nacktem Oberkörper und von den Schul-
tern herabhängendem Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Schale, die L. auf das lange Szepter gestützt. Bdl. 
PK ·~ l:.··.•.l <I ri l'afel12Rs. 251. V 87-R 1471: *29.5 mm - Sofia 3314/2822 

!•.•.·.········' d 
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Talel22 Rs. 

Tafe122 Rs. 

0 AVrOVCTH-0-TPAIANHC 
Zeus mit nacktem Oberkörper und von den Schul-
tern herabhängendem Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Schale, die L. auf das lange Szepter gestützt; 1. 
Adler mit gespreizten Flügeln, stehend von vorn 
und nach r. aufblickend. Bdl. PK 

252. V 87-R 217: *1. 29 mm; 14.54 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
2. 29 mm; 14.10 g-London: BMC 179, 15 (Traianopolis) 

0 AV rOVCTHC - TP AIANHC 
sonst wie vorher 

253, V 87-R 218; *30 111111 - Sofia 3248/3714: Musmov 3119 (Elagabal; ungenau) ~ 

1 Vgl. auch oben Nr. 169. 
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O AV rovCT.U - c TP AIANHC 
nackter Apollon mit Lorbeerkranz, stehelid von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. Schale über 
bekränzten, flammenden Altar haltend, in der 
gesenkten L. Lorbeerzweig. Bdl. PK 2' 1 3 
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Tafeli5 vs. 254, V87-R 219: *30 mm - Chadzikostov Tafel20 Rs. 

0 AVT KM AVPHA - ANTQN8INOC 
sonst wie vorher 

Tafel15 Vs. 
Tafe120Rs. 255. V 88 - R 129: *28/29 mm; 13.95.g - Bukarest, Slg. Severeanu 5691 

0 AVTMAVPHA-ANTQNINOC 
sonst wie vorher 

0 AV rOVCTHC TPAIANHO 
Stadttor mit oben gerade abschließender Ein-
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von zwei 
Türmen, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bell. PK1 

Ta!e118Rs. 256. V 89-R 220: *28 mm; 15.77 g - Berlin, Slg. Rauch: BerIK.at 240, 9 } '.~· 1' 7':}-? ''--(.,,{). ·' > ·1 ,) 

Tafel15 Vs. 
Tafel 11 Rs, 

0 AVrOVCT-HC TPAIA 
i. A. -- NHO 
mit Girlanden geschmückter, hoher Sockel, darauf 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen, Akrote-
rien und Verzierungen im Giebel; in der Tempel-
mitte Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; der Tempel wird von zwei Lorbeerbäumen 
flankiert; hinter dem 1. Baum nach 1. hervorsprin-
gender Hirsch, hinter dem r. Baum nach r. hervor-
springender Häse. ·Bell. PK 7 

257. V 89-R 1412: 1. 29 mm - Sofia 8171/6607: Mihailov, Septimius Severus, 121 Anm. 38 
. *2. 28 mm; 15.68 g- Wien 9090: Gessner, Num. imp. Taf.147, 14; Froelich, 278; 

Eckh~l,Cat. 80, 8; Rasche 1461, 2 (Traianopolis); 
Mionnet S. 2, 516 Nr. 1841 (Traianopolis); Schö-
nert-Geiß, Augusta Traiana 169,7=Numizmatika, 
Abb. 12; Schönert-Geiß, Architektur und Kult, 
Abb. 9 

\ 

Ö AVT M APHVAI (sie) - ANTQNEINOC 0 AVI'OVCT-HC TPAIA 
i. A. -NHC sonst wie vorher 
Fassade eines Tempelbogens mit zwei Säulen 
und gebogenem Dach mit Akroterien; in der Tem-
pelmitte nackter Apollon mit Lorbeerkranz, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, in der ge-
senkten R. Lorbeerzweig, in der gesenkten L. 
Pfeil. PK J 

Tafel19Rs. 258. V 90_:_R 221: *1. 29mm; 16.58g-London: Sestini,Ainslie 76, 8; Mionnet S. 2,516 Nr.1840 (Trai-
. · · · anopolis) ; BMC 17 8, 12 (Traianopolis) ; Schönert-

Geiß, Augusta Traiana 168,6=Numizmatika, 
Abb. 8; Schönert-Geiß, Architektur und Kult, 
Abb. 7 

2. 27/28 mm - Sofia 10 611/7464: Mihailov, Septimius Severus, 121 Anm. 38 
(__ 

O AV roVCTHC - TPAIANHC 
mit Girlanden geschmückter, hoher Sockel, darauf 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen, Akrote-

1 Zu Nr. 256, 299-300, 308, 315 oi;ler .Nr. 333 gel1ört au.eh Vaillant, Num. graec., 112 'l'af. K 2 = Gusseme 426, 14 
('l'raianopolis) = Rasche 1462, 6 ('l'raianopolis) = Mionnet S. 2, 517 Nr. 1847 ('l'raianopolis) = Musmov 3046. 

2 Vgl. auch oben Nr. 163. 
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Tafel 15 Vs. 
Tafel20 Rs. 

Tafel20 Rs. 

rien und Verzierungen im Giebel; in der Tempel-
mitte Artemis im kurzen, wehenden Chiton und 
in Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher 
auf ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten 
L. Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund; der 
Tempel ,vird von zwei Lorbe_erbäumen flankiert; 
hinter dem 1. Baum nach 1. hervorspringender 
Hirsch, hinter dem r. Baum nach r. hervorspringe-
der Hund. Bdl. PK 1 

259. V 90-R 222: *1. 29 mm; 12.56 g - Athen, Slg. Stamules: Stamules 428 Taf. 3,8 
2. 29 mm - Chadzikostov 

260. V 90-R 223: *1. 28/29 mm; 14.31 g - Berlin, Slg. Löbbecke: Pick, Bulgarien, Abb. 11; Price/Trell 
247, 80 

2. 26.5/29 mm; 13.61 g ,- Sofia 3322/752 

O Avrov -CTHC 
i. A . ....... TPAIANHC 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen, Akrote-
rien und Verzierungen im Giebel; in der Tempel-
mitte thronender Hades von vorn mit Kalathos 
und nacktem Oberkörper, die R. über den zu sei-
nen Füßen hockenden Kerberos haltend, die L. 
auf das lange Szepter gestützt. PK J ~ O 

Tafel19fü. 261. V 90~R 224: *1. 29 mmi 15.20 g .,-- Berlin, Slg. Löbbecke-: Drexler, Cultus 115, 3; Schönert-Geiß, 
Augusta Traiana 169, 8=Numizmatika, Abb. 9 

Tafellü Rs. *2. 29'mm; 13.86 g - London 1921-2-13::-95, Slg. Baldwin(g<3locht): G. F. Hill, NO 

3. 27 mm- Sofia 3312/1526 
1922, 159 Nr. 31; Price/Trell 247, 75 

0 AVrOVCTf-C -TPAIANHC 
nackter Apollon mit Lorbeerkranz, stehend von 
vorn und nach l. blickend, in der ausgestreckten R. 
Lorbeerzweig, in der gesenkten Lr\Pfeil. Bdl. PK 

~!~~ggx~: 262. V 90-R 225: *1. 29 111111; 14.61 g- Berlin, Slg. Morel 5/1908 'S 
2. 29 mm - Sofia, Slg. Avramov 875 

-r 

O AV - ro - VCT - H - c 
i. A. -+ TP AIA N-l C 
drei nackte Nymphen, stehend von vorn, die 
linke und mittlere nach r., die rechte nach l. blik-
kend; alle drei halten sich an den. S_chultern um-
s6hlungen; die beiden äußeren haben in ihren je-
weils gesenkten, äußeren Händen Gefäße, aus de-

. i 
nen Wasser fließt. Bdl. PK _,'~J -1 

Tafel20Its. 263, V 90-R 226: *27.5 mm; 11.72 g- München, Depositum 

0 AVrOVCTf-{ - TPAIANHC 
sich emporringelnde Schlange mit rnwh r. ge-
wandtem, bekränztem Kopf, der Schlangenleib 
endet im Fischschwanz. Bdl. PK 

Tafel21 Rs. 264, V 90-R 227: *1. 28.5 mm; 13.48 g - Budapest 140.1939.49 
2. 27/28.5 mm - Sofia 4816 (gelocht): Musmov 3056 

1 Hierher gehört aueh Degrand 420, 68 (Traianopolis; Vs. ungenau). 
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0 AVrOVCT- HC TPAIA 
i. A. __,. NHC 
Kyb ele mit Kalathos und im langen Gewand, auf 
Thron mit hoher Lehne nach l. sitzend, in der vor-
gestreckten R. Schale, den 1. Arm auf das Tympa-
non gestützt; 1. und r. zu ihren Füßen je ein am 
Boden hockender Löwe nach 1. Bdl. PK1 2?J,/ 

2G5. V 90-R 228: 1. 27.5/29.5 mm; 10.27 g- Leningrad 5248 
2. 29 mm; 13.80 g ;;_ Plovdiv 542 (FO: Plovdiv) 

Tafe!23Rs. *3. 27/29 mm - Sofia 10 814-592 
266. V 90-R 229: 1. 28/30 mm - Sofia 3864 

2. 30/31 mm--'-- Sofia 3311/5502 
Tafel23Rs. *3. 27 mm-: Sofia 8147/6151 

0 AVT lVI AVPHA - ANTQNINOC 
Caracalla leicht bärtig ? , sonst wie vorher 

O A v rovcT - HC TPAIANH 
i. A. C (retrograd) 
sonst wie vorher 

,ri,fel23Rs. 267. V 91-R 23(): *1. 28.5 Dirn; 13.42 g-Paris 1476: Mionnet S. 2, 516 Nr. 1837 (Traianopolis) 
2. 28 mm - Sofia 1173: Musmov 3122 (Elagabal) ? 
3. 29 mm - Sofia 3247/4852: Musmov 3123 (Elagabal) ?. 
4. 28 mm - Sofia 3319/5330: Musm.ov 3124 (Elagabal) 

0 [AVr]OVCTH- [OJ TPAIAN[HC] 
Adler mit gespreizten Flügeln au.f Blitz, stehend 
vorn und nach 1. blickend, i:rh Schnabel Kranz. PK 

Tafel15 Vs. 
Tafel23Rs. 268. V91--'-R 231: *1. 28 mm; i2.25 g- Bukarest, Arch. Inst., Slg. ,,Saint Georges" 235/852 ~)/ 

2. 27 mm; 11.85 g :_ Bukarest, Slg. Severeanu 5692 (FO: Sofia) 

Ö AVrOVCTH-C TPAIANHC 
Athena mit korinthischem Helm und im langen 
Gewand, darüber die Ägis, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, mit der R. Schale über Altar, mit 
der L. den am Boden stehenden Schild haltend. 
Bdl. PK 

Tare121 Rs. 269.' V 91-R 232: *28.5/29 mm -Sofia, Nat. Mus. 7987 

0 AVrOV - CTH-C T-TPAIANHO (sie) 
Zeus mit nacktem Oberkörper, stehend von vorn 
und nach 1. )liQkend, in. der ausgestrecktfn .R. 
Blitz, .die L'. .auf das lange Szepter gestützt. Bdl. 
PK f ,.-,-., 

u' r ~~ 

270, V 91-R 233: 1. 28 mm; 12.13 g - Berlin, BerlKat 240, 8 (Rs; leicht bearbeitet n 
Ta1e122ns. *2. 29 mm; 12.64 g - Budapest 2 A.1910.543 

3. 28 mm; 12.23 g - Leningrad 5247: Lischine 932 (Traianopolis) 

0 AVI'OVCT- HC TPAIANHC 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Schale über bekränzten, flammenden Altar hal-
tend, im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bdl. 
PK o~ 

TafeI23Rs. 271. V 91-R 234: *29 mm; 15.83 g - Leningrad 5251 

1 Zu Nr. 265-267 gehört 1VIusmov 3065. 

'I"..__ ·~. 
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0 AVrOVOTH-C TPAIANHC 
sonst wie vorher 

i~i:lJn:: 272. V 92-R 235: *1. 29.5 mm; 13.71 g - London (gelocht): BMC 237, 16a (Traianopolis) 
2. 29 mm; 12.34 g - Münster/Westf. 

O AV roVCTH - [C] - TPAIANHC 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der 
R. Kantharos ausgießend, die L. auf den bänder-
geschmückten Thyrsos gestützt; 1. Panther mit 
erhobener Vorderpfote, nach 1. hockend und zu-
rückblickend. Bdl. PK 

Tare121ns. 273. V 92--R 236: *28 mm; 14.35 g- Sofia 8154/1023: lVIusmov 3117 (Elagabal) 

0 A V rOVCTH - C TPAIANHC 
Nemesis im langen Ge,vand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Waage, im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bell. 
PKt 

Tafel 15 Vs. 274. V 92-R 237: *l. 30 mm·, 14.69 g: - Sofia 8145/4500 . Tafel 24 Rs. u .. 

2. 30 mm; 15.22 g - Wien 35 441 (eingekerbt) 

0 AVT M AVPHA - ANTQNEINOC 
Kopf des leicht bärtigen Caracalla mit 
Lorbeerkranz nach r. PK 

O AV roVCTHC - T - P AIANHO 
Hades mit Kalathos und nacktem Oberkörper, 
auf lehnenlosem Thron nach 1. sitzend, die R. über 
den an seiner r. Seite nach l. hockenden Kerberos 
haltend, die L. auf das Szepter gestützt. Bdl. PK 

i:}:\itX;: 275. V 93-R 238: *30 mm; 14.01 g - Paris 1507: Mionnet S. 2, 520 Nr. 1866 (Traianopolis); Drexler, 
Cultus 115, 2 (Elagabal) ] .__, 

O AV rovOTHC - TPAIANHC 
Oaracalla mit Lorbeerkranz, Panzer, mit von 
den Schultern herabhängendem Mantel und in 
Stiefeln, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der ausgestreckten R. ihm zugewandte Nike, 
die L. auf das lange Szepter gestützt; Nike steht 
auf Kugel und hält in der erhobenen R. Kranz, 
im l. Arm Palmzweig. Bdl. PK 

Tare11sns. 276. V 93-R 239: *l. 29 mm - Sofia 547: Musmov 3120 (Elagabal) ? 
2. 28/29mm- Sofia 3317/1272 

0 AVT K M AVPH - ANTQNEINOC 
nackte Büste des bärtigen Caracalla rni t 
Lorbeerkranz nach r. PK 

O Avrov -OT-HC-TPAIAN 
i. A. - HC 
Caracalla mit Lorbeerkranz, Panzer, mit von 
den Schultern herabhängendem Mantel und in 
Stiefeln, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der ausgestreckten R. Blitz, die L. auf das lange 
Szepter gestützt; r. Nike im langen Gewand, nach 
1. stehend, mit der R. den Kaiser bekränzend, im 
1. Arm Pahnz,veig. Bdl. PK 

277. V 94-R 240: 1. 31 mm; 15.36 g-Berlin, Slg. Imhoof-Blumer: Schönert-Geiß, Thrakien 261, 193/1 
TafellT1(s. *2. 26/27 mm - Sofia 5293: Musrnov 3059; Schönert-Geiß, Thrakien 261, 193/2 

1 Zu Nr. 274, 287, 307, 344 oder Nr. 3ö8-369 gdiört 1\'alla 8, 1902, Nr. 2838 (Traianopolis; 30 mm). 
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0 AVrOVCT- HC-TPAIANH 
i.AC 
Caracalla mit Lorbeerkranz, Panzer und in Stie-
feln, nach r. stehend, die R. auf die nach unten ge-
richtete Lanze gestützt, im 1. Arm Parazonium; vor 
ihm nach r. hockender und zurückblickender Ge-
fangener mit phrygischer Mütze und auf dem Rük-
ken gefesselten Händen, auf den Caracalla seinen 
1. Fuß setzt. Bdl. PK j 3? 

Tate11sRs. 278. V 94-R 241: *1. 31 mm; 16.21 g-Berlin, Slg. Sperling: BerlKat 240, 10; Schönert-Geiß, Thrakien 
261, 192/l · 

2. 27.5/29 mm; 13.27 g - Leningrad 5253: Lischine. 935a (Traianopolis); Schönert-
Geiß, Thrakien 261, 192/2 

3. 30 mm; 14.00 g - London1921-2-13-93, Slg. Baldwin 
4. 28.5 mm; 16. 70 g - Sofia 8202/3843: Musmov 3058; Schönert-Geiß, Thrakien 

261, 192/3 

0 AV rOVCTH - C TPAIANHC 
sonst wie vorher 

TateJ18Rs. 279. V 94-R 2421: *29 mm; 16.37 g-Paris 1479 

Tafel16 Vs. 
Tafel21 fü. 

O A v rovCTHC - TPAIANHC 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend V()n VOm und nach L blickend, mit der :ft. 
Kantharos ausgießend, die L. auf den bänderge-
schmückten Thyrsos gestützt; 1. Panther mit er-
hobener Vorderpfote, nach 1. hockeng .und zurück-

-, '.f .f f' C); I 

blickend. Bdl. PK ,· r ; • ' 

280. V 94~R 243: 1. 30 rinn.; 17.50 g- Berlin 472/1899 
2. 29.5 mm; 14.00 g...:...;; Bologna, Univ. 
3. 29 mm; 16.17 g-London (Vs. Überprägung ?): BMC 179, 16 (Traianopolis); Bern-

hart, Dionysos 100 (Traianopolis) 
*4. 29 mm; 16.40 g - München, Depositum 

O Avrov -CTH-C TPAIAN-10 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach l. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipfel. Bdl. PK 

Tafel23Rs. 281. V94-R 244: *29/30 mm; 16.05 g -· Bukarest, Arch. Inst. 1261/3755 

1 Vgl. auch unten Nr. 454. 

O AV rovCTHC TPAIANHC 
1. Hygieia im' langen Gewand; nach r. stehend, 
uhte:r dem r. Arm Schlange, über dem 1. Arm Ge-
wandzipfel und in der vorgestreckten L. Schale, 
aus d~r S9hlange.frißt; r .. Asklepios mit nacktem 
Oberkörper, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
mit der R. sich auf den Schlangenstab stützend, 
über dem 1. Arm Gewand; zwischen beiden TeJe-
sphoros, stehend von vorn. Bdl. PK2 

2 Zwei weitere Exemplare: Hirsch 17, 1007, Nr. 707 (29 nm1). - J\Iusmov 3041. 
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Tafel 16 Vs. 282. V 04-R 245: * 1. 30 mm - Chadzikostoy Tafel20 Rs. 
2. 2D mm; 13.\Hl g ~- München, Depositum 

0 AVT M AVPHA-ANTQNINOC 
nackte :Büste des bärtigen Caracalla mit Lorbeer-
kranz nach r., über der 1. Schulter Gewand. PK 

0 A\'rOVCTHC-TPAIANH 
i. A. C (retrograd) 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach l. blickend, in 
der leicht erhobenen R. drei Ähren haltend, die L. 
auf die lange Fackel gestützt; 1. bekränzter, flam-
mender Altar. :Bell. PK · :;.\ 

Tafel 16Vs. 283. V 05-R 1511: *28.5/31 mrn; 1.3.50 g - Sofia 3310/2744 

0 AVT KM AVPRA-ANTQNINOC 
sonst wie vorher 

0 AVI'OYQ- T- H - 0- TPAIANHC 
Nike im langen Gew·and, nach l. stehend, in der 
erhobenen R. Kranz., im 1. Arm Palmzweig. :Bell. 
PK 

;];!l:W;!: 284. V 96-R 246: *30/31 mm - Sofia 3847: l\fosmov 3043 

0 AVT M AVPH -ANTQNINOC 
sonst wie vorher 

O A \' rovc - THC - TP AIANHC 
1. Caracalla (?) mit Lorbeerkranz, Toga und in 
Stiefeln, nach r. stehend; r. Septimius Severus (?) 
mit Lorbeerkranz, Toga und in Stiefeln, nach 1. 
stehend, den l. Arm in der Toga; beide reichen sich 
die R. Bell. PK 

Tafel17Rs. 285. V 97-R 247: *29 mm; 14.95 g - Plovdiv 3520, Slg. Tacchella 

0 A V rOVCTHC TP AIANH - C 
Kaiser mit Panzer und wehendem Mantel auf 
nach r. galoppierendem Pferd, in der gesenkten R. 
nach vorn gerichteten Speer leicht schräg nach 
unten haltend, in der nicht sichtbaren L. Zügel; 
neben dem Pferd vom Hund gejagter Eber nach 
r. PK 

Tafel18Rs. 286. V 97-R 2482; *1. 30 mm - Sofia 3305/4605 

Tafel 16 Vs. 
Tafel 16 Vs. 
Tafel24 Rs. 

2. 30 mm - Sofia 8155/5965: Musmov 3057 Taf. 29, 8 Rs.; Schönert-Geiß, Thra-
kien 261, 194/2; Jurukova, Haclrianopolis, 23 Fig. 4, 
4 Rs. 

O Avrov -CTHC-T- PAIANHC 
Nemesis im langen Ge,vand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Schale, im l. Arm Füllhorn und Gewandzipfel; an 
ihrer r. Seite Rad. Bell. PKl 

287. V 97-R 249: *1. 30 mm - Chadzikostov 
*2. 30 mm; 19.16 g - Paris 1481 (vergoldet und überarbeitet) 
3. 30 mm; 18.51 g - Wien 37 859 

0 AVT K M A VP CEVH - ANTQNEINOC 
Kopf des bärtigen Caracalla mit Lorbeerkranz 
nach r: PK 

1 Vgl. oben Nr. 173. 2 Vgl. auch unten Nr. 494. 

0 AYrOVCTBC-TPAIANHC 
Hera mit Diadem und im langen Gewand, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, in der ausgestreck-
ten R. Schale, die L. auf das lange Szepter ge-
stützt. Bell. PK 

3 Dimm Typ beschreibt auch l\Iui'imoy :-J051 und 3118 (ElagalJal). 
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i:;!/~Z~:: 288. V 98-R 2501: *30 mm; 19.62 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

0 AVT K M AVP CEVH - ANTQNEINOC O A v roVCTHO - TP AIANHC 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Lorbeerkranz, Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Panzer und Mantel nach r: PK · Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 

ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen. Bdl. PK 

289. V 99-R 16\F: 28 mm; 14.88 g - Plovdiv 3525, Slg. Tacchella 

0 AVI'OVCTHC - TPAIANHC 
Athena mit korinthischem Helm und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach r. blickend, 
mit der R. sich auf den nach unten gerichteten 
Speer stützend, im 1. Arm Füllhorn und Gewand-
zipfel; um den Speerschaft ringelt sich Schlange 
empor; r. aufrecht stehender Schild. Bdl. PK 

290. V 99:.....R 251: 1. 29 mm; 13.70 g- Budapest 2 A.1910.548 (eingekerbt) (104' 
Tafel21Rs. *2. 28 mm - Sofia 10 360/9817-50 

Tafel 16 Vs. 
Tafel18 Rs. 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHO 
Caracalla mit Lorbeerkranz, Panzer und in Stie-
feln, stehend von vorn und nach 1. blickend, in der 
ausgestreckten R. Schale, die L. auf das lange 
Szepter gestützt. Bdl. PK c,' 

291. V 99-R 252: *1. 28 mm - Sofia 3309/329,3: Musmov 3061 
2. 28/29 mm - Sofia, Slg. A vramov 858 (gelocht) 

0 AVT K · M · AVP · CEVH - ANTQNEINOC 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Lorbeerkranz, 
Schuppenpanzer und Mantel nach r. PK 

Tafel18Rs. 292. V 100-R 252: *1. 29 mm; 17.22.g---,- Budapest 140.1939.48 
2. 30 mm - Chadzikostov 

0 A V rOVOTHO - TPAIANHC 
nackter A pollon mit Lorbeerkranz, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Schale, in der gesenkten L. Pfeil. Bdl. PK 

293. V 100-R 253: 1. 30 mm - Sofia, Slg. Avramov 861 
Tafe120Rs. *2. 28/29 mm; 15.80 g--:-- Wien 37 535 (eingekerbt) 

0 AV rOVCTHC - TPAIANHC 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
:Bogen. Bdl. PK :, LJ 

Tafe11ns. 294. V 100-R 1693: *27.5/29 mm; 13.83 g - Athen 1911/12-MD 54 

1 Vgl. auch unten Nr. 296. 
3 Vgl. oben Nr. 289 und Nr. 194. 

O AV rovcT - HO TPAIANH 
i.A. C 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach l. gelagert, in der leicht erhobenen R. Schilf- l1 () 

2 Vgl. oben Nr. 194 und unten Nr. 294. 
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zweig, den 1. Arm auf das umgestürzte Quellge-
fäß gestützt, aus dem "\Vasser fließt; r. und 1. je ein 
Baum mit zueinander geneigten Kronen; darüber 
auf einer Anhöhe Stadtmauer, flankiert von 
zwei Türmen, und in der Mitte ein dritter; die 
Türme sind mit Zinnen bewehrt. PK 

Tafel 16 Vs. 
Tafel19J'.s. 295. V 100-R 254: *1. 29 mm; 18.36 g- Berlin, Slg. Irnhoof-Blumer: Irnhoof-Blurner, Klagenfurt 238, 

13 Taf. 4, 9 Rs. (Traianopolis); Irnhoof-Blumer, 
Fluß- und Meergötter 247, 191 Taf. 6,19 Rs.; Pick, 
Bulgarien, Abb. 10 Rs.; Schönert-Geiß, Befesti-
gungsanlagen Taf. 1, 14 

2. 28 mm; 15.26 g - Budapest 2 A.1910.552 
3. 30 mm - Stara Zagora 3422 (FO: Stara Zagora): Bujukliev u. a. (1965), 38 Abb. 

Rs.; Bujukliev, Avgusta Trajana (1966), 19 Abb. 
Rs.; Biernacka-Luba:nska, Waterworks (1973), 
42 Abb. 17 /3 Rs.; Biernacka-Luba:nslrn, Aque-
ducts (1973), 320 Fig. 5 Rs.; Biernacka-Luba:nska, 
Constructions defensives (1978), 449 Fig. 4 Rs.; 
Nikolov, La canalisation (1979), 48 Abb. 13 Rs.; 
Nikolov, Ancient bronzes (1984), Nr. 377; Bier-
nacka-Luba:nska, Tours flaquantes (1983), 209 
Fig. 12 Rs. 

0 AV I'OVCTHC - TPAIANHC 
Hera mit Diadem und im langen Gewand, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, in der ausgestreck-
ten R. Schale, die L. auf das lange Szepter ge-
stützt. Bdl. PK 

Tafe122Rs. 296. V 100-R 2501: *1. 26/28 mm; 13.77 g- Bukarest, Arch. Inst. 1261/3754 
2. 26.5/28 mm; 14.67 g- Plovdiv 3518, Slg. Tacchella 

Tafcl22 Rs. 297. 

Ta[el 22 P,s. 298, 

0 AV I'OVCTHC - TPAIANHC 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der ausgestreckten R. Beutel, im 1. 
Arm Kerykeion und Gewandzipfel. Bdl. PK 

V 100-R 255: *1. 30 mm; 15.07 g - Budapest 2 A.1910.544 
2. 30 mm; 18.95 g - Plovdiv 3515, Slg. Tacchella 

V 100-R 256: *28 mm - Sofia 3612: Musmov 3073 ? 

O AV roVCTHC TP AIANHC 
Stadttor mit oben gerade abschließender Ein-
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von zwei 
Türmen, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bdl. PK 2 / .1 :1,3 

Tafe118 Rs. 299. V 100-R 257: *30 mm - Sofia 546: Musrnov 3045 ? 
Tafel18Rs. 300. V 100-R 258: *1.30111111- Sumen, Slg. Charalanov (FO: Studenica) 
Tafel18Rs. *2. 27.5/28.5 mm; 14.36 g - Wien 9099 (gelocht): Schönert-Geiß, Befestigungsan-

1 Vgl. oben Nr. 288. 
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O Avrov -CTHC-TPAIA-NHC 
mit Girlanden geschmückter, hoher Sockel, darauf 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen, Akrote-



rien und Verzierungen im Giebel; in der Tempel-
mitte Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; der Tempel wird von zweiLorbeerbäumen 

· flankiert; hinter dem 1. Baum nach 1. hervorsprin-
gendes Tier (weitere Details nicht mehr zu erken-
nen). Bdl. PK 

301. V 100-R 259: 27 mm; 17.10 g,..... Evelpidis: SNGEvelp 29, 1037 

0 AVrOVCTHC-TPAIANHC 
Tyche mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
das in einer Kugelendende Steuenuder haltend, im 
1. Arm Füllhorn .und Gewandzipfel. Bdl. PK 

302. V 100-R 260: 1. 27.5 mm; 15.65 g- München, Depositum (eingekerbt) 
2. 28 mm; 15.77 g - Plovdiv 3517, Slg. Tacchella 
3. 29.5/30 mm- Sofia 12 67.0 

Tafe116 Vs. 
Tafel24Rs. *4. 30 mm; 17,61 g ~ Wien 30 262 (fragmentiert) 

0 AVT M AVPHA - ANTQNINOC 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Lorbeer-
kranz, Panzer und Mantel nach r. PK 

0 AVrOVCTH-C TPAIANHC 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Schale über bekränzten, flammenden Altar hal-
tend, im 1. Arm Füllhorn und ,Gewandzipfel. Bdl. 
PK 7 i;, J.Q 

Tafel16 Vs. 
Tafe12s Rs. 303. V.101-R 261: *29/30.5 mm; 13.72 g-Plovdiv 3514, Slg. Tacchella: Degrand 421, 76 (Traianopolis; 

0 AVT ·M AVPH -ANTQNINOC 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Lorbeer-
kranz, Panzer und Mantel nach l., in der nicht 
sichtbaren R. Speer schräg riach oben haltend, 

Elagabal) 

am 1. Arm Schild, dessen Mitte Gorgoneion ziert. PK 

Tafel16Vs. 304. V 102-R 261: *29 mm; 14.20 g-Plovdiv 3513 A, Slg. Tacchella: Degrand 420, 71 (Traianopolis)? 
Tafel24Rs. 305. V 103-R 2621: *30.5 mm; 13.52 g - Plovdiv 3513 B, Slg. TaccheUa (eingekerbt) 

Ta!el19 Rs. 

D~i·~ 

O AV roVCTHC TPAIANHC 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. sitzend, in der Vorgestreckten R. Schale, 
die L. auf das umgestürzte Quellgefäß gestützt, aus 
dem Wasser fließt. PK 

306. V 103-'-R 263: 1. 30 mm - Boutin 2708 Taf. 121 
2. 30 mm - P. G. Dimitrov, Plovdiv 
3. 30 nim; 14.70 g'""'" Plovdiv 1616 

*4. 28/30 mm; 13. 72 g - Wien 9093 

0 AVrOVCT - HO TPAIAN 
i. A.-.. HC 
Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 

1 Vgl. auch unten Nr. 441. 
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und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Waage, im 1. Arm Stab und Gewandzipfel; an 
ihrer r. Seite Rad. Bdl. PKt 

Tafel24Rs. 307. V 103-R 264: *1. 31 mm; 16.13 g - Budapest 2 A.1910.545 (gelocht) 1!", 
V 

Tafel 16 Vs. 

Tafe\16 Vs. 
Tafe\18 lts. 

2. 30 mm; 18.30 g- London: BMC 179, 17 (Traianopolis) 

0 AV rOVCTHC TPAIANHC 
Stadttor mit oben gerade abschließender Ein-
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von zwei 
Türmen, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt; i. A. nach 1. ge-
lagerter Flußgott, die R. erhoben. Bdl. PK 

308. V 103-R 265: 1. 29/31 mm; 17.74g-Athen 1902/3-1-62 60 
2. 29/30 mm; 14.22 g - Berlin 43/1904 

*3. 30 mm - Chadiikostov 
4. 30 mm - Chadzikostov 

*5. 31 mm; 17.64 g - London 1908-2-5-7, Slg. Triantafillos: Schönert-Geiß, Be-
festigungsanlagen Taf. 1, i2 

6. 29/29.5 mm; 13.60 g - Plcivdiv 16 (FO: Plovdiv) 
7. 30/31 mm; 18.90 g- Sofia 7586: Musmov 3045 1; Imhoof-Blumer, Fluß-und Meer-

götter 248, 194 Taf. 7, · 3 (fälschlich Plovdiv als 
Provenienz) 

8. 29 mm - Sofia 3306/6442 
9. 28 mm - Sofia, Nat. Mus. 12 463 

10. 30mm;'14.65g-Leypold6, 1Abb. 

0 AVI'OVCTH-C TPAIANHC 
Caracalla mit Lorbeerkranz, Panzer und in Stie-
feln, nach r. stehend, die R. auf die nach unten ge-
richtete Lanze gestützt, im 1. Arm Parazonium; 
vor ihm nach r. hockender und zurückblickender 
Gefangener mit phrygischer Mütze und auf dem 
Rücken gefesselten Händen, auf · den Caraca1la 
seinen l. Fuß setzt. Bdl. PK 2 J. p -~ 

309. V 103-R 266: 29.5 mm - Sofia 1041: Musmov 3068 ? 

0 AVT KM AVP - ANTQNEINOC 
nackte Büste des bärtigen Caracalla mit Lorbeer-
kranz nach r. PK 

TafellSRs. 310. V 104-R 266: *29/30 mm - Sofia 668 

0 AVrOCT (sie) - HO TPAIANHC 
1. Caraca,lla (?) mit Lorbeerkranz, Toga und in 
Stiefeln, nachr. stehend, r. Septimius Severus (n 
mit Lorbeerkranz, Toga und in Stiefeln, nach l. 
stehend, den 1. Arm ,in der Toga; beide reichen sich 
die R. Bdl. PK l-/ ,11 

311. V 104-R 267: 1. 30 mm; 19.60 g - Plovdiv 306 (FO: Plovdiv) 
2. 28/29 mm - Sofia 3242/6133: Musmov 3063 ? 
3. 29.5 mm; 15.70 g - Sofia 3249/1168 

Tafel17Rs. *4. 29 mm; 17.92 g - Wien 9091 

1 Ein weiteres Exemplar: Rollin et Feuardent, Lagerkatalog, 1862, 157 Nr. 2300 ter (Traianopolis; Vs. ungenau). 
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0 A V I'OVCTHC TPAIANHC 
sonst wie vorher 

Tafe!17Rs. 312. V 104-R 268: *30 mm; 17.63 g - Paris 1477; Mionnet S. 2, 517 Nr. 1846 (Traianopolis)l 

O Avrov -CTH-C TPAIAN -HC 
Caracalla mit Lörbeerkranz, Panzer, mit von dei1 
Schultern herabhängendem Mantel und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Blitz, die L. auf das lange Szepter 
gestützt; r. Nike im langen Gewand, nach 1. ste-
hend, mit der R. den Kaiser bekränzend, im 1. Arm 
Palmzweig. Bdl. PK ? / J 

Tafel17Rs. 313. V 104-R 269: *27.5/29 mm - Sofia, Slg. Avra1nov 859 

0 A V I'OV[CTHC] - TP AIANH 
i. A. C 
Hera im Schleier und langen Gewand, stehend von 
v9rn und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Schale, die L. auf das lange Szepter gestützt. Bdl. 
PK 

314. V 104-R 2702: 30/31 mm; 13.~7 g;-Athen 1896/97-IB-I-54 (eingekerbt und stark abgenutzt) 

0 AV I'OVCTHC TPAIAN 
i. A. __,. HC 
Stadttor mit oben gerade abschließender Ein-
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von z1vei 
Türmen, ein dritter e'rhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bell. PK 

Ta!el1SRs. 315, V 104-R 271: *30 mm; 16.62 g - Leningrad 5257 

0 AVI'O-VC-THC-TPAIA 
i. A. _.. NHC 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen, Akrote-
rien und Verzierungen im Giebel auf zweistufiger 
Basis; in der Tempelmitte nackter Apollon mit 
Lorbeerkranz, stehend von vorn und nach 1. blik-
kend, in der ausgestreckten R. Schale, in der . ge-

I _T·, _ .. t lj t.-; 

.senkten L. Pfeil. PK . . ; 
,,) 

Ta!el19Rs. 316, V 104-R 2723: *1. 28.5 mm; 15.10 g- Plovdiv 3521, Slg. Tacchella 
2. 30 mm - Sofia 1431/2349: Musmov 3079; Mihailov, Septimius Severus, 121 

Anm. 38 

'l'alel24Rs. 317, V 104-R 273: *30 mm - Sofia 8188/6341 

0 AVI'OVCTH-C TPAIANHC 
Tyche mit Kalathos und im langen Gewand, ste-
hend von vorn und nach l. blickend, mit der R. 
Steuerruder haltend, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipfel. Kurze Bdl. PK 1 1 C/4~f 

1 Identisch mit Vaillant, Num. graec., 112 = .Gusseme 426, 14 (Traianopolis) = Rasche 1462, 5 (Traianopolis) ? 
• Vgl. auch unten Nr. 445. 
3 Vgl. auch unten Nr. 449. 
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0 A V rOVCTHC - TP AIANHC 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Kantharos ausgießend, die L. auf den bänderge-
schmückten Thyrsos gestützt. Bdl. PK l ,r \-

318. V 104-R 274: 29.5 mm - Sofia 8153/753: l\fosmov 3050 

O A v roVCTI-[ - c TP AIAN 
i. A. - HC 
Thyrsos ohne Bänder und 1. Panther mit erhobener 
Vorderpfote, nach 1. hockend und zurückblickend, 
sonst wie vorher 

Tafel16Vs. 319, V 104-R 275: *1. 29 mm; 15.51 g - Kopenhagen: SNGKop 16, 812 (Vs-Legende ungenau) 
2. 30 mm; 16.17 g - Sofia 3301/2692: Musmov 3048 ? 

Talc12rns. *3. 28 mm; 16.89 g - ·wien 30 261 

0 AVT M AVPHA - ANTONINOC 
sonst wie vorher 

320. V 105-R 275: 27/28 mm; 10.15 g- Zagreb 4751, Slg. Gundrum 

0 AVI'OVCT- HC TPAIA 
i. A. - NHC 
Hades mit Kalathos und nacktem Oberkörper, 
auf lehnenlosem Thron nach 1. sitzend, die R. über 
den vor ihm nach r. hockenden Kerberos haltend, 
die L. auf das Szepter gestützt. Bdl. PK 

Tafel 16 Vs. 
Tafe122Rs. 321, V 105-R 276: *1. 30 mm - Chadzikostov 

2. 31/32 mm - Sofia 8197/1998: Musmov 3125 (Elagabal) 

0 AVI'OV-CTHC TP 
i. A. _._ AIANHC 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen und Akro-
terien, im Giebel sich emporringelnde Schlange 
mit nach r. gewandtem Kopf; in der Tempelmitte 
~sk_lepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem 1. Arm Gewand. 
PK 

Tafel 16 Vs. 
Tafel19Its. 322, V 105-·R 277: *1. 30 mm; 14.49 g - London 1861-11-12-77: Price/Trell 247, 76 
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2. 30 mm; 12.65 g - Plovdiv 3523, Slg. Tacchella 
3. 28.5 mm- Sofia 2138: Musmov 3078?; Mihailov, Septimius Severus, 121 Anm. 38 

O AV ro - v - CTHC T 
i. A. - P AIANHC 
mit Girlanden geschmückter, hoher Sockel, darauf 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen, Akrote-
rien und Verzierungen im Giebel; in der Tempel-
mitteArtemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; der Tempel wird von zwei Lorbeerbäumen 
flankiert; hinter dem l. Baum nach 1. hervor-
springender Hirsch, hinter dem r. Baum nach r. 
hervorspringender Hund. Bdl. PK 

-.,lf, .. ·.:...,,.....,""'ru~>::z.:;..::.:;:;.·:c-,_..,._iiiitmäill·,--rililwra-,ce> - o-~;;erttt 



'.l'afe120Rs. 323, V 105-R 278: *1. 28/30 rnm - Sofia 4090/8916: Musrnov 3076 ? ; Mihailov, Septimius Severus, 121 

Tafel19 Rs. 

Anm. 38 2 S './ p e,, 

2. 30.5 mm - Sofia 10 613/8915 (eingekerbt): Musmov 3077 ? 

0 AVrOVCTH-C TP -AIAN--10 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen, Akrote-
rien und Verzierungen im Giebel; in der Tempel-
mitte Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefef;,--nac11r. eilend, mit der R. zum Köcher 
auf ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten 
L. Bogen. Bdl. PK !' , • 

324. V 105-----R 279: 1. 29/30 nim; 15.88 g - Plovdiv 3524, Slg. Tacchella 
0 ~1 11 

*2. 30 mm; 14.83 g - Sofia 10 596/3645: Musmov 3130 (Elagabal) ? 
3. 29 mrn - Sofia 10 598/2567 

0 A.VT M A.VPH - A.NTQNINOC 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Lorbeer-
kranz, Schuppenpanzer und Mantel nach r., auf 
dem Rücken Gorgoneion. PK 

Tafel19 Rs. 325. V 106-R 279: *30 mm - Sofia 10 946-65: Schönert-Geiß, A.ugusta Traiana, Numizmatika, 
A.bb.10; Schönert-Geiß, .Architektur und Kult, 
Abb. 2 

O Avrov -CT-HC TPAIA. 
i. A.. -.- NHC 
Fassade eines Rundtempels mit zwei Säulen und 
.Akroterien; in der Tempelmitte nackter ~QIL 
mit Lorbeerkranz, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der ausgestreckten R. Schale, in der 
gesenkten L. Lorbeerzweig. BdL PK 

Tafel19Rs. 326, V 106-R 280: *1. 29 mm; 16,87 g- Plovdiv 17 (FO: Michailovgrad): Degrand 419f., 67 (Traiano-
polis; Vs. und Rs. ungenau) ,,,. 

2. 30 mm - Sofia 1444/6660 (eingekerbt): Musmoy 3075 
3. 29 mm - Sofia, Slg. A. vramov 860 (Schönert-Geiß, Architektur und Kult, Abb. 8 

O Avrov - CT-HC-TPAIA 
i. A.. _,_ NHC 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen und Akro-
terien, im Giebel sich emporringelnde Schlange 
mit nach r. gewandtem Kopf; in der Tempelmitte 
i},§klepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem 1. Arm Gewand. 
PK 

327. V 106-R 281: 1. 30 mm; 14.58 g - Sofia 2815: Musmov 3129 (Elagabal) ? ; Mihailov, Septimius ( ·1 i.1 
' Severus, 121 Anm. 38 

Ta.reuons. *2. 30 mm; 14.20 g- Sofia 1360/1093: Mihailov, Septimius Severus, 121 Anm. 38; 
Schönert-Geiß, .Architektur und Kult, Abb. 3 

0 A.VrOVCTH -C TPAIA.N--10 
A.sklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem 1. Arm Gewand. 
Bdl. PK 
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328. V 106-R 2821: 28.5 /30 mm; 13.84 g - Leningrad 5250: Lischine 933 (Traianopolis) 

O A v roVOTH - c TP AIANRC 
sonst wie vorher 

Tate1201ts. 329. V 106-R 283: *29 D1111; 13.16 g- London 1975-4-11-35, Slg. Heller 

0 AVI'OVCT- H- C-1'PAIAN--1C 
Flußgott, bärtig und lllit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert und zurückblickend, das r. Bein 
angezogen, in der leicht erhobenen R. Schilfzweig 
nach oben haltend, den 1. Arm auf das Quellgefäß 
gestützt, aus dem Wasser fließt; hinter dem Fluß-
gott Anhöhe, darauf Stadttor, flankiert von zwei 
Türmen, und in der Mitte ein dritter; die Türme 
sind mit Zinnen bewehrt. PK 

330. V 106-R 284: 1. 26/29 mm; 16.11g - Berlin 854/ 1900 
1,a1e110r.s. *2. 29 mm - Chadzikostov 
Tate1191,s. 331. V 106-R 285: *1. 28 mm - Sofia2: Musmov 3069 Taf. 29, 10 Rs.; Blanchet, Les villes forti-

fiees, 4 Anm. 1; Biernacka-Lubanska, vVaterworks 
(1973), 42Abb. 17/2 Rs.; Biernacka-Lubanska, 
Aqueducts (1973), 319 Fig. 4 Rs.; Biernacka-
Luba:nska, Tours flaquantes ( 1983), 209 Fig. 13 Rs. 

2. 28 mm - K. Georgiev, Lovec 

0 AVI'OVC-THC TPAIAN 
i. A. _,. HC 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem, bekränztem Kopf, der Schlangenleib 
endet im Fischschwanz. Bdl. PK 

Tafel16 Vs. 
Tafel13Rs. 332, V 106-R 1703: *29/30 mm; 19.67 g - Wien 9092: Arigoni I (alia imp. graec.) Taf. 10, 161 Rs.; 

Froelich, 93; Eckhel, Cat. 80, 7; Rasche 1461, 1 
(Traianopolis; Vs. ungenau); Sestini, Arigoni, 19; 
Mionnet S. 2,517 Nr. 184'1 (ex Eckhel; Traianopo-
lis) und 1845 ( ex Arigoni I; Traianopolis) ; Drexler, 
Cultus 115, 4 b; Musmov 3055 · 

0 AVI'OVCT- HC-TPAIA 
i. A. -- NHC 
Stadttor mit oben gerade abschließender Ein-
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von zwei 
Türmen, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bdl. PK 

Tafel18Rs. 333, V 106-R 286: *30 mlll; 15.84 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

1 Vgl. auch unten Nr. 470. 

0 AV I'OVCTH ~ C - TP AIA N--1 
i. A. C (retrograd) 
Zeus mit nacktem Oberkörper und von den Schul-
tern herabhängendem Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der gesenkten R. Blitz, 
die L. auf das lange Szepter gestützt. Bdl. PK 

2 Von dieser Münze existiert beim Griechischen Münzwerk ein alter Gipsabdruck. Das Original war in Sofia nicht 
vorhanden. 3 Vgl. oben Nr. 195. 
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'.l.'afel22Rs. 334, V 106-R 287: *30 mm; 17.15 g ~'Budapest 29.1891.2 

Tafel 16 Vs. 
Tafel21 Rs. 

O AV roVCTH - O TPAIAN-4 C 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der 
.R. Kantharos aµsgießend, die l.,. a11J del} I?änd~r-
geschmückten Thyrsos gestützt; i. Panther init 
erhobener Vorderpfote, nach 1. hockend und zu-
rückblickend. Bdl. PK 

335. V 106--'R 2881: *27 /29 mm; 14.62 g.,... Wien 32 501 

Q AV rOVCTHC - TPAIANHO 
soni~ ~fo voiher · · 

Tafe121Rs. 336. V 106-R 289: *29 mm - Sofia 7884/9198: Musmov 3049 

Tafel 16 Vs. 
Tafel21 Rs. 

Tafel 20 Rs. 

0 AYT KMAVPCEVHP-ANTQNEINOC, 
nackte. Büste ,def'I bärtigen Üß,racalla mit Lorbeerkranz 
nachr. PK 

337. V 107-R 289: 29 mm; 16.16 g-Athen 1896/97-IB-l-55 
338. V 107-R 290: *30 mm; 17.28 g- Zagreb 4750, Slg.Gund,rum 

O AV roVCTHO - TPAIANHC 
nackter Apollon mit Lorbeerkranz, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. Schale über 
Dreifuß haltend, in der gesenkten L. Lorbeerzweig. 
Bdl. PK2 

339. Y 1Q7.,.c.R 291: :*1. 29.5/30 mm; 15,48 g - Berlin 855/1900 
. 2. 30 mm;·14.18 g--,,,Budapest 2 A.1910.546 

/ 
C 

3. 29 mm; 16.71 g ;-;-, Paris 1474: Mionnet S. 2, 516 Nr. 1838 (Traianopolis) 
4. 30 mm; 14.50 g - Sofia 3094 

· · 5. 30 mm..:...'. Sofia 6148/5710:'Mrismov 3037 Taf. 29, 14 Rs. 
6, 30mm '--'-' Sofiiii; Slf Avramov 856 
7. 3ü mm.:..:... Sofia, Nat. '.Mus. 16 132 

0 AVI'OVCTHO-TPAIANHC 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem 1. Arm Gewand. 
Bdl. PK 

Tafe120Rs. 34;b_ V fö7~R, 292: *1. 3L5 mm; 12.03 g _: Buqapest 2 A.1910.542 (Stempelriß) 
2. 28.5/29.5 mm; 14.96 g .'.'..: Sofia 3245/7062: Musmov 3039 

0 AYI'OYCTHC-TPAIANHC 
Athena mit korinthischem Helm und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach r. blickend, 
mit der R. sich auf den nach unten gerichteten 
Speer stützend, mit der L. den am Boden abge-
setzten Schild haltend. Bdl. PK ,-· 

Tafel21Rs. 341,·V 107-R 293:*29.5mm; 18;35g·~·Pl6vdiv·5 (FO: Plovdiv) 

l Vgl. auch unten Nr. 471. 
2 Mit diesem Typ gemeint ist vermutlich auch Vaillant, Num.'gräeti!, 112 ··!= Gusseme 426,14 (Traianopolis) = Rasche 

1462, 3 (Traianopolis) = Mionnet S. 2, 516 Nr. 1839 (Traianopblis) = .Musmov S036 {alle: in der L. Lyra). 
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0 AVrOVOTHC- [TPAIJANHO 
Hera mit Diadem und im langen Gewand, ste-
hend von vorn und nach l. blickend, in der ausge-
streckten R. Schale, die L. auf das lange Szepter 
gestützt. Bdl. PK 

Tafel :)21\s. 342, V 107~R 294: *29.5/31.5 mm; 13.49 g - Athen 1052: Postolakas 1052 (Traianopolis) 

O AV roVCTHO - TPAIANHO 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der ausgestreckten R. Beutel, im 1. 
Arm Kerykeion und Ge,vandzipfel. Bdl. PK _7 ;. 

. '· '-

Tare1~rns 3'13. V 107-R 295: *1. 29 mm - Sofia 8160/2586: Musmov 3073 
2. 30 mm - Sofia, Slg. Avramov 853 

Tafcl:!rns 34'!, V 107-R 296: *30 mm - Sofia 8164/3592 

0 AVrOVOTHC-TPAIANHO 
Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Waage, im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. 
Bdl. PK 

0 AVrOV-CT-HC-TPAIA 
i. A. _,. NHC 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen, Akrote-
rien und Verzierungen im Giebel; in der Tempel-
mitte thronender Hades von vorn mit Kalathos 
und nacktem Oberkörper, die R. über den zu seinen 
Füßen hockenden Kerberos haltend, die L. auf das 
lange Szepter gestützt. PK 

Tafel19Rs. 345. V 107-R 297: *29mm; 17.37 g- Sofia 1350/715 (Rs. gelocht): Mihailov, Septimius Severus, 120 
Anm. 37 (sitzender Zeus und Beamtenname Si-
cinnius Clarus); Schönert-Geiß, Architektur und 
Kult, Abb. 6 

O AV ro - VCTHC - TPAIANHC 
Tyche mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach l. blickend, mit der R. 
das in einer Kugel endende Steuerruder hal-
tend, im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bdl. 
PK 

i:~:lJr;:: 346. V 107-R 298: *1. 31 mm; 16.29 g - Den Haag 1974 a 
2. 29 mm - Sofia 1101 

0 AVrOVCTHC-TPAIANH 
i. A. C 
Zeus mit Lorbeerkranz und nacktem Oberkörper, 
auf lehnenlosem Thron nach l. sitzend, in der vor-
gestreckten R. Schale, die L. auf das lange Szepter 
gestützt. Bdl. PK , t 

Tare123 Rs. 347. V 107-R 299: *1. 29 mm; 15.48 g - München, Depositum 
2. 29 mm - Sofia, Slg. Avramov 855 
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0 AVrOVCTHC - TPAIANHO 
Zeus mit nacktem Oberkörper und von den Schul-
tern herabhängendem Gewand, stehend von vorn 
und nach L blickend, in der leicht gesenkten R. 
Blitz, die L. auf das lange Szepter gestützt. Bdl. 
PK 

348. V 107-R 300: 1. 31.5/36 mm; 14.80 g - Paris 1483 (stark beschädigt): Mionnet S. 2, 513 Nr 1817 
(Traianopolis) 

TafeIZZRs. *2. 30.5 mm; 16.95 g- Plovdiv 6 (FO: Plovdiv) 

O AV roVCTHO - TPAIANHC 
Hygieia im langen Gewand, nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, über dem l. Gewand-
zipfel und in der vorgestreckten L. Schale, aus der 
Schlange frißt. Bdl. PK1 

Tafel20Rs 349, V 107-R 301: *1. 31111111; 16.12 g - Budapest R.I. 4465 
2. 29 mm - Sofia 12 761 (eingekerbt): Musmov 3074 1 

0 AVT K - M - AVP CEVH - ANTQNEINOO 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit L9rbeer-
kranz, Panzer und Mantel nach r. PK 

350. V 108-R 301: 1. 30mm; 16.08g-Plovdiv1461 (FO: Sofia) 
Tafel 20 Rs. *2. 30 mm; 14.30 g - Sofia 3308/2932 B 

'l'afel17 Vs. 
Tafel21 Rs. 

351. 

Tafel17 Vs. 
Tafel22 Ra. 352, 

0 AV rOVOTHO - TPAIANHC 
Athena mit korintischem Helm und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
mit der R. den am Boden stehenden Schild hal-
tend, die L. auf den nach unten gerichteten Speer 
gestützt. Bdl. PK 

V 108-R 302: L 29 mm; 14.59 g - Berlin, Slg, Löbbecke (eingekerbt) 
*2. 29 mm; 14.67 g - Oxford (gelocht) 

O AV roVCTHC - T - P AIANHC 
Zeus mit nacktem Oberkörper und von den Schul-
tern herabhängendem Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der leicht gesenkten R. 
Blitz, die L. auf das lange Szepter:gestütz~. :Bell. 
~ ~ ? et ) 

V 108-R 303: *1. 32 mm; 17.00 g - Budapest 2 A.1910.541 
2. 29.5 mm - Sofia 810: Musmov 3054 i 
3. 28/30 ml11-'-" Sofia 8152/5230 

· 4. 28/30 mm - Sofia 7120/10 391-53 

O AV roVCTHO - TPAIANHO 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach L blickend, in der aus-
gestreckten R. Weintraube, die L. auf den bänder-
geschmückten Thyrsos gestützt. Bell. PK C-1,1 ;~ 

1 ! · 'l'afeJ 21 Rs. 353. V 108-R 304: *29.5/30.5 mm - Sofia, Nat. Mus. 11 790 

1 Hierher gehört vielleicht auch Vaillant, Num. grnec., 112 = Mionnet S. 2, 512 NT. 1815 (Traianopolis). 
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0 AVT K M AVP CEVH - ANTDNEINOC 
nackte Büste des bärtigen Caracalla mit Lorbeerkranz 
nach r. PK 

354. V 109-R 304: 30 mm - Chadzikostov 

Dionysos hält vVeintraube m der gesenkten R., 
/: ,/:' 0 sonst wie vorher 

355. V l09-R 305: 1. 30 mm; 15.75 g - London 1921-2-13-94, Slg. Baldwin 
Tate1:i1 llö. *2. 28 mrn - Sofia 5462 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHC 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Kantharos ausgießend, die L. auf den bänderge-
schmückten Thyrsos gestützt; 1. Panther mit er-
hobener Vorderpfote, nach 1. hockend und zu-
rückblickend. Bdl. PK 

'l'afel:irns. 356. V 109-R306: *29mm; 15.89g-München 

0 AVI'OVCTHC -TPAI[ANHO) 
nackter Apollon mit Lorbeerkranz, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. Schale über 
bekränzten, flammenden Altar haltend, in der ge-
senkten L. Lorbeerzweig. Bdl. PK1 · 

'IaJe120 ns. 357. V 109-R 307: *29 mm; 14.20 g - Bukarest, Slg. Severeanu 5697: Schönert-Geiß, Architektur und 
Kult, Abb. 11 

0 AVI'OVCTHO- [TPA]~ANHC 
nackter A pollon mit Lorbeerkranz, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, in der ausgestreckten 
R. Schale, in der gesenkten L. Pfeil. Bell. PK 

Tafe1201\s. 358. V 109--R 308: *29 mm; 16.98 g- München: Schönert-Geiß, Architektur und Kult, Abb. 10 

O AV roVCTHC - TP AIANHC 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach l. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem l. Arm Gewand. 
Bdl. PK 

Tafel 17 Vs. 
Tafe120Rs. 359. V 109-R 309: *28.5/29.5 mm; 18.13 g- Wien 9097 (eingekerbt): Schönert-Geiß, Architektur und 

Tafel 24 fü. 

Kult, Abb. 13 

O A v roVCTHC - TPAIANHC 
A thena mit korinthischem Helm und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
mit der R. den am Boden stehenden Schild hal-
tend, die L. auf den nach unten gerichteten Speer 
gestützt. Bdl. PK 

360. V 109-R 310: L 30.5 mm - Sofia 8195/4779: Musrnov 3042 
*2. 29/30 mm; 17.22 g - Wien 9089 (gerändelt): Eckhel, Cat. 80, 9; Rasche 1462, 7 

(Traianopolis); Mionnet S. 2, 516 Nr. 1842 (Traia-
nopolis) 

1 Bei der Beschreibung „Frau, Opfer über brennenden Altar darbringend und Zweiglein haltend" bei Musmov 3052 
dürfte es sich um denselben Typ handeln. 
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0 [ A V I'OVCTHC - TPAIANHC] 
Athena mit korinthischem Helm und im langen 
Gewand, darüber die Ägis, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, mit der R. den am Boden abge-
setzten Schild (?) haltend, die L. gesenkt ( !). Bdl. 
PK 

361. V 109-R 311: 29/30 mm; 12.58 g - Sofia 3244/1188 B (stark abgenutzt) 

362. V 109-R 312: 1. 30 mm; 15.50 g - München 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHC 
Caracalla mit Lorbeerkranz, Panzer und in Stie-
feln, stehend von vorn und nach 1. blickend, in der 
ausgestreckten R. ihm zugewandte Nike, die L. 
auf das lange Szepter gestützt; Nike steht auf 
Kugel und hält in der erhobenen R. Kranz, im 1. 
Arm Palmzweig. Bdl. PK t'. ') ,,,l 

V"'-

Tafel18Rs. *2. 30 mm - Sofia 11 337-68: Musmov 3062 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHC 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im lan-
gen Gewand, stehend von vorn und nach 1. blik-
kend, mit der R. Schale über cista mystica haltend, 
die L. auf die lange Fackel gestützt; aus der nach 
1. geöffneten Cista ringelt sich Schlange nach 1. 
heraus. Bdl. PK Y l o 

Tafe121 ns. 363. V 109-R 313.: *1. 30.5 mm; 15.37 g - Berlin, Slg. Imhoof-Blumer 
· 2. 30 mm - K. Georgiev, Lovec 

3. 30 mm; 17.20 g- Orlea? (FO: Orlea): Winkler, AMusNapoc 10, 1973, 201 Nr. 
· 385 Taf. 3, 36 (Traianopolis) 

4. 29/30 mm; 16.99 g - Sofia 3241/3426; Musmov 3047 ? 
5. 29.5 mm - Sofia 3243/5032 

Tate121 ns. 364. V 109-R 314: *1. 30 mm; 19.60 g - Bukarest, Slg. Severeanu 5687 
2 .. 30 mm; 16,13 g - London 1923-2-3-15, Slg. Lawrence 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHC 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach 1. blickend, in 
der ausgestreckten R. zwei Ähren, die L. auf die 
lange Fackel gestützt. Kurze Bdl. PK 6 ~ '2 

365. V 109-R 315: 1. 29/32 mm; 17.60 g- Plovdiv 2502 (FO: Slivengrad) x' 
Tate121 ns. *2. 29/30 mm -Sofia 2309/9060 

0 A V I'OVCTHC - TPAIANHC 
Hera mit Diadem und im langen Gewand, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, die L. auf das lange Szepter 
gestützt. Bdl. PK <?. \" o l ü r, (~ 

Lo~ilv,C 

Tate122ns, 366. V 109-'-R316: *1. 30 mm; 17.42 g-London 1921-2-13-92, Slg. Baldwin (eingekerbt): G. F. Hill, 
NO 1922, 159 Nr. 32 

2: 30 mm - Sofia 4073/8957: Musmov 3126 (Elagabal) ? 
3. 29.5 mm; 14.60 g - Sofia 7883/9197 (zweimal eingekerbt) 
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O AV rovc - THC - TP AIANHC 
1. Hygieia im langen Gewand, nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, über dem 1. Arm Ge-
wandzipfel und in der vorgestreckten L. Schale, 
aus der Schlange frißt; r. Asklepios mit nacktem 
Oberkörper, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
mit der R. sich auf den Schlangenstab stützend, 
über dem 1. Arm Gewand. Bell. PK1 

Tafe12ons. 367. V 109-R 317: *1. 29.5/32 mm; 15.40 g - Budapest 2 A.1910.540 

Tafel 17 Vs. 
Talel24 Rs. 

Tafel 17 Vs. 
Tafel24 Rs. 

Tafel 23 Rs. 

Tafel 19 Rs. 

2. 31 mm - Sofia 3233/1318: Musmov 3040 

0 AV rOVCTHC - TP AIANHC 
Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. W aa-
ge, im l. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bdl. 
PK 

368. V 109-R 318: *1. 31 mm; 16.75 g - Madrid 
2. 29.5 mm; 15.95 g- Sofia 3807 
3. 29 mm; 15.50 g - Sofia 3307 /27 58 

0 AV rOVCTHC - TP AIANHC 
Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach l. blickend, in der ausgestreckten R. 
Waage, im 1. Arm Stab und Gewandzipfel; an 
ihrer r. Seite Rad. Bdl. PK 

369. V 109-R 319: *30.5 mm; 15.18 g - New York 

0 AVrOVCTH-C-TPAIA[NHC] 
Sarapis mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, die R. 
erhoben, im l. Arm Szepter und Gewandzipfel. Bdl. 
PK 

370. V 109-R 320: *28 mm; 14.25 g- Sofia 8193/5635: Musmov 3070 l/J-1 

O Avrov - CTHC - TPAI-ANHC 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen, Akrote-
rien und Verzierungen im Giebel auf zweistufiger 
Basis; in der Tempelmitte nackter Apollon mit 
Lorbeerkranz, stehend von vorn und nach 1. blik-
kend, in der gesenkten L. Pfeil. PK2 C1 

371, V 109-R 321: *1. 30 mm; 17.97 g- Berlin 387/1925 
2. 30 mm - Chadzikostov 
3. 31.5 mm; 18.05 g- München, Depositum (mehrfach eingekerbt): Schönert-Geiß, 

Architektur und Kult, Abb. 1 

O AV roVCTHC - TP AIANHC 
Zeus mit nacktem Oberkörper, auf lehnenlosem 
Thron nach 1. sitzend, auf der vorgestreckten R. 
ihm zugewandte Nike, die L. auf das lange Szepter 
gestützt; Nike steht auf Kugel und hält in der er-

1 Vermutlich gehÖI't hierher auch die bei Degrand 420, 69 (Trnianopolis; 28 mm) beschriebene :Münze. 
2 Ein weiteres Exemplar: Redder 20, 1925, Nr. 4157 (TraianopoliR), vermutlich identisch mit Redder 24, 1927, 

Nr. 3876. 
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Tafel 23 Rs. 

Tafel 22 Rs. 

hobenen R. Kranz, im 1. Arm Palmzweig. Bdl. 
PK1 

372. V 109-R 322: *30 mm; 15.45 g- London, BMC 179, 14 (Traianopolis) 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHC 
Zeus mit nacktem Oberkörper und von den Schul-
tern. herabhängendem Gewand, .steh.13nd von V?m 
und näph 1. bliökend, in Ö.er leicht gesenkten R. Blitz, 
d.fäL. atif das lange Szepter gestützt. Bdl. PK u,- z (f 

373. V 109-R 323: 1. 27 mm; 15.53 g - Evelpidis (eingekerbt): SNGEvelp 29, 1036 
2. 28 mm; 16.93 g- Paris 1478 (stark abgenutzt) 

374. V 110-R 323: *30mm - Sofia 3356/5764: Musmov 3053 

0 AVrOVC-THC-TPAIANHC 
Caracalla mit Lorbeerkranz, Panzer, mit v.on 
d~n Schultern h~rabhängendem Mantel uni i~ 
Stiefeln, stehend von vorn und nach 1. blickend, in 
der ausgestreckten R. Blitz, die L. auf das lange 
Szepter gestützt; r. Nike im langen Gewand, nach 
1. stehend, mit der R. den Kaiser bekränzend, im 1. 
Arm Palmzweig. Bdl. PK , 

J:::mx~: 375. V 110-R 324: *1. 30 mm; 16.19 g - Budapest 2 A.1910.538 V/ 

Tafel 17 Vs. 
Ta!el24 Rs. 

2. 30 mm - Sofia 3072/3724 

0 AVI'OVCTHC - TPAIANHC 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und ri.ach 1 blickend,1n1t der R. 
Schale über bekränzten, flammenden Altar hal-
tend, im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bdl. 
PK 2Zs( 

376. V 110-R 325: 1. .30.5 turn - Sofia 4563/8841 (eingekerbt): Musmov 3066 
*2,c30 mm; 18.05 g --Zagreb 1771 

0 AV rOVCTHC TPAIANHC 
Stadttor, flankiert von zwei T~rmen,.und in. der 
Mitte ein dritter; die Türme sind; mit Zi~neri be-
weh~t; das Tor. wird von Z"'.fi kleinen Bäumen um -
rahmt; vor dem Tor'Ftußtott, ?ärti~ und.mit 
nicktem Oberkörper, nach 1. gelagert'und zurück-
blickend, das r. Bein angezogen, in der leicht er-
hobenen R, Zweig. nach oben haltend, die L. 
auf das Quellgefäß gestützt, aus dem Wasser fließt. 
PK2 !i 2 5· 

377. V 11o-R'326: 28/31 mm; 15.36 g - Berli1;1, Slg. Löbbecke 

0 AVT - KM AVP OEVH - ANTONEINOO 
sonst wie vorher 

Ta!eJ17 Vs. 
Ta!el19Rs. 378, V 111-R 326: *31 mm; 18.32 g - Bukarest, Arch. Inst. 1261/3756: Imhoof-Bhü:ner, Fluß- und 

Meergötter 248; 193 Taf. 7, 2 Rs. 

t Zwei weitere Exemplare: Hirsch 17, 1907, Nr. 706 (Traianopolis; 29.5 mm). - (A. von Knobelsdorff), Catalogue 
de medailles antiques, Berlin 1839, 65 (Traianopolis; 28 mm). 

2 Ein weiteres Exemplar: Walla 8, 1902, Nr. 2840 (Traianopolis). 
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Tafa!25 Vs. 
Tafel 25 Rs. 

Tafel25 ns. 

Tafel 25 Vs. 
Tafel 25 Rs. 

Tafel 25 Rs. 

Tafel25 Rs. 

Tafel 25 Vs. 
Tafel25 Rs. 

0 AVT M AVPH - ANTQNEINOC 
Brustbild des jungen, bartlosen Caracalla mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel nach r. PK 

Einer 

O AV roVCTHC - TP AIANHC 
· nackter, geflügelter Genius mit gekreuzten Bei-
nen, nach r. stehend und sich auf die umgekehrte 
Fackel stützend; die Fackel steht auf einem be-
kränzten Altar. Bell. PK L, 

37~: Y 112-R 327: 1. 18.5 mm; 5.31 g.- Bukarest, Arch. Inst. 1261/3762 
· *2. 2.1 mm; 3.2üg-- ~ofia 236.7= Musmov 3044 

. . 

0 AV POVCTHC - T-PAIANHC 
Homoüoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend voü .vorn und nach l. blickeüd, in der aus-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipfel; neben ihr Altar 1 Bell. PK 

38(), V 112-R_328: *19 mm; 4.77 g - J:>l~vdiv 3?26, Slg. Tacchella 

O AV roVCTHC - TP AIANHC 
Kaiser (Caracalla ?) mit Lorbeerkranz, Panzer, 
mit von den Schultern herabhängendem Mantel 
und in Stiefeln, stehend von vorn und nach 1. blik-
kend, in der ausgestreckten R. ihm zugewandte 
Nike, die L. auf das lange Szepter gestützt; Nike 
steht auf Kugel und hält· in der erhobenen R. 
Kranz, im 1. Arm Palmzweig; 1. Gefangener mit 
phrygischer Mütze, nach 1. hockend. Bell. PK1 

381, V 112_:._R 329: *18.5 mm-'- Sofia 839: Musmov 3060 ·, ,· - . . . ' .· ' 

382, Y 1_12-R 330: '~19 m~; 3,89. g - Paris 1488 

0 [AVI'OVCTHCJ- TPAIAN-iC 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach l. blickend, mit der 
R. Kantharos· ausgießend, die L. auf den bänder-
geschmückten Thyrsos , gestützt; 1. Panther mit 
erhobener Vorderpfote, nach 1. hockend und zu-
rückblickend. Bdl. PK2 

0 AYT K M AVP CEH (sie) .,- ANTDNEINOC O AV I'OVCTHC - TPAIANHC 
nackte Büste _des bä~tig~n Caracalla mit Lorbeer- ohne Panther, sonst wie vorher 
~anz nach r. PK · · · · · · 

383. V 113-R 831: *18/19 mm; 3.68 g - Wien -9096 (gelocht) 

O AV roVCTHC - TPAIANHC 
nackter Diony-sos mit Efeukranz.und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der ge-
senkten :& .. "\Yeintraube, die, L. auf den Thyrsos 
gestützt. Bdl. PK 

384. V 113-R.332_: *1. 19 mm; 4.21g- Berlin; Slg. Fox: Bm;lKat 241, 11 
2.19 mm; 4.29 g -Leningrad 5249 

{" t1 
l,: . \[1. > 

1 Ein weiteres Exemplar: Turin, Mus.: Fabretti 2092 (Traianopolis; 4.11 g). -Denselben Typ registriert lVIusmov 
3121 für Elagabal. 

2 Zu Nr. 382-384 gehört Dnrnersan, Allier de Hanteroche, 26 (Beschreibung mangelhaft). 
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0 AVI'OVCTHC - TPAIANHC 
Ares in Helm, Panzer und Stiefeln, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. den am Bo-
den stehenden Schild haltend, die L. auf den (nach 
unten gerichteten ? ) Speer (?) gestützt. Bdl. PK 

Tafel% Rs, 385 .. V 113-R 333: *18 mm - Sofia 3321/5679: Musmov 3038 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHC 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem 1. Arm Ge-
wand. Bdl. PK 

Tafel25Rs. 386. V 113-R 334: *1. 19 mm; 3.89 g- Jambol II 183 (FO: Pravdino) 
i!i~J~~i!: *2. 19 mm; 4.79 g- Paris 1486: Mionnet 1,424 Nr. 383 (Traianopolis) 

3.18mm; 2.62g-Plovdiv 3527, Slg. Tacchella 
4. 18.5/20 mm - Sofia 3234/754 
5. 18/19 mm; 3.40 g - Sofia 3236/4817 
6. 18/19 mm - Sofia, Slg. Avramov 863 

0 AV rOVCTHC - TPAIAN-1 C 
nackter Harpokrates, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, die R. zum Munde führend, im 
1. Arm Füllhorn. Bdl. PK 

Tafel:l5Jls. 387. V 113.....,R 3.35: *1. 18.5/20 mm; 4.36 g-, Berlin 482/1901 

Tafel 25 Rs. 

Tafel 25 Rs. 

2. 18 mm; 3.58 g - Paris 1489 
3. 18.5 mm - Sofia, Nat. Mus. 16 134 

388. V 113-R 336: 1. 19 mm - Chadzikostov 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHC 
sonst wie vorher 

*2. 18 mm - Sofia 3326/5307: Musmov 3072 

O AV roVCTHC - TPAIANHC 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach. 1. 
blickend, in der ausgestreckten R. Beutel, im 1. 
Arm Kerykeion und Gewandzipfel. Bdl. PK 

389. V 113-R 337: *1. 18.5 mm - Sofia 3316/3908: Musmov 3073 ? ' {: c 

2. 19 mm - Sofia, Slg. Avramov 854 

Plautilla 
(202-205) 

Quintus Sicinnius Clarus Po[ ntianus ?] : Statthalter 202 

Fünfer 

0 cI>OV ABIA TIA- AVTIAAA 
CEB 

O H r CIKIN KAAPOV A v rOVCTHC 
i. A. ..... TPAIANHC 

Brustbild der Plautilla mit Diadem und Gewand 
nach r., die Haare hinten hochgesteckt. PK 

1. Plautilla im langen Gewand, nach r. stehend, r. 
Caracalla (?) in der Toga, nach 1. stehend, beide 
reichen sich die R. Bdl. PK1 

i Zwei weitere Exeinplare: Degrand 421, 72-73 (Traianopolis; Nr. 72: N statt CEB und Rs. ungenau) = Stein, 
Reichsbeamte, 48. 
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Tafel25Its. 390, V 114-R 338: *28/29 mm - Sofia 8196/4780: :Musmov 3082 

0 HI' CIKINNIOV KAAPO\' AY I'OYCTH 
i. A. - TP AIANHC 
St ad t t o r mit oben gerade abschließender Ein -
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von zwei 
Türmen, ein dritter erhebt sich über der Einfahrt; 
die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bc11. PK 

Tate110Rs. 391. V 114-R 1041: *29/30 mm -Sofia 8201/4904 B: Musmov 3081 Taf. 29, 7 Rs.; Blanchet, Les villes 
fortifiees, 4 Anm. l 

Tafel 25 Vs. 301 "'1:7 14 R * Ch d ·1 Tafel s5 J(s. v a. v 1 - · 338a: ··30 mm~ a Z1 rnstov 

0 HI' CIKIN KAAPOV A\TOVOTHO 
i. A. - TP AIANHO 
sonst wie vorher 

0 HI' CIKIN KAAPOV - AVI'OVCTHC TPA 
i. A. - IANHC 
Tyche mit Kalathos und im langen Gewand, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
das in einer Kugel endende Steuerruder haltend, im 
1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bell. PK~ 

Ta!el~~.ns. 392. V 114-R 339: *28 mm; 14.19 g-London: BMC 180, 23 (Traianopolis); PIR III 241 S 494; :Mün-
sterberg, 96; Stein, Reichsbeamte, 48; Sear 2734 

0 . A'CEITTI - I'ETA·KAI 

Geta 
(198-212) 

Geta als Caesar: 198-209 

Dreier 

0 AV I'OVCTHC -· TPAIANHC 
Brustbild des jungen, bartlosen Geta mit Panzer 
und :Mantel nach r. PK 

Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. Bell. PK 

Tafel ~5 Vs. U 
'fäfel25Rs. 393. V 115-R 340: *26 mm; 7.94 g- London: B:MC 180, 24 (Traianopolis) 

0 AVI'OVCT- HO TPAIANH 
sonst wie vorher 

Tafel2Glls. 394. V 115-R 341: *23/23.5 mm; 7.86 g - Leningrad 5259 (Vs. und Rs. zerstört) 

0 AVI'OVCTH- 0 TPAIANHC 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
vrancltem Kopf. Bell. PK 

Tafe125Rs. 395. V 115-R 342: *24.5/25.5 mm; 6.50 g - Sofia 3186: :M:usmov 3095 

1 Vgl. oben Nr.125 und Nr.::::::::;. 
2 Ein weiteres Exemplar mit teilweise unrichtiger Hs-Legendo (YII I' CIKIN POY<I>OY AVl'OVUTHC 

TI'AIANHC): Vaillant, Num. gmee., 114 Abb. und p. 115 = Gessner, Nurn. imp. Taf. 150, 52 = Gusseme 426, 17 
(Trainnopolis) = Itasche 1464, 2 (cf. Rase he IV /2, 999; Traianopolis) = J\Iionnet S. 2, 517 Nr. 1848 (Traianopolis) 
= l'IR III 241 S 494 = J\Insmov :rn83. 
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0 A CEIITIM - I'ETA KA 
Brustbild des jungen, bartlosen Geta mit Panzer 
und Mantel nach r. PK 

Einer 

O A V roVCTH - c TPAIANHC 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen. Bdl. PK lr? 

Tafel 2ßVs. 396. V 116-R 343: *22 mm,· 4.75 g - Madrid Tafel 26 I\s. 

0 AV I'OVCTH - C TPAIANHC 
nackter Harpokrates, stehend von vorn und 
nach l. blickend, die R. zum Munde führend, im 1. 
Arm Füllhorn. Bdl. PK /. ,,, 

Tafel27Rs. 397. V 116-R 344: *19 mm; 5.24 g - Berlin, Slg. Fox: BerlKat 241, 12 
398. V 116-R 345: 1. 19 mm - Chadzikostov 

Tafel27 ns. *2. 19 mm; 4.60 g- München 

0 AVrOVCTH-C TPAIANHC 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach r. 
blickend, im r. Arm Kerykeion,jn der ausgestreck-
te:ii L. Beutel. Bdl.' PK ~ ~: 'J 

Tafe127 I\s. 399. V 116-R 346: *19/20.5 mm; 4.56 g - Sofia 1111: Musmov 3113 

Tafel 26 Vs. 
1 Tafel 27 Rs. 

O AV rovcT - HO TPAIANHC 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach r. blickend, mit der R. 
sich auf den bändergeschmückten Thyrsos stüt-
zend, in. der ausgestreckten L. Weintraube. Bdl. 
PK 

400. V 116-R 347: *20 mm; 3.98 g.- Zagreb 1774, Slg. Brunsmid 

0 A CEilTI - I'ETA KA 
sonst wie vorher 

Tafel27Rs. 401. V 117-R 347: *20/21 mm; 3.32 g -Wien 28 321 

0 AVTOVCTHQ-TPAIAN[FI:CJ 
Tyche mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der 
R. Steuerruder haltend, im l. Arm. Füllhorn und 
Gewandzipfel. Bdl. PK Li ~5 ~; 

Tafel26 Vs. 
Tafel27Rs. 402. V 117-R 348: *19 mm - Chadzikostov 

Tafel 26 Vs. 

Tafel 26 Vs. 
Tafel 27 Rs. 

0 lTCEIITI- TETAC K 0 AVr-TPA-IANHC 
sonst wie vorher Hera im Schleier und langen Gewand, stehend 

von vorn und nach l. blickend, in der a11sgestreck-
' ten R. Schale, die L. auf das lange Szepter ge-
stützt. Bdl. PK lt 

403. V 118-R 349: 1. 18.5 mm; 3.17 g- München, Depositum 
*2. 17 mm; 3.51 g - Wien 9106: Gessner, Num. imp. Taf. 153, 43; Froelich, 289; 

Eckhel, Cat. 80, 16; Rasche 1464, 1 (Traianopolis); 
Mionnet S. 2, 519 Nr. 1857 (Traianopolis); Mus-
mov 3112 

404. V 119-R 349: *17 mm; 3.14 g- London 1920-3-2-7, Slg. Spink 
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O AV rov TP - AIANHC 
Korb, darin Früchte und seitlich heraushängende 
Ähren. PK 

405. V 119-R 3501: 1. 18 mm; 4.30 g-London: BMC 180, 28 (Traianopolis); Anson I 77,788 (Traia-
nopolis) 

Talel27 Rs. *2. 17.5 mm/18.5 mm; 2.95 g- Sofia 4083/8698: Musmov 3103 
3. 18/19.5 mm; 2.95 g - Sofia 4847 
4. 17/18 mm - Sofia, Slg. Avramov 869 
5. 18 mm - Sofia, Slg. Avramov 870 

.,-.. AVr TPAIA 
i. A. _.. NHC 
Löwe, nach r. laufend. Bdl. PK 

Tafel27Rs. 406. V 119-R 3512: *1.18.5mm; 2.90g-Budapest 2 A.1910.562 
2. 17 mm - Sofia 1860: Musmov 3104 

0 AVI'-TPAI-ANHC 
nach oben geöffnete Mondsichel, darin drei acht-
strahlige Sterne. PK 

Tafel 26 Vs. 
Tafel27Rs. 407. V 119-R 3523: *1. 20 mm; 3.30 g- Budapest 2 A.1910.561 
Tafel27 ns. *2. 17 mm; 3.35 g- Sofia 7123/10 393-53: Musmov 3108? 

0 AVr TPA- IANHC 
Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, die R. zum Munde führend, 
in der gesenkten L. Stab; an ihrer r. Seite Rad. · 
Bdl. PK1c 

Tafel27Rs. 408, V 119-R 353: *18 mm - Sofia 3713: Musmov 3105 

Tafel 27 Rs. 
Tafel 26 Vs. 
Tafel 27 Rs. 

409. V 119-R 354: *18 mm - Florenz 35 991 
410. V 120-R 354: *18/19 mm - Sofia 988 

0 A CEITTI - I'ETA KAI 
sonst wie vorher 

0 AVI' TPA- IANHC 
nackter, geflügelter Genius mit gekreuzten Bei-
nen, nach r. stehend und sich auf die umgekehrte 
Fackel stützend; die Fackel steht auf einem be-
kränzten Altar. Bdl. PK5 

0 AV I'OVCTH - TPAIAN 
sonst wie vorher 

:;:~f~lin!: 411. V 121-R 355: *18 mm; 3.28 g- Cluj-Napoca I/8.147 

O n CEITTI - rETAC K 0 AVI'-TPAI-ANHC 
sonst wie vorher nach oben geöffnete Mondsichel, darin drei acht-

/," • f 

strahlige Sterne. PK ~, " 

412. V 122-R 352G: 17/18.5 mm - Sofia 2799 (stark abgenutzt): Musmov 3109? 

1 Vgl. auc11 unten Nr. 431-432. 
2 Vgl. auch unten Nr. 413-414. 
3 Vgl. auch unten Nr. 412 und Nr. 416. 
4 Ein weiteres Exemp1ar: Arigoni I (alia imp. graec.) Taf. 10, 17l Rs. = Rasche 1464, 3 (Traianopolis) = Mionnet 

S. 2, 519 Nr. 1855 (Traianopo1is) = Musmov 3092. 
5 Ein weiteres Exemplar: Vaillant, Nurn. graec., 119 = Gusseme 427, 19 (Traianopolis) = Rasche 1464, 2 (Traiano-

po1is) = Mionnet S. 2, 518 Nr. 1851 (Traianopolis). 
6 Vgl. oben Nr. 407 und unten Nr. 416. 
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.----..- AVI' TPAIA 
i. A. :+ NHC 
l.Jöwe/nach ri laufend. ,Bdl. PK 

Tafe126Vs. 
TafeI27Rs. 413. V 123-R 3511: *17/18 mm - Sofia, Slg. Avmrµ6v 872 
~!f!rnn:::: 414. V 124-R 351: *1. 18 mm; 3.62 g - London: BMC 18ö, 27 (Traianopo1is) 

2.)8 mm; 3.84 g-.Paris 1505 

0 AVr TP- IANHC (sie) 
Demeter mit Ährepkranz, Schleier und im lan-

-gen Gewand, stehend von vom und nach 1. blickend, 
in der gesenkten R. zwei Ähren, die L. auf die 
lange Fackel gestützt. Bd1. PK2 1 

l:: 
Tafel27Rs. 415. V 124-R 356: *17/18 inm _;_ Sofia 5952: Musmov 3089 

0 AVI'-TPAI-ANHC 
nach oben geöffnete Monds ich e 1, darin drei acht-
strahlige Sterne. PK ·~ 

}!~!;:?X!: 416. V 124--R 3523: *17.5 mm; 3.34 g-:-- Zagreb 8219, Slg. Plavsic, Osijek 

Tafel27 Rs. 

Tafe127 Rs. 

417. V 124-R 357: L 18 mm - Chadzikostov 

....., AVI'OVCTHC TPAIANHC 
sonst wie vorher 

*2. 17 m11;1---: Sofia,. Slg. f vramov 873 
*3 .. 18 mm; 3.60 g---: Zagreb 4752, Slg. Gundrum 

0 AVI'OVCTH -TPAIAN--lC 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. Bdl. 
PK 

TateI26Rs. 418. V 124-R 358: *17 mm; 2.75 g- Paris 1503: Mionnet S. 2, 519 Nr. 1854 (Traianopolis) JfJ 3 

0 AVI'OVCTf--[ -TPAIA[NHCJ 
sonst wie vorher 

1 Tafel 26 Rs. 419. V 124-R 359: *16/l7.5 rmii; 3.35 g ~ Bukarest, Rist. Mus. 

l 

. 0 AY I:OYCT - HO TPAIA 
i. A. -+ N--l C 
sonst wie vorher 

420; V 124-R36Ü: i\:l m.m; 6.53 g _: Berliil, Slg. Löbbecke 
Ta!el26Rs. 421. V 125-R 360: *20/21 mm; 4.48 g - Plovdi~ 1397 (FO: Stara Zagora) 

0 AVI'OVOT-HTPAIAN 
i.A, -+ HO. 
sonst wie vorher 

422. V 125'-R 3614: 1 . .17.5 nimf3.29 g ~J3erli1199/1912 

1 Vgl. oben Nr. 406. 

2. 17.5 mm; 3.11 g - Budapest 2 A.1910.559 
3.'181111h- Chddziko~tov 

2 Ein weiteres Exemplar: Sestini, Ainslie 76, 9 == Mionnet S. 2, 518 Nr. 1852 (Traianopolis). 
3 Vgl. oben Nr. 407 und Nr. 412. 
4 Vgl. auch unten Nr. 435-436. 

1.19 



Tafel% Y,. 
Tafc 126 lls. 

4. 18 mm; 3.75 g - Krakow 62 937 
5. 17 mm; 4.35 g - London: BMC 180, 26 (Traianopolis) 

*6. 17 mm; 3.92 g - München, Depositum 
7. 17.5 mm; 3.38 g - Plovdiv 290 (FO: Stara Zagora) 
8. 18 mm; 3.84 g - Sofia 3913/1861 

O AV roVCTH - TPAIANHC 
sonst wie vorher 

TafoI:3ßRs. 423, V 125-R 362: *1. 18 mm; 4.04 g- London: BMC 180, 25 (Traianopolis) 
2. 16/18 mm; 3.50 g- Sofia 1042 
3. 17 /18.5 mm - Sofia 6277 

0 AVI'OVC-TH TPAI 
i. A. _,. AN-l C 
sonst wie vorher 

Tafe12ons. 424. V 125-R 363: *17 mm; 3.53 g - München 

0 AVI'OVCTH-TPAIAN-l 
i. A. C 
sonst wie vorher 

Tare12011.s. ,125, V 125-R 364: *17 mm; 3.22 g- Wien 33 238 

0 )}-': ~Q ~p A - IANHC 
Dreifuß, um den sich Schlange mit nach l. ge-
wandtem Kopf emporringelt. Bdl. PK · 

TaM27Its. 426. V 125-R 365: *1. 17 mm; 3.08 g- München 
2. 18 mm; 3.09 g- Plovdiv 4726 

O AV roVCTHC TPAIAN-l c · 
nach oben geöffnete Mondsichel, darin drei acht-
strahlige Sterne. PK 

TafeI27 Rs. 427, V 125-R 366: *1. 18 mm; 3.25 g - London 1958-3-4-207, Slg. Lockett 
2. 17.5 mm - Sofia 5661 

0 [AVrOVCTHC TPAIANHC] 
nur ein achtstrahliger Stern, sonst wie vorher 

TateI271's. 428, V 125--R 367: *17/18 mm - Sofia 3239/3848 (stark abgenutzt) 

Tafel 28 Vs. 
Tafel27 Rs. 429. V 1252-R 368: *1. 18 mm - Chadzikostov 

0 AVI'OVCTHC TPAIANHC· 
Korb, darin Früchte und seitlich heraushängende 
Ähren1 

Tafel27Rs. *2. 17 mm; 2.87 g- Winterthur 1166: Bloesch Taf. 50, 1166 
Ta!e120 vs. 430. V 126-R 368: *17 mm; 3.30 g- Wien 9108: Vaillant, Num. graec., 120; Theupoli, 1002; Gusseme 

427, 20 (Traianopolis); Rasche 1464, 5 (Traiano-
polis); Anson I 77, 789 (Traianopolis) 

O AV rov TP - AIANHC 
sonst wie vorher 

1 Ein weiteres Exemplar befand sich im Historischen Museum von Basel (Inv.-Nr. 1908.1027): 17 mm; 2.54 g. Das 
Original wird vermißt. 

2 Vgl. auch unten Nr. 431. 
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431. V 125LR 3502: 18 rum - Chadzikostov 
Tate12rns. 432. V 127-R 350: *1. 18 mm; 4.01 g - Athen 1053: Postolakas 1053 (Traianopolis) 

2. 18 mm; 2.92 g- New York 
3. 18 mm; 2.63 g- Sofia 755: Musrnov 3103 ? 

Ta!eI27 l,s. *4. 17 mm; 3.47 g - Wien 9017: Theupoli, 1002; Mionnet S. 2, 520 Nr. 1862 

0 AVI' TP-AIANHC 
Dreifuß, um den sich Schlange mit nach r. ge-
wandtem Kopf emporringelt. Bdl. PK3 

433. V 127-R 369: 1. 17 mm; 2.22 g - Budapest 2 A.1910.563 
2. 18/Hl mm; 3.47 g - Plovdiv 696 

_J 

3. 18 mm; 3.22 g - Plovdiv 1594 / U ., ( 
Tafel27Rs. *4. 18 mm - Sofia 1226: Musmov 3111 ? 

Tafel 26 Vs. 
Ta!el27 Rs. 

Tafel26 Vs. 
Tafel 26 Vs. 
Tafel 26 Rs. 

5. 17/18 mm - Sofia 1680 
6. 18 mm - Sofia 1999 

*7. 17 mm; 3.82 g- Wien 9109 

0 AVI'OVCTH-C TPAIANHC 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach r. 
blickend, im r. Arm Kerykeion, in der ausgestreck-
ten L. Beutel. Bdl. PK 

434. V 127-R 370: 18.5/20mm; 4.12g-Plovdiv 289 (FO: StaraZagora) 

0 AV I'OVCT - H TPAIAN 
i. A - HO 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher 
auf ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten 
L. Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. Bdl. PK 

435. V 128-R 36111 : *18 mm; 3.71 g - Budapest 2 A.1910.560 
436. V 129-R 361: *17mm; 3.21 g-Leningrad 5260: Lischine 937a (Traianopolis) 

0 AVI'OVCT-H TPAIA 
i. A. -N-W 
sonst wie vorher 

~;f:mX!·. 437. V 130-R 371: *18/19 mm; 2.90 g- Plovdiv 3532, Slg. Tacchella 

Talel26 Rs. 

Tafel 26 Vs. 
Tatei 2·7 Rs. 

Tatel26 Vs. 
Tafel 27 Rs. 

0 AVI'OVCTH- 'l'PAIA~J:I~ 
sonst wie vorher 

438. V 130-R 372: *17mm; 2.85g-Cluj-Napoca I/8.148 

0 AV I' TPA - IANH 
Demeter mit Ährenkranz und Schleier, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, in der gesenkten R. 
Ährenbündel, die L. auf die lange Fackel gestützt. 
Bdl. PK 

439. Y131--R 373: *18.5 mm - Sofia 987: Musmov 3089? 
Legende verwischt 
drei Feldzeichen ( ?) 

440. V 132-R 374: *16.5/18 mm; 4.44 g -· Budapest 140.1939.465 

1 Vgl. oben Nr. 429. 2 Vgl. oben Nr. 405. 
3 Drei weitere Exemplare: Schulman 6./11. 6. 1969, Nr. 544. - Turin, Mus. (3.11 g): Fabretti 2093. - Vaillant, Num. 

gracc., 120 = Rasche 1465, 9 (Traianopolis) = Mionnet S. 2, 420 Nr. 1861 (Traianopolis). 
4 Vgl. oben Nr. 422. 
5 Die Zuweisung dieser Münze an Geta sowie an Augusta Traiana ist wegen allzu starker Abnutzung unsicher. 
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Geta als Imperator: 20\J-212 

0 AVT K II C6II - Tl\HOC I'GTAC 
Brustbild des leicht bärtigen Geta mit Lorbeer-
kranz, Panzer und Mantel nach r. PK 

Fünfer 

0 AVI'OVCTH-C TPAIANHC 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Schale über bekränzten, flammenden Altar hal-
tend, im 1. A1'lll Füllhorn und Gewanclzipfel. Bdl. 
PK /,' 

Tafel 28 Vs. 
Tafel2Ifü. 441. V 133-R 2621: *30/31 mm - Sofia 5\J77: Musmov 3102 ~ 

0 AVT K II C6IIT - MIOC I'6TAC 
sonst ·wie vorher 

0 AVI'OVC-TH - C TP-AIANHC 
Geta mit Lorbeerkranz, Panzer, mit von den Schul-
tern herabhängendem Mantel und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der 
ausgestreckten R. Blitz, die L. auf das lange Szep-
ter gestützt; r. Nike im langen Gewand, nach 1. 
stehend, mit der R. Kaiser bekränzend, im 1. Arm 
Palmzweig. Bdl. PK 

Tafel 28 Vs. 
Tafel29Rs. 4L12. V 134-R 375: *1. 30 mm; 15.79 g-Athen 1050 

2. 30.5 mm; 15.67 g - Budapest 2 A.1910.556 

0 AVT K II C6TI - I'6TAC C8B 
Brustbild des bärtigen Geta mit Lorbeerkranz, 
Panzer und Mantel nach r. PK 

0 AV I'OVCTH - C - TPAIANHC 
nackter Dionysos mit Efeukranz undin Stiefeln, 
stehend von vorn und nach l. blickend, mit der R. 
Kantharos ausgießend, die L. auf den bänderge-
schmückten Thyrsos gestützt; 1. Panther mit er-
hobener Vorderpfote, nach l. hockend und zu-
rückblickend. Bell. PK 

443. V 135--R 376: 1. 28.5/29.5 mm - Sofia 5617: Musmov 3091 
Ta!el30Rs. *2. 29.5 mm - Sofia 3302/4871 

'l'alel 28 Vs. 
Tafel 30 Rs. 

3. 28.5 mm - Sofia, Slg. Avramov 866 

O Avrov -CTHC TPAI 
i. A. _,. ANHC 
Hades mit Kalathos und nacktem Oberkörper, 
auf Thron mit niedriger Rückenlehne nach l. sit-
zend, die R. dem vor ihm nach r. hockenden Ker-
beros hinhaltend, die L. auf das Szepter gestützt. 
Bell. PK2 

444. V 135-R 377: 1. 29.5 mm; 16.39 g - Berlin 483/1901 

1 Vgl. oben Nr. 305. 

2. 30.5/31.5 111111; 17.10 g- Bukarest, Rist. Mus. 2326, Slg. Sutzu: C. Moisil, Cre~t. 
colec~. 1920/23, 20 Nr. 185 

*3. 30 mm; 16.94 g- London 1922-3-17-32, Slg. Weber: WeberColl Taf. 107, 2780 
(Sarapis); Sear 2790 Abb. 

4. 30 mm - Sofia 6194 
5. 30 mm; 15.50 g - Sofia 8198/8405 
6. 29 mm; 14.05 g - Zagreb 1772, Slg. Brunsmid 

2 Ein weiteres Exemplar: Egger 7.1.1908, Nr. 375 (Traianopolis; Sarapis mit Kerberos -- 29 mm; 15.90 g). 
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0 A V rO[VCT]J::IQ - TP AIANH 
i. A. C 
Hera im Schleier und langen Gewand, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, in der ausgestreck-
ten R. Schale, die L. auf das lange Szepter ge-
stützt .. Bdl. PK 

Tafcl22lls. 445. V 135-R 2701: *31 mm; 16.87 g - Oxford (eingekerbt und beschädigt) 

O AV roVCTHC - TP AIANHC 
Nemesis,im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Waage, im l. Arm Stab und Gewandzipfel; an 
ihrer r. Seite Rad. PK Lf < -~ 

446. V 135-R 378: 1. 29.5mm; 14.71 g- Leningrad 5262 
Tafel31Rs. *2. 27/28 mm - Sofia 3923: Musmov 3106 ~ 

0 A Y fQYQ'J'~9 - P?-'.1~-'.1NHC 
Nemesis mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-

.. g~s~l'ickte~ R. Waage, im 1. Arm Füllhorn und 
Ge~andzipfet Bdl. PK2• 6 :; L1 

Ta!el31Rs. 447, V 135-R 379: *29/30 mm; 16.23 g - Plovdiv 3516, Slg. Tacchella 

O AVroCTHC - TP - AIANHC 
sonst wie vorher 

447a. V 135~R 379a: 28/29 mm; 15.64 g - Stara Zagoza 262 (FO: Seuthopolis): K. Dimitrov/V. 
· Pencev, Sevtopolis II, Sofia 1984, 107 Nr. 1307 

Taf. 49, 2. 

0 AV rOVCTHC - TP AIA 
i. A. _,. NHC 
Stadttor mit oben gerade abschließender Ein-
fahrt und verschlossener Tür, flankiert von zwei 
Türmen, ein dritter erhebt sich über der Ein-
fahrt; die Türme sind mit Zinnen bewehrt. Bdl. PK 

Tafel29lls. 448. V135-R380:*1.29.5mm;16.34g-Berlin967/1902 cts· 

Tafe)28 Vs. 
Tafel 19 Rs. 

2. 30 mm - Chadzikostov 
3. 29.5 mm - Sofia 1308: Musmov 3088; Schönert-Geiß, Befestigungsanlagen 

Taf. 1, 11 

0 AVrO- VC-THC-TPAIA 
i. A. _,. NHC 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen, Akro-
terien und Verzierungen im Giebel auf zweistufiger 
Basis; in der Tempelmitte nackter Apollon mit 
Lorbeerkranz, stehend von vorn und nach 1. blik-
kend, in der ausgestreckten R. Schale, in der ge-
senkten L. Pfeil. PK f:, 

449. V 135-R 2723: 1. 29 mm; 15.10 g-Athen 1053a: Postolakas t054 (Traianopolis; in Tempelmitte 
. Artemis) 

*2. 30 mm; 16.9frg- Berlin 602/1913 
3. 28.5 mm; 1,5.07.g- Plovdiv 3522, Slg. Tacchella 

1 Vgl. oben Nr. 314. 
2 Hierher oder zu Nr. 474 gehört vermutlich Vaillant, Num. graec., 119 = Gusseme 427, 20 (Traianopolis) = Rasche 

1464, 6 (Traianopolis) = Mionnet S. 2, 519 Nr. 1856 (Traianopolis). 3 Vgl. oben Nr. 316. 
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O A v roVCTHC - TP AIANHC 
nackter A lJOllon mit Lorbeerkranz, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. Schale über 
bekränzten, flammenden Altar haltend, in der ge-
senkten L. Pfeil. Bdl. PK 

Tafel:39I,s. 450. V 136-R 381: *1. 30mm; 16.78g-London 1975-4-11-36, Slg. Heller 
2. 29/30 mm; 12.99 g - Sofia 8484: Musmov 3086 ? 
3. 29 mm - Sofia 2294/5646 
4. 30.5 mm; 14.70 g - Sofia 3874/9071 B 
5. 29 mm - Sofia 10 863-59 

Q AVrOVCT- HC TPAIA 
i. A.-+ NHC 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. sitzend und zurückblickend, die R. auf ein 
langes Schilfrohr, den 1. Arm auf das umgestürzte 
Quellgefäß gestützt, aus dem Wasser fließt. Bdl. 
PK (1 

451. V 136-R 382: 1. 31.5 mm; 14.0.5 g - Budapest 2 A.1910.547 
2. 30 mm; 12.62 g - Plovdiv 1956 (FO: Plovdiv) 

Tatc12ons. *3. 29mrn-- Sofia, Slg. Avrarnov 864 

O AV roVCTH - c - TPAIANHC 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach l. 
blickend, in der vorgestreckten R. Beutel, im l. 
Arm Kerykeion und Gewandzipfel; 1. nach l. 
stehender Halm. Bell. PK 

Tatel30 Rs. 452. V 136-R 383: *29 mm; 16.50 g - Plovdiv 4 (FO: Plovdiv) 

0 AVrOVCTK -T- PAIANHC 
Hornonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Schale über bekränzten, flammenden Altar hal-
tend, im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bdl. 
PK ;; 

'rate1s11ts. L153. V 136-R 384: *28/30 mm - Sofia 87: Musmov 3102 ? 

0 AVI'OVCTH-0 TPAIANHC 
Kaiser mit Lorbeerkranz, Panzer und in Stiefeln, 
nach r. stehend, die R. auf die nach unten ge-
richtete Lanze gestützt, im 1. Arm Parazonium; 
vor ihm nach r. hockender und zurückblickender 
Gefangener mit phrygischer Mütze und auf dem 
Rücken gefesselten Händen, auf den Kaiser seinen 
Fuß setzt. Bell. PK 

Tafel 28 Vs. 
Tate11s1,s. 454. V 136-R 2421: *1. 30 mm; 16.80 g - Berlin 484/1901: Schönert-GeiD, Thrakien 261, 196 

i Vgl. oben Nr. 279. 
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2. 30 mm - K. Georgiev, Lovec 

O Avrov - CTH - c -T- PAIANHC 
Kaiser mit Lorbeerkranz, Panzer, von den Schul-
tern herabhängendem Mantel und in Stiefeln, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, in der ausge-



Tafel 28 Vs. 
Tafel 29 Rs. 

streckten R. Blitz, die L. auf das lange Szepter 
gestützt; r. Nike im langen Gewand, nach 1. 
stehend, mit der R. Kaiser bekränzend, im 1. 
Arm Palmzweig. Bdl. PK1 .. 

455. V 136-R 385: 1. 29/30 mm; 14.96 g - London 1921-2-13-96, Slg. Baldwin 
*2. 30 mm; 17.53 g- Neapel: Fiorelli 6469 

3. 29 mm; 13.62 g - Sofia 4320 

456. V 136-R 386: l. 30 mm - Chadzikostov 

O AV roVCTHC - TPAIANHC 
Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach l. blickend, in der ausgestreckten R. W aa-
ge, im 1. Arm Stab und Gewandzipfel; an ihrer r. 
Seite Rad. PK 

2. 29.5 mm; 16.23 g - London (eingekerbt): BMC 180, 29 (Traianopolis) 
Tafel31Rs. *3. 29.5 /31 mm; 17.59 g - Paris 1498 

4. 30 mm - Sofia 8191/7431 (Rs, Doppelschlag) 

Tafel31Rs. 457. V 136-R 387: *29 mm; 16.25g - Sofia 4673 

O AVT K n CEITT - MIOC rETAC 
nackte Büste des bärtigen Geta mit Lor}?eer-
kranz nach r., über der 1. Schulter Gewand. PK 

458. V 137-R 387: 30 mm; 17.43 g- Berlin 68/1904d 

0 AV rOVCTHC - TPAIANHC 
Geta mit Lorbeerkranz, Panzer, mit von den 
Schultern herabhängendem Mantel und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach l. blickend, mit der 
R. Schale über bekränzten, flammenden Altar hal-
tend, im 1. Arm Szepter. Bdl. PK 

Tafe129 Rs. 459. V 137-R 388: *29mm; 14.03g-Berlin,S~g. Löbbecke: Schönert-Geiß, Thrakien 262,197 
;[' ~..., 

0 AVrOVCT- HC·(:;I'PAIANJ 
i. A. _,_ HC 
Hera mit Diadem, Schleier und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, die L. auf das lange Szepter 
gestützt; 1. Pfau, nach 1. stehend und zurückblik-
kend. Bdl. PK . . 

Tafe130Rs. 460. V 137-R 389: *28.5/29 mm - Sofia, Nat. Mus. 16 133 

0 AVrOYQ'J'~9- 1'~414~~9 
nackter Herakles, stehend von vorn und nach r. 
blickend, mit der R. sich auf die am Boden abge-
setzte Keule stützend, über dem 1. Arm Löwenfell. 
Bdl. PK Q {,, 

Tafe!31Rs. 461. V 137-R 390: *1. 28.5 mm; 14.24 g- Bukarest, Rist. Mus. 
2. 29 mm - Sofia, Slg. Avramov 867 

1 
Ein weiteTes Exernplar: Vaillant, Nmn. gTaec., 119 = Gusserne 427, 20 (Traianopolis) = Rasche 1464, 8 (Traiano-
polis) = Mionnet S. 2, 519 NT. 1858 (Traianopolis). 
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0 AYl'OYCTHC- TJ'AIAN.HC 
R omonoia mit Kalathos und im langen Ge,vand, 
auf lehnenloscm Thron nach L sitzend, in der vor-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
,rnndzi1lfel ]3dl. PKt 

Taf1'l:28 Y::-. 
Tafcl31fü. 46:!. Y 137-R 391: *1. 30.5mm; lö.4Dg-München 

2. 29/30 mm; 14.07 g - Sofia 065D 

O AV rovCTJ--IC TPAIANHC 
1. Hygieia im langen Ge,nind. nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, über dem 1. Arm Ge-
wandzipfel und in der vorgestreckten L. Schale, 
aus der Schlange frißt; r. Asklepios mit nacktem 
Oberkörper, stehend nm vorn und nach 1. blickend. 
mit der R. sich auf den Schlangenstab stützend, 
über dem 1. Arm Gewa,nd. Bell. PK 

Taft:Jllfü. 4G3. Y 137-R 1l3~: *29unn; 14.D5g-Plovdiv 18 (FO:Markovo) 

0 AV l'OVCTH T - C - TPANHC (sie) 
i. A. -+ HC 
Zeus mit nacktem Oberkörper und von clen Schul-
tern herabhängendem Gewand, stehend von vorn 
und rnt.eh l. blickend, in der leicht gesenkten R. 
Biitz, die L. auf das lange Szepter gestützt; l. Ad-
ler mit geschlossenen Flügeln, stehend nach 1. 
und zurückblickend. Bell. PIQ 

464. V 137-R 392: L 30 mm - P. G. Dimitrov, Fkwdiv 
2. 28/29 mm; 13.48 g - Plovdiv 3528, S1g. Tacchella: Degrand 421, 74 (Trnianopo-

lisJ 
Tarc1:;u1t~. *3. 2U mm -- Sofia 8156/3870: ]\foi';mov 3093 TaJ. 2U, 17 Ri:i. 

O A v roVCTH -:-- c - TP AIANHC 
D emeter mit Ährenkranz, Schleier und im lcmge11 
Ge,vand. stehend von vorn und nach J. blickend, 
mit der R. Mohnkopf zwü,chen Z\,ei Ähren über 
Altar haltend, die L. auf die lange Fackel gestützt, 
um deren Schaftende i:iich Schlange nach r. em-
porwindet; auf dem Altar befindet sich Mohnkopf 
zwischen zwei Ähren. Bell. PK4 

V 137-R 393: L 30 mm; 13.10 g - Budapei:it 2 A.1910.553 
2. 30 mm; 12.63 g - Budftpest 118 A.1911.3 

*3. 29/30 mn1 - Sofüt 2336: l\fosrnov 3090 
4. 28.5/30 mm - Sofia, Nett. :Mus. 12 l4D 

4Gti. V J38-R 393: 2D.5/3J.5 mm; J:3.3D g -- Plonliv 2016 (FO: Daskochove) 

0 AVfOVCTHC -TPAIAf\J-iC 
Altar, darauf Adler mit gespreizten Flügeln, ste-
heml von vorn und nach r. blickend, im Schnabel 
Kranz; r. und 1. je eiii Ti' elcb::eichen. Bell. PK0 

t Ei11 >1eiterni; J~xernplar: Hirsch 21, 1()08, .l\r. 043 (Tyd1c; :rn mm). 
2 Vgl. oben Nr. 134 und aucli unten 1\1'. 481. 
:: I~ill weiteres Excn,plar: J,;ggcr, Verkauf 1:1, 190fi, Nr. Hl4 (Traianopolii;; :30 nun). 
', Ein weiteres l~xo1nplar: Hübl 1859 (29 rnrn; 14.88 g - gelocht). 
"Eiu 1veit,,nK Excrnplal': 10.7.1884, 1''.r. :30:3 (Trnianopolis; statt Fehlzei.cl1c1n zwei /:,,:;epl.er). 
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Tafel30 Rs. 

Tafel 29 fü. 

467. V 138-R 394: 1. 30 mm - Chadzikostov 

468. 

2. 29 mm; 14.97 g - Plovdiv 3531, Slg. Tacchella: Degrand 421, 75 (Traianopolis) '? 
*3. 29.5 mm - Sofia 1225: Musmov 3107 ? 
4. 29 mm; 16.04 g - Sofia 3238/4846 
5. 30 mm - Sofia, Slg. Avramov 868 

l/ 

O AV roVCTH - c TPAIAN-i c 
A pollon mit Lorbeerkranz und nacktem Oberkör-
per, stehend von vorn und nach l. blickend, in der 
ausgestreckten R. Pfeil, im 1. Arm Gewandzipfel; 
l. leicht nach 1. geneigtes Säulchen, auf dem Lyra 
steht, r. eine etwas größere Säulentrommel, auf 
die Apollon seinen 1. Arm stützt. Bdl. PK 0 

V 138-R 395: 1. 28.5/29.5 mm; 12.31 g-Leningrad 5263 
*2. 30 mm; 19.13 g - London 1898-7-5-7, Slg. Mitchell (eingekerbt; Rs. Doppel-

schlag) 
3. 31 mm; 16.14 g - Plovdiv 1912 (FO: Goljama Kanare) 
4. 28/30 mm - Sofia 8485 

0 AVI'OVCTH-C TPAIAN-iC 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in Stie-
feln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. Bdl. PK 

Tafel29Rs. ,1ß9. V 138-;c-R 396: *29.5 mm; 14.67 g - Plovdiv 1575 (FO: Plovdiv) 

0 AVI'OVCTH-C TPAIAN-iC 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem l. Arm Gewand. 
Bdl. PK C./ 

470. V 138-R 282L: 1. 30 mm - Bukarest, Slg. Bassarabescu 
2. 30 mm - Chadzikostov 
3. 29.5 mm; 13.48 g - Plovdiv 3530, Slg. Tacchella 
4. 29 mm - Sofia 6488 
5. 31 mm - Sofia 8486 (eingekerbt) 

Talel20Rs. *6. 31.5 mm; 15.83 g- Sofia 7122/9957-51 

0 AVI'OVCTH - C TPAIAN-iC 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Kantharos ausgießend, die L. auf den bänderge-
geschmückten Thyrsos gestützt; 1. Panther mit 
erhobener Vorderpfote, nach 1. hockend und zu-
rückblickend. Bell. PK 11 ,, / 

._; / 

Tafe121 Rs. 471. V 138-R 2882: *29 mm; 13.69 g - Paris 1501: Mionnet S. 2, 518 Nr. 1853 (Traianopolis); Bern-
hart, Dionysos 1115 (Traianopolis) 

1 Vgl. oben Nr. 328. 2 Vgl. oben Nr. 335. 

0 AVI'OVCTH-C-TPAIANHC 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert und zurückblickend, die R. vor-
gestreckt, im 1. auf das umgestürzte Quellgefäß 

127 



gestützten Arm Schilfzweig; aus dem Quellgefäß 
fließt Wasser; hinter dem Flußgott Anhöhe, da-
rauf Stadttor, flankiert von zwei Türmen, und 
in der Mitte ein dritter; die Türme sind mit Zin-
nen bewehrt. PK ~, , ~.:. ·~"l 

Tafel29Rs. 472, V 138-R 397: *29.5 mm; 15.03 g- Berlin 344/1922 

0 AVI'OVCT - HC TPAIA 
i A.-+ NHC 
Hades 1nit Kalathos und nacktem Oberkörper, auf 
lehnenlosem Thron nach 1. sitzend, die R. über 
den an seiner Seite nach l. hockenden Kerberos 
haltend, die L. auf das Szepter gestützt. Bdl. PK 

Tafel30R.s. 473. V 138-R 398: *29 mm; 14.93 g - New York 

Tafel 28 Vs. 
Tafel 31 R.s. 

Tafel30Rs. 

O A v roVCTHC - T - PAIANHC 
Nemesis mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Waage, im 1. Arm Füllhorn und 
Gewandzipfel. Bdl. PK 

474. V 138-R 399: 1. 30 mm; 15.74 g- Leningrad 5261: Lischine Taf. 17, 938 (Traianopolis) 
2. 30 mm; 17.80 g - Neapel: Fiorelli 6467 

*3. 30 mm; 16.07 g- New York 

0 AVI'OVCTHC-T - PAIANH[C] 
Zeus mit nacktem Oberkörper und von den Schul-
tem herabhängendem Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der gesenkten R. Blitz, 
die L. auf das lange Szepter gestützt. Bdl. PK1 

475. V 138-R 400: *29 mm; 10.31 g- Paris 1500: l\Honnet S. 2, 518 Nr. 1850 (Traianopolis) 

0 AVI'OVCTH-0-TPAIAN 
i. A. - HC 
Zeus mit Lorbeerkranz und nacktem Oberkörper, 
auf lehnenlosem Thron nach l. sitzend, in der vorge-
streckten R. Schale, die L. auf das lange Szepter 
gestützt. Bdl. PK2 

476. V 138-R 401: 1. 27 mm; 13.45 g - Evelpidis: SNGEvelp 29, 1038 
TMel30Rs. *2. 28 mm - Sofia 4398: Musmov 3094 (ungenau) 

O AV roVCTHC - TPA - IAN-1 c 
Geta mit Lorbeerkranz, Panzer und wehendem 
Mantel auf nach r. galoppierendem Pferd, mit der 
R. zum Wurf ausholend, in der nicht sichtbaren L. 
Zügel; unter dem Pferd zwei nach r. zu Boden 
stürzende Gefangene mit phrygischer Mütze und 
auf dem Rücken gefesselten Händen, beide blik-
ken zurück. PK3 

1 Diesen Typ hat auch eine Münze C. Moisil, Cre9t.colect. 1920/23, 20 Nr. 186, die sich in Bukarest, Rist. Mus. 2327, 
Slg. Sutzu befunden haben soll, heute aber nicht mehr existent ist (Vs. A VT K II CEITTI - JYIIOC rETAC, Rs. 
AVrOVCT - HO - T- PA). 

2 0. Iliescu, Cre9t. colect. 8, 1963, 309 f. Nr. 180 publiziert folgende Münze: Vs. A VT K 11 CEII - rETAC CEB 
BTUstbild mit Lorbeerkranz und Gewand nach r. [d. h. wie V 135-V 136], Rs. A V I'OVCT - HC TPAIA - NHC 
thronender Zeus (29 rnrn; 15.15 g). Die Münze soll sich in Bukarest, Bibl. 1735/297 befinden. 

3 Zwei weitere Exemplare: Musrnov 3096 und 3098 = Schönert-Geiß, Thrakien 261, 195/4. 
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Tafel 29 Rs. 
Tafel 28 Vs. 
Tafel2D Rs. 

477. V 138-R 402: *1. 30 mm; 16.28 g- Berlin, Slg. Löbbecke: Schönert-Geiß, Thrakien 261, 195/1 
*2. 30 mm - Chadzikostov 
3. 30 mm - Chadzikostov 
4. 28 mm; 15.84 g - Frankfurt 672: Glock, 140; Rasche 1464, 4 (Traianopolis); 

Schönert-Geiß, Thrakien 261, 195/2 
5. 30 mm; 13.26 g - Kopenhagen: SNGKop 16, 813; Schönert-Geiß, Thrakien 

261, 195/3 
6. 28 mm; 12.10 g - London 1921-2-13-97, Slg. Baldwin 
7. 29 mm; 14.18 g- München 
8. 29 mm; 14.24 g- Paris 1499: Mionnet 1, 424 Nr. 384 (Traianopolis) 
9. 29 mm; 12.81 g - Wien 28 456 

O AV roVCTH - c TPAIANHC 
Kaiser mit Lorbeerkranz, Panzer und in Stiefeln, 
nach r. stehend, die R. auf die nach unten gerich-
tete Lanze gestützt, im 1. Arm Parazonium; vor 
ihm nach r. hockender und zurückblickender Ge-
fangener mit phrygischer Mütze und auf dem Rük-
ken gefesselten Händen, auf den Kaiser seinen 1. 
Fuß setzt. Bdl. PK 4 :; i:'/ 

Taiel 28 Vs. 4"'8 V R S , / Tafel11Ils. * , . 139- 1141: 29.5 mm - ofia 7882 9199 

Talel28 VB. 
Tafel29 Rs. 

0 AVT K TI CETIT - MIOC rETAC 
Brustbild des bärtigen Geta mit Strahlenkrone, 
Panzer und Mantel nach r. PK 

479. V 140-R 403: ,:,1. 29 mm - Chadzikostov 

O AV roVCTH - c TPAIANHC 
Ares in Helm, Panzer und in Stiefeln, stehend von 
vorn und nach r. blickend, die R. auf den nach un-
ten gerichteten Speer gestützt, mit der L. den am 
Boden stehenden Schild haltend. Bdl. PK2 

2. 28/29 mm; 14.58 g- Neapel: Fiorelli 6468 (Minerva) 

0 AV rOVCTH - C TPAIANHC 
Athena mit korinthischem Helm und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach r. blickend, 
mit der R. sich auf den nach unten gerichteten 
Speer stützend, mit der L. den am Boden abge-
setzten Schild haltend. Bdl. PK {1 f 

Tafel2DRs. 480. V 140-R 404: ,:,27/28mm; 17.00g-Zagreb 1773 

0 AVrOVCTHC TPAIANHC 
1. Hygieia im langen Gewand, nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, über dem 1. Arm Ge-
wandzipfel und in der vorgestreckten L. Schale, 
aus der Schlange frißt; r. Asklepios mit nacktem 
Oberkörper, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
mit der R. sich auf den Schlangenstab stützend, 
über dem 1. Arm Gewand. Bdl. PK t ( J 

Tatel9Rs. 481. V 140-R 1133: *29.5 mm; 15.47 g- Berlin 44/19040 

1. Vgl. oben Nr. 135. 

0 AV rOVCTH - C TPAIANHC 
Kybele mit Kalathos und im langen Gewand, auf 
Thron mit hoher Lehne nach 1. sitzend, in der vor-

2 Ein weiteres Exemplar: Vaillant, Num. graec., 119 = Gusseme 427, 20 (Traianopolis) = Rasche 1464, 7 (Traiano-
polis) = lVIionnet S. 2, 519 Nr. 1859 = Musmov 3084. 3 Vgl. oben Nr. 134 und Nr. 463. 
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gestreckten R. Schale, den 1. Arm auf das Tympa-
non gestützt; 1. und r. zu ihren Füßen je ein am 
Boden hockender Löwe nach l. Bdl. PK 

482. V 140-R 1361: 1. 29.5m1n; 13.78g-Leningrad 5258: LischineTaf. 17,937 (Traianopolis) 
Tafel9Rs. *2. 28 mm - Sofia 3303/1679: Musmov 3101 

0 [AVrOVCTHC -T]PAIA[NHC) 
Zeus mit nacktem Oberkörper und von den Schul-
tern herabhängendem Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der leicht gesenkten R. 
Blitz, die L. auf das lange Szepter gestützt. Bdl. 
ffi 4! 

Ta!el30 Rs. 483. V 140..:....R 405: *30 mm; 12.37 g - Budapest 2 A.1910.558 (Vs. gelocht) 

O AV roVCTHC - [TJP AIA[NHC] 
Zeus mit nacktem Oberkörper und von den Schul-
tern herabhängendem Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Schale, die L. auf das lange Szepter gestützt; 1. 
4dler mi.t gespreizten Flügeln, stehend von vorn 
und nach r. aufblickend. Bdl. PK 

~:}:J:gr:: 484. V 140-R 406: *28/29mm; i4.87'g~Zagreb 6174, Slg. Paslovic 

0 A VT J{ II CEIIT - MIOC rETAC 
Kopf des bärtigen Geta mit Lorbeerkranz nach 
r. PK 

0 AV rOVCTHC - TPAIANHC 
Geta mit Lorbeerkranz, Panzer und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. ibm zugewandte Nike, die L. auf 
das lange Szepter gestützt; Nike steht auf Kugel 
und hält in der erhobenen R. Kranz, im 1. Arm 
Palmzweig. Bdl. PK 

485. V 141-R 407: 30 mm - Schulmann 6./11.6,1969, Nr. 545 Abb. 

O AV roVCTH - c - TPAIANHC 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
mit der R. M:oh:nkopf zwischen zwei Ähren über 
Altar haltend, die L. auf die lange Fackel gestützt, 
um deren Schaftende sich Schlange nach r. empor-
windet; auf dem Altar befindet sich Mohnkopf 
zwischen zwei Ähren. Bdl. PK · 

~:::]~g i!: 486. V 141-R 408: *L 31 mm; 13.94 g - Budapest 2 A.1910.554 
2. 29.5 mm; 13.79 g - Paris 1502: Dieudonne 349, 7 

0 AVT K IT CEITT __:_ MIOC rETAC 
Brustbild des bärtigen Geta mit Lorbeerkranz, 
Schuppenpanzer und Mantel nach r., auf dem Rük-
ken Gorgoneion. PK 

487. V 142-R 409: 1. 28/29.5 mm - Sofia 811 
Tafe130Rs. *2. 29 mm - Sofia 8173/8663 

t Vgl. oben Nr. 158. 
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O AV roVCTHC - TPAIANHC 
nackter Dionysos mit Efeukranz und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der ge-
senkten R. Weintraube, die L. auf den Thyrsos 
gestützt. Bdl. PK 



O A v rovCTHC - TP - AIANHC 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der vorgestreckten R. Beutel, im 1. 
Arm Kerykeion; 1. Hahn mit gespreizten Flügeln, 
nach 1. stehend und zurückblickend. Bell. PK 

Tafel 28 Vs. b h 
TateisoRs. 488. V 142-R 410: *29/30 mm; 15.13 g- London 1893-6-4-1, Slg. Lambros ( esc ädigt) 

. O AV roVCTH - c TP AIANHC 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der vorgestreckten R. Beutel, im 1. 
Arm Kerykeion und Gewandzipfel; 1. nach 1. ste-
hender Hahn. Bell. PK ·~ 

489. V 142-R 411: 1. 29 mm - Sofia 8077: Musmov 3114 ? 
Tafel 30 Rs. *2. 30 mm - Sofia 3497 /10 405-53 

O AV roVCTH - c - TPAIANHC 
ohne Hahn, sonst wie vorher 

Tar„130 Rs. 490. V 142-R 412: *29 mm; 10.79 g - Sofia 2798 

Tafel 29 Rs. 

491. V 142-R 413: 1. 30 mm - Sofia 6616 

0 AVI'OV-CT-HC-TPAIANHC 
Kaiser mit Lorbeerkranz, Panzer, mit von den 
Schultern herabhängendem Mantel und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. ihm zugewandte Nike, die L. auf 
das lange Szepter gestützt; Nike steht auf Kugel 
und hält in der erhobenen R. Kranz, im 1. Arm 
Palmzweig. Bell. PK (; .· 

2. 29/31 mm - Sofia 9247/10 115-52 
*3. 31 mm; 13.50 g - Warschau 219 118 

0 AVI'OVCT- HC-T-[PAIANHC] 
sonst wie vorher 

Tafe129Rs. 492, V 142-R 414: *30 mm; 15.20 g- Bukarest, Rist. Mus. 

Tafel29 Rs. 

0 AVI'OV-CT-H-CT-PAIANHC 
Kaiser mit Lorbeerkranz, Panzer, mit von den 
Schultern herabhängendem Mantel und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Blitz, die L. auf das lange Szepter 
gestützt; r. Nike im langen Gewand, nach 1. 
stehend, mit der R. Kaiser bekränzend, im l. Arm 
Palmzweig. Bdl. PK 

493. V 142-R 415: 1. 29.5 mm; 15.50 g - Plovdiv 1353 (FO: Öirpan) 
2. 30 mm; 16.87 g - Plovdiv'3529, Slg. Tacchella 

*3. 29/31 mm - Sofia 3492: Musmov 3097 ? 
4. 28.5/29.5 mm; 14.65 g - Sofia 3071/5772: Musmov 3100 ? 
5. 30 mm - Sofia 7121/10 392-53 
6. 31 mm-'- Sofia 10 815-59 
7. 30 mm - Sofia, Slg. Avramov 865 

0 AVI'OVCTHC TPAIANH-C 
Kaiser mit Panzer und wehendem Mantel auf 
nach r. galoppierendem Pferd, in der gesenkten R. 
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nach yorn gerichteten Speer leicht schräg nach 
unten haltend, in der nicht sichtbaren L. Zügel; 
neben dem Pferd vom Hund gejagter Eber nach 
r. PK 

Tafel 28 Vs. 
Tatel18Rs. 494. V 142-R 248t: *1. 28 mm; 17.01 g- Berlin 702/1878: BerlKat 241, 13: Schönert-Geiß, Thrakien ._,. 

261, 194/1 Abb. 264, 15 Rs. 
2. 31 mm - Plovdiv ? (Gipsabdruck Grieclüsches Münzwerk) 
3. 30 mm; 16.17 g - Sofia 3318/6346 

O Avrov -CTH-0 TPAIA 
i. A.-+ NHC 
l. Kaiser mit Lorbeerkranz und nacktem Ober-
körper, nach r. stehend (fast von hinten gesehen), im 
1. Arm Szepter; r. Stadtgöttin mit Mauerkrone 
und im langen Gewand, stehend von vorn und nach 
l. blickend, im 1. Arm Szepter; beide reichen sich 
die R. Bdl. PK 

495. V 142-R 416: 1. 29 mm; 12.17 g - Budapest 2 A.1910.555 
2. 29 mm - Chadzikostov 
3. 39 mm - Kjustendil (mit Öse) 

TafcJ~g Rs. *4. 29.5 mm; 13.53 g - München, Depositum (eingekerbt): Pick, Mandl 69, 24 Taf. 3,6 
5. 30 mm; 16.58 g - Sofia 3068/3808: Musmov 3099 Taf. 29, 16 Rs. 
6. 30 mm - Sofia 4562/8830: Gerassimov, Neocorie, 217 Abb. p. 218 Rs. 
7. 30 mm - Sofia 8146/6448 

O AV roVCTHC - TP AIANHC 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem, bekränztem Kopf, der Schlangenleib 
endet im Fischschwanz. Bdl. PK 

Tafel 30 Rs. 496, V 142-R 417: *30 mm - Chadzikostov 

0 [ A V rOVCTHC - TP AIANHC] 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen (weitere 
Details sind nicht mehr zu erkennen) 

497. V 142-R 418: 29 mm - Sofia 3320/3846 (Rs. sehr stark abgenutzt) 

0 AVT K Il OED (sie) --1\1100 I'ETAC 
sonst wie vorher 

O Avrov -CT- HC-TPAIA 
i. A. _.. NHC 
Fassade eines Tempels mit vier Säulen und Akro-
terien; in der Tempelmitte Asklepios mit nacktem 
Oberkörper, stehend von vorn und nach l. blickend, 
mit der R. sich auf den Schlangenstab stützend, 
über dem 1. Arm Gewand. PK 

498. V 143-R 419: 1. 29/30 mm; 15.53 g - Plovdiv 543 (FO: Plovdiv) 
2. 28.5/29.5 mm - Sofia 1362: Musmov 3115 ? 
3. 28/29.5 mm; 15.87 g - Sofia 2337 

I:I:/~~ r:: *4. 30 mm; 16.15 g- Wien 32 502: Schönert-Geiß, Augusta Trainana 169, 9 =Numiz-

1 Vgl. oben Nr. 286. 
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Tafel 31 Ys. 

Tafel31 R.s. 

Tafe131 Vs. 
Tafel 31 Rs. 

Tafel 31 Rs. 

Vierer 
0 AVT K I1 CEIIT - MIOC I'ETAC 
Brustbild des bärtigen Geta mit Lorbeerkranz, 
Schuppenpanzer und Mantel nach r. PK 

0 AVI'OVCTH-C TPAIAN-iC 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in Stie-
feln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. Bdl. PK 

499. V 144-R 420: *1. 25.5 111111 - Sofia 2693: Musmov 3085 ? 
*2. 24 mm; 6.74 g- Sofia 10 599/986 

Einer 

0 A VT K I1 CE - IlTI I'ETAC 
Brustbild des bärtigen Geta mit Lorbeerkranz, 
Panzer und Mantel nach r. PK 

500. V 145-R 421 : 1. 18 mm - Chadzikostov 
2. 18 111111 - Chadzikostov 

0 AV I'OVCTH - TP AIANH 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem f. Arm Gewand. 
Bdl. PK 

*3.17.5/:18.5111111; 3.84 g - Paris, Slg. Delepierre 15 

0 AVI'OVCTH-TPAIANH 
nackter, geflügelter Genius mit gekreuzten Bei-
nen, nach r. stehend und sich auf die umgekehrte 
Fackel stützend; die Fackel steht auf einem be-
kränzten Altar. Bdl. PK (( ( 

501. V 145-R 422: 1. 18/18.5 mm; 4.47 g- Plovdiv 1487 (FO: Bezirk Oirpan) 
*2. 17.5 mm - Sofia, Slg. Avramov 871 

', 

0 AVT K I1 CE- IITI I'ETAC 
Brustbild des bärtigen Geta mit Lorbeerkranz, 
Schuppenpanzer und Mantel nach r., auf dem Rük-
ken Gorgoneion. PK 

Tafel 31 Vs. !'.O~, 
Tafel 31 Rs. u - V 146-R 422: *1. 21.5 mm; 6.51 g - Berlin, Slg. Bernhard-Imhoof 

Tafel31 ns. 
Tafel 31 Vs. 

2. 18.5/20 mm; 3. 7 4 g - Sofia 3809: Musmov 3087 ? 
3. 19 mm; 3.40 g - Sofia 11 385/9052 

*4. 18.5 111111 - Sofia, Slg. Avramov 874 
*5. 18/18.5 mm; 3.40 g - Wien 9110: Riggauer, 96 (Traianopolis; Septimius Se-

verus) 

O AV roVCTH - c TPAIANHC 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach l. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem 1. Arm Gewand. 
Bdl. PK 

Tafel 31 Rs. 503. V 146-R 423: ,:, 18/19 mm - Sofia 3499/10 646-55 

0 A V I'OVCTH[C TPAIANHCJ 
Flußgott, bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
nach 1. gelagert, in der leicht erhobenen R. Schilf-
zweig nach oben haltend, den 1. Arm auf das um-
gestürzte Quellgefäß gest;_itzt, aus dem Wasser . 
fließt. PK 

Ta1e131 Rs. 504. V 146-R 424: *1. 18mm; 4.30g-Paris 1504: Mionnet S. 2, 519Nr.1860 (Traianopolis) ;Musmov3110 
2. 18.5 mm; 4.02 g - Plovdiv 544 (FO: Plovdiv) 
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Tafel 32 Vs. 
Tafel 32 Rs. 
Tafel 32 Vs. 

Valerianus I. 
(253-259) 

Fünfer 

O AV KAI nov AIK ov - AA6PIANOC 
C6B 

0 AVI'OVC- +:f!O [TPAIAN]HC 
Valerian mit Lorbeerkranz und Panzer auf nach 
1. schreitendem Pferd, die R. zum Gruß erhoben, 
im 1. Arm Trophäe (?). Bdl. PK 

Brustbild des Valerianus I. mit Strahlenkrone 
und Panzer nach r. PK 

505. l.JC"' 0 V 147-R 425: *1. 28.5 mm; 12.79 g - Oxford u, 

*2. 30 mm; 10.47 g - Paris 1508 (Vs. Ggstpl.: durch zwei diagonale Linien in vier 
· Felder geteilte runde Vertiefung): Vaillant, Num. 

graec., 179; Gusseme 427, 22 (Traianopolis); Ra-
sche, 1465 (Traianopolis); Mionnet 1, 424 f. Nr. 
385 (Traianopolis); Sestini, Lett. 7, 8 (Traianopo-
lis); Musmov 3131 

Gallienus 
(253-268) 

Vierer 

O r -AAAIH-:---NOC AVr 0 AVI'OVO[TH]C-TPAIANH 
i. F. r. Li Brustbild des Gallienus mit Strahlenkrone, 

Panzer und Mantel nach 1., in der nicht sicht-
baren R. Speer schräg nach vorn haltend, am 1. 
Arm Schild. PK 

Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der R. Mohnkopf zwischen zwei Ähren nach 
oben haltend, die L. auf die lange Fackel gestützt. 
Kurze Bdl. PK y : ·. 

\,; 

~:~:l:~X:: 506. V 148-R 426: *21.5/23.5 mm; 8.30 g- Sofia 2362: Musmov 3133 Taf. 29, 19 Rs.; Schönert-Geiß, 
Münzliga, 466 Anm. 1 

O rAAAIH-NOC AVr 
Kopf des Gallienus mit Strahlenkrone nach r. PK 

Tafe 132 vs. 507. V 149--R 426: *23.5 mm; 7.18 g - Plovdiv 3534, Slg. Tacchella 

0 AVI'OVCT- HC TPAIA 
i. A. r. Li 
Demeter hält Mohnkopf-Ährenbündel nach unten, 
sonst wie vorher S 

Tafe1s2 Rs. 508. V 149--R 427: *24 mm; 10.84 g - B1;1dapest 2 A.1910.565: Schönert-Geiß, Münzliga, 466 Anm. 1 

0 AVI'OVCT- HO TPAIA 
i. F. r. Li 
nackter Dionysos mit Efeukranz, von den Schul-
tern herabhängendem Gewand und in Stiefeln, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, die L. auf den Thyrsos ge-
stützt. Bdl. PK 

Tafel 32 Rs. 509. V 149-R 428: *22/23 mm; 8.20 g- Plovdiv 1240 (FO: Pazardzik): Degrand 422, 79 (Traianopolis; 
Athena mit Zweig und Lanze); Schönert-Geiß, 
Münzliga, 466 Anm. 1 
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O AV rovOTHC TP AIANH 
i. A. C 
sich ernporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem Kopf. Bdl. PK 

Talel3:ll\s. 510. V 149-R 4291: *23/24 mm; 8.70 g- Sofia 8161/2000: Musmov 3135 

Tafel 33 Rs. 

0 AVrOVOTH -0 TPAIAI\HC 
Adler mit gespreizten Flügeln auf Blitz, stehend 
von vorn und nach r. blickend, im Schnabel Kranz. 
PK 

511. V 149--R 430: 'f1. 25 mm - Sofia 2536: Musmov 3139 ? 
2. 25 mm; 16.58 g - Sofia 8150/6153 

Tafel 32 Vs. ~ 1) ~T R ~ Ch 1 'k ;Tafel 33 Rs. o- :. . v 150- 430: ' 25 mm - ac z1 ostov 

0 AVrOVCTHO TPAIANH 
i.A.C 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem Kopf. Bdl. PK 

513. V 150-R 4292: 25 mm; 9.95 g - Plovdiv 268 (FO: Stara Zagora) 

514. V 150-R 431: 1. 25 mm - Sofia 6376 
2. 25 mm - Sofia 323 7 /3493 

0 AVrOVCTH-C TPAIANHC 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der ausgestreckten R. Beutel, im l. 
Arm Keryke!on und Gewandzipfel. Bdl. PK 

Talel33Rs. 515. V 151-R 431: *1. 23 mm; 8.67 g - Paris 1510: Dieudonne 349, 8 
Talel33Rs. *2. 25 111111 - Sofia 6266 

3. 24.5 111111; 11.73 g - Wien 9111: Sestini, Lett. 7, 8 (Traianopolis) ? 

0 AVrOVCTH-CTPAIAN~ 
Dionysos im langen Gewand und mit Schleier, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, die L. auf den bänderge-
schmückten Thyrsos gestützt; 1. nach 1. stehender 
Panther. Bdl. PK3 

516. V 151-R 432: 1. 26 111111; 9.99 g - Budapest 2 A.1910.564 
Tafel32 Rs. *2. 24/25 mm - Sofia 10 612/894: Musmov 3132 

0 AVrOVOTH-0 TPAIANHC 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Schale über bekränzten, flammenden Altar haltend, 
im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bdl. PK 

TafelS3Rs. 517. V 151-R 433: *1. 24.5 mm; 13.92 g- Berlin, Slg. Dannenberg: BerlKat 241, 14 
2. 25 mm; 9.66 g- Berlin, Slg. Löbbecke: A. Löbbecke, ZNum 10, 1883, 73 Nr. 9 

(Traianopolis; Tyche) 
3. 23/25 mm - Sofia 893: Musmov 3136 ? 
4. 23.5/26.5 mm; 10.67 g - Sofia 4163 

Tafel3S rts. *5. 26/27 mm; 8.32 g - Sofia 10 816-591 

I Vgl. auch unten Nr. 513 und Nr. 521. 
2 Vgl. oben Nr. 510 und auch unten Nr. 521. 3 Ein weiteres Exemplar; lVIusmov 3134. 
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Tafel 3~ Vs. 
Tafel 33 lls, 

O AV rovCTH - C-TPAIAN-10 
Nemesis im langen Ge,vand, stehend von vorn 
und nach l. blickend, in der ausgestreckten R, 
Waage, im l. Arm Stab und Gewandzipfel; an 
ihrer r. Seite Rad. Bdl. PK 

·' \,,- ;__,. 

518. V 151-R 434: 1. 26/27 mm; 10.14 g- Plovdiv 622 (FO: Plovdiv) 
*2. 24 mm; 1Ul2 g ~ Wien 9112 

0 AVT rA- AAIHNOC 
Brustbild des Gallienus mit Strahlenkrone, 
Panzer und Mantel nach r. PK 

0 AVI'OVCTHC TPAIAN 
i. A. - HO 
Adler mit gespreizten :Flügeln auf Blitz, stehend 
von vorn und nach r. blickend. PK [, ff li f \, 

Tafel33 lls. 519. V 152~R 435: *1. 25 mm - Chadzikostov 
2. 25 mm - Gotha ? (Gips11bdmck Griechisches Münzwerk) 
3. 24/25 mm; 7.77 g- Plovdiv 3535, Slg. Tacchel1a: Degrand 421f., 78 (Traianopolis) 
4. 25 mm - Sofia 8205/756: Musmov 3138 
5. 26 mm; 13.48 g - Warschau 55 970 

~!i:\&JI:: *6. 25 mm; 8.40 g - Zagreb 1775, Slg. Brunsmid 

Tafel 33 lls. 

0 AVrOVCTH-0 TPAIANHC 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem l. Arm Gewand. 
Bell. PK 

520. V 152-R 436: 1. 24 mm - Chaclzikostov (fragmentiert) l)iJ 
*2. 22 mm; 8.10 g - München: Sestini, Lett. 7,8 Taf. 1,5 (Traianopolis; Zeichnung 

ungenau) 
3. 25mm; 10.06g- Sofia 10 817-591 

O AV rovCTHC TPAIANH 
i. A. C 
sich emporringelnde Schlange mit nach r. ge-
wandtem Kopf. Bdl. PK c 

Tafel 33 Rs. 521. V 152-R 4291: *l. 25 mm; 10.75 g - Bukarest, Slg. Severeanu 5698 

Tafel 32 Vs. 
Tafel33 lle. 

2. 25 111111 - Chadzikostov 
3. 25 mm - Sofia 8174/5874: Musmov 3135 ~ 

4. 23.5/24.5 mm - Sofia, Nat. Mus. 5920 
*5. 25 mm - Stara Zagora, Privatsammlung 

O rAAAIH - NOC AVr O AVI'OVCTH-C TPAIANHC 
nackte Büste des Gal1ienus mit Strahlenkrone nach i. F. 1. !:,. 
r., über der l. Schulter Gewand. PK Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 

stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Füllhorn und Ge":; ( A 

wandzipfel. Bdl. PK 
Tafel 32 Vs. ~ 22 -..~ R * / · h d S 1 G 1 TafeIS3 ns. o , v 153- 437: ··1. 22 23 mm; 9.73 g - Pans 1509 (stark besc ä igt): c 1önert- eiß, Münz iga, 

466 Anm. 1 
2. 21/22 mm; 8.70 g - Plovdiv 3533 A. Slg. Tacchella: Degrand 421, 77 (Traiano-

polis; Vs. AVT M AVPHA ANTQNINOC AVr 
Brustbild Elagabals mit Strahlenkrone und Man-
tel beschrieben) 

3. 22 mm; 5.34 g - Plovdiv 3534 B, Slg. Tacchella 

1 Ygl. oben NL 510 und Nr. 513. 
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O r AAAIH - NOC AV r 
Kopf des Gallienus mit Stra.hlenkrone nach r. PK 

'l'afel 32 Vs. 
Tafel 33 lls. 523. V 154-R 438: *22/23 mm; 10. 70 g - Sofia 4569/8843: Musmov 3137; Schönert-Geiß, Münzliga, 

O rAAAI- H -NOC AVr 
sonst wie vorher 

* 

466 Anm. 1 

0 AVI'OVCT- H-C TPAIAN 
Nike im langen Gewand, nach r. stehend, in der 
erhobenen R. Kranz, im 1. Arm Palmzweig. Bdl. 
PK 

Tafel 32 Vs. ~ "4 "l' R B 1· Sl L bb k Tafcl33fü. o .. , v 155-- 439: *1. 24.5mm; 11.78g- erm, g. ö ec·e 

Tafcl33 Rs. 

2. 25/26 mm; 11.37 g - Bukarest, Rist. Mus. 

Pseudo-autonome Prägung 
Anfang 3. Jh. 

Brustbild des bärtigen Sarapis mit Kalathos 
und Gewand nach r. PK 

Halbstück 

0 AVI'OVCTHC-TPAIANHC 
nackter Harpokrates, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, die R. zum Munde führend, im 
1. Arm Füllhorn. Kurze Bdl. PK 

Tafel33Vs. 525, V 156-R 440: *1. 13.5 mm; 1.56 g- Berlin 4460: BerlKat 238, l; Drexler, Cultus 115, 1 Tafel 33 Rs. 
*2. 12.5/14 mm; 1.86 g - London 1921-2-13-98, Slg. Baldwin: Schönert-Geiß, 

Augusta Traiana, Numizmatika, Abb. 1 
3. 14 mm - Sofia 8172/5244: l\fosmov 2973 Taf. 29, 111 

1 Die auf <lieser :Münze nur noch zu erkennenden ersten drei Buchstaben A V r ...... liest ri!usmov als H rE. 





TRAIANOPOLIS 





Einleitung 

Traianopolis (T pcüav61t0Au;) verdankt - wie viele andere Städte in der Provinz Thracia - seine 
Entstehung dem römischen Kaiser Traian. Von ihm erhielt die Stadt auch ihren Namen. Ein genaues 
Gründungsdatum ist unbekannt, doch dürfte sich die Gründung kaum vor 107 vollzogen haben. In die-
sem J ahr wurde als Folge des Sieges über die Daker und der Einverleibung Dakiens als Provinz ins rö-
mische Imperium die Verwaltung der Provinz Thrakien, die bisher in den Händen eines Prokurators ge-
legen hatte, einem legatus Augusti 1Jro praetore unterstellt. Damit war die Basis für Traians weitgreifende 
Urbanisierungspolitik geschaffen, der auch Traianopolis seine Existens verdankte. 

Traianopolis ist keine absolute Neugründung. Ihr voraus ging das alte Doriskos, bekannt und bezeugt 
durch Herodot. Hier hatte bereits Dareios I . eine Festung gleichen Namens errichten lassen, und hier 
auch befand sich einer der wichtigsten nördlichen Sammelplätze und Proviantlager für die persischen 
Truppen während der Perserkriege. Erst nach dem endgültigen Rückzug der Perser aus Europa fiel 
Doriskos wieder in einheimische Hände zurück'. 

Doriskos-Traianopolis lag im weiten Flußtal des Hebros (heute Marica) am Ufer seines westlichen Mün-
dungsarmes. Nach anfänglichen Fehllokalisierungen gelang es schließlich Dumont anhand eindeutiger 
archäologischer F unde, die Lage des Ortes exakt zu bestimmen. Danach lag er etwa in der Mitte der 
Straße, die von Pherrai in südwestlicher Richtung nach Alexandroupolis an der ägäischen Küste führt. 
An dieser Stelle befindet sich ein weites Ruinenfelcl, das sich im Süden bis fast zum Meer erstreckt und 
im Norden von einer Akropolis begrenzt wird, die Reste byzantinischer Befestigungsanlagen birgt2. 

Am Fuß der Akropolis fand man eine griechische Inschrift aus römischer Zeit, die die Grenzen eines 
Heiligen Bezirks bezeiclmet3. Zu ihm dürfte ein Tempel gehört haben; später nahm das Terrain eine 
byzantinische Kirche ein. 

Der für die Lokalisierung der Stadt wichtigste Fund ist ein Meilenstein aus dem Jahre 2024. Sein 
Text beinhaltet Det ails über Ausbesserungsarbeiten, die verschiedene thrakische Dörfer an der römi-
schen Straße auszuführen hatten , außerdem genaue Angaben über seinen Standort. Danach hatte man 
diesen Meilenstein in Traianopolis an der Stelle aufgestellt, wo die Reparaturen ausgeführt worden sind, 
und diese Stelle lag ca. 3 km vorn H ebros entfernt: &1to -r~c; crr~J;>..-,Jc; xal. &,;>..;>..(/. oto µd;>..w:[ .... ]ooc; µexp(c; 
"Eßpou 1to[,.aµoü)5. 

Daß Traian das Terrain von Doriskos für eine Stadtgründung für erachtenswert hielt, läßt auf das 
Interesse schließen, das Rom an diesem Gebiet hatte. Hier kreuzte sich die vom Westen kommende, 
entlang der Küste führende Straße (via Egnatia) mit der nach Norden , die längs des Hebros über P lo-
tinopolis nach H adrianopolis lief und dort in die den gesamten Balkan von Singidunum über Virninacium, 
Serdika , Philippopolis, Perinth bis Byzantion durchquerende römische Heeresstraße rnündeteG. Aber 
auch der Hebros selbst mit seiner Mfu1dung ins Ägäische Meer dürfte als willkommene Wasserstraße für 
Rom von einigem Nutzen gewesen sein. Von allen an der thrakischen Südküste gelegenen Städten ist 
Traianopolis die einzige, die in römischer Zeit eine gewisse Blüte aufzuweisen hatte, und selbst das einst 

1 E.erodt. 7, 25. 58- 59. 105. 106. 108. 121. 
~ Dumont/Homollc, 224-225. 
:J Dumont (1876), Nr. 108. , veiter c Inschriften aus Traianopolis sind un ter Nr. 107 und Nr. 109- 110 a registriert. 

Vgl. auch Dumont/Homollc, 225. 
4 Dio Datierung begründet sich a uf der Nennung d es Statthalters Q. Sieinnius Clarns Po[ntianus ?], siehe dazu oben 

p. 9. 
5 Ch . Avezon und Ch. Picard, InscripUons de i.\focodoine et de Thmce, BCH 37, 1913, 147- 154 Nr. 51. Für J\1Iihailov, 

Septimius Se,·en 1s, 120 Anm. 35 gehört uicser Meilen stein zu den Spuren, die der Rückmarsch d er Severer im 
J ahre 202 YOn Kleinasi~n über Byzantion und P erinth n ach Mocsien und 1'annonicn l1interlassen ha t,. 

u Gren, KleinasiP.11 und der Ostl.Jalkan, 31; Velko,·, Cities in Thrace, 127 und 19G. 
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EO bedeutende, in unmittelbarer Nachbarschaft am östlichen Ufer clesl:lcbroscleltagclegeneAinoskonnte 
in dieser Zeit mit Traianopolis nicht konkurrieren. 

Die literarischen Quellen zu Traianopolis in römischer Zeit sind sel11· spärlich. Erstmals genannt wird 
es bei P tolem. Geographica III 11.13 (schol. ad§ 13), danach in einer Reihe von Itinerarient. I:läufiger 
erscheint sie in spätrömischcn und byzantinischen Schriften , so unter anderern bei Prokop aed. 4, 11.10, 
der von der Jnstandsetzung de1· verfallenen Befestigungsanlagen berichtet'.!. Zum Byzantinischen Reich 
gehüre11d, wurde Traianopolis später zum Bischofssitz erhoben und erscheint lange Zeit in den jährlich 
vom Patria,rchat in Konstantinopel herausgegebenen Bischofslisten. Ihr Ende fand die Stadt im J ahre 
1205, al:; sie iru Kampf der Bulgaren gegen den byzantinischen K aiser Balduin I. zerstört wurde. Die 
fortschreitende Versumpfung der Hebrosmündung, der auch Ainos zum Opfer fiel, zwang schließlich 
die letzten Bewohner, das Gebiet zu verlassen. Traianopolis blieb seitdem unbewolrnt. 

1 Itin. Ant. 175, 8 ; 322, 4; 332, 1 ; 333, 1 und 4 ( = Itine1·a1:ia R omana I: Jlineraria Autonini A ugusti eL Bunligale11se, 
ed. Otto Cuntz, Leipzig 1929, 23, 48 und 50); Itin. Hiel'Os. 602 ( = Itincra Hierosolymitana, ed. P. Geyer, Prag/ 
,vien/Leipzig 1898, 26 ; Rav. a nonym. cosrnogr. 4, 6 ( = Itineraria Romana ll, ed. J. Sclmetz, L C'ipzig 1940, 48); 
Guido gC'ogr. 108 ( = Itineraria Romana II, ed. J. Sehnetz, L eipzig 1940, 136). In der Tabula P eutingeriana wird 
die Stodt nicht geführt. 

~ So auch Velkov, Cit ies in Thracc, 214. - Zu weiteren Quellen für d ie byzantinische Zeit cf. J. Assmann, De coloniis 
oppidisque Romanis, quibus impC'ratoria nomina vel cognomina imposita sunt, Diss. J ena l 905, 116; E. Oberhum-
mer, RE VI/ 2, 1937, 2082-2085, s . v. Traionopolis . 



Datierung 

Die Münzprägung von Traianopolis besteht nur aus Bronzemünzen. Das Münzrecht erhielt die Stadt; 
von Marc Aurel und Lucius Verus. Danach übte sie es unter den Severern, unter Diadumenian und ein 
letztes Mal unter Gordian III. aus. Alle Münzen tragen das Ethnikon TPAIANOTIOA(E)ITQN. Damit 
unterscheiden sie sich grundlegend von den mit AVI'OVCTHC TPAIANHC signierten Münzen, die zu 
Augusta Trniana gehören. Obwohl Foucard bereits vor rund 100 Jahren auf diesen Unterschied aufmerk-
sam gemacht hatte1, werden noch heute in Sammlungen und Katalogen hin und wieder die AVI'OV-
CTRC-TPAIANHC-Münzen irrigerweise unter Traianopolis subsumiert2. 

Das thrakische Traianopolis ist nicht die einzige Stadt dieses Namens. Ein zweites Traianopolis exi-
stierte in Phrygien, und von den dort ebenfalls mit TPAIANOTIOA(E)ITQN signierten Münzen sind 
einige fälschlicherweise dem thrakischen Traianopolis zugeschrieben worden. Es handelt sich um pseudo-
autonome Bronzemünzen sowie um Münzen mit den Porträts Traians und Hadrians, deren Zugehörig-
keit zum phrygischen Traianopolis stilistische wie ikonographische Kriterien beweisen3. 

Die Münzprägung von Traianopolis begann unter Marc Aurel mit einer Prägung von Einern, von denen 
bisher nur eine Münze bekannt ist (Nr. 1 ). Ihre Vs. gleicht ikonographisch wie stilistisch den Fünfer-
Stempeln V 1- V 2 von Augusta Traiana (Taf. 1) , für die sich eine Datierung in die Jahre vor 165 erge-
ben hattet,. Wir dürfen damit für diesen Traianopolis-Einer Marc Aurels eine Entstehungszeit zwi-
schen 161- 165 annehmen. 

Ebenfalls nicht sehr umfangreich ist die Münzprägung seines Bruders und Mitregenten L . Verus. Sie 
besteht aus Fünfern, geprägt aus einem Vs- und zwei Rs-Stempeln (Nr. 23- 24). Ihre Datierung auf die 
Jahre 163- 169 ist gesichert infolge des Namens Quintus Tullius Maximus, der in diesem Zeitabschnitt 
sein Amt als Statthalter in Thrakien ausübte5. 

Ungewöhnlich reich dagegen ist die Prägung der F austina iun. Traianopolis emittierte für sie Zweier, 
von denen zehn Vs- und 18 Ra-Stempel (Nr. 2- 22} erhalten sind. Sie zeigen für die Kaiserin sehr unter-
schiedliche Porträts, von denen V 2 (Nr. 2) zweifelsfrei an den Anfang gehört. Auffallend ist der unge-
wöhnlich hoch gesteckte Haarknoten sowie ein geradliniger Nasenrücken, wie er für Faustina iun. eigent-
lich nicht typisch ist. Allen anderen Münzporträts zufolge war ihr vielmehr eine leichte Vertiefung an der 
Nasenwurzel eigen. Das Porträt auf V 2 erweckt deshalb den Eindruck, als habe ihm eine sehr ideali-
sierte Porträt-Büste als Vorlage gedient. Vom Alter her zeigt es gewisse Ähnlichkeit mit dem Faustina-
Bildnis auf reichsrömischen Goldmünzen Robertson, RICHunter IITaf. 81, 4 und Bronzemünzen Mat-

1 F oucard, 178. 
~ Vgl. oben p. 7, wo anf d 11s Pl'oblem detaillier te!' eing eg11ng1e11 wird. 
~ Pseudo-autonom : zu Gusserne 425, 1 = Rasch e 1457 A und zu B er!Kat 242, 1 Abb. vgl. B1\1CPhryg 246, S Taf. 50, 4. -

Traian: Bukarest., Rist. lVIus. un d Sofia (Inv.-Nr. 2685/6615) besitzen je eine Münze T raians mit lang bekleidetem 
Zeus auf der Rs. Dieser Zeus findet im Zeus Laodikeus BMCPhryg 427, 19 Taf. 50, 8 und SNGAulock 133, 4036 
(mit st e mpelgleiche1· Vs.) sein Gegenstück. - Die bei Gessnor, Num. imp. 82, 48 = R asche 1457, a = lVIionnet 
S. 2,503 Nr. 1766 = lVIusmov 4992 publizierte Münze Traians, R s . K opf nach r. mit von einem Busch v erziertem H elm 
dürfte ebenfalls kaum eine Emission des thrakischen, sondern Yirlmehr e ine P1·äg ung des phrygiRchen Traianopolis 
sein. Die entsprechonden Parallelen sind in eiern nach l. gerich teten Athcnakopf auf der Vs. pseuclo-autonom el' 
Münzen ( = SNGAulock 133, 4035) zu finden. - Haclrian: zm· nach r. s tehenden At hena Ber lKat 242, 2 und lVIi.in-
chen = Sestini, Lett. 7, 8 = Mionnet S. 2, 504 Ni·. 1767 = Musmov 4993 vgl. SNGAulock 133, 4038; zum ste-
henden Asldepios lVellenheim 1653 vgl. BMCPhryg Taf. 50, 1 uncl 3 und zur sitzenden Frau Va illant , N um. gt·Mc., 
37 = Gusseme 425, 2 = R asche 1457, b = 1\Iionne t S . 2, 504 Nr. 1768 = iVIusmov 4994 vgl. den pse11do-aut o -
nomen Typ BMCPhryg T af. 50, 4 und SNGAulock 133, 4033. - Zn weiteren FPhlzuwei~1111gcn sieh e un tPn p. 144 
Anm.2. 

r, Vgl. oben p. 8. 
5 Zur Datipnmg vg l. obPn p . 7f. 
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tingly, BMC IV Taf. 52, 10 aus den Jahren 147- 161. In die gleiche Zeit zu datieren ist das faRt noch mäd-
chenhaJte Porträt, das die beiden, sich auch untereinander sehr ähnelnden Stempel V 3 und V 4 (Nr. 3- 7) 
tragen und das sein Gegenstück in den kontemporären Aurei und Denaren Robertson, RICHunter II 
Taf. 81, 10 und Mattingly, BMC IV Taf. 22, 17- 18 und 23, 2 findet. V 5 w1d V 6 (Nr. 8-10) ähneln 
Robertson, RICHunter II Taf. 82, 28 und 83, 45, wäln·end V 7 (Nr. 11) zu späteren J'ahren tendiert, 
durch R 10 jedoch mit V 6 verbunden ist. Der Stempel trägt Züge von Barbarisation, besonders bemerk-
bar am ungewöhnlich verknappten Wortlaut der Legende wie auch an der sorglosen Ausführung der 
Buchstaben. Der anschließende V 8 (Nr. 12-13) neigt dagegen stilistisch wiederum eindeutig in die Jahre 
147- 161 , indem er sich mit Robertson, RICHunter II Taf. 82, 30 und l\fattingly, BMC IV Taf. 52, 3 aus 
dieser Zeit vergleichen läßt. 

Typisch für alle diese Faustina-Porträts aus der Zeit von 147- 161 ist die seitlich gewellte Frisur, d . h. 
die Haare sind in Wellen frisiert, die von der Stirn hinten zum Nacken in Längsrichtung verlaufen. Den 
Münzporträts auf reichsrömischem Geld zufolge trug Faustina iun. diese Frisur nur zwischen 147-161 . 
Später - offenbar gegen Ende dieser Periode - änderte sie ihre Frisur, indem sie sich nun die Haarwellen 
quer über den Kopf anordnen ließ. Dieser neuen Frisur begegnen wir auf V 9 (Nr. 14- 17)1, verbunden 
mit dem Bildnis der gereiften Frau. Seine Parallele findet es in dem Porträt Robertson, RICHunter II 
Taf. 98, 53, wobei vor allem der äln1lich stark gebogene Nasenrücken sich zum Vergleich anbietet. 
V 9 gehört somit in die Zeit nach 161. Das Ende der Faustina-Emissionen bilden V 10-V 11 (Nr. 18- 22) . 
Ihrer Ähnlichkeit mit Robertson, RICHunter II Taf. 97, 35 und 99 , 65-72 zufolge gehören beide eben-
falls in die Zeit von 161- 176. 

Die aus den Vergleichen mit den reichsrömischen Münzen gewonnenen Daten zeitigen insofern einen 
recht interessanten Aspekt, als die t raianopolitanischen Faustina-Münzen offenbar nicht nur zwischen 
dem Regierungsantritt ihres Mannes im Jahre 161 und ihrem Tode im Jahre 176, sondern zum Teil be-
reits davor, d. h. noch während der Regierungszeit ihres Vaters Antoninus Pius, entstanden sein müssen. 
Das entspricht zwar der reichsrömischen Münzprägung , da man hier seit Faustinas Erhebung zur Au-
gusta im Jahre 147 auch ihr Porträt auf die Münzen setzte, ist aber für eine Provinzstadt, die keine ein-
zige 'J\fünze mit dem Bildnis des Antoninus Pius emittierte, äußerst ungewöhnlich. Schließlich würde das 
bedeuten, daß Traianopolis zwar bereits von Antoninus Pius das Münzrecht erhielt , auf seine Münzen aber 
nicht das Porträt des regierenden Kaisers, sondern nur das seiner Tochter plazierte - ein wohl atypi-
scher Vorgang! 

Seine Erklärung dürfte dieses chronologische Phänomen vielmehr in der Überlegung finden, daß reichs-
römisches Geld mit den Bildnissen der Angehörigen des Kaiserhauses wie auch anderweitige Kenntnisse 
von deren Aussehen Zeit brauchten, um ihren Weg in die entfernten Provinzen zu finden. Die Vermutung 
liegt deshalb nahe, daß der Graveur, als er für Traianopolis die ersten Münzstempel mit dem Porträt der 
Kaiserin anzufertigen hatte, nur das Faustina-Bild der frühen Jahre als Vorlage zur Verfügung hatte. 
V 1-V 8 können somit auch erst zu Anfang der Regierungszeit Marc Aurels entstanden sein. 

Mit den Einern Marc Aurels, den Zweiern der Faustina iun. und den Fünfern des L. Verus endete die 
erste Prägeperiode in Traianopolis . Erst rund 25 J ahre später setzte die Stadt unter Septimius Severus 
erneut ihre Prägetätigkeit fort2. 

Unter Septimius Severus emittierte Traianopolis Fünfer, Vierer, Zweier und Einer. Trotz dieser Viel-
falt an Münzwerten blieb der Umfang des Ausstoßes für die einzelnen Werte nur sehr gering. Der Fünfer 
ist mit einem Vs- und cb:ei Rs-Stempeln vertreten, während vom Vierer und Zweier nur je ein Vs- und 
Rs-Stempel und vom Einer zwei Vs- und Rs-Stempel existieren. Anhaltspunkt für ihre Datierung bietet 
der Fünfer (Nr. 25-27), da auf allen seinen Rs-Stempeln der Name des thrakischen Statthalters Titus 
Statilius Barbarus registriert ist, dessen Amtszeit in die Jahre ca. 196-198 fällt3. Zweier und Einer 
(Nr. 29-31) haben nur das Ethnikon,doch dürften sie aufgrund des Severus-Kopfes ihrer Vss., der dem 
der Fünfer im wesentlichen gleicht, etwa zur selben Zeit entstanden sein. Das mag auch für den Vierer 
(Nr. 28) gelten , der offenbar nicht nur das Ethnikon getragen hat . Leider ist der entscheidende Teil der 
Legende verwischt, und die beiden noch erhaltenen Buchstaben lassen keine sinngebende Ergänzung zu . 

Die Münzprägung des Septimius Severus wird ergänzt durch Fünfer, Vierer, Dreier, Zweier und Einer 

J Bereits V 7 h atte d iese Frisur. 
2 Die aus der Literatur l>ckannte Emission des Commoclu s, R s . Lunus zu Pferd: Vaillant, Num. graec., 75 = Har-

duin, 171 = Gussem e 425, 9 = Rasche 1459, 1 = Mionnet S. 2, 507 Nr. 1782 gehört - wie bereits :i\l[ionnet ver-
mutete - z11n1 phrygischen TrainnopoliR. 3 Znr D at ifwnng vgl. oh P-n p. 8 f. 
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mit dem Porträt seiner Frau Julia Domna. vVie bereits bei ihm haben wir zwar auch hier eine Vielfalt an 
l\fünzwcrtcn, jeder einzelne Münzwert ist je<loch nur durch eine sehr geringe Anzn,hl von Exemplaren be-
legt. So existieren vom Fünfer ein Vs- und zwei Rs-Stempel, vom Vierer und Zweier je ein Vs- und R s-
Stempel und vom Dreier und Einer je ein Vs- und vier Rs-StempelL. 

Mit Sicherheit zu datieren sind die Dreier (Nr. 32- 35), da sie den Namen des Statthalters Titus Stati-
lius Barbarus registrieren. Damit lassen sich diese auf ca. 196- 198 fixieren2. Alle anderen Iulia-Domna-
Münzen haben nur das Ethnikon. Typisch für sie ist das t ief in den Nacken frisierte, betont wellige Haar 
- eine Frisur, die uns ffü die Kaiserin auf reichsrömischen Münzen sowohl in den Jahren 196(?)-211 als 
auch danach unter Caracallas Alleinherrschaft begegneP. Welche Datierung für Traianopolis in Frage 
kommt, läßt sich nicht mit Sicherheit beweisen, doch bietet sich die frühere Datierung als wahrschein-
licher an. Die Gründe dafür sind in den Stempelkopplungen zu suchen , da drei der vier Rs-Stempel bei 
Julia Domnas Einern auch für die Einer-Prägung Caracallas Verwendung fanden, diese Einer aber ein 
Caracalla-P orträt zeigen, das noch in die Lebzeiten seines Vaters weistt, . 

Den Höhepunkt in der Münzprägung von Traianopolis bildet die Zeit Caracallas. Mit seinem Por t rät 
emittierte die Stadt die umfangreichsten Serien von Fünfern , Vierern , Zweiern, Eineinhalbstücken und 
Einern. 

Zweifellos am Anfang stehen die Eineinhalbstücke Nr. 44- 47 mit zwei Vs- und vier Rs-Stempeln. 
Während Caracal la auf V 23 noch gar keinen Titel führt, wird er auf V 24 mit Caesar tituliert. Der Au-
gustustitel fehlt , weshalb beide Stempel noch vor 198 datiert werden müssen. Dieser Datierung entspricht 
auch das noch knabenhafte Aussehen Caracallas. 

In die Zeit nach Caracallas Erhebung zum Augustus im Jahre 198 gehören alle anderen Serien. Mit 
am umfangreichsten ist die Produktion an Fünfern. Für diese existieren sieben Vs- und 27 Rs-Stempel 
(Nr. 48- 74), wobei sämtliche Vs-Stempel sich untereinander sehr ähneln. So sind z.B. V 27 und V 28 fast 
identisch. Geringfügige Varianten lassen sich bei der Anordnung der die Stirn umrahmenden Locken 
und bei der Plazierung der Legende erkennen. Während nämlich der linke Teil der Legende auf V 27 den 
Hinterkopf berührt, bleibt auf V 28 zwischen Schrift und Hinterkopf ein :minimaler Abstand gewahrt. 
Typisch für alle Vs-Stempel ist außerdem die ausgeprägte und langgestreckte Linie, die den Büstenab-
schnitt begrenzt, sowie die stereotype Anordnung der Enden vom Lorbeerkranz, indem das eine Ende be-
tont stilisiert auf die nackte Büste drapiert wird und das zweite mit einer eleganten Kurve beim Y des 
Legendenanfanges (AVT) endet.5 

Alle Fünfer-Stempel bieten eine etwa gleiche Altersstufe. Sie ist zu vergleichen mit den Augusta-
Traiana-Stempeh1 V 107-V 111, deren Datierung um 214- 215 liegtG. 

Der nur durch einen Vs- und Rs-Stempel belegte Vierer (Nr. 75) zeigt ein Porträt aus Caracallas mitt-
lerer Altersstufe. Es entspricht ungefähr dem auf dem reichsrömischen Sesterz Robertson, RICHunter 
III Taf. 20, 96 dargestellten aus den Jahren 207-210. 

Der Z-weier bietet zwei Vs- und zwölf Rs-Ste:mpel (Nr. 76- 87). Davon läßt sich V 33 mit dem reichs-
rönuschen Dupondius Robertrnn, RICHunter III Taf. 20, 100 aus den Jahren 206- 210 vergleichen. Er 
diente dem t raianopolitanischen Stempelschneider eindeutig als Vorlage: Strahlenkrone, die betonten 
Rw1dungen als Begrenzung der Büste sowie auch die stark stilisierten und auf die Büste drapierten Schlei-
fenenden entsprechen sich auf beiden Stempeln in auffallendster Weise. Eine ähnliche stilistische Identi-
tät läßt sich auch für V 34 in dem Antoninian Robertson, RICHunter III Taf. 26, 34 erblicken, der in 
die Jahre 214- 217 datiert wird. 

1 Auf d em Vs-Stempel d er Einer (V 22 = Nr. 40- 43) wird Julia Domna sowohl in Griechisch wie in Latein a ls 
Augusta t itulier t : IOV AIA C6B(cccr-r·~) A V rOVCT (cc). Diese zweifache Titulierung ist vie lleicht auf mange lnde 
sprachliche K enntnisse des Gra,·eurs zurückzuführen. 

~ Zur Datiernng vgl. oben p . 8f. :1 Vgl. oben p. 9. "Siehe unten p. 146. 
"Diese Darst ellungsweise ist auch für g leichg roße Münzen aus Philippopolis, Serclilm und Topeiros typisch. Stempel· 

iden titäten bei Mün1r.vorclerseiten :,,wischen m ehreren k leinasiatischen Stiirlten hatten se inerzeit Kraft zu der be-
r echtigten Vermutung vera nla ßt, da ß d ie S tädte Kleinasiens in römischer ZPit rlio Vs-S tempel für ihre Münzen 
nich t selbs t geschnitten ha be n, sondern daß diese Aufgabe zentr a len ,verkst ä tten zukam, die mit ihren Produkten 
einen bestimmten Bezirk zu bdieff'rn hat ten. Klt>i110,Hien wa r somit in e ine R eihe YOn LioferLPzirken aufge teilt . Bei 
uPn VH-Sternpoln der Yier lhra kischen Städte ko11nte Kraft zwar kein0 Stempelidentität konstatieren , ihm ge-
nügte hier a ber d eren i;o frappierendn Ähnl ichkeit untereina nder, um dar in ebenfalls eine gem einsame vVerkstatt 
:i:u vermuten , <lie eine Grnppe thra kisoher Städte mi t Vs-S tempel zu Leliefern hatte : Kraft, System, 101. Vgl. da.zu 
auch oben p. 14ff. ti Vgl. oben p. 12. 
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Ebenfalls nur zwei Vs-Stempel existieren vom EineinhaJbstück Nr. 88-901. Davon ist V 35 der 
jüngere, während V 36 etwas später entstanden sein dürfte. Vergleiche mit reichsrömischen Emissoinen 
führen jedenfalls für V 35 in die Jahre 206- 2102, für V 36 auf ca. 2133. 

Einen äußerst großen Anteil an Caracallas Münzprägung nimmt das kleinste Nominal, der Einer, ein. 
Er ist mit 31 Vs- und 40 Rs-Stempeln (Nr. 91-146) belegt, wobei bei den Rss. allein drei Stempel auch 
für die Prägung von Einern mit dem Bildnis der Iulia Domna Verwendung fanden : R 37, R 38 und R 40 
(Nr. 95-97, 99-101, 140). 

An den Anfang der Einer-Prägung gehören mit Sicherheit die beiden durch R 88 (Nr. 91/92) mitein-
ander verbundenen V 37-V 38. Sie zeigen ein noch relativ feines Bildnis des jungen Caracalla, das dem 
reichsrömischen As Robertson, RICHunter III Taf. 19, 90 für die Jahre 207-210 entspricht. In die Zeit 
danach, d . h. in die der Alleinherrschaft Caracallas, zu datieren sind dagegen alle anderen Einer-Stempel, 
die sich im Porträt vom Alter her nur wenig oder gar nicht voneinander unterscheiden. Vergleiche mit 
reichsrömischen Münzen bieten sich für V 43 und V 67 an, indem ersterer dem Aureus Mattingly, BMC 
V Taf. 69, 13, letzterer dem As Robertson, RICHunter III Taf. 29, 112 entsprechen. Beide werden sie 
in die Jahre 213/14-217 datiert. Die Reihenfolge der Einerstempel ergibt sich durch Stempelkopplungen 
der Rss. sowie durch typologische Gesichtspunkte. 

In die Zeit der Severerr. gehört auch der Einer Getas (Nr. 147), auf dessen Vs. Geta nur als Caesar 
tituliert ist. Die Entstehung dieses Stempels ist demzufolge vor 209 während der Regierungszeit des Sep-
timius Severus anzusetzen. 

Für die Severerzeit ergibt sich somit für die traianopolitanischen Münzserien folgende Datierung: 

ca. 196- H>8 

ca. 196n )-211 

vor 209 
ca. 206/07- 210 

ca. 214-217 

Septirnius Severus 

Iulia Domna 
Caracalla 
Iulia Domna 

Geta 
Caracalla. 

Caracalla 

Nr. 25-27 : 
Nr. 28: 
Nr. 29: 
Nr. 30-31: 
Nr. 32-35: 
Nr. 44- 47: 
Nr. 36- 37: 
Nr. 38: 
Nr. 39: 
Nr. 40-43: 
Nr. 147: 
Nr. 75: 
Nr. 76-82: 
Nr. 88-89: 
Nr. 91-95: 
Nr. 48-74: 
Nr. 83-87: 
Nr. 90: 
Nr. 96-146: 

Fünfer 
Vierer 
Zweier 
Einer 
Dreier 
Eineinhalbstück 
Fünfer 
Vierer 
Zweier 
Einer 
Einer 
Vierer 
Zweier 
Eineinhalbstück 
Einer 
Fünfer 
Zweier 
Eineinhalbstück 
Einer 

Die Münzprägung setzt sich fort mit zwei Zweiern des Diadumenian (Nr. 148- 14\:J), die einem gemein-
samen Vs-Stempel entstammen. Diadumenian war von seinem Vater Macrinus im April 217 zum Caesar, 
ein Jahr später zum Augustus erhoben worden. Da er auf dem Zweierstempel nur als Caesar tituliert 
wird, muß die Entstehungszeit dieser Emission vor April 218 angesetzt werden. Anschließend stellt die 
Münzstätte von Traianopolis ihre Tätigkeit für rund 20 Jahre ein, um danach nur noch einmal ganz kurz 
für eine kleine Emission unter Gordian III. ihre Pforten zu öffnen. Wir besitzen von diesem Kaiser nur 
einen Vierer (Nr. 150). Danach endet die Münzprägung in dieser Stadt, und auch nach der Münzreform 
Diocletians wird die Münzstätte von Traianopolis nicht wieder reaktiviert. 

1 Ergänzt dnrch drei Rs-Stempel. 
2 Robertson, RICHuntcr III Taf. 18, 58. 
3 Robertson, RICHunter III To,f, 27, 76. 
4 Der Literatur zufolge solJ Traianopolis auch Münzen mit dem Kopf cler Plaut.illa geprägt haben, R s . TPAIANO 

IlO AEITQN eilende Artemis, in der R. Pfeil, in der L. Bogen, zu ihren Füßen Hund: Vaillant, N um. graec. , 
116 = Gusscme 426, 16 = Rasche l463f., l = Mionnrt S. 2, 518 Nr. 1849 = lVlusmov 6061. 
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Münzsystem 1 

Auch wenn die Münzprägung von Traianopolis nur gering an Umfang ist, untergliedert sie sich in 
Eehr viele Münzwerte. AHerdings ist es nicht immer einfach, die richtige Bezeiclmung für einen Münz-
wert zu finden , da dieser häufig nur durch kaum mehr als eine Münze zu belegen ist. 

Es lassen sich insgesamt sechs Münzwerte erkennen. Der kleinste davon ist der Einer, der sowohl 
unter Marc Aurel als auch unter den Severern ausgeprägt worden ist. Wie Währungstabelle I lehrt , 
scheü1t seine Größe auf 16- 17 mm, sein Gewicht auf 2.5-3.5 g genormt gewesen zu sein. Damit liegt er 
in Traianopolis etwas unter dem Einer Augusta Traianas2, entspricht aber dem von 

Kallatis 16-17 mm und 2.5-3.5 g 
Markianopolis 16- 17 mm 2.0-3.5 g~. 

·wöhnm gstabelle I: Einer 

:Ma rc A urol Sep t imius I u l ia Carncalla Geta Ge!'\amt 
Severus Domna 

N r. 1 Nr. 30-31 Nr. 40-43 Nr. 91- 146 Nr. 147 

Gewichte g 
1.60-1.99 2 1 3 
2.00-2.49 8 8 
2.60- 2.99 2 28 l 31 
3.00- 3.49 1 17 18 
3.60-3.99 6 6 
4.00-4.49 2 2 
4.50- 4 .76 1 1 

1 2 5 60 1 69 

Durchmesser mm 
14 (14.6) 2 1 3 
15 (15.6) 2 ]9 21 
16 (16.6) 3 37 2 42 
17 (17.6) 1 2 35 38 
18 (18.5) 1 11 12 
19 (19.5) 2 2 

1 3 7 105 2 11 8 

l\fa.rc Am el 17 mm 4.76 g=4.13 g Durchschnitt 
Septimius Sevems 17-18 mm : 4.06-4.20 g = 4.13 g 
Iulia Domna. 14-16.5 mm: 1.50- 3.19 g =2.45 g 
Ca.racalla 14- 19 mm : 1.98-3.69 g=2.87 g 
Geta 16-16.5mm: - 2.80g = 2.80 g 

Das nächstgrößere Nominal ist nur von Caracalla her bekannt. Von seiner äußeren Größe her hebt es 
sich von allen anderen traianopolitanischen Münzwerten deutlich ab. Seine Durchmesser sind 

18/18.5 (5) - 19/19.5 (5) - 20 (3) - 21.5 mm, 
seine Gewichte betragen 

3.40 - 3.77 - 3.82 (2) - 3.86 - 4.03 - 4.14 - 4.22 - 5.21 g (Durchsclmitt: 4.03 g)". 

1 Siehe oben p. 17 Anm. 1. 2 Siehe oben p. 17. 
3 P ick, Dacien und Moesien , N r. 313-314, 347 (Kallatis), 589-594, 633-634, 697- 707, 796-809, 907- !l34, 1048-

1050, 1118-11 20 (iVIarkianopoli~). "Nr. 44-47, 88-90. 

147 



Damit gelangen wir zu Werten, die im E ineinhalbstück von Tomis, Pautalia und Augusta Traiana ihre 
Parallelen finden 1. 

E s folgt der Zweier, den man in Traianopolis unter Faustina iun. , Septimius Severus, Iulüt Domna, 
Caracalla2 und Diadumenian prägte: Währungstabelle II. Seine Gewichte reichen von 4.40- 8.40 g, 
davon konzentrieren sich unter Faustina iun. die meisten auf eine Spanne von 5.5-6.5 g, danach auf 6- 7g. 
Beim Durchmesser liegt der Schwerpunkt unter Faustina iun. bei 21-22 mm, während sich für die fol-
gende Zeit keine deutliche Konzentrierung ablesen läßt. Die Maße sind auf der Skala von 20-23 mm 
gleichmäßig verteilt. Vergleicht man diesen Zweier mit dem anderer thrakischer und moesischer Städte, 
so entspricht er am ehesten dem von Perinth, für den wir anfangs Werte von 20-23 mm und 4.5-6.5 g, 
später von 23-24 nnu und 5.5- 7.5 g haben3. 

Der Dreier begegnet uns in Traianopolis nur unter lulia Domna (Nr. 32- 35). Er mißt 
23/23.5 (3) - 24.5 mm 

und wiegt 
6.81 - 7.14 - 8.21 - 8.57 g (Durchschnitt: 7.68 g). 

Damit korrespondiert er mit Augusta Traianas Dreier aus severischer Zeit". 

"\Vähnmgstabelle II: Zweier 

Fanstina Septimins Iulia Caracalla Diadnme-
l\111. Severus Dornna nian 

Nr. 2-22 Nr. 29 Nr. 39 Nr. 76-87 Nr. 148-149 

Gewichte g 
4.39-4.49 1 1 
4.50-4.99 1 1 1 
6.00- 5.49 1 l 
5.50-5.99 8 2 
6.00-6.49 5 7 
6.50-6.99 3 3 
7.00-7.49 1 
7.50-7.99 1 
8.00-8.40 1 

21 1 - 15 1 

D w·ch1nesser mn1 
18(185) 1 
19 1 
20 (20.5) 7 l 6 
21 (21.5) 13 1 7 1 
22 (22.6) 12 1 5 1 
23 (23.6) 4 6 1 

36 2 2 25 3 

Faus tina inn. 20-23 mm: 4.40-7.60 g = 6.21 g Dmchschnitt 
Septimius Senrns l 8.5-20 )11111: 4.55 g - = 4.55 g 
Iulia Dornna 21.5-22.5 mm : 
Caracalla 19-23.6 mm : 4.61-8.40 g = 6.29 g 
Diadurnenian 21 - 23 mm: 4.39 g - = 4.39 g 

Gesamt 

2 
3 
2 

10 
12 

6 
1 
1 
1 

38 

1 
1 

14 
22 
19 
11 

68 

Auch der Vierer ist in nur sehr geringer Menge vorhanden. Emittiert wurde er unter Septimius Se-
verus (Nr. 28), Iulia Domna (Nr. 38), Caracalla (Nr. 75) und Gordian III. (Nr. 150). Seine Durchmesser 
betragen 

24/24.5 (2) - 25 (2) - 26 (2) mm, 
seine Gewichte 

8.97 - 9.19 - 11.26 g (Durchschnitt: 9.81 g). 

1 Siehe oben p. 17 f. 
~ Die Strahlenkrone, uie nur auf diesem Nominal Caracallas Kopf ziert, könnte als Wertmarkierung gegolten hn.ben. 
3 Schönert, Perin thoR, Nr. 336- 357, 369-363, 411- 4 18, 436-441, 628- 546, 727- 732, 791- 797, 863-895. 
"Vgl. oben p. 18f. 
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Damit zieht er mit Augusta Traianas Vierer in etwa gleicht. 
Der letzte und größte Münzwert ist der Fünfer, geprägt unter L. Verus, Septimius Severus, Iulia 

Domna und Caracalla. Währungstabelle III zufolge gibt es seinen Gewichten nach drei Gruppen. Am 
schwersten war er w1ter L . Verus - sofern es erlaubt ist , die beiden Gewichte als aussagekräftig genug 
zu benutzen. Unter Septimius Severus zur Zeit der Statthalterschaft des Titus Statilius Barbarus zwi-
schen ca. 196- 198 wird er sprunghaft leichter , und unter Caracalla pendelt er sich schließlich auf eine 
Schwere von 15-16 g ein. Die Durchmesser liegen dagegen zu allen Zeiten vorwiegend zwischen 29 bis 
30 mm. 

Vergleicht man den Fünfer mit dem von Augusta Traiana2, so sind dort für Marc Aurel und L . Ve1us 
ähnliche Werte für den Fünfer zu registrieren wie für den des L . Verus in Traianopolis, und der traiano-
politanische Caracalla-Fünfer entspricht dem von Augusta Traiana aus severischer Zeit. Lediglich der 
zwischen ca. 196- 198 geprägte Fünfer findet weder in Augusta Traiana noch in den Fünfern anderer 
thrakischer und moesischer Städte die rechten Parallelen. Entweder stimmen die Durchmesser überein, 

Gewichte g 
10.01-10.49 
11.00- 11.49 
12.50- 12.99 
13.00-13.49 
13.60- 13.99 
14.00-14.49 
l 4.50- 14.99 
15.00-15.49 
l 5.50-16.99 
16.00-16.49 
16.50-16.99 
17.00- 17.49 
17.50-17.99 
18.60-l 8.99 
19.00-19.49 
21.50-21.58 

Durchmesser mm 
27 (27.5) 
28 (28. 6) 
29 (29.6) 
30 (30 .5) 
31 (31.5) 
32 (32.5) 

L. Verus 

Nr. 23-24 

1 

1 

2 

1 
1 

2 

L. Verns 
Septim ius Severns 
Julia Domna 
Caracalla 

Wähwngstabelle III: Fünfer 

Septimius Iulia Domna Caracalla 
Severus 

Nr. 25-27 Nr. 36-37 

1 
1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 

4 4 

1 
1 1 
4 3 
5 1 

11 5 

29- 30.5 111111: 18.65-21.58 g 
27.5-30 mm : 10.01-13.73 g 
28.5-30 mm : 14.46-17.30 g 

27.5-32.5 mm: 13.01-19.12 g 

Nr. 48- 74 

2 
3 

3 
11 
4 
2 
2 
1 
4 
1 
1 

34 

1 
7 

21 
25 

7 
3 

64 

= 20.11 Durchschnitt 
= 12.01 g 

15.94 g 
= 15.71 g 

Gesa.rnt 

1 
1 
1 
2 
4 
1 
3 

11 
5 
3 
2 
2 
4 
2 
1 
1 

44 

2 
9 

29 
32 

7 
1 3 

82 

1 Siehe oben p. 19. Die Zuord nung findet ihre Bestätigung in e inem römischen As des An toninus Pius, 26 mm groß 
und 11.42 g schwer, der aufgrund seiner schlechten Erhaltung einmal mi t den Buchstaben TPAIA, zum a nderen 
mi t dem Vi'er tzeichen B gegengest empelt worden ist. Nach C. Howgego, The behaviour and function of Greek 
Imperia l countermarks, I srael Numismatic Journa l 6/7, 1982/83, 56 T a f. 13, 12 = Greek Imperial countermarks, 
L ondon 1985, 218 Nr. 570 und 262 N r. 753 Taf. 22 und 28 zirkulierte d iese lVIünze im thrnkischen Traianopolis 
vermut lich mit dem , vert von zwei assaria. 

2 Siehe oben p . 19ff. 
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dann variieren die Gewichte 1, oder es decken sich die Gewichte, dann sind sie von der Größe her meist 
kleiner2. 

Überblicken wir noch einmal die zeitliche Folge der einzelnen Nominalwerte, so ergibt sich folgendes 
Bild: In der Anfangszeit prägte Traianopolis eine relativ große Menge von Zweiern mit dem Porträt der 
Faustina iun. , ergänzt durch einige wenige Einer Marc Aurels und Fünfer mit dem Porträt des L. Verus 
und dem Namen des Statthalters Quintus Tullius Maximius, die folglich zwischen ca. 163-169 zu da-
tieren sind. Wesentlich reicher ausgestattet ist die Severerzeit. Hier prägte man Einer, Eineinhalbstücke, 
Zweier, Vierer und Fünfer, wobei die große Anzahl von Einern mit dem Porträt Caracallas auffällt. 
Offensichtlich war zu dieser Zeit das Bedürfnis nach Kleingeld auf dem örtlichen Markt besonders groß. 
Als eine Art exklusive Prägung zu werten sind dabei die während der Statthalterschaft des Titus Sta-
tilius Barbarus ca. 196- 198 herausgegebenen Münzen: der so auffällig leichte Fünfer des Septimius Se-
verus sowie die einzige Dreier-Serie von Traianopolis (mit dem Bildnis der Iulia Domna). In diese rund 
zwei Jahre gehört auch die erste Prägung von Eineinhalbstücken, auf denen Caracalla nur den Caesar -
ti tel trägt. Die Münzprägung von Traianopolis läuft aus mit einer geringen Zweierprägung unter Diadu-
menian und mit einer ebenfalls nur sehr dürftigen Viererprägung unter Gordian III. 

1 ,vic z.B. in Augusta. Traiana unL1 andere, siehe oben p. 19f. 
2 Z.B. Dionysopolis : 27 mm; 10.5-13 g, Kallatis: 27-28 mm; 10- 13.5 g, l\[arkia.nopolis: 26-29 mm; 10- 13.5 g : 

Pick, Dacicn um1 l\foesien, Nr. 301-308, 315-327, 338-345, 348-356, 375, 380, 385-404, 595-602, 649-695, 
715-785, 935- 981, 1051-1085, 11 21- 1192, 1194- 1216. 



Münzfunde 

Bei den in diesem Kapitel kursiv gesetzten Nummern handelt es sich um die laufenden Nummern 
des Münzkatalogs p. 161-183. 

I. Bulga.risches Territorium 

A.rcar, 1953 
(südlich von Vidi.n) 

Th. Gera.ssimov, BIBulg 20, 1955, 605-606. 
Von dem in einem Gefäß versteckten Fund gelangten 382 Münzen ins Museum von Vidin, darunter 

231 Denare, ein Sesterz und vier Dupondien sowie 82 Provinzia]münzen und eine unbestimmte .Anzahl 
n.n incerti. Die Provinzialmünzen gehören zu Markianopolis (4), Pautalia, (7), Philippopolis (2), Tra,iano-
polis (1), Stobi (29), K orint h (1), Flaviopolis (1), Iuliopolis (1), fökaia (29), Nikomedia (5) ,.Alabanda (1) 
und Mylasa (1 ). Die früheste Fundmünze ist ein Denar des Galba, di.e letzten Münzen gehören zu Seve-
rus .Alexander. Die TraianopoEs-Münze stammt von Iulia Dom.na. Der Inhalt des Fundes läßt auf zwei 
Entstehungsmöglichkeiten schließen: Entweder ist der Fm1d von einem Soldaten zusammenget ragen 
worden , der in Nikaia st ationiert war m1d während des Krieges durch Traianopolis, Stobi, Pmltalia nach 
dem Fundort marschiert ist, oder von einem kleinasiatischen Händler; schließlich kamen Kaufleut e aus 
dem Osten häufig nach Moesien und Thrakien (so Gernssimov). 

Goljama Brestnica, 1941 
(südlich von Lukovit, Bezirk Lovec) 

Der Fund enthielt eine Münze von Traitinopolis aus der Zeit Caracallas . Näheres zum Fund oben 
p . 25. 

lfrepost, 1963 
(nordöstlich von Haskovo) 

Zum Fund vgl. ausführlich oben p. 27ff. Die Caracalla-1\fünze von Traianopolis beschreibt Jurukova, 
CirkulacijtL (1976) 211f., 1: Vs . .AVT KM .AVPH - .ANTQNEINOC Bmstbild mit Lorbeerkranz nach r. , 
R s. TPAIANOfI - OAEITDNnach 1. stehende Nemesis mit Waage, Füllhorn und R ad: 27 mm; 12.92 g 
(Vs. und Rs. wie Nr. 57). 

Ogujanovo, 1895 
(früher Orochn.k bei Salaclinovo, südöstlich von P,tzarcliik) 

Noe 773. 
Dobruski , l\fatcriali, 406- 407 und lnscrip tions, 119- 122 ; St. A vclev, Numizmn.t ika 15/2, 1981 , 30- 31 
Nr. 99. 

Neben drei römischen Silbermünzen enthielt der heute zerstreute Fund zwölf Provjnzialmünzen von 
Faustina iun. bis Philipp sen.: Deultum (8), Haclrianopolis (1), Pautalüi (1 ), Serclika (1) und Traianopo-
lis (1). Im Ftmdbericht von 1897 (lnscl'iptions) nennt Dobrnksi skLit einel' zwei Münzen von Se1clika , 
ebenso berichtet er von zwei weiteren Fundmünzen aus makedonischer Zeit (Alexander III. und Phi-
lipp III. Arrhidaios), die m. E . wohl kaum zu diesem Fund gehört haben dürften. Avdev dagegen schreibt 
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neben den zwölf Prov.u1Zialmünzen dem Ftmd zwei unbestimmte AR-Münzen zu, womit vermutlich 
die von Dobruski, Materiali genannten drei römischen AR-Münzen gemeü1t sein dürften. Die Münze 
von Traianopolis ist tmter Caracalla geprägt und gehört zum Typ Nr. 90. An der Fundstelle wurden auch 
noch andere Gegenstände entdeckt, die n.lle auf ein ins 2./3. Jh. zu datierendes Hei]jgtum für die Nymphe 
Na,iades zurückzuführen sind. 

}lJovdiv 

Hier fand man einen Zweier der Faustina iun. (Nr. 20) und einen Fünfer der Iulia Domna (Nr. 36/3). 
Beide befinden sich irn Archäologischen Nationalmuseum in Plovdiv, Inv.-Nr. 251 und 303. 

Sta.ra Zagora 

Im Museum von Stara Zagora befinden sich insgesamt sieben Münzen von TraümopoUs, die auf dem 
Gebiet der Stadt gefonden worden sind: 
Faust.um. iun.: 1 Zweier (Inv.-Nr. 4284) vom Ty11 N r. 7 

1 Zweier (lnv.-Nr. 726), Rs. nach r. stehende Frau 
Septimius Severus: 1 Zweier (lnv.-Nr. 125) unbeka,nnten Typs 
Caracalla: 1 Einer (Inv .-Nr. 727) vom Typ Nr. 93 

2 Einer (Inv .-Nr. 724- 725) vom Typ Nr. 117, 123, 138-139 
und Inv.-Nr. 408, als Prägung des Antoninus Pius h1ventarisiert ; doch dürfte dieser Einer entweder zu 
Marc Aurel oder zu Caracalla gehören. 

Todoricene, 1957 
(südöstlich YOn Lukovit, Bezirk Lovec) 

Zum Fund siehe oben p. 37. 

II. Nicht-bulgarisches Territorium 

Adamklissi 
(südliche Dobrudcha) 

Unter der Inv.-Nr. 10 215 befindet sich im Archäologischen Museum von Constanya ein unter Caracalla 
geprägter Einer (16.5 mm; 3.06 g) vom Typ Nr. 98, der bei Adamklissi gefunden worden ist. Die Kennt-
nis dieser Münze verdn.nke ich R. Oche~eanu, Bukarest. 

Bucure~ti 

Gh. Bichir, Geto-cfacii cUn Mtmdenia in epoca romana, Bukarest 1984. 
Eine in Bukarest gefundene Münze von Traiano1)olis registriert Bichir p. 67 Nr. 18. 

Albania, 1890 (1) 
Noe 27. 
Pick, Mandl, 29-79; Pick, Dacien und l\foesien, 75 Anm. 3; Brunsmid, Unedierte Münzen von Da-
zien und Moesien, 205. 

Pick nennt als Fundort ,Rumänien', was Brunsmid als unrichtjg vermerkt. Nach der Aufzählw1g bei 
Noe enthielt der Fund Münzen von Viminacium, l\farkianopolis, Nikopolis ad I strum, Odessos, Tomis, 
Augusta Traiana ( ?), Traianopolis, Sebastopolis Pontus, Herakleia/Bithynien, Iuliopolis, Nikaia und 
Nikomedia. Die Anzahl der Fundmünzen ist unbekannt. Der Fund gehötte ursprünglich zur Sammlung 
Mandl in Budapest, gelangte aber später ins Museum von Zagreb. Die Münze von Traianopolis (Pick, 
Mandl 70, 25) gehört zu Caraoallas Einern vom Tyl) Nr. 117. 

Dakieu 

In der BukMest er Sammlung Severeanu (Inv.-Nr. 5689) befindet sich eü1 Zweier des Septimius 
Sevems, der entsprechend den dazugehörenden Angaben in Dakien gefunden worden sein soll (Nr. 29). 
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Kritsky, 1824 
(bei Tendroskaja Kossa an der Tender-Nehrung) 

A. N. Zogrnph, SA 7, 1941, 153 (vgl. auch K. V. Golenko, Chiron 5, 1!)75, 541 Nr. 123). 
Wie der berühmte, seit 1841 bekannte Ftmd von der Insel Leuke enthielt auch der ,Tender'-Fund eine 

sowohl geographisch wie chronologisch weitgespannte Skala an Münzen, bedingt durch die sich dort 
befindende Kultstätte des Achrnes. Unter den Ftmdmünzen soll sich auch Traianopolis befunden haben. 
Ob es sich dabei wirklich um diese Stadt oder vielmehr um das damals noch mit ihr verwechselte Augu-
sta Tmiana handelt, bleibt wegen fehlender genauerer A11gaben ungewiß. 

Von den zwölf derzeit bekannten Fundplätzen liegen allein sieben auf bulgarischem Gebiet, clje rest-
lichen fünf 11och nördlicher, keiner jedoch auf griechfachem Territorium in unmittelbarer Nachbarschaft 
der antiken Stadt.. Ihre Verteilung ähnelt der von Augusta Traiana - bedingt durch die Tatsache, daß 
einige Schatzfunde Münzen beider Städte enthalten: Krepost im Bezirk Haskovo und die beiden südlich 
von Lukovit im Bezirk Lovec zu lokalisierenden Funde Goljama Brestnica und Todoricene. Das Gebiet 
von Pazardzik ist mit dem Ftmdort Ognjanovo und der äußerste nordwestliche Zipfel Bulg111·iens um 
Vidin mit Arfar vertreten. In beiden Fundgebieten traten auch Münzen von Augusta Traiana auf. 
Ebenso sind Plovdiv und Stara Zagora sowie Adamklissi Orte, in denen so,-vohl Münzen von Augusta Tra-
iana als auch von Traianopolis gefunden worden sind. War jedoch im Norden rue Donau Grenzlinie für 
die Zirkulationssphäre von Augusta-Traiana-Münzen, so haben Münzen von Traümopolis diese Grenze 
überschritten, wie die Fundorte Bucure~ti und Dakien lehren. 

Die chronologische Zusammensetzung der Funde zeigt, daß die Severer in ihnen am häufigsten ver-
treten sind, wobei die unter Caracalla geprägten Münzen wiedemm den größten A11teil haben. Diese 
Erscheinung läuft mit dem ansteigenden Umfang der Münztätigkeit von Traianopolis in dieser Zeit 
konform. Es ist offensichtlich rue Blütezeit dieser Stadt während der römischen Kaiserzeit. Das Domi-
nieren der Caracalla-Münzen kam1 aber auch gleichzeitig die militärische Aktivität des Kaisers wider-
spiegeln, wie sie sich auch :in den Münztypen repräsentiert. 
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Münz;typen 

So gering die Münzprägw1g von Trafanopolis auch ist, so zahlreich und abwechslungsvoll sind die 
Münzbilder, die auf den wenigen Emissionen erscheinen. Hierbei sind zweifellos diejenigen am wichtig-
sten, rue historisch Interessantes oder lokalgeschichtlich Wertvolles widerzuspiegeln vermögen. · 
. Unter Caracalla begegnet m1s auf der Rs. von Fünfern der Kaiser in vier verschiedenen Posen : der 
Kaiser hoch zu Roß, im Kampf mit dem Feind, den er niederrennt (Nr. 70); der Kaiser nach erfolg-
reich bestandenem Kampf, dem Besiegten als Zeichen seines Sieges den Fuß in den Nacken setzend (Nr. 
48, 60); der Kaiser in gleicher Pose, einen Gefangenen niederdrückend, da.zu eine Gefangene und die Sie-
gestrophäe vor Ülm stehend (Nr. 71 ), und schließlich der Kaiser als Sieger mit der Siegesgöttin auf der 
Hand, die ihm den Siegeskranz verleiht (Nr. 69). 

Etfahrungsgemäß erscheinen derartige Münzbilder nicht von ungefähr, sondern stehen meist in Ver-
bindung mit konkreten Tatsachen. 

Ein für die Provinz Thrakien ·wichtiges Ereignis zur Zeit der Severer war der im Jahre 197 begulllende 
Perserkrieg, der 202 sein Ende fand. Für die Provinz bedeutete das den Durchzug der römischen 
Truppen : sowohl von Rom kommend nach Kleinasien als auch von dort in die Heimat zurück. Beide 
Marschrichtungen haben bei einer Reihe thrakischer Städte in entsprechenden Münzbildern ihre Spuren 
hinterlasseni. Für Traü1,nopolis sind diese Geschehnisi,e allerdings zu früh, um Anlaß für seine kaiser-
lichen Münztypen sein zu können. Schließlich gehören die Caracalla-Porträts auf den Fünfern einer Zeit 
an , die erst ab etwa 214-215 zu datieren ist2. Auf diese Weise bietet sich aber ein weiteres Ereignis 
an : Im Frühjahr 214 brach Caracalla abermals nach Kleinasien auf. Sein Weg führte ihn durch Thrakien, 
wie literarische Nachrichten sicher beweisena. Seine Anwesenheit in diesem Gebiet ma,g den Anlaß für 
unsere Münztypen gegeben haben - ohne jedoch als Beweis dafür dienen zu können, daß sich Caracalla 
nun auch direkt in Traianopolis aufgehalten habe oder zumindest dort durchgezogen sei4. Sein Besuch 
in der Provinz wurde allgemein für Wert erachtet, um auf den Münzbildern - unter Vorwegnahme des 
erst zu erhoffenden Sieges5 - seine vViderspiegelung zu findenG. 

Thematisch zum Kreis dieser Münzbilder dürfte auch der Einer Nr. 105 zählen, dei,sen Rs. einen auf 
einem Altar stehenden Adler, flank.ie1t von zwei Feldzeichen, hat. Das dazugehörende Vs-Bildnis zeigt zu-
mindest einen nicht mehr ganz jungen Caracalla7. E indeutiger ist die Datienmg beim Eineinhalbstück 
Nr. 90 mit Adler (ohne Altar und Feldzeichen). Vergleiche mit reichsrömischen Münzporträts ließen auf 
ca. 213 schließens. Beide Münztypen könnten somit ebenfalls mit den Truppenverschiebungen in Rich-
tung Osten um das J ahr 214 in Verbindung stehen. 

EiJ1en Acller bildet auch Iulia Domnas Fünfer Nr. 36 ttb. Zu den (Kriegs/Sieges-)Münztypen für das 
J ahr 214 kann er kaum gehören, es sei denn, man hätte auch noch unter Caracallas Alleinhenschaft 
Münzen mit dem Bilde seiner Mutter geprägt. Eine weitere Möglichkeit wäre, diesen Adler als Feld- tmd 
Siegeszeichen mit dem m1ter Septimius Severus geführten Perserkrieg in Zusammenha11g zu bdngcn. 

1 Vgl. Sehönert-Goiß, Thrnkicn, 224-225. 
2 Vgl. oben p. 145. 
3 Cassius Dio 77, 16 (ecl. U. Ph. Boissenün, Berlin 1055, 395); H eroclian. 4, 8.1; His t. Aug. Carac. 5, 8. 
4 Die L age von Traia.nopolis a n der Kreuzung zwei der wichtigsten Balkanstraßen (vgl. oben p. 141) lär3t jeuoeh 

vermuten, daß auf alle Fi:i.lle Truppenteile (mit oder ohne Caraealhis p ersönlicher Begleitung) hier vorbeimarschiert 
sind. 

" Cu.mcalla kelirLo von diesem Krieg niel1t mehr zuri.iek, e1· wurde 217 in Syrien ermordet. 
ö Vgl. auch Sehöncrt-Geiß, Thrnkien, 227. 
7 Vgl. oben p. 146. 
s Vgl. a uch oben p. 146. 
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Dafür stünde die oben p. 145 vorgelegte Datierung der Münzporträts auf ca. 196 ( n -211 , wodurch sich das 
Münzbild mit dem Vormarsch um 197 nach oder mit dem Rückmarsch aus Kleinasien im J a,hre 202 ver -
binden ließe. E ine dritte und letzte Erklärung für den Adlertyp der Iulia Domna wäre schließlich, 
ü1 ihrn lediglich den für Zeus chara.kteristischen Vogel zu sehen, der hier als selbständiges Münzbild seine 
Verwendtmg fand . 

Mit dieser letzten Interpretation ließe sich dieser Adler in diejenigen Münzbilder einreihen, die zurn 
Kultkreis des obersten Gottes zu rechnen sind. Der stehende Zeus, zu seinen Füßen der Adler, erscheint 
auf Caracallas Zweier Nr. 87, der Gott mit Blitz und Szepter (ohne Adler) auf dem Vierer Nr. 28 des Septi-
mius Severus und grüßend auf Carn.callas Eineinhalbstück Nr. 47. 

Zum Thema „Lokalgeschichtliches" gehört zweifellos der Fünfer Nr. 27 des Septimius Severus. Er 
zeigt drei langbekleidete Nymphen, vor ihnen eine männliche Gestalt gelagert. Schilfkranz und Quell-
gefäß, auf das sie sich stützt, machen diese Gestalt als Flußgott aus. Die Frage nach dem Fluß, den dieser 
Gott zu verkörpern hat, ist leicht beantwortet, sofern man sich die geographische Lage der Stadt vergegen-
wärtigt. Traianopolis lag am westlichen Mündungsa.rm des Hebros, und so kann es sich auch nur um die-
sen Fluß handeln, der auf dem Münzbild als .personifizierte Gottheit dargestellt worden ist. 

Diese Interpretation veranlaßte vermutlich Lischine (zu seiner Nr. 930), nun auch in den drei Frauenge-
stalten Grazien zu sehen, die die drei der wichtigsten Nebenflüsse des Hebros irn Süden verkörpern sol-
len : Arzus (Arda) und Tonzos (Tundza), die bei Edirne in den Hebros münden, sowie Erginus (Ergene}, 
der sich ca. 110 km weiter südlich mit dem Hebros vereinigt. Die Entfernung von Traianopolis zu die-
sen Mündungen, vor allem die zu den Arzus- und Tonzos-Mündungen , erscheint mir zu weit, urn derart 
im Interesse der Traianopolitaner gestanden zu haben, da,ß diese drei Nebenflüsse als .Anregung für 
dieses Münzbild gedient haben köimten . Viel richtiger ist es wohl deshalb, sie in den Kult der Nymphen 
einzuordnen. Den Nymphen brachte man in ganz Thrakien große Verehnmg entgegen. Sie waren Quell-
gottheiten, die das so lebensnotwendige ·wasser brachten 1. So trifft man überall auf Reliefs und Stelen, 
die den Nymphen2 - meist als Dreiergruppe wie auf unserem Münzbild dargestellt - gewidmet sind3. 

Den d rei Nymphen ohne den Flußgott begegnen wir auf drei weiteren Münzen. Die früheste gehört 
zu Marc Aurel , die beiden anderen zu Caracalla. Während die Göttinnen auf den Caracalla-Münzen Nr. ·50 
und Nr. 81 unbekleidet sind, tragen sie auf dem Einer Marc Aurels (Nr. 1) wie auf dem Fünfer Nr. 27 
(mit ·Flußgott) des Septimius Severus lange Gewänder. Auf Nr. 1 halten sie Spindeh1 in ihren Händen, 
auf den beiden Fünfern Nr. 27 und Nr. 50 Wasserkrüge, und auf dem Zweier Nr. 81 läßt sich eine der 
drei Nymphen ·w asser über ihre Hand träufeln. Damit weisen sie sich eindeutig als Quellgottheiten aus. 

Die meisten Münztypen sind dem Bereich der griechisch-römischen Götterwelt entnommen. 
Apo 11 on : Apollon erscheint auf den Münzen von Traianopolis in drei Funktionen, von denen Nr. 25 

seine beiden wichtigsten auf einem Münzbild vereint : Die Lyra zeigt ihn als Gott der Musik, während der 
Dreifuß, auf dem er das Instrument abgesetzt hat, auf seine Gabe des Weissagens deuten ma.g; schließ-
lich spielte der Dreifuß in Delphi als Sitz der von Apollon inspirierten Pythia eine große Rolle. Nr. 23 
(L. Verus) und Nr. 53-55, 63 (Caracalla) haben im Prinzip das gleiche Münzbild, nur windet sich hier 
um den Dreifuß eine Schlange. Sie nun weist ihn als Gott der Heilkunst aus - sofern man das Tier nicht 
nur als ergänzendes Beiwerk zum Dreifuß !:l,nsehen will. 

Artemis: Artemis als Göttü1 der Jagd ist auf Münzen Caracallas (Nr. 76) und Diadumenians (Nr. 
148-149) vertreten. Das Münzbild zeigt sie in gewohnter Manier mit Köcher und Bogen, begleitet von 
ihrem Hund. Aber auch als Mondgöttin tritt sie auf Münzen von Traianopolis insofern in Erscheinung, 
als Mondsichel und Stern unter Iulia Domna (Nr. 41) und Caracalla ·(Nr. 108-110, 136- 137, 140) einen 
selbständigen Münztyp bilden. 

Asklepios : Der Gott der Heilkunst mit dem von der Schlange umwtmdenen Stab ist Münzbild unter 
L. Verus (Nr. 24), Caracalla (Nr. 72, 77, 122} und Geta (Nr. 147). Der Schlangenstab als sein charakteri-
stisches Attribut erscheü1t auch auf Einern der Iulia Domna (Nr. 42) und des Caracalla, (Nr. 118-121). 
Münzbild war auch Hygieia, Tochter des Asklepios, die man als Göttin der Gesundlleit verehrte: Nr. 26 
(Septimius Severus), Nr. 37 (Iulia Domna) und Nr. 68,82-83 (Caracalla ). Beide wurden sie aber auch 
- wie so häufig auf griechischen Münzen römischer Zeit - gemeinsam als Münzbild verwendet, so auf 
einem Fünfer Caracallas (Nr. 56). 

1 Zur BedeuLung d e:; Nymphe11kultes in T luakien vgl. Dobruski, Materiali, 398-400. 
2 In den häufig beigefügten Inschriften werden sie n amentlich auch als solche bezeichnet. 
3 Vgl. die Zusammen:;t clluug bei Dobruski, Inscriptions, 123-140. 
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In den Kreis <ler GenesUJ1g uml der HeHung gehört auch Te lesphoros, dargestellt als K.1.rnbe mit dem 
für ihn tyJ)ischen Kapuzenumhang, der·seü1e ganze Gestalt umhüllt. Er ist Münzbild von Einern Cara-
callas (Nr. 146). 

Athen a: Athena wird nur auf Münzen C.1raca.llas dargestellt - mit korinthischem Helm m1d Ägis, 
mit der R. den Schild haltend und mit der L. sich auf die Lanze (Nr. 64) oder auf den Speer (Nr. 65) 
stützend. Auf dem Einer Nr. 102 hat sie den Schild - in Abwehrstellung - über den Arm gestreift. 

Diese betont kriegerische Ausstattung der Göttin mag sie weniger als Göttin der \:Veisheit kennzeich-
nen, als vielmehr auf ihren kämpferischen Wesenszug anspielen. :rtfo.n könnte deshalb diese Münztypen 
mit zu der Gruppe der Kaisertypen rechnen , für deren Entstehung die mit dem Jahre 214 verbundenen 
Militäraktionen verantwortlich zeichnen. 

D emeter: Unter Caracalla (Nr. 66-67) weist sich die Göttin durch das Ähren bündel in ihrer Hand! 
als Beschützerin des Getreideanbaus aus. Fackel und besonders die Cista mystica klingen dagegen an 
die von ihr eingeführten eleusinischen Mysterien an. Das gleiche gilt auch für cüe Cista, cUe auf Einern 
Caracallas als selbständiges Münzbild erscheint (Nr. 129-130). 

Zum Bereich der Verehrnng Demeters als Göttin des Ackerbaus gehören aber a,uch Einer Caracallas, 
die eine mit drei Ähren (Nr. 125) oder mit einem Mohnkopf und zwei Ähren (Nr. 126-128) geschmückte 
Amphora zeigen. Ebenso dürfte der mit Früchten gefüllte Korb (Nr. 106) symbolisch für die Verehrung 
der Demeter in Traianopolis stehen. 

Dionysos: Dionysos begegnet uns nur einmal auf einem Einer Caracallas (Nr. 04), dafür um so häu-
figer die Weintraube als selbständiges Mfu1Zbild: Septimius Severus (Nr. 31), Iulia Domna (Nr. 43) und 
Caracalla (Nr. 95-97, 131- 134). 

Der Kult des Dionysos in einer thrnkischen Stadt nimmt nicht wunder, da Thra,kien schließUch als 
Ursprungsland des Gottes angesehen wird . Das häufige Auftreten der ·Weintraube als Münzbild2 
in Traianopolis läßt außerdem darauf schließen, daß der Weinanbau eine gewisse Rolle im Wirtschafts-
leben der Stadt gespielt haben muß. Andere Belege, die diese Vermutung stützen könnten, besitzen wir 
- im Gegensatz zu Maroneia, wo Münzbild und literarische Nachrichten von einem sehr intensiven 
Weinanbau k.ünden - für T1·aianopolis allerdings nicht. Die ein gutes Stück westlich von Traianopolis 
gelegene Küstensta.dt Maroneia bezog einen großen Teil ihrer Einnahmen alle Zeiten hindurch aus dem 
Export von Wein. So sind auch Dionysos und Weintraube dominierendes Bild ihres Geldes. Desgleichen 
verwandte Maroneia die Weintraube als Gegenstempel und hat damit eigene Bronzemünzen aus dem 
2./1. Jh. v. u. Z. gegengestempelt3. Auch in Traianopolis ist ein Zweier aus der Zeit Camcallas mit einer 
Weintraube gegengestempelt worden (Nr. 81/ 1). Der Fundort der Münze ist unbekannt, und so muß 
dahingestellt bleiben, ob Maroneia oder Traianopolis für diesen Gegenstempel verantwortlich zeichnet. 
Für traianopolitanischen Urspnmg spricht die gewisse stilistische Ähnlichkeit, die zwischen der Gegen-
stempel-W.eintraube und der Münzbild-Weintraube von Nr. 132 zu beobachten ist. 

Eros: Eros begegnet uns auf den Münzen von Tra.ianopolis unter Caracalla in zwei Varianten: die 
erste zeigt ihn als verspielten Knaben , der auf einem Delphin reitet (Nr. 141-144). Er ist damit dem 
aphrodisischen Kultkreis zuzuordnen. Auf der zweiten Vadante ist er als Todesgenius dargestellt (Nr. 88, 
135, 145): ein nackter Knabe mit großen Flügeln, in matter und ausruhender Pose, die Beine gekreuzt 
und die Fackel umgestülpt als Symbol für das erloschene Lebenslicht. In dieser Eigenschaft kennen wir 
ihn in der griechischen Kunst seit hellenistischer Zeit, und in der Münzprägung Thrakiens in römischer 
Zeit war er ein beliebtes Motiv". 

Hera: Häufige Verwendw1g als Münzbild fand die Göttermutter. Sie erscheint mit Schale und Szepter 
unter Faustina iun. (Nr. 2-3, 13-14, 21 ), Iulia. Domna (Nr. 39)5 und Caracalla. (Nr. 59) ; opfernd vor 
einem Altar unter Faustina iun . (Nr. 4, 22) und Caracn,lla (Nr. 58, 78), und neben ihr der Pfau 1mter Cara-

! Auf l\iünzen <l er Fa.us t inu, iun. (Nr. 15) ist Jn,s Ähren bündel nicht zu identifizieren, somjt ist auch clie abgebildete 
Fruucngesta.lt nicht mit Sicherheit a ls Dcrne ter a nzusehen. 

2 1\uch auf N r. 94 hält <ler Dionysos s ta.tt des üblichen Ka.ntha.ros eine ,veintmubo in der Hantl. 
3 Schönor t-Geiß, l\!Iaroneia, 84 und Nr. 1409, 1482, l ß46. Vgl. auch Th. Gem ssimov, Les monnaies ant,iqucs contrc· 

marquees de In. Mocsia inferieurc et de ht Thrace, BIBulg 15, 1946, ß8. 
'• H.iggaucr, !)6. 
5 Die Fraucnge:;tult auf Nr. 32 i:;l nicht sicher a.ls H era zu i<len t ifizier en . D er deutlich :;ich t bare Kalathos is t für dio 

Göttin ungewöhnlich, und der Gegenstantl in derHLtnd, der im ul lgemcincn zur Identifizierung dienen kann, ist 
unkcm1Uieh. 
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calla (Nr. 84). Hera wird auf den Münzen der Faustina iun. in 'der älteren Literatur häufig mit der Kai-
serin selbst gleichgesetzt, doch erscheint das Münzbild zu anonym für eine derartige Identifizierung. 
Lediglich für Nr. 7 ist für die Frauengestalt eine Bestimmung als Faust.ina iun. vielleicht in Betracht zu 
ziehen, da ihr Gesicht eine gewisse Ähnlichkeit mit dem Porträt der Kaiseiin anzudeuten scheint. 

Hermes: Der an Kerykeion und Geldbeutel kenntliche Götterbote tritt auf Münzen Caraca1las (Nr. 
46, 85, 117, 123, 138-139) und Gordians III. (Nr. 150) auf. 

Ebenfalls zum Bereich der griechisch-römischen Mythologie zu zählen sind die mit göttlichen Ehren 
ausgestatteten Personifikationen Homonoia, Nemesis, Nike und Tyche sowie die beiden in die Sa.genwelt 
gehörenden Gestalten Orpheus und Herakles. 

Homonoia : Die Göttin der Eintracht und der Harmonie erscheint mit Schale und Füllhorn stehend 
auf Münzen der Faustina iun. (Nr. 16-17)1, der Iulia Domna (Nr. 40) und des Caracalla (Nr. 99-101, 
116) sowie sitzend auf Zweiern Caracallas (Nr. 86). 

Nemesis: Nemesis als Göttin von Vergeltung und Gerechtigkeit wird auf Münzen Caracallas mit der 
Waage als Attribut (Nr. 73, 107), mit Waage und Rad (Nr. 44, 57) und mit Waage, Stab und Rad (Nr. 
61 , 79-80) abgebildet. Auf dem Dreier der Iulia Domna (Nr. 33) hält sie vermutlich den Zaum in der 
Hand. 

Ni ke: Als Siegesgöttin zu bezeichnen ist vermutlich die geflügelte Frauengestalt auf dem Zweier Nr. 8 
der Faustina iun. 

Tyche: Tyche, die Schiclq;alsgöttin, deren symbolisches Attribut das Steuerruder ist, begegnet uns 
auf Münzen der Faust:ina iun. (Nr. 5-6, 10-12, 18-20), des Septimius Severus (Nr. 29) , der Iulia Domna 
(Nr. 35, 38) und des Caracalla (Nr. 51-52, 74). 

Herakles: Er diente nur einmal als Münzbild unter Caraca,lla (Nr. 45). 
Orpheus: Auf dem Dreier Nr. 34 der Iulia Domna finden wir eine männliche Gestalt, sitzend, auf 

ihrem Schoß die Lyra haltend. Der Abnutzungsgrad der Münze erschwert eine genaue Bestimmung aller 
Details, die für eine Identifizierung der Gestalt entscheidend sind. In der älteren Literatur2 begnügte 
man sich deshalb mit einer einfachen Beschreibung als männliche Gestalt - es sei denn, man nahm die 
Lyra zum Anlaß, sie mit Apollon zu identifizieren. Dagegen spricht jedoch die phrygische Mütze, die die 
Figur trägt . Es vrnr Pic.ks Verdienst, das Münzbild in all seinen noch erhaltenen Deta,ils genau zu überprü-
fen - mit dem Resultat, daß es sich bei dieser hier abgebildeten Figur nur um Orpheus handeln kann 3. 

Orpheus, der alles bezaubernde Sänger, war dem Mythos zufolge in Thrakien beheimatet. Ihn deshalb 
hier als Münzbild vorzufinden, nimmt also nicht wunder. Neben Traianopolis sind es noch Philippopolis 
und Hadrianopolis, die ihn als Bild ihres Geldes wählten . 

In Philippopolis erscheint er unter Antoninus Pius, Caracalla und Geta in ähnlicher Form wie auf der 
traianopolitanischen Münze: auf einem Felsen sitzend, die Lyra spielend und umgeben von den Tieren 
des Waldes, die seinem Spiel und Gesang andächtig lauschen4. 

Anders die Darstellung auf zwei unter Gordian III. geprägten Mfu1Zen von Hadrianopolis: Hier ist 
Orpheus zusammen mit Eurydike und Hermes dargestellt. Vom Graveur festgehalten wurde der Augen-
blick, als Orpheus sich kurz vor dem Ende ihres ViTeges zur Oberwelt nach seiner Frau umgeschaut hatte 
und Hermes diese am Handgelenk berührt, um sie in den Hades zurückzuführen5. 

Der in Thrakien weitverbreitete Kult ägY}Jtischer Gottheiten fand auch im Typenschatz der traia.no-
politanischen Münzen in der Abbildung des Sarapis und des Harpokrates seine Widerspiegelung. 

Sarapis: Sarapis erscheint in grüßender Pose auf Fünfern und Vierern Caracallas (Nr. 62, 75), 
sein Brustbild auf Caracallas Einer Nr. 124. 

1 Die Identifizierung der weiblichen Figur auf dem Zweier Nr. 9 als Homonoia (oder Demeter) ist unsicher. 
2 Vgl. die Literaturzitate p. 167 zu Nr. 34. 
3 Pick, Thrakisch e lVIünzbilder, 5. 
4 Pick, Thrakische lVIünzbilder, 2- 4 Taf. 1, 1 (Geta =lVIus. P lovdiv) , Taf. 1, 2 (Antoninus Pius = J. Friedlaender/A. 

von Salle t, Das Königliche Münzkabinett, 2. Aufl. Berlin 1877, Nr. 869), Taf. l, 3 (Caracalla =Macdonald 
445, 11 Taf. 29, 16) und Taf. 1, 4 (Caracalla =lVIionnet S . 2, 470 Nr. 1585). 

5 Pick, Thrakisclie lVIünzbilder, 5-8. Zu diese n beiden von ihm publizier ten T ypen konnte Jurukova fünf weitere 
Prägungen vorlegen. Im Gegensatz zu Pick, der in den dre i, diesem hadrianopolitanisch en lVIünztyp stets beige-
fügten Flußgöttern die drei Flüsse LlßL' Unterwelt - J\ch erou, Kokytos und Pyriphlegethon - sehen will, hält 
sie Lliese für die Personifikation des Hebros und seiner b eiden Nebenfllir;se Tonzos uml Ar teskos: J. Jurukova, 
lVlität za Orphej v m on etoseceneto n a trakijskitc graclove, Numizmatika 16/ 3, 1982, 7 mit Anm. 8 und 9 und 
Jurukova , H adri,in opolis, Nr. 449 - 452. 
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Ha.rpokrates: Ha,rprokrates ist a.uf Caraca.llas EineinhalbstücJr, mit zum Munde führendem Finger 
da rgestellt. In dieser Pose weist e t· sich als Gott des Schweigens a.us, in dessen Eigenschaft er sehr häufig 
verehrt ·wurde (Nr. 89). 

Die Verbreitung ägyptischer Gottheiten in Thrakien geht a.uf hellenistische Tradition zmück .infolge 
der Besetzung der thrakischen Südküste durch die Ptolemäer im 3. Jh. v. u. Z. In römischer Zeit er-
fuhr der Kult eine Intensivierung, besonders gefördert seitens des Ka,iserhausesi bei den Legionären, 
da. speziell S~rapis (und I sis) jetzt als Sieg verleihende Gottheiten galten 2. Aber auch langwährende 
Handelsbeziehungen zu Ägypten t rugen zum Einddngen ägyptischer Gottheiten in das thrakische Kult-
leben bei. 

H andelsbeziehungen auch zum Osten sowie die fortwährenden Truppenverschiebungen zwischen 
'l'hrakien und Kleinasien dürften für das Eindringen östlicher Kulte nach Thrakien verantwortlich zeich-
nen. Dabei war es die „Große Göttin" Kybe le, die Fruchtbarkeitsgöttin Kleinasiens, die besonderes 
Interesse gefunden hatte. Ihr begegnen wir in Traianopolis auf Münzen des Septimius Severus (Nr. 30) 
und des Caracalla (Nr. 49). 

Zum Schluß müssen noch zwei Münztypen erwälmt werden: ein Altar, auf dem das Opferfeuer lodert 
(Nr. 93, 98, 103- 104, 111-115) und der Lorbeerkra nz, der das Ethnikon von Traianopolis umschließt 
(Nr. 91-9.2). 

1 Nach ,v. Hornbostel, Sara.pis, Leiden 1973, 268 hatten ein besonders inniges Verhältnis zu ägyptischen Kulten 
Septimius Severus, Caracalla und Seven1s Alexander. 

~Vgl.bereits Fr. Kenner, Die Fundobjekte a us dem römischen lVIilitärbade in Deutsch-Altenbw·g, Mitteilungen der 
K. K. Cen l,r a l-Commission zur Erforschung und Erhal tung der Kunst- und Historischen D enkmale ,vien, NF II, 
l 876, 57. Vgl. auch Schönel't, Perintbos, 54 ; V. Gerassimova-Tomova, ,virtschaftliche und relig iöse Beziehungen 
Thrakicns zum Ost en , I\J io 62/ J, 1980, 92; M. 'J'accva -Hitova, L es represen tations des divinites cgyptiennes sm· 
]es momrn,ies des vi llcs de Ja :Morsir inferieu re et de Ja Thrace (inlel'preto.tion historique), NnmizmatÜm 15/ 1, 1981, 
:l- 14. 



MÜNZKATALOG 
TRAIANOPOLIS 



0 [AVTJ KM AV - ANTQNINO - C 
Kopf des Marcus Aurelins nach r. PK 

IUarcus Aurelins1 

(161-180) 

E,iner 

0 TPAI-ANO 
i. A. - TIOAIT 
drei Nymphen in lrmgen Gewändern, stehend 
von vorn, die linke nach r., die mittlere nach vorn 
und die rechte nach 1. blickend; alle drei halten 
sich an den Schultern umschlungen und haben 
Spindeln in ihren Händen: die linke in fürer ge-
senkten R., die beiden anderen in ihrer jeweils ge-
senkten L. Bell. PK 

::;!J;!;:: 1. V 1-R l: *17 mm; 4.76g - Paris 1440: Mionnet 1, 423 Nr. 376; Imhoof-Blumer, Nymphen und 
Chariten 188, 502 Taf. 12, 3 Rs. (Binden statt 
Spindeln)2 

afel 34 Vs. 
afel 3{ Rs. 

afel 34 Vs. 
afel3Jc Rs 

0 <DA VCTEINA - CEBACTH 

Faustina iun.3 

(147-176) 

Zweier 

0 TPAIANOTI - OAEITQN 
Brustbild der Faustina iun. mit Diadem und Ge-
wand nach r., das Ha~1r hinten zum Knoten hoch-
gesteckt. PK 

Hera, mit Diadem, Schleier und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, die L. auf das Jange Szepter 
gestützt. Kurze Bell. PK 

2. V 2-R 2: 1. 22 mm; 7.27 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
*2. 22 mm; 6.75 g - Wien 9074 

0 <DAVCTEIN - A CEBACTH 
Haarkuoten sitzt etwas tiefer, sonst wie vorher 

3. V 3-R 3: 1. 23 mm; 5.56 g - Bucfapest 2 A.1910.581 
*2. 22 mm; 6.15 g - Den Haag 2070 (eingekerbt) 

·1 Ob die bei Vaillant, Nnrn. graec., 58 =Gusseme 425, 4 =Rasche 1457, 1 ~0 i\Iionnet S. 2, 504 Nr. 1769 =i\Ius-
rnov 4996 publizierte Münze Marc Aurels mit langhekleicleter Frnu, Schale und Speer haltend, zum thrakischen 
Traianopolis gehört, ist nicht zu entscheiden. 

2JVIit diesem Exemplar vermutlich identisch: Vaillant, Num. graec., 58=Harduin, 171 =Gnsseme 425, 3=Ra-
sche 1457, 2 =Mnsmov 4997 (Pyxis statt Spindeln). 

3 Zu Faustina iun. gf'11ören soll auch Va.illant, N um. gracc., 62 = Gusseme 425, 7 = Rasche 1458, 6 ( ex Vaillant) und 
7 (ex Gusseme) =Mionnet S. 2, 505 Nr.1774 =Musmov 4999 (sitzende Frau mit Schale und Füllhorn). Zum tlua-
kischen Traianopolis gehören nuch die von H. von Aulock, Münzern und Städte Phrygiens, Teil II, Tübingen 
1987, Nr. 1479-148G zur gleichnamigen Stadt in Phrygien gelegten Münzen (vgl. H.-D. Schultz, Gnomon 61, 
1989, 39). Davon sind mit Sicherheit Nr. 1479 mit unsel'er Nr. 21, Nr. 1481 mit Nr.15, Nr. 1485 mit Nr. 13 
und Kr. 1486 mit Nr. 4 stempelgleich. Leider erhielt ich von diesen Münzen erst Kenntnis, als es aus druck-
tcclmischen Gründen nicht mehr möglich war, cliese in den Katalog einzuarbeiten. 

161 



0 TPAIANO - Il O AEIT 
Hera mit Diadem und im langen Ge\vand, stehend 
von vom und nach 1. blickend, mit der R. Schale 
über bekränzten, flammenden Altar haltend, 
die L. auf das lange Szepter gestützt. Bell. PK 

Tafel34lls. 4. V 3-R 4: *20/22 mm; 4.93 g -Leningrad 5265: Lischine 925 (Demeter oder Faustina iun.) 

0 TPAIANO - IlOAEITQN 
Tyche im langen Ge,vand, stehend von vom und 
nach 1. blickend, mit der R. Steuerruder haltend, 
im 1. Arm Füllhorn und Ge,rnndzipfel. Kurze 
Bdl. PE.".1 

Tafel34 Vs. Tafel34 vs. 5. V 3-R 5: *1. 22 mm; 7.23 g - Paris 1443: Vaillant, Num. graec., 62; Harduin, 171; Gusseme 425, 

2. 21 mm - Sofia 3207 /3095 (gelocht) 

0 wAVOTEI - NA CEBACTH 
sonst wie vorher 

Tafel34Rs. 6. V 4~R 6: *1. 22/23 mm; 6.84g - Leningrad 5267 
2. 21/23 mm; 4.40 g - Zagreb 1777 

Tafel34 Vs. Tafel34Rs. 7. V 4-R 7: *22 mm; 5. 73 g - Leningrad 5269 

0 [WAVCJ+1EINA - CE[BACTH] 
Brustbild der Faustina iun. mit Gewand nach r., 
das Haar im N:=Icken geknotet. PK 

Tafe!34 Vs. Tafel35Rs. 8. V 5-R 8: *21 mm; 5.37 g - Leningrad 5266 

0 WAVCTEIN - 4 9Jj]l?4Qr~ 
sonst wie vorher 

7; Rasche 1458, 2; M:ionnet 1, 423 Nr. 378 

0 TPAIANOII - OAEITON 
Tyche trägt Kalathos, sonst wie vorher 

0 TPAIANO - TIOAEITQN 
Faustina iun. ( ?) im hngen Gewand, stehend 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. Schale über 
bekränzten, flammenden Altar haltend, im 1. Arm 
kurzes Szepter ( ?). Bell. PK2 

0 [TPAIANOJ ~~TIOAEIT[Q]N 
Nike (?)im langen Gewand, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, in der erhobenen R. Kranz, 
im 1. Arm Palmzweig ( n; 1. Sphinx ( ?), nach 1. 
hockend. Bdl. PK 

0 TPAIANOII - OAEITQN 
Dem et er ( ?), Homonoia (?)im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Gegenstand ( ?). 
Kurze Bell. PK 

Tafe135 Rs. 9. V 6-R 9: *21 mm; 6.40 g - Plovdiv 3498, Slg. TaccheJla 

0 TPAIANO - II O AEIT 
Tyche mit Diadem und im langen Gewand, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Steuerruder haltend, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
w:=mdzipfe1. Bell. PK S '1" 

Tafel34 vs. 10. V 6-R 10: *21.5/22.5 mm - Sofia 3478/10 160-52 

1 Ein weiteres ExernplaT: Hirsch 17, 1907, Nr. 705 (23 n1m). 
2 Hierher gehören vielleicht auch die beiden Exemplare: JYlünzen und Medaillen A. G., Liste 24, 1943, Nr. 47. -

Musrnov 5003. 
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0 <DAVCTI - [NA] C 
Brustbild der Faustilm iun. mit Diadem und Gewand 
nach r., das Haar im Nacken geknotet. PK 

'l'afel 34 Vs. 
Tafel3-1 Rs. 11. V 7-R 10: *20.5 mm; 6.34 g - Wien 9073: Eckhel, Co,t. 79, 1; Rasche 1458, 1 

0 <DAVCTEINA - CEBACTH 
ohne Dü,dem, sonst wie vorher 

0 TPAIAN - 0 - IIOAIT 
Tyche trägt Kah,thos sta,tt Diadem, sonst wie 
vorher ,"' / ,-

Tafe135Rs. 12. V 8-R 11: *21.5 mm - Sofia 3323/1936 

0 TPAIA - NO - IIOAEITQN 
Hera mit Diadem, Schleier und im langen Ge-
,vand, stehend von vorn und nach l. blickend, in 
der ausgestreckten R. Schale, die L. auf das lange 
Szepter gestützt. Kurze Bell. PK.1 71· t /; i 

•-.. V V L 

Tafel 3<t Vs. 
Talel34Rs. 13. V 8-R 12: *21.5mm; 5.95g -Leningrad 5264: Lischine Taf. 17,925 a (Demeter oder Faustina 

0 <DAVCTEI - NA CEBAC 
sonst ,vie vorher 

14. V 9-R 12: 20/20.5 mm - Sofia 6638/9489-49 

iun.) 

0 TPAIANO - IIOAEITQN 
Demeter (~)im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Schale, in der gesenkten L. Ähren ( ?). Bell. PK.2 

15. V 9-R 13: 1. 22.5 mm; 6.80 g - Budapest 143 A.912.5 
2. 20/20.5 mm; 5.81 g - Leningrad 5268: Lischine 924 

Tafe135Rs. *3. 21 mm; 6.43g - Oxford: Wise 72,209; Rasche 1458, 4 
4. 20.5 mm; 6.07 g - Paris 1444: Mionnet S. 2, 505 Nr. 1773; Musmov 4998 

0 TPAIANO - II - OAITQ 
Homonoia im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Schale, im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. 
Kurze Bell. PK '~ 1? 

Tafe135Rs. 16. V 9-R 14: *21 mm - Sofia 3206/2946: Musmov 5000 

0 TPA - IAN - 0 - ITOAIT 
sonst wie vorher 

i:l:l:H!: 17. V 9-R 15: *21 mm; 5.67 g - Berlin, Slg. Imhoof-B]umer 

0 <DAVC[TEIJ - NA CEBACTH 0 TPAIAN[OIT] - 0 - AEITQ 
sonst wie vorher Tyche mit Kalathos und im langen Gewand, ste-

hend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Steuerruder haltend, im 1. Arm Fü1lhorn und Ge-
wandzipfel. Bdl. PK c-

i:}:l :fX~: 18. V 10-R 16: *1. 21 mm; 5.80 g - Berlin, Slg. Imhoof-Blumer 
2. 22 mm; 6. 7 5 g - Plovdiv 3497, S1g. Tacchella 

1 Ein weiteres Exemplar: Lischine 925 b (Rs. Demeter oder Faustina iun., Fackel statt Szepter). Vielleicht gehört 
hierhel' auch Vaillant, Num. graec., 62 =Gusserne 425, 7 (Frau mit Schale und Lanze) =Rasche 1458, 5 =Mion-
net S. 2, 505 Nr. 1775 (Rs. Faustina iun.). 

2 Ein weiteres Exernplar: Lischinc 923 (gelocht und vermutlich anderer Vs-Stei:npel: <I>AVCTEINA - CEBACTH). 
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0 TPAIANOII - 0 - AITON 
sonst wie vorher 

Tafel35Rs. 19. V 10-R 17: *1. 22 mm; 7.50 g - Bukarest, Slg. Severeanu 5700 
2. 20 mm - Sofia 2658/2139: Musmov 5001 

0 (]')AVCTE - INA-CEBAC 
mit Diadem, sonst wie vorher 

Tafe134Ys. 20. V 11-R 17: *21 mm; 5.90 g - Plovcliv 303 (FO: Plovdiv) 

0 TPAIA - NO(IIOAEITON] 
Hera mit Diadem und im langen Ge,vand, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, in der ausgestreck-
ten R. Schale, die L. auf das lange Szepter ge-
stützt. Kurze Bdl. PK " 

Tafel31Rs. 21. V 11-R 18: *21 mm - Sofia 3067/5513: Musmov 5002 (Rs. Frmstüm iun.) 

0 TPAIANO - IIOAEIT 
Hern, im langen Gewand, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, mit der R. Schale über bekränzten 
flammenden Altar haltend, die L. auf das lange 
Szepter gestützt. Bdl. PK 

'fäte1srns. 22. V 11-R 19: *22mm; 5.82g - Berlin, Slg. Pfau: Gessner, Num. imp. Taf. 116, 3; Pfau 378; 
Rasche 1458, 3; Mionnet S. 2,505 Nr.1776; Berl-
Kat 242, 3 (Demeter) 

Tafel 35 Vs. 
Tafel 35 P,s. 

Lucins Yerus 
(161-169) 

Qu_intus Tullius Maximus: Statthalter ca. 163-169 

Filnfer 

0 AV KAI ·A·AVPH - AIOC OVHPOC 
Brustbild des Lucius Verus mit Lorbeerkranz, 
Panzer und Mantel nach r. PK 

0 Hr TOVA MA2IMOV TPAIANOIIOA 
nackter Apollon mit Lorbeerkranz, stehend von 
vorn und nach r. blickend, in der gesenkten R. 
Plektron, mit der L. die auf Dreifuß stehende 
Lyra haltend; um den Dreifuß windet sich Schlan-
ge. Bdl. PK1 

23. V 12-R 20: *30.5 mm; 21.58 g - Paris 1447 A: Mionnet 1, 423 Nr. 379; PIR III 340 T 280; Stein, 
Reichsbeamte, 28 

0 Hr TOVA [MAEIMOV - TPAIA]~Q [TIOA] 
8IT 

Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn, mit der R. sich auf den Schlangenstab stüt-
zend, über dem 1. Arm Gewand. Bell. PK 

'.l'ufeJ35Rs. 24. V 12-R 21: *29/30.5 mm; 18.65 g - Oxford 

1 Ein weiteres Exemplar: Sestini, Lett. 9, 1 7 = Mionnet S. 2, 506 Nr. 1777 = PIR III 340 T 280 = Stein, Reichs-
beamte, 28 = Musmov 5004. 
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Tafel35 Rs. 

Septimius Severus 
(193-211) 

Titus Statilius Barbarus: Statthalter ca. 196-1981 

Fiinfer 

0 AY K ·A·[Eil - [EYPO[ Il 
Kopf des Septimius Severus mit Lorbeerkranz 
nach r. PK 

0 [H r8 OTATI BAPJBA - POV TPAIANO-
IlOAI 

nackter Apollon mit Lorbeerkranz, stehend von 
vorn und nach r. blickend, in der gesenkten R. 
Plektron, mit der L. die auf Dreifuß stehende Lyra 
haltend. Bdl. PK 

25. V 13-R 22: *29/30mm; 11.34g - London: BMC 177, 3; PIR III 258 S 591; Münsterberg, 96; 
Stein, Reichsbeamte, 43 

0 Hr8 CTATI BAPBAPOV TPAIANOilOAI-
TON 

Hygieia im langen Gewand, nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, über dem 1. Arm Ge-
wandzipfel und in der vorgestreckten L; Schale, aus 
der Schlange frißt. Bdl. PK2 

i!i~mI~: 26. V 13-R 23: *1. 30 mm; 13.73 g - London 1922-3-17-52, Slg. Weber: Bunbury 598; WeberColl 
Taf. 107, 2781 

2. 30 mm; 12.95 g - München 
3. 27.5/29 mm; 10.01 g - München, Depositum 

0 Hr·CTATI·BAPBAPOV·TPAIANOITO -
AITQN 

drei Nymphen in langen Gewändern, stehend von 
vorn, die rechte nach 1., die beiden anderen nach r. 
blickend; die beiden äußeren Nymphen halten die 
mitt,lere an den Schultern umschlungen, während 
diese ihren l. Arm um die Hüften der rechten Nym-
phe gelegt hat; die linke - und vermutlich auch 
die mittlere - halten in ihrer jeweils gesenkten R. 
ein Gefäß nach vorn, aus dem Wasser fließt, wäh-
rend die gesenkte L. der rechten Nymphe verdeckt 
wird durch einen vor den Nymphen nach 1. la-
gernden, bärtigen Jnußgott mit Schilfkranz und 
nacktem Oberkörper, das r. Bein angezogen und die 
R. darauf ruhend, den 1. Arm auf das umgestürzte 
Quellgefäß gestützt, aus dem Wasser fließt. PK.3 

27. V 13-R 24: 1. 30 mm - Neapel: Fiorel1i 8644; Imhoof-Blumer, Nymphen und Chariten 188, 
503 Taf. 12, 4 Rs.; Stein, Reichsbeamte, 43; 

1 Hierher gehören vermutlich auch Sestini, Lett. 9, 17 =Mionnet S. 2, 508 Nr. 1787 =PIR III 258 S 591 =Mus-
mov .5006 = Stein, Reichsbeamte, 43 (Vs. A Y K A C8IITI C8YHPOC II8, Rs. H I'8 CTA BAPBAPOY TPAIA-
NOIIO AIT ON Triptolemos im von zwei Schlangen gezogenen Wagen). - Theupoli, 947=Rasche 1460, 15 (Vs. 
AV K A CEII CEYHPOC II, Rs. HI'EMOC TIB BAPBAPOC TPAIANOIIOAITON „symbolo deleto"). - Wel-
lenheim 1566 =Stein, Reichsbeamte, 43 (Vs. AY.K. A.C8TI.C8YHPOC.Il, Rs. HI'8·CTA BAPBAPOY·TPAIA ... 
Kaiser zu Pferd nach\·.; 28 mm). 

2 Ein weiteres Exemplar: Hirsch 21, 1908, Nr. 944 (29 rnm). 
3 Zwei weitere Exemplare: Vaillant, Num. graec., 88=HaTduin, 171 =Gusseme 426, 12=Rasche 1460, 16= 

Mionnet S. 2, 507 Nr. 1785 (statt Hr CTATI wiTd stets HI'EMOC TIB gelesen) =DobTUski, MateTiali 403, 
9 = PIR III 258 S 591 = Stein, Reichsbeamte, 43. - Lischine 930 (30 mm). 
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Tafel 35 Vs. 
Tafel 35 lk 

Imhoof-Blumer, Fluß- und Meergötter 249, 195 
Taf. 7, 4 Rs.; Münsterherg, 50 (fälschlich ~yz 'Axu-
Aloui) 

*2. 28/29 mm - Sofia 2752/4543: Musmov 5005 Taf. 30, 7 Rs.; Schönert-Geiß, Traiano-
polis 22, 4=Numizmatika 17, 4 

ohne Statthalternmnen: 193-211 

0 [AV K A CEilTIJ - C6VHP[OO IT] 
Brustbild des Septimius Severus mit Lorbeer-
kranz, PanzeT und Mantel nach r. PK 

Vierer 

0 VA(?) [ ...... T] - PAIANOITOAITON 
nackter Zeus mit von den Schultern herabhän-
gendem Gewand, stehend von vorn und nach l. 
blickend, in der leicht gesenkten R. Blitz, die L. 
auf das lange Szepter gestützt. Bell. PK 

Tafe135 Vs. 28 V R / p , Tafel35P.s. • 14- 25: *24.5 26 mm; 9.19 g - ans 1456 

Legende verwischt 
Kopf des Septimius Severus mit Lorbeerkrm1z 
nach r. PK 

Zweier 

0 [TPAIJANOITO - A6[ITONJ 
Tyche mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der 
R. Steuerruder haltend, im 1. Arm Füllhorn und 
Gewandzipfel. Kurze Bdl. PK 

[~f:mX~: 29. V 15-R 26: *18.5/20 mm; 4.55 g - Bulrnrest, Slg. Severeanu 5689 (FO: Dakien) 

0 [AV K A J 06IT - 08VHPOC . . . . . . . . . . 
Brustbild des Septimius Severus mit Lorbeer-
knmz, Pe,nzer und Mantel nach r. PK 

Einer 

0 TPAIAN - OilOAITQN 
Kybele mit Kalathos und im langen Gewand, 
auf Thron mit hoher Lehne nach 1. sitzend, in der 
vorgestreckten R. Scha.le, den l. Arm auf das 
Tympanon gestützt; an ihrer 1. Seite am Boden 
hockender Löwe nach 1. PK 

Tafel 35 Vs. 
Tatel35 Rs. 30. V 16-R 27: *17 /18 mm; 4.20 g - Bukarest, Slg. Severeanu 5690 

Tafel 35 Vs. 
Tafel 35 Rs. 

Legende verwischt 
sonst ·wie vorher 

31. V 17-R 28: *17 mm; 4.06g -Oxford 

o ~J?~~~~<?J;IQ1~P'if~ 
Weintraube am Stiel. PK 

Iulia Domna 
(193-217) 

Titus Statilius Barbarus: Stattha,lter ca. 196-198 

0 IOV AIA - ßOMNA C6BAC 
Brusthi1d der Iulia Domna mit Gewand nach r., 
das Haar hinten hochgesteckt. PK 

Dreier 

0 HI' CTAT BAPBAPOV TPAIANOilOAI 
Hera(?) mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von· vorn und nach 1. blickend, in der ge-
senkten R. Gegenstand ( ?), die L. auf das lange 

(' Szepter gestützt. Bdl. PK ., 

1 Diese Lesung vermutlich übernommen von Vaillant, Num. graec., 88 =Gusserne 426, 11.=Rasche 1460, 17 = 
l\Iionnet S. 2. 507 Nr. 1784 = Dobruski, Materiali 403, 8 =Münsterberg, 96 (mit demselben Rs-Typ). 
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Tafcl3Glts. 32. V 18-R 29: *23.5 mm; 7.14 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

0 Hr·OT·BAPBAP - OV TPAIANOIIOAI 
Nemesis im langen Ge·wand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, die R. erhoben (zum Mund 
führend ?), in der gesenkten L. Zaum ( ?), an ihrer 
r. Seite Rad. Bdl. PK ,:;- 2 _e;-

Tafel 36 VB. 33 V R "h l l 'l'afel36 ns. - · • 18- 30: *23.5 mm; 8.57 g - .Ltfac ric 

0 [Hr CTABAJPBAPOV TPAIANOIIOAITQN 
nackter (?) Orpheus mit phrygischer Mütze, auf 
Erhebung (Felsen ?) nach l. sitzend, mit der R. 
die auf dem r. Oberschenkel ruhende Lyra haltend, 
den 1. Arm angewinkelt; i. F.1. oben kleiner Vogel 
(n. Bdl. PK r 

i:~}~m~~: 3'!. V 18-R 31: *23 nun; 6.81 g - Wien 9085 (eingekerbt): Oimel. Vindob., 117 Tnf. 20, 13 (Apollon); 
Eckhel, Cat. 79, 4; Rasche 1460, 1 (ex Eckhel) 
und 1461, 2 (ex Cimel.; Apollon); Mionnet S. 2, 
510 Nr. 1801; PIR III 258 S 591; Pick, Thrakische 
Münzbilder, 4-5 Taf. 1, 5 Rs.; Musmov 5013; 
Stein, Reichsbeamte, 43; Schönert-Geiß, Traiano-
polis 22, 5=Numizmatika 17, 5 

0 Hr CTATI BAPBAPOV TPAIANOITOA 
Tyche mit Ka,la,thos und im. langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
Steuerruder haltend, im 1. Arru Füllhorn und Ge-
wa,ndzipfel. Kurze Bell. PK1 

Tafcl36Rs. 35. V 18-R 32: *24.5 mm; 8.21 g - Kopenhagen: SNGKop 16, 814 

Tafel 36 Vs. 
Talel36 Rs. 

ohne St,atthalternamon: 193--217 

Pünfer 

0 IOVAIA - ßOMNA CEB 
Brustbild der Iulia Domna mit Gewand nach r., 
cbs gewellte Ha,ar in den Nacken frisiert. PK 

0 TPAIANOITOAEITQN 
Adler mit gespreizten Flügelu auf Blitz, stehend 
von vorn und nfl,ch 1. blickend, m Schnabel Kmnz. 
PK2 

36. V 19-R 33: 1. 30 mm; 17.30 g - Bukarest, Rist. Mus. 
*2. 29 mm; 15.68 g - Paris 1463 (eingekerbt) 
3. 28.5 /29 mm; 16.31 g - Plovdi,v 251 (FO: Plovdiv) 

0 TPAIANOil - 0 - AEIT)N 
Hygieia im langen Gewan(, nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, iber dem 1. Arm Ge-
wandzipfel und in der vorg0treckten L. Schale, 
aus der Schla,nge frißt. Bell. JK c;·? 0 

37. V 19-R 34: 29 mm; 14.46 g - Plovdiv 1642 (sehr abgenutzt) 

1 Ein weiteres Exemplar: lYiionnet S. 2, 510 Nr. 1803 =Dumersan, Allier de Hauteroche, 2 =l'IR III 258 S 591 = 
lYiünsteTberg, 96 =lYiusmov 5010 =Stein, Reichsbeamte, 43. 

2 Ein weiteres Exemplar: Borrell, NO 1841, 115 Nr. 1. 

167 



i'. 

0 IOV AIA - ilOMNA CE 
Brustbild der Iulia Domna, mit Ge,vn,nd nach r., 
da,s ge,vellte Haar in den Nacken frisiert. PK 

Vierer 

0 TPAIANO - IIOAEITON 
Tyche mit Kalathos und im langen Gewand, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. das 
in einer Kugel endende Steuerruder haltend, im 1. 
Arm Füllhorn und Gewa,ndzipfel. Bdl. PK 

Tafel 36 Vs. 
Tafcl3GRs. 38. V 20-R 35: *25 mm - Sofia 3204/5092: Musmov 5012 

Tafcl3ß Vs. 
Tafel36 Rs. 

0 IOV AIA ilÜ - [MNA CEB] 
Brustbild der Iulia Damna mit Gewand nach r., 
das gewellte Haar in den Nacken frisiert.. PK 

Zweier 

0 TPAIANO - IIOAEITON 
Hera mit Diadem und im langen Gewand, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, in der ausgestreck-
ten R. Schale, die L. auf das lange Szepter ge-
stützt. Kurze Bdl. PK 

39. V 21-R 36: *1. 21.5 mm - Sofia 2684/2363: Musmov 5011 Taf. 30, 8 Rs. (Tyche mit Steuenuder) 
2. 22.5 mm - Sofia 3477/10 889-60 

0 IOV AIA CE - :B A V rOVCT 
Brustbild der Iulia Domna mit Gewand nach r., 
cb,s gewellte Haa,r i:1 den Nacken frisiert. PK 

Einer 

0 TPAIA -NO - IIOAEITON 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach l. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipfel. Kurze Bdl. PK1 

Tafel36 Vs. 
Tafel36 Rs. 40. V 22-R 372: *L6.5 mm; 2.69 g - Madrid 

U TPAIANO - IlOAEITON 
nach oben geöffnete Mondsichel, darin acht-
strahliger Stern. PK3 

Tafel36P,s. 41. V 22-R 384: *l4/16 mm; 1.90 g - München, Depositum 

Tafel38Rs. 42. V 22-R 39: *1.15mm; 2.95g-Paris 1466 

0 TPAIANOIIOAEITON 
Stab, um den sich Schlange mit nach r. gewandtem 
Kopf emporringelt. Kurze Bdl. PK 

215.5mm; 3.19g -Wien 9087: Eckhel, Cat. 80, 6; Rasche 1461, 4; Mionnet S. 2, 
510 Nr. 1804; Musmov 5009 

0 TPAIANO - IIOAEITfü 
Weintraube am Stiel. PK 

43. V 22-R 405: 145/16 mm; 1.50 g -Leningrad 5270 (stark abgenutzt): Lischine 931 a 

i Ein weiterns Exemi;ar: Eckhel, C,ü. 80, 5 =Rasche 1461, 3 =Mionnet S. 2, 510 Nr. 1805 (Vs. ungenau) =Mus_ 
rnov 5008. 

2 Vgl. auch unten Nr. !9-101. 
3 Ein weiteres Exempl:r: Mionnet S. 2, 511 Nr. 1806 =Musmov 5007. 
4 Vgl. auch unten Nr. 110. 
5 Vgl. auch unten Nr. S5-97. 
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0 ~Y~HAIOC -ANT[ONEINOCJ 

Caracalla 
(196-217) 

Caracalh1 a,ls Caesar: 196-198 

Eineinhalbsti"tck 

0 TPAIANO - ITOAEITON 
Brustbild des jungen, bartlosen Carncalla mit Pm1-
zer und Mantel mich r. PK 

Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Waage, im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel; 
an ihrer r. Seite Rad. Bell. PK 

) . 

I:i~/ggr:: 44. V 23-R 41: *21.5 mm; 3.82 g - Budapest 2 A.1910.580 

0 M AVPHA - ANTON8INOC K 
sonst wie vorher 

0 TPAIAN - OITOAITON 
nackter Herakles, nach 1. stehend, mit dem r. 
Arm sich auf die auf einem Felsbrocken stehende 
Keule stützend, die L. in die Hüfte gestemmt; 
über dem Keulenschaft hängt das Lö,venfell. PK 

Tafel3ß Rs. 45. V 24-R 42: * 19 mm; 3.82 g - Madrid (gelocht) 

0 TPAI - ANO - II - OAITON 
na,ckter Hermes, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der ausgestreck.ten R. Beutel, im 1. 
Arm Kerykeion und Gewandzipfel. Kurze Bdl. PK 

Tafel 36 Vs. 
Tate1srns. 46. V 24-R 43: *19/20 mm; 4.14 g - London: BMC 178, 10 

0 TPAIANO - ITOAITON 
nackter Zeus, stehend von vorn und nach l. 
blickend, die R. erhoben, im l. Arm Blitz. Kurze 
Bdl. PK 

Tafel 36 Rs. 47. V 24-R 44: * 1. 18/20 111111; 3. 77 g - Berlin, Slg. Bernhard-I111hoof 
Tafel36Vs. *2. 19 111111 ·, 4.22 g - Madrid Tafel 36 Rs. 

Camcalla als Impenüor: 198-217 

Fünfer1 

0 AVT KM AVPH - ANTONEINOC 
nackte Büste des bärtigen Caracalla mit Lor-
beerkranz rnwh r. PK 

0 TPAIANO II - 0 - AEITON 
Kaiser (Caracalla) mit Lorbeerkranz, Panzer und 
in Stiefeln, nach r. stehend, die R. auf die nach 
unten gerichtete Lanze gestützt, im 1. Arm Para-
zonium; vor ihm nach r. knieender und zurück-
blickender Gefangener mit phrygischer Mütze und 
auf dem Rücken gefesselten Händen, auf den Kai-
ser seinen 1. Fuß setzt. Bdl. PK 

Tafel 37 Vs. 
Tafel37Rs. 48. V 25-R 45: '~1. 29.5mm; 15.23g - Berlin 8/1875: BerlKat 242, 4; Schönert-Geiß, Thrakien 260, -

2. 30 mm - Sofia 9302/10 129-50 

187; Schönert-Geiß, Traianopolis 22, 2=Nu111iz-
matika 17, 2 

1 Die unter dem thrakischen Traianopolis aufgeführte Münze SNGEvelp 30, 1039 des Caracalla gehört zu Marc 
Aurel und ist vBrmutlich auch nicht in Thrakien entstanden. - Vermutlich zu den Fünfern Caracallas gehört auch 
Musmov 5030 (nach 1. stehender Kaiser mit Schale und Szepter). 
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.,-.. 'l'P A - IAN 0 
i. A. __,. IIOAEITON 
Ky be le mit Kalathos und im laugen Gewand, 
auf Löwen nach r. reitend, mit der R. Tympanon 
haltend, im 1. Arm Szepter. Kurze Bell. PK 

Tafel3S lls. s19. V 25-R 46: *30 mm; 16.49 g - 'Wien 9094: Gessner, Num. imJJ. Ta,f. 147, 15; Froelich, 279; Eckhel, 
Cat. 80, 10; Rasche 1463, 22; l\1ionnet S. 2,512 Nr. 
1811 ; l\'.Iusmov 5031 (ungenau) 

Tafel 37 Vs. 
T"fel 37 Rs. 

0 TPAIANOITOAEITON 
drei nackte, stehende Nymphen, die beiden äu-
ßeren von vorn und nach 1. blickend, die mittlere 
von hinten und nach r. blickend; alle drei halten 
sich an den Schultern umschlungen; die beiden 
äußeren Nymphen lrnben in ihren jeweils äußeren 
gesenkten Händen Gefäße, aus denen vVasserfließt. 
Bell. PKi 

50. V 25-R 47: 1. 32 mm; 19.12 g - Berlin, Slg. Bernhard-Imhoof: Imhoof-Blumer, Nymphen und 
Chariten 189, 505 Taf. 12, 6 Rs.2 

*2. 30mm; 14.76g - Ca,mbridge, Slg. McClean (eingekerbt): Grose 4543 Taf. 171, 1 
3. 30 mm - Sofia 8933 
4. 30 mm - Sofia 10 639/4781: Musmov 5043 

51. V 25-R 48: 1. 29/31 mm; 15.30 g - München 

0 TPAI -ANO - ITOAEITON 
Tyche mit Kalathos und im langen Gewand, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
das in einer Kugel endende Steuerruder haltend, 
im l. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bell. 
PK3 

,:-

Tatel3S Rs. *2. 28 mm; 15.27 g - Paris 1475 

0 TPAIANO - TIOAEITQN 
sonst wie vorher 

Tafel 38Rs. 52. V 25-R 49: *29 mm; 14.08 g - Zagreb 1781, Slg. Brunsmid 

0 TPAIANOITOAEITON 
nackter Apollon, stehend von vorn und nach r. 
blickend, in der gesenkten R. Plektron, mit der 
L. die auf Dreifuß stehende Lyra haltend; um den 
Dreifuß windet sich Schlange mit Kopf nach l. 
empor. Bell. PK. 

53. V 26-R 504: 1. 31 mm; 17.66 g - Berlin, Slg. Imhoof-Blumer 
2. 30.5 mm; 16.68 g - Ko1Jenhagen: SNGKop 16, 816 

1 
Hierher oder zu Nr. 81 gehört auch Sotheby 1.3.1889, Nr. 176. 

2 Imhoof-Blumer sieht in den Händen der beiden äußeren Nymphen Binden, doch sind diese eindeutig als 'vVasser-
strahl zu identifizieren, der aus den Gefäßen fließt. Die Gefäße in den Händen sind deutlich als solche zu erkennen. 

3 Zwei weitern Exemplarn: Egger 46, 1914, Nr. 325 (31 rnrn;-15.87 g). - Hirsch 21, 1908, Nr. 944 (29rn1n). -Hierher 
oder zu Nr. 74 gehört wahTSeheinlieh auch Vaillant, Nurn. graec., 112 =Gusserne 426, 15 =Rasche 1462, 12 = 
:Mionnet S. 2, 514 Nr. 1825 =l\fosmov 5045. 

4 Stern.pelgleiche Rs. (Vs. unbelrnnnnt): J. Oberbeck, Griechische Kunstmythologie 3 (Buch 5: Apollon), Leipzig 
1889, Taf. 4, 13 =L. 0. Keene C'ongdon, AJA 67, 1963, Taf. 5, 18 Rs. 

170 



Tafel 38 Rs. *3. 31 mm; 17.71 g - London (ejngekerbt): BMC 179, 18; Kraft, System, 101 Taf. 
117, 4 

4. 30 mm; 17.93 g - Münzen und Medaillen A. G. 41, 1970, Taf. 16, 318 
Tafcl3SRs. 54. V 26-R 51: *1. 29.5 mm; 15.74 g - Leningrad 5271: Lischine 932 a 
Tafel37Vs. *2. 30 mm; 13.50 g - Pa,ris 1473 (zweimal eingekerbt) : Vailla,nt, Num. graec., 112; 

Gusseme 426, 15 ; R2,sche 146 2, 10 ; Mionnet S. 2, 
512 Nr. 1812 

55. V 26--R 52: 30 mm - Kölner Münzlmbürntt 32, 1982, Taf. 49, 442 

0 TPAIANOIIOAEITQN 
1. Hygieia im langen Gewand, nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, über dem 1. Arm 
Gewandzipfel und in der vorgestreckten L. Schale, 
aus der Schlange frißt; r. Asklepios mit nacktem 
Oberkörper, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
mit dem r. Arm sich auf den Schlangenstab stüt-
zend, über dem 1. Arm Gewand. Bdl. PK1 

Tafel38Rs. 56. V 26-R 53: *29.5 mm; 15.08 g - London (eingekerbt): BMC 179, 19 !4 f 

0 TPAIANOII - OAEITQN 
Nemesis mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der 
ausgestreckten R. Waage, im 1. Arm Füllhorn und 
Gewandzipfel; an ihrer r. Seite Rad. Bdl. PK2 

57. V 26-R 54: 1. 29mm; 15.03g-Berlin, Slg. Löbbecke 
2. 29/30 mm - Sofia 1854: Musmov 5024 oder 5037 ~ 

Tafel 37 Vs. 
Tafel38Rs. *3. 29.5/31 mm; 14.90g-Zagreb 6793 

Talcl38Rs. 58. V 26-R 55: *29/30 111111 - Sofia 3211/1541 

0 TPAIANOII - OAEIT.QN 
Hera mit Diadem und im langen Gewand, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, mit der R. Schale 
über bekränzten, flammenden Altar ha.ltend, die 
L. auf das lange Szepter gestützt. Bdl. PK 

0 TPAIANOII - OAEITQN 
Hera mit Diadem und im langen Gewand, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, in der ausge-
streckten R. Schale, die L. auf das lange Szepter 
gestützt. Kurze Bell. PK 1 

.,J 

Tafel 37 Vs. ~ 9 
Tafel 3s'Rs. 0 • V 27-R 56: *30.5/32.5 111111 - Sofia 4362: Musmov 504 7 oder 5048 ~ 

0 TPAIANO - IIOAEITQN 
Kaiser (Caracalla) mit Lorbeerkranz, Panzer und 
in Stiefeln, nach r. stehend, die R. auf die nach 
unten gerichtete Lanze gestützt, im 1. Arm Para-
zonium; vor ihm nach r. knieender und zurück-
blickender Gefangener mit phrygischer Mütze und 
auf dem Rücken gefesselten Händen, 2,uf den Kai-
ser seinen 1. Fuß setzt. Bdl. PK f 

Tafel37Its. 60. V 27-R 57: *29/30mm; 17.95g-Zagreb 1778, Slg. ]3runsmicl (Rs. überprägt n 
1 Ein weiteres Exemplar: Sestini, Ainslie 76, 6 =lVIionnet S. 2, 512 Nr. 1814 =Musn10v 5016. 
2 Ein weiteres Exemplar: Degrand 420, 70 (28 mm). 
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Q TPAIANO - IlOAEITQN 
Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. \Vaa-
ge, im 1. Arm Str1b und Gewandzipfel, an ihrer r. 
Seite Rad. Bdl. PK 

TafcI3sns. 61. V 27-R 58: *1. 31.5 mm: 15.54 g - Kopenlrn,gcn (gelocht, eingekerbt): SNGKop 16, 815 
2. 31 111111 - Sofia 6555: Musmov 5038 

T:1re1 3 i V"· 
Tafel 38 Rs. 

Q TPAIANO - ITOAEITQN 
StHapis mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend YOn vorn und nach 1. blickend, die R. er-
hoben, im 1. Arm Szepter und Gewandzipfel. Bell. 
PK 

62. V 28-R 59: 1. 30 mm; 15.22 g - München (eingekerbt) 
*2. 30 mm; 14.76 g - München, Depositum: Schönert-Geiß, Traianopolis 22, 6=Numiz-

matika 17, 6 

über der 1. Schulter Gewand ( ?), sonst ,vie 
vorher 

Q ~~P;,.~P;,.~0~0}\~~~~N 
nackter Apollon, stehend von vorn und nach r. 
blickend, in der gesenkten R. Plektron, mit der L. 
die auf Dreifuß stehende Lyra haltend; um den Drei-
fuß windet sich Schlange mit Kopf nach 1. empor. 
}3dl. PK 

TafcI3Sfü. 63. V 29-R 60: *29/30 mm - Sofia 1433/5039: Musmov 5014 

Q TPAIANOIT - OAEITQN 
Athena mit korinthischem Helm und im langen 
Gewand, da,rüber die Ägis, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, mit der R. den am Boden stehen-
den Schild haltend, die L. auf die nach unten 
gerichtete Lanze gestützt. Bell. PK1 

ili:~~l~+I:: 64. V 29-R 61: *30 mm; 15.48 g - Cambridge, Slg. McClean: Grose 4544 Taf. 171, 2 

über der 1. Schulter Ge,vr:md, sonst wie vorher 

1 

Q TPAIANOrIO - AEITQN 
S1)eer statt La,nze, sonst wie vorher 

Tafel 37 Ils. 65. V 30-R 62: *1. 29 mm; 13.98 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
2. 29/30.5 mm; 13.01 g - Cambridge, Slg. Leake: Leake, Suppl. 150, 5 

Q TPAIANOITO - AEITQN 
Demeter mit Ährenkranz, Schleier und im langen 
Gewand, stehend von vorn und nach l. blickend, 
in der ausgestreckten R. Ährenbündel, die L. 
auf die lange Fackel gestützt, um deren Schaft-
ende sich Schlange mit Kopf nach r. emporwindet; 
1. nach 1. geöffnete Cista rnysticn,, rrns der sich 
Sehln,nge nach l. hernusringelt. Bell. PK2 

TafcI3S Rs. 66. V 30-R 63: *29/30 mm; 15.45 g - Bukarest, Arch. Inst. 759/30 
67. V 30--R 64: 1. 28/29 mm - Sofia 10 358/9818-50 

Tafel 3 i Vs. S 
TaleI381ls. *2. 23 mm; 18.65 g - Zagreb 4753, lg. Gundrum 

t Ein weiteres Exernplar: vV. vVebster, NC 1873, 23 (28 mm). 
2 Zwei weitere Exemplare: Mionnet S. 2, 513 Nr. 1823 =Dumersan, Allier de Hauteroche, 26 =Musrnov 5023. -

1Valla. 8, 1902, Nr. 2839 (30 mm). 
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Tafel 38 Rs. 

'l'afe 138 Rs. 

0 TPAIANO - IIOAEITQN 
Hygieia im langen Gewa,nd, nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, über dem 1. Arm 
Gewandzipfel und in der vorgestreckten L. Schale, 
aus der Schlange frißt. Bdl. PK 

68. V 30-R 65: 1. 28/29 mm; 17.27 g - Bukarest, Arch. Inst. 1261/3765: Moisil, Cresy. colecy.1914, 38 
Nr. 282 

*2. 27.5/28.5 mm; 13.59 g - Leningrad 5272: Lischine Taf. 17,934 
*3. 29 mm; 15.07 g - Zagreb 1779 

0 TP AIAN - 0 II - 0 A[EIT QN] 
Kaiser (Caracalla) mit Lorbeerkranz, Panzer, mit 
von den Schultern herabhängendem Mantel und in 
Stiefeln, stehend von vorn und nach 1. blickend, in 
der ausgestreckten R. ihm zugewandte Nike, die L. 
auf die nach unten gerichtete Lanze gestützt; 
Nike hält in der erhobenen R. Kranz, im l. Arm 
Palmzweig. Bdl. PK 

Tafcl 3rns. 69. V 30-R 66: *29 mm - Sofia 3203/5034: l\fosmov 5028; Schönert-Geiß, Traianopolis 22, 3=Numiz-
tika 17, 3 

" TPAIA - NOIIOAI 
i. A. -+ TON 
Kaiser (Caracalla) mit Strahlenkrone, Panzer 
und wehendem Mantel auf nach r. galoppierendem 
Pferd, mit der R. Speer nach einem nach r. zu 
Boden stürzenden Gefangenen schleudernd, in der 
nicht sichtbaren L. Zügel; der Gefangene trägt 
phrygische Mütze, seine Hände sind auf dem Rük-
ken gefesselt, er blickt zurück; unter dem Pferd ein 
zweiter Gefangenert. Bdl. PK2 

70. V 30-R 67: 1. 30.5 mm; 15.23 g - Boston 63.2588, Slg. Woodward 
2. 28/30 mm; 15.48 g - Bukarest, Hist. Mus. (eingekerbt) 

~!}~m ~:: *3. 29 mm; 16.17 g - London 1975-4-11-34, Slg. Heller: Schönert-Geiß, Traianopolis 
22, 1 = N umizmatika i 7, 1 

0 TPAIANO - IIOAEITQN 
1. Kaiser (Caracalla) mit Lorbeerkranz, Panzer, 
Mantel und in Stiefeln, nach r. stehend, die R. 
auf das lange Szepter gestützt, im l. Arm Pa~zo-
nium; r. Tropaion, an dessen Fuß 1. Gefangener 
mit phrygischer Mütze und auf dem Rücken gefes-
selten Händen nach r. kniet und zurückblickt und 
auf den der Kaiser seinen 1. Fuß setzt; r. neben 
dem Tropaion Gefangene im langen Gewand und 
mit phrygischer Mütze auf einem Stein ( ?) nach 
r. sitzend und zurückblickend, den Kopf in ihre 
l. Hand gestützt. Bell. PK 

i Dieser zweite Gefangene ist nur auf dem Londoner Stück in sehr schwachen Konturen zu erkennen, auf der Bo-
stoner Münze fehlt er mit Sicherheit, und beim Dukarester Exemplar ist infolge schlechten Erhaltungszustandes 
eine Entscheidung nicht zu treffen. Da aber alle drei Münzen ansonsten absolut sternpelgleich sind, scheint der 
zweite Gefangene beim Londoner Stück erst nachträglich eingraviert worden zu sein. 

2 Ein weiteres Exemplar: Jlilusmov 502(). 
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Tafcl37 Rs. 71. V 31-R 68: *30.5 mm - Sofia 5504 

0 TPAIANO - ITOAEITON 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, die R. der sich um den 
Sta,b windenden Schlange hinlmltend, über dem 
1. Arm Gewand; Schlangenstab lehnt an seiner r. 
Hüfte. Bell. PK · l 

{~{~l~~X:: 72. V 31-R G\J: *30mm; 13.03g - PMÜ, 1480 (retouchiert): Mionnet S. 2, 512 Nr.18131; Musmov 5015 

0 TPAIANOIT - 0 - AEITON 
Nemesis mit Diadem und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Waage, im 1. Arm Füllhorn und 
Gewandzipfe1. Bell. PK 

TafelSSRs. 73. V 31-R 70: *30 mm; 15.63 g - Neapel: Fiorelli 6466 

Tafel 3 i Vs. 
Tafel 38 Rs. 

0 TPAIANO - ITOAEITON 
Tyche mit Kalathos und im langen Ge,vand, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, mit der R. 
das in einer Kugel endende Steuerruder haltend, 
im 1. Arm Füllhorn und Gewandzipfel. Bdl. PK 

74. V 31-R 71: *1. 29 mm; 16.51 g - München, Depositum 
2. 2\J/31 mm - Sofia 3205/7339 

Vierer 

0 AVT K AVP CEV -ANTONEINOC 
nackte Büste des bärtigen Caracalla mit Lorbeer-
kranz na,ch r. PK 

0 [TPAIAJ~(? - IT - OAEITON 
SfHapis mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, die R. 
erhoben, im 1. Arm Gewandzipfel und Szepter 
schräg nach unten haltend. Bell. PK 

Tafel3DVs. 75. V 32-R 72: *2,1/25 mm; 11.26 g - München, Depositum 
Tafel 3 9 1'.s. 

Zweier 

0 AVT KM AVP CE -ANTONEINOC 
Kopf des bärtigen Ca,racalla mit Strahlenkrone 
nach r. PK 

0 TPAIANO - ITO[AEITONJ 
Artemis im kurzen, ·wehenden Chiton und 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher 
auf ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten 
L. Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. 
Bell. PK 

Tafel39Rs. 76. V 33-R 73: *23 mm; 5.57 g - Madrid 

Tafel 3ü Vs. 
Tafel 39 Vs. 
Tafel 39 11,s. 

0 TPAIANO - ITOAEITON 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend 
von vorn, mit der R. sich auf den Schlangenstab 
stützend, über dem 1. Arm Gewand. Bell. PK2 

77. V 33-R 74: *1. 23 mm; 4.61 g - Budapest Tud. Egy. 50 " 
*2. 20.5/21.5 mm; 6.95 g - Wien 9098: Eckhel, Ca,t. 80, 11; Rasche 1463, 23 

1 Bei Mionnets VeTwcis auf Sestini, Ainslie 76, 7 mit etwas Ern derer Vs-Legende handelt es sich um einen Zweier, vgl. 
unten zu Nr. 77. 

2 Hierher gehören vermutlich auch: Sestini, Ainslie 76, 7. - Vaillant, Num. graec., 112 = Gusseme 426, 15 =Rasche 
1462, 9. 
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0 TPAIANO - I10AEITQN 
Hera mit Diadem und im langen Gewand, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, mit der R. Schale 
über flammenden Altar haltend, die L. rmf das 
lange Szepter gestützt. Bdl. PK r 

:[:~1:mI:: 78. V 33-R 75: *1. 22.5 mm; 6.62 g - Berlin 832/1903 
2. 21.5/23.5 mm - Sofia 3208/3014 

0 TPAIANO - ITOAEITQN 
Nemesis im langen Gewand, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der ausgestreckten R. 
Waage, im 1. Arm Stab und Ge,vandzipfel; 
an ihrer r. Seite Rad. Bell. PK 

Tafel39Rs. 79. V 33-R 76: *21/23 mm; 5.25 g - Berlin 402/1915 
Tafel39 Rs. 80. V 33-R 77: *21.5/22 mm - Sofia 3681 

0 TP AIA - N - 0 - I1 - 0 - AEIT 
i.A. - QN 
drei nackte, stehende Nymphen, die linke von 
vorn und nach 1. blickend, die mittlere von hinten 
und nach r. blickend, die rechte von vorn und nach 
r. blickend; alle drei halten sich an den Schultern 
umschlungen; die linke hat :ihre R. erhoben, ,väh-
rend die rechte aus ihrer ausgestreckten L. Wasser 
träufeln läßt. Bell. PK C / c 

Tafel39Rs. 81. V 33-R 78: *1. 21 mm; 6.42 g - Paris 1485 (Vs. Ggstpl.: Weintraube): Mionnet S. 2, 513 Nr. 1821 
Taf. 7, 4 (Grazien) 

2. 20 mm; 6.13 g - Stockholm: SNGSwed 23, 791 (Grazien) 
3. 22 mm; 6.40 g - Wien 9l00 (eingekerbt): Imhoof-Blumer, Nymphen und Chariten 

189, 504 Taf. 12, 5 Rs. 

Tafel39Rs. 82. V 33-R 79: *21/23 mm; 6.25 g - Paris 14841 

0 AVT K M AVP CE - ANTQNEINOC 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Strahlen-
krol1e, Schuppenpanzer und Mantel nach r. PK 

Ta!el39Rs. 83. V 34-R 80: *21.5/23 mm; 6.88 g - München 

0 TPAIANO - ITOAEITQN 
Hygieia im langen Gewand, nach r. stehend, 
unter dem r. Arm Schlange, über dem J. Arm Ge-
wandzipfel und in der vorgestreckten L. Schale, 
aus der Schlange frißt. Bell. PK 

0 TPAIANO - ITOAEITQN 
Hera mit Diadem (?) und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der 
ausgestreckten R. Schale, die L. auf das lange 
Szepter gestützt; 1. Pfau, nach 1. stehend und 
zurückblickend. Bell. PK · 

Tafel39 Ra. 84. V 34-R 81: *22.5 mm; 6.45 g - Plovdiv 3499, Slg. Tacchella: Degrand 419, 66 (23.5 mm) 

J Identisch mit Vaillant, Num. gram; 112 =Gusseme 426, 15 =Rasche 1462, 14 =Musmov 50507 
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0 TPAIANO - II - OAEITQN 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der ausgestreckten R. Beutel, im l. 
Arm Kerykeion und Gevvandzipfel. Bdl. PK l1 

Tafel 39 Vs. 85 V R Tafel 39 ns. , 34- 82: * 1. 20 mm; 6.16 g - München, Depositum 

Tafel 39 Vs; 
Tafel39 Rs. 

2. 20/20.5 mm; 6.25 g - Wien 9095: Eckhel, Cat. 80, 12; Rasche 1463, 24 

0 TPAIANO - TI - OAEITQ 
i.A.N 
Homonoia mit Kalathos und im 12.ngen Gewand, 
auf lehnenlosem Thron nach 1. sitzend, in der vor-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipfel. Bdl. PKt 

86. V 34-R 83: *1. 22 mm; 8.40 g - München, Depositum 
2. 20.5 mm; 5.97 g - Paris 1482: Mionnet S. 2, 514 Nr. 1826; Musmov 5033 

0 TPAIANO - IIOAEITQN 
Zeus mit Lorbeerkranz und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, die L. auf das lange Szepter 
gestützt; 1. Adler mit gespreizten Flügeln, stehend 
von vorn und nach r. blickend. Bdl. PK 

Tare1sons. 87. V 34-R 84: *19/20.5 mm - Sofia 3583: Musmov 5027 

Tafel39 Rs; 

Tafel 39 Vs. 
Tafel39 Rs. 

Tafel 39 Vs. 
Tafel39 Rs. 

Einei nh ctlbstück 

0 AVT K M A VPH - ANTQNINOC 
Kopf des bärtigen C2,racalla mit Lorbeerkranz 
nach r. PK 

0 TP AIANO - II O AIT QN 
nackter, geflügelter Genius mit gekreuzten Beinen, 
nach r. stehend und sich auf die umgekehrte Fak-
kel stützend. Bell. PK2 

88. V 35-R 85: 1. 18.5/20 mm; 3.86 g - Bukarest, Arch. Inst. 1261/3764 
*2. 18/19 mm; 4.03 g - München 

0 TPAIANO - IIOAITQN 
nackter Harpokrates, stehend von vorn und nach 
1. blickend, die R. zum Munde führend, im 1. Arm 
Füllhorn. Bdl. PK3 

89. V 35-R 86: 1. 18 mm; 3.40 g - Kopenhagen: Ramus 112, 2 (Elagabal); Mionnet S. 2, 521 Nr. 1867 
(Ela,gabal); Drexler, Cultus 112, 2; Musmov 5047 
(Vs. AVPHA statt AVPH); SNGKop 16,818 (Vs. 
AVPHA statt AVPH) 

*2. 19.5 mm; 5.21 g - Paris 1496: G. Cuperus, Harpocrates, Amsterdam 1687, 170 Abb. 
171, 10 Rs.; Mionnet 1, 424 Nr. 382; Drexler, Cul-
tus 112, 1; Schönert-Geiß, Traianopolis 23, 7 =N 
mizma tika 17, 7 

0 TPAIANO - IIOAEITQN 0 AVT K II AVr CE -ANTQNEINOO 
sonst wie vorher Adler mit gespreizten Flügeln, stehend von 

und nach r. blickend. Bdl. PK 
90. V 36-R 87: *18 mm - Sofia 2033: Musmov 5040 

vorn 

1 Ein weiteres Exemplar: Vaillant, Nun,. graec., 112 = Gusserne 426, 15 = Rasche 1462, 16 = Mionnet S. 2, 514 
Nr. 1827 = Musmov 5032. 

2 Hierher gehört auch Vaillant, Nurn. graec., 112=Harduin, 171=Gusseme 426, 15 =Rasche 142, 11. 
3 Hierher gehört auch Vaillant, Num. graec., 112 =Harduin, 171 =Gusseme 426, 15 =Rasche 1462, 13 =Mion-

net S. 2, 514 Nr. 1824 (Vs. ungenau) =Drexler, Cultus 112, 1 =l'llusmov 5046. 
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Einer1 

u ANTONEINOC - TIIOC·A vro 
Kopf des bärtigen Caracftlla mit Lorbeerkranz 
nach r. PK 

TPA 
IANO 
TIOAEI 
TON 

im unten gebundenen Lor beerkrr1,n z. PK2 

91. V 37 - R 88: 15/l7 mm - Sofia 3220/5415: Musmov 5036 

u ANTONEINOC TIIOC·Avrov 
sonst wie vorher 

Tafel 40 Vs. 
Tafel41Rs. 92. V 38 -R 88: *16mm; 2.75g-Berlin, Slg. lmhoof-Blumer 

0 TPAIANOTIOAEITfü 
mit Girlanden geschmückter Altftr, m1f dem 
Feuer lodert. Bdl. PK3 

Tafel 40 Vs. 
Tafel41Rs. 93. V 38 -R 89: *17 mm; 3.38 g - Wien 9069: Cimel. Vindob., 133 Ta,f. 24, 10; Eckhel, Cat. 80, 14; 

TateIU Rs. 94. V 38-R 90: *16.5 mm; 2.62 g - Oxford 

Rasche 1463, 20; Mionnet S. 2, 515 Nr. 1830 

0 TPAIANO - TIOAEITQN 
Dionysos mit nacktem Ober:körper und in Stie-
feln, stehend von vorn 1md nach 1. bliqkend, in der 
ausgestreckten R. Weintraube, im l. Armbänder-
geschmüc,kter Thyrsos und Gevmndzipfel. BdI. 
PK 

0 TPAIANO - TIOA~[ITfü] 
Weintraube am Stiel. PK4 

95. V 38-R 405: 16.5/19 mm; 2.72 g - Bükarest, Arch. Inst. 1261/3759 
TafeHOVs. 96. V 39-R 40: *15.5/18 mm; 2.69 g - New York 

u ANTQNEINOC - TIIOC AVro 
sonst wie vorher 

TafeJ36Rs. 97. V 40-R 40: *lß/18 mm - Sofia 485; Musmov 5022 oder 5035 

0 TPAIANO - TIOAEITfN 
mit Girlanden geschmückter Altar, auf dem Feuer 
lodert. PK6 

1 Zu den Einem gehört auch eine Münze aus dem Museum in Tulcea 10.701 (TPAIANO -IIO AITON nach r. stehen· 
der Herakles nlit Keule und Löwenfell - 17 mm; 2.95 g). Die Kenntnis dieser Münze verdanke ich E. Oberländer-
Tarnoveanu, Bukarest. 

2 Den Typ registriert auch Mionnet S. 2, 515 Nr. 1836 (Vs. wie V 38). 
3 Zwei weitere Exemplare, die hierher oder auch zur Emission Nr. 98 oder Nr. 103-104 gehören können: Arigoni I 

(alia imp. grnec.) Taf. 10, 162 Rs. = Rasche 1463, 25 = Mionnet S. 2, 515 Nr. 1833 (Original in Turin, Bibl. ?). -
Dumersan, Allier de Hauteroche, 26. 

4 Zu Nr. 95-97 oder Nr. 131-134 gehören die beiden Exemplare: Vaillant, Num. graec., 112 = Gusserne 426, 15 
=Rasche 1462, 17 =Mionnet S. 2, 515 Nr. 1834 =Anson III 52, 535. - Wellenheim 1568. - Aus R 41 stammt 
Istorija na Balgarija I, Sofia 1979, 314, 3 Rs. (Original in Plovdiv?). 

r, Vgl. oben Nr. 43. 
G Ein weiteres Exemplar: Hübl 1858 (Vs. ungenau, Rs. vermutlich wie R 43 - 17 mm; 2. 75 g). - Hierher odOI' Zl,l. 

Nr. 103-104 oder Nr. 111-115 gehört auch Egger 21.11.1898, Nr. 115 (16 mm). 
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Tafel 40 Vs. 
Tafel 41 1,s. 

Tafel rn Vs. 
Tafel 36 Rs. 

98. V 40-R 911: 1. 15 mm; 2.77 g - Berlin 12 165: BerJKa,t 243,5 
*2. 16/17.5 mm; 2.85 g - Bukarest, Slg. Severeanu 5696 

Q TPAIA-NO - ITOAEIT.QN 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipfel. Kurze Bdl. PK 

99. V 40-R 372: 18/19 mm - Sofia 5331: Musmov 4995 
100. V 41-R 37: *15.5/17 mm; 2.95g -Bukarest, Slg. Severeanu 5694 
101. V 42-R 37: 15.5 mm; 2.59 g - Bukarest, Rist. Mus. 

O TPAIANO - rro - AEITfN 
Athena im korinthischen Helm und langen Ge-
wand, stehend von vorn und nach r. blickend, die 
R. auf den nach unten gerichteten Speer stützend, 
am ausgestreckten 1. Arm Schild. Bdl. PK 

Tafel41Rs. 102. V 42-R 92: *17 mm - Sofia 2140: Musmov 5017 

Q TPAIANO - ITOAEITfN 
mit Girlanden geschmückter Altar, auf dem Feuer 
lodert. PK 

;f:~:WI~: 103. V 42-R 913: *1. 16/17 mm; 1.98 g - Bukarest, Arch. Inst. 1033/87 
2. 17 mm; 2.50 g - Bukarest, Hist. Mus. 

Q A VT KM AVP CE - ANT.QNEINOC 
Brustbild des bärtigen Ca.racalla mit, Lorbeerkranz, 
Schuppenpanzer und Mantel nach r. PK 

Tafel41 Rs. 104. V 43-R 91: *1. 16.5 mm - Florenz 
2. 16.5 mm; 3.56 g -London: BMC 179, 20; Anson IV 11, 103 

0 TPAIANO - ITOAEITQ 
i.A. N 
mit Girlanden geschmückter Altar, darauf Adler 
mit gespreizten Flügeln, stehend von vorn und 
nach r. blickend, im Schnabel Kranz; r. und 1. je 
ein Feldzeichen. Bdl. PK4 

Tafel40 Vs. 
Tafel41Rs. 105. V 43-R 93: *17 mm; 2.75 g - P?.ris 1495: Mionnet S. 2, 514 Nr. 1828; Musmov 5039 

0 TPAIANO - ITOAEIT.QN 
Korb, darin Früchte. PK 

106. V 43-R 94: 1. 15/17 mm; 2.35 g - Bukarest, Rist. Mus. 
2. 17 mm; 2.67 g - Kopenhagen: SNGKop 16,819 

Tafel40Vs. / Ü f d Tafel41 Rs. *3. 15.5 16.5 mm; 2.45 g - x or 
4. 15 mm; 3.08 g - Paris 1494: Mionnet S. 2,515 Nr. 1832 Taf. 7, 5; Anson I 51,600; 

Musmov 5018 
5. 16.5 mm - Sofia 3210/7065 
6. 17 mm - Sofia 10 359/9819-50 

1 Vgl. auch unten Nr. 103-104. 
2 Vgl. oben Nr. 40. 
s Vgl. oben Nr. 98. 
4 Ein weiterns Exemplar: Sotheby 1. 3. 1889, NT. 176. 
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0 TPAIANO - TIOAEITON 
Nemesis mit Kalathos und im la.ngen Gewa.nd, 
stehend von vorn und na.ch l. blickend, in der aus-
gestreckten R. Waage, im 1. Arm Füllhorn und Ge-
wandzipiel. Bdl. PK 

TafeI41Rs. 107. V 43-R 95: *1. 15.5/17 mm; 2.18 g -P,tris 1506: Dieudonne 349, 1 
2. 17.5 mm - Sofia 5013 

U TPAIANO - TIOAEITO-N 
nach oben geöffnete Mondsichel, darin acht-
strahliger Stern. PK -~l 

Tafel41 Rs. 108. V 43-R 96: *15/17 mm - Sofia 3074/8790 

U ANTONEINOC- [TIIOC AVI'OV?] 
Kopf des bärtigen Caracalla mit Lorbeerkranz nach 
r. PK 
109. V 44-R 96: 16 mm; 2.93 g - München 

u [ANTONEINOCJ - TIIOC Avrov u TPAIANO - TIOAEITON 
nackte Büste des bärtigen Caracalla mit Lorbeer- sonst ·wie vorher 
kranz nach r., über der l. Schulter Gewand. PK 

J:i~l!rX:: 110. V 45-R 97: *16/18 mm; 3.69 g - München, Depositum 

u ANTONEINOC - IIIOC·AVrov 
Kopf des bärtigen Caracalla mit Lorbeerkranz 
nach r. PK 

0 TPAIANOTIAEITfN 
mit Girlanden geschmückter Altar, auf dem Feuer 
lodert. Bdl. PK 

J:f!/!~X:: 111. V 46-R 98: *15 mm; 2.65 g - Paris 1493 (eingekerbt) 

Tafel40 Vs. 
Tafel41 Rs. 

Ta!el40 Vs. 
Tafel41 Rs. 

Tafel 41 Rs. 

Tafel40 Vs. 
Tafel41 Rs. 

Tafel40 Vs. 
Tafel 41 Rs. 

Tafe]40 Vs. 
Tatel41 Rs. 

0 TPAIANO - TIOAEITON 
sonst wie vorher 

112. V 47-R 99: *15.5 mm; 2.97 g - :Berlin, Slg. Löbbecke 
113. V 47-R 100: 1. 16 mm; 3.22g - Bukarest, Rist. Mus. 

*2. 16.5 mm; 2.29 g - Madrid 
3. 16 mm; 2.67 g - SNG Aarhus University Denmark, Kopenhagen 1986 (bearb. 

von H. E. Mathiesen), Taf. 19, 494 
114. V 47-R 101: *15.5_ mm; 3.00 g - Bukarest, Slg. Severeanu 5695 

0 TPAIANO - TIO~[EITON] 
sonst wie vorher 

115. V 48-R 102: *14/15 mm - Sofia 5003: Musmov 5026 

116. V 49-R 103: *16.5 mm; 3.68 g - Oxford 

U [ANTONEINOOJ - TIIOO AVI' 
sonst wie vorher 

0 TPAIA- NO - TIOAEITON 
Homonoia mit Kalathos und im langen Gewand, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der aus-
gestreckten R. Schale, 1m 1. Arm Füllhorn und 
Gewandzipfel. Bell. PK 

0 TPAIANOTI - 0- AEITON 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der ausgestreckten R. Beutel, im 1. Arm 
Kerykeion und Gewandzipfel. Kurze Bell. PK 

117. V 50-R 104: *15.5/16.5 mm - Sofia 6351: Musmov 5049? 
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u ANTONEINOC - TIIOC AV rov 
sonst wie vorher 

O TPAIANO - no - AEITON 
Stab, um den sich Schlange mit nach r. gewandtem 
Kopf ernporringelt. Kurze Bdl. PKt 

~!i!ltn:: 118. V 51-R 105: *15.5 mm; 2.01 g - Paris 1487 

Tafel -10 Vs. 
Tafel 41 Ra. 
Tafel 40 Vs. 
Tafel41 Rs. 

Tafel 41 Rs. 

119. V 52-R 106: *16 mm; 3.03 g - Paris 1497 

0 TPAIANOTIOAEITON 
sonst ·wie vorher 

120. V 53-R 107: *16.5mm; 2.38g-Wien9105 (Rand stark beschädigt): Eckhel, Cat.80, 15; Rasche 
1463, 21; Mionnet S. 2, 515 Nr. 1831 

0 AVT KM AVP CE -ANTQNEINOC 
sonst ·wie vorher 

121. V 54-R 108: *17.5 mm; 2.76 g - Berfo1 28 672/12: BedKat 243, 6 (Vs-Legende ungenau) 

0 TPAIANO - TIOAEITQN 
Asklepios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem l. Arm Gewand. 
11dl. PK 

Tafel 40Vs. V / 
Tatc1 41 1ts. 122. 54-R 109: *1. 16 17 mm; 2.52 g - München, Der)ositum 

2. 16.5 mm; 3.01 g - Oxford 

0 TPAIANOTI - OAEITQN 
nackter Hermes, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der ausgestreckten R. Beutel, im 1. 
Arm Kerykeion und Gewandzipfel. Kurze Bdl. PK 

t !, 
Tafel41Ils. 123. V 54-R 110: *18 mm - Sofia 2376: Musmov 5049 

Tafel 40 Vs. 
Tafel 41 I\s. 

0 TPAIANO - [IIOAEITQNJ 
Brustbild des bärtigen Sarapis (?) mit Kabthos 
( ~) und Gewand ni.tch r. PK 

124. V 54-R 111: *17 mm; 3.12 g - Buki.trest, Arch. Inst. 1261/3761 

0 TPAIANO-TIOAEITIN 
Amphora, darin drei .Ähren. PK2 

125. V 54-R 112: *17/18 mm; 2.85 g -Cambridge, Slg. McClean: Grose 4545 Taf. 171, 3 (Vs. und Rs. 
ung\:)nau) 

0 AVT K M AVP C - ANTQNEINOC 
sonst wie vorher 

0 TPAIANO - TIOAEITON 
Amphora, darin Mohnkopf z·.vischen zwei .Ähren. 
PK3 

126. V 55-R 113: *16/17.5 mm; 2.62 g - London: BMC 180, 21; Anson I 2, 25 (ungenau) 

u ANTQNEINOC - TIIOC Avrov 
sonst ·wie vorher 

127. V 56-R 113: *18 mm; 3.09 g - Budapest Tud. Egy. 51 

1 Zu Nr. 118,--121 gehören auch Egger 7.1.1908, Nr. 374 (17 mm; 2.25 g) und 1\Iionnet S. 2, 513 Nr. 1819 =lvlus-
rn.ov 5042 ?. - Eine von einer Schlange umwundene Fackel registrierC'n Vaillant, Num. graec., 112 c=Gusseme 426, 
15 =Rasche 1462, 18 =lVIionnet S. 2, 515 Nr. 1835 =iVlusmov 5044. 

2 Ein weiteres ExernplaT: Seaby/Kozolubski 687 (VH. ungenau - 18 mm). - Hil,rher gehört VeTmutlich auch 1\lusmov 
5019 (Vase mit Mohnköpfen). 

3 Hierlier gehört vermutlich auch Musmov 5020 (Topf mit zwei Molmköpf,,n und drei Ähren). 
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0 AVT KM AVP OE - ANTQNEINOO 
sonst ·wie vorher 

0 TPAIANO - IIOAEITQ 
i. A. N 
sonst wie vorher 

Tafel41Rs. 128. V 57-R 114: *Hi mm - Sofüt 5093: Musmov 5055 Taf. 30, 11 Rs. 

0 TPAIANOilOAEITQN 
na,ch r. geöffnete Oista, mystica,, m1s der sich 
Schfange nach r. emporringelt. PK {· 

Tafel 40 Vs. f F 1 h Tafe1 41 r.s. 129. V 57-R 115: *16.5/17 mm; 3.62 g - Wien 9104: Gessner, Num. imp. Ta . 150, 23; roe ic , 460 Taf. 
vlt, 13; Eckhel, Oat. 80, 13; Rasche 1463, 19; 
Mionnet S. 2, 515 Nr. 1829; Musmov 5034 

u ANTDNEINOO - rrioo [AV rov ?J 
sonst wie vorher 

Tafel 40 Vs. 
Tafel41Rs. 130. V 58-R 115: *16.5/17.5 mm; 3.00 g - Bukarest, Slg. Severeanu 5693 

0 A - VT KM AVP OE - ANTQNEINOC 
sonst wie vorher 

0 TPAIANO - IIOAEITfü 
Weintraube am Stiel. PK 

131. V 59-R 116: 1 7 mm - Sofia 294 7 : Musmov 5022 oder 5035 

0 AVT K M AVP CE ..:... .ANTQNEINOC 
sonst wie vorher 

0 TP.AIANO - IIOAEITQN 
sonst wie vorher 

Tafel 40 Vs. 
Tafel4LRs. 132. V 60-R 117: *16.5 mm; 3.14g -Athen, Slg. Sta,mules: Stamules 427 

0 TPAIANO - [IIOA]EITQN 
Weintraube mit Ranke. PK 

Tafel 40 Vs. 
Tafel41Rs. 133. V 61-R 118: *17 mm; 2.63 g - London: BMC 180, 22; .Anson III 52, 534 (ungenau) 

Tafel41Rs. 134. V 62-R 119: *16/17 mm; 2.60 g - Oxford 

0 TP.AIANO - IIOAEITQN 
Weintraube am Stiel. PK 

0 TP .AI.ANO - II O AEIT QN 
nackter, geflügelter Genius mit gekreuzten Bei-
nen, nach r. stehend und sich auf die umgekehrte 
Fackel stützend. Bdl. PK1 

Tafel 40 Vs. 
Tafel41Rs. 135. V 62-R 1202: *1. 17 mm; 3.42 g - Bukarest, Hist. Mus.: C. Moisil, Cre~t. colec~. 1914, 38 Nr. 283 

(Vs. und Rs-Legende ungenau) 
2. 16 mm - Sofia 2479: Musmov 5056 

U TPAIANO - ITOAEITQN 
nach oben geöffnete Mondsichel, darin acht-
strahliger Stern. PK 

136. V 62-R 121: 18 mm - Sofia 4097/8725 

0 AVT KM AVP C - .ANTQNEINOC 
sonst wie vorher 

Tafe1 41 r.s. 137. V 63-R 121: *17 mm; 2.53 g -Cambridge, Slg. McClean: Grose 4546 Taf. 171, 4 (Vs-Legende un-
genau) 

1 Zu Nr. 135 oder Nr. 145 gehört vermutlich Rollin et Feuardent, Lagerkatalog, 1862, Nr. 2300 quat. 
2 Vgl. auch unten Nr. 145. 
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Tafel40 Vs. 
ratel41 Rs. 

0 TPAIANOITO - A- EITQN 
nackter Hermes, stehend von vorn nach 1. blik-
kend, in der ausgestreckten R. Beutel, im 1. Arm 
Kerykeion und Gewandzipfel. Bdl. PK 

138. V 63-R 122: 1. 17 mm; 3.56 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
*2. 15/17 mm; 3.47 g - Paris 1491: Mionnet S. 2, 513 Nr. 18201 

0 AVT K M AVP CE - ANTQNEINOC 
sonst wie vorher 

139. V 64-R 122: 15.5/17.5 mm; 3.00 g - Bukarest, Hist. Mus. 

U TPAIANO - ITOAEITQN 
nach oben geöffnete Mondsichel, 
strahliger Stern. PK 

140. V 64-R 382 : 16 mm - Bukarest? (Gipsabdruck Griechisches Münzwerk) 

darin acht-

J( 

Q T-- PA - I -ANO - TIOAEITfN 
Eros auf Delphin, nach r. reitend. PK3 

Tafel 40 Vs. 
Tafel41lls. 141. V 64-R 123: *17 mm; 2.72 g - Wien 9102 (mehrmals eingekerbt): Mionnet S. 2, 513 Nr.1822; 

0 AVT KM AVP C -ANTQNEINOC 
sonst wie vorher 

Wiczay 2481; Musmov 5025 

Tafel40Ys. 142. V 65-R 123: *16/17 mm; 3.68 g - Paris 1492 

0 AVT K [M AVP] CEV - ANTQNEINOC 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Lorbeerkranz, 
Panzer und Mantel nach r. PK 

Tafel40Vs. 143. V 66-R 123: *16 mm; 3.08 g - München, Depositum 

0 AVT KM AVP CE - ANTQNEINOC 
Kopf des bärtigen Caracalla mit Lorbeerkranz nach 
r. PK 

144. V 67.....,R 123: 16.5/18.5 mm; 2.94 g - Buhrest, Arch. Inst. 1261/3760 

0 TPAIANO - TIOAEITQN 
nackter, geflügelter Genius mit gekreuzten Bei-
nen, nach r. stehend und sich auf die umgekehrte 
Fackel stützend. Bdl. PK 

Tafel 40 Vs. 
Tafel41Its. 145. V 67-R 1201,: *15/17 mm; 3.43g-Prtris 1490: Mionnet 1,424 Nr. 381 

0 TPAIANO - TIOAEITQN 
Telesphoros, stehend von vorn. Kurze Bell. 
PK5 

146. V 67-R 124: 1. 16.5 mm; 2.70 g - Bukarest, Hist. Mus. 
2. 16.5 mm; 2.55 g - Bukarest, Hist. Mus. 

1 Identisch mit Vaillant, Num. graec., 112 =Gusseme 426, 15 =Rasche 1462, 15? 
2 Vgl. oben Nr. 41. 
3 Ein weiteres Exemplar: Dumersan, Allier de Hauteroohe, 26. 
4 Vgl. oben Nr. 135. 
G Diesen Typ registrieren auch lVlionnet S. 2, 512 Nr. 1816 =Mui:imov 5021. 
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Tafel 41 lls. 

Tafel 40 Vs. 

*3. 17 mm; 3.27 g -Kopenhagen: Ramus 112, 1; J\fionnet S. 2, 513 Nr. 1818; Musmov 
5041; SNGKop lß, 817 

*4. 16.5 mm; 2.35 g - Zagreb 1780, Slg. Brunsmid 

0 l1 CEITTI - I'ETAC K 

Geta 
(198-212) 

Getn, rtls Caesar: 198-2091 

JJJiner 

0 [TPAIAJNO - IlOAITON 
Brustbild des jungen, bartlosen Geta mit Lorbeer-
kranz und Mantel nach r. PK 

Asklopios mit nacktem Oberkörper, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. sich auf den 
Schlangenstab stützend, über dem 1. Arm Gewand. 
PK r r.,., iC l, ~-1 

i:~!JgX:: 147. V 68-R 125: *16/16.5 mm; 2.80 g - Bukarest, Slg. Severeanu 5699 

Diadumenianus 

Tafel 42 Rs. 
Tafel 42 Vs. 
Tatel 42 Rs. 

(217-218) 

0 M OITEAAIOC ANTONEINOC [KAICAP] 
Brustbild des Diadumenianus mit Panzer und 
Ma,ntel nach r. PK 

148. V 69-R 126: *22 mm; 4.39 g - Oxford 

Zweier 

0 TPAIANO - IlOAEITON 
Artemis im kurzen, wehenden Chiton und in 
Stiefeln, nach r. eilend, mit der R. zum Köcher auf 
ihrem Rücken greifend, in der vorgestreckten L. 
Bogen; neben ihr nach r. laufender Hund. Bdl. PK 

149. V 69-R 127: *21/23 mm - Sofia 2686/3096: Musmov 5054 

Gordianus IIJ.2 
(238-244) 

O AVT KM ANT ro - PliIANOC AV 
Brustbild des Gordianus III. mit Lorbeerkranz, 
Panzer und Mantel nach r. PK 

Vierer 

0 [TPAIAJNO - IlOAEITfN 
nackter Hermes, stehend von vorn nach 1. blik-
kend, in der ausgestreckten R. Beutel, im 1. Arm 
Kerykeion und Gewandzipfel. Kurze Bdl. PK 

Tafel42 Vs. 
Tafel42I\s. 150. V 70-R 128: *26 mm; 8.97 g - Oxford 

i Die Literatur nennt noch zwei weitere, unter Geta geprägte Münzen: 
- Rs. flammender Altar: Vaillant, Num. graec., 119 ==Gusseme 426, 18 ==Rasche 1465, 10 ==Mionnet S. 2, 520 

Nr. 1863 ==Musmov 5052. 
- Rs. stehende Tyche mit Steuerruder und Füllhorn: Vaillant Num. graec., 119 ==Gusserne 426, 18 =Rasche 

1465, 11 =Mionnet S. 2, 520 Nr. 1864 =Musmov 5053. 
2 Unter Gordian III. soll Traianopolis auch eine Münze mit TPAIANOIIOAEITQN Stadttor mit zwei Türmenge• 

prägt haben: Vaillant, Num.graec., l57=Harduin, 171=Gusseme 427, 21=Rasche 1465, l=Sestini, Lett.7, 
10 =lVIionnet S. 2, 521 Nr. 1868 =lVIusmov 5058. Es besteht jedoch die \Vahrscheinlichkeit, daß diese Prägung 
aufgrund irriger Lesung in Wirklichkeit nach Hadrianopolis gehört, wo unter den reichen Emissionen Gordians III. 
zahlreiche zweitürmige Stadttore als Münzbild zu finden sind: Jurukova, Hadrianopolis, Taf. 48, 499; 50, 
520-522; 51, 535-536; 56, 597-598; 57, 615; 58, 613. Mit Sicherheit nach Hadrianopolis gehört die zu Traia-
nopolis verwiesene Münze Gessner, Num. irnp. Taf. 177, 46 = Pfau 46, 2 =Rasche 1465, 2 = Sestini, Lett. 7, 
10 =l'vlionnet S. 2, 521 Nr. 1869 =BerIKat 243, 7 =lYiusmov 5059. 
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Berlin 1888 
lVI. BernhaTt, Dionysos und seine Familie auf griechischen Münzen, Jahr-
buch für Numismatik und Geldgeschichte 1, 1949, 6-176 
lVI. Biernacka-Lubaiiska, Iconographic sources to the history of Roman 
aqueducts in Northern Thrace, Archaeologia Polona 14, 1973, 315-329 
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Biernacka-Lubanska, Constructions 
defensives (1978) 

Biemacka-Luba11ska, Tours fla-
quantes (1983) 

Biernacka-Lubaüslrn, ,vatcrworks 
(1973) 

Blanchct, Les villcs fortifiees 

Bloesch 
BMC 

BMCPhryg 

Boutin 

Bozkova, l'autalia 

Brunsmid, Unedierte Münzen von 
Dazien und Moesien 

Bujukliev u. a. (1965) 

Bujukliev, Avgusta Trajana 
(1966) 

Bunbury 

CH 
Cimel. Vindob. 

Degranu 

Dieudonne 

Dimitrov, Augusta-Traiana 

Dimitrov, Monuments archeologique 

Dimitrov, Monuments a Stara 
Zagora 

Dobruski, Materiali 

Dobruski, Inscriptions 

Drexler, Cultus 

Dumersan, Allier de Hauteroche 

Dumont (1876) 
Dumont, Inscriptions de l'Hemus 
Durnon t/Homolle 

Eckhel, Cat. 

Fabretti 

Fiorelli 

Foucard 
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1VI. Biernacka- Lubanska, Les sources iconographiques numismatiques con-
cernant les constructions romaines defensives du terrain de la Thrace du 
nord, Kwartalnik historii kultury mate1-ialnej 26, 1978, 445-463 (poln.) 
M. Biernacka-Luba11ska, Tours flaquantes et les machicoulis dans les forti-
fications romaines de la Thrace, Archeologia (Pol.) 34, 1983, 203-211 
(poln.) 
M. Biernacka-Lubaüska, Roman anu early Byzantine waterworks in Lower 
Moesia and Northern Thrace, Bibliotheca Antiqua 12, Wroclaw/,Var-
szawa/Krak6w/Gda11sk 1973 (poln.) 
A. Blanchet, Les villes fortifiees de la peninsule balkanique, d'apres les 
monnaies de l'epoque 1·omaine, Buletinul Societa~ii Numismatice Romane 
18, 1923, 1-14 
Hansjörg Bloesch, Griechische Münzen in Winterthur, Winterthur 1987 
R. St. Poole, Catalogue of the Greek coins in the British Museum. The 
Tauric Chersonese, Sarmatia, Dacia, Moesia, Thrace, &c., London 1877 
B. V. Head, Catalogue of the Greek coins in the British Museum. Phrygia, 
London 1906 
S. Boutin, Catalogue des 1nonnaies grecques antiques de l'ancienne collec-
tion Pozzi, Maastricht 1979 
B. Bozkova, Monnaies antiques des fouilles de Pautalia, Archeologia 
(Sofia) 19/4, 1977, 39-46 (bulg.) 
J. Brunsmid, Unedierte Münzen von Dazien und Moesien im kroatischen 
Nationalmuseum in Agram, NumZ 35, 1903, 205-220 
Chr. Bujukliev, M. Dimitrov, D. Nikolov, Okrazen Naroden Muzej Stara 
Zagora, Stara izkustvo, Sofia 1965 
Chr. Bujukliev, Avgusta Trajana, Istorija na Stara Zagora, Sofia 1966, 
17-32 
Catalogue of the Bunbury collection of Greek coins = Sotheby, Wilkin-
son & Hodge, Auktionskatalog, London Juni 1896 und Dezember 1896 
(beide non vidi); vgl. auch NC 1897, 118 und 1898, 123 
Coin Hoards VI, London 1981 
V. J. Du Val und E. Froelich, Nomismata Cimelii Caesarei Regii Austriaci 
Vindobonensis I, Wien 1754 
A. Degrand, Monnaies inedites ou peu connucs de la Moesia inferieure et de 
la Thrace, RevNum 1900, 402-422 
A. Dieudonne, Recentes acquisitions du Cabinet des Medailles, RevNum 
1908, 334-349 
D. P. Dimitrov, Zur Geschichte der Stadt Augusta-Traiana, Bulletin de la 
Societe Historique a Sofia 11/12, 1931/32, 54-70 (bulg.) 
D. P. Dimitrov, Monuments archeologiques et epigraphiques de Stara Za-
gora et ses environs, AnnMusArchPlovdiv 2, 1950, 201-217 (bulg.) 
D. P. Dimitrov, Monuments antiques decouverts a Stara-Zagora et dans les 
environs de cette ville, BIBulg 7, 1932/33, 291-312 (bulg.) 
V. Dobruski, Materiali po archeologijata na Balgarija, SbUrnNKniz 13, 
1896, 398-442 
V. Dobrusky, Inscriptions et monuments figures de la Thrace, BCH 21, 
1897, 119-140 
W. Drexler, Der Cultus der ägyptischen Gottheiten in den Donauländern, 
Leipzig 1890 
M. Dumersan, Description des medailles antiques du cabinet de feu 1VI. Al-
lier de Hauteroche, Paris 1829 
A. Dumont, Inscriptions et monuments figures de la Tluace, Paris 1876 
A. Dumont, Inscriptions grecques de l'Hemus BCH 2, 1878, 401-412 
A. Dumont, Rapport sur un voyage archeologique en Thrace, Archives des 
111issions scientifiques et litteraires, 2e serie, VI (o. J.), 447-515 und ders:, 
Insriptions et monuments figures de la Thrace, ebenda 3e serie, III (o. J.), 
117-200 =A. Dumont und Th. Homolle, Melanges d'archeologie et d'epi-
graphie, Paris 1892, 188-287 und 307-581 
J. Eckhel, Catalogus musei caesarei Vindobonensis nurnorum veterum, 
Wien 1779 (non vidi) 
A. Fabretti, F. Rossi, R. V. Lanzone, Regio Museo di Torino. Monete 
greche, Turin 1883 
G. Fiorelli, Catalogo del Museo Nazionale di Napoli. I: lVIonete greche, 
Neapel 1870 (non vidi) 
P. F(oucard), Antiquites d'Eski-Zaghra, BCH 6, 1882, 177-186 



Froelich 
Gerassimov, N eocorie 

Gerov, Münzschatzfunde 

Gessner, Num. imp. 

Getov, Necropole 

Glock 

Goceva, Gladiatorenkämpfe 
Gren, Kleinasien und der Ostbalkan 

Grose 

Gusseme 

Harduin 

Hübl 

Imhoof-Blumer, Fluß- und Meergötter 

Imhoof-Blumer, Klagenfurt 

Imhoof-Blumer, Nymphen uncl 
Chariten 

Ivanov, Proucvanija na grada 

Jirecek, Antike Geographie 

Jurukova, Bizye 

Jurukova, Cirkulacija (1976) 

Jurukova, Deultum 

Jurukova, Hadrianopolis 

Kraft, System 

Leake, Num. Hell. 
Leake, Suppl. 

Leypold 

Liscbine 
Macdonald 

Mattingly, BMC 

Mihailov, IGBulg 

Mihailov, La fortification 

Mihailov, Septimius Severus 

Miller, Itineraria 
Mionnet 
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E. Froelich, Quatuor tentamina in re numaria vetere, Wien 1750 (non vidi) 
Th. Gerassimov, Une monnaie de la ville Augusta Trajana avec une neoco• 
rie re9ue de Geta, BlBulg 29, 1966, 217-219 (bulg.) 
B. Gerov, Die Einfälle der Nordvölker in den Ostbalkanraum im Liebte der 
Münzschatzfunde. I.: Das II. und III. Jahrhundert (101-248), Aufstieg 
und Niedergang der römischen Welt II/6, hrg. von H. Temporini, Berlin/ 
New York 1977, 110-181 
I. I. Gessner, Nuroismata antiqua imperatorum Romanorum Latina et 
Graeca, Zürich o. J. (non vidi) 
L. Getov, Necropole tumulaire thrace de l'epoque romaine pres de Cabyle, 
Kabile 1, Sofia 1982, 40-78 (bulg.) 
Numophylacium Glockianum, sive collectio MMMCCXVI. numorum, tarn 
Graecorum quam Romanorum, &c., Ant. Phil. Glockii, Frankfurt/Main 1 735 
Z. Goceva, Gladiatorenkämpfe in Thrakien, Klio 63/2, 1981, 493-501 
E. Gren, Kleinasien und der Ostbalkan in der wirtschaftlichen Entwicklung 
der römischen Kaiserzeit, Uppsala/Leipzig 1941 
S. "\,V. Grose, Fitzwilliam Museum. Catalogue of the McClean collection of 
Greek coins II, Cambridge 1926 
Th. A. de Gusseme, Dictionario numismatico general, para la perfecta in-
telligencia de las medallas antiguas, sus signos, notas e inscripciones, 
Band VI (Q-Z), Madrid 1777 
J. Harduin, Joannis Harduinie societate Jesu. Opera varia, Amsterdam 
1733 (non vidi) 
A. Hübl, Die Münzensamrolung des Stiftes Schotten in Wien 2, Wien/Leip-
zig 1920 
F. Imhoof-Blurner, Fluß- und Meergötter auf griechischen und römischen 
Münzen, Schweizerische Numismatische Rundschau 23, 1923, 173-421 
F. Imhoof-Blurner, Griechische Münzen aus dem Museum in Klagenfurt 
und anderen Sammlungen, ZNum 16, 1884, 227-300 
F. Irnhoof-Blumer, Nymphen und Chariten auf griechischen Münzen, 
JintArchNuro 11, 1908, 1-213 
T. Ivanov, Proucvanija na grada prez rimskata i Tannovizantijskata epocha 
v Bälgarija (1944-1964), ATcheologija (Sofia) 6/3, 1964, 35-45 
C. Jirecek, Beiträge zur antiken Geographie und Epigraphik von Bulgarien 
und Rumelien, Monatsberichte der Königlich Preußischen Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin, Gesamtsitzung vorn 12. Mai 1881, 434-469 
J·. Jurukova, Die Münzprägung von Bizye (Griechisches Münzwerk), 
Schriften zur Geschichte und Kultur der Antike 18, Berlin 1981 
J. Jmukova, Cirkulacija na „kolonialni" gräcki rnoneti v iztocnite Rodopi, 
Rcdcp~ki Sbornik 4, 1976, 193-214 
J. Jurukova, Die Münzprägung von Deulturn (Griechisches Münzwerk), 
Schriften zur Geschichte und Kultur der Antike 8, BHlin 1973 
J. Jurukova, Le monnayage des villes en Mesie infärieure et en Thrace 
pendant le IIe-IIIe s.: Hadrianopolis, Sofia 1987 (bulg.) 
H. Kraft, Das System der kaiserzeitlichen Münzprägung in Kleinasien. 
Materialien und Entwürfe, Berlin 1972 
W. M. Leake, Numis1nata Hellenica, London 1856 (non vidi) 
W. M. Leake, A suppleroent to Nurnismata Hellenica, London 1856 (non 
vidi) 
Fr. Leypold, Unedierte Münzen aus Thrakien, Mitteilungen der Öster-
reichischen Numismatischen Gesellschaft 24, 1984, 6-11 
Collection C. N. Lischine, Monnaies grecques. Thrace, Macon 1902 
G. Macdonald, Catalogue of Greek coins in the Hunterian collection I: 
Italy, Sicily, Macedon, Thrace, and Thessaly, Glasgow 1899 
H. Mattingly, Coins of the Roman Empire in the British Museum, Band II, 
IV und V, London 1930, 1940 und 1950 
G. Mihailov, Inscriptiones Graecae in Bulgaria repel'tae, vol. III faso. 2, 
Sofia 1964 
G. Mihailov, La fortification de la Thrace par Antonin le Pieux et Marc 
Aurele, Studi Urbinata 35, NS B/1, 1961, 42-56 
G. Mihailov, Septirnius Severus in Moesia inferior and Thrace, Acta An• 
tiqua Philippopolitana, Sofia 1963, 113-126 
K. Miller, Itineraria Romana, Stuttgart 1916 
T. E. Mionnet, Description de medailles antiques, grecques et romaines 1, 
Paris 1806 
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M ionnet S. 2 

Mü nstcrberg 

Musmov 

Musmov, Philippopolis 

l\Jusmov, Serdika 

MusSancl 

Nikolov, Ancient bronzcs (1984) 

Nikolov, Avgusta Trajana-Vereja 
(1965) 

Nikolov, Inscription <le bains 
(1968) 

Nikolov, La canalisation (1979) 

Nikolov, Organizacija na gradovete 
(1982) 

Noe 

Occo 

Patin 

Pfau 

Pick, Bulgarien 

Pick, Mandl 
Pick, Thrakische Münzbilder 

Pick (Pick/Regling), Dacien 
und Moesien 

PIR 

Postolakas 

Price/Trell 

Prokopov, Pautalia 

Ranms 

Rasche 

RE 
Riggauer 
Robertson, RICHunter 

Ruzicka, Pautalia 
Ruzicka, Serdika 
Schönert, Pcrinthos 

Schönert-Geiß, Architektur 
und Kult 

Schönert-Geiß, Augusta Traiana 

Schönel't-Geiß, Befestigungsanlagen 

Schönert-Geiß, Byzantion 
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T. E. Mionnet, Descl'iption de medailles a.ntiques, grecques et romaines, 
supplement 2, Paris 1822 
R. Münsterberg, Die Beamtenna1nen auf den griechischen Münzen, NumZ 
44, NF 4, 1911, 69-132 und NumZ 60, NF 20, 1927, 42-105 (Nachtrag) 
N. A. Musrnov, Anticnite moneti na Balkanskaja poluostrov i monetite na 
balgarskite care, Sofia 1912 
N. A. Musrnov, Les rnonnaies antiques de Pliilippopolis, Annuaire de Ja 
Bibliotheque Nationale a Plovdiv 1924, Sofia 1926, 181-287 (bulg.) 
N. A. Musmov, Lcs rnonnaies et les atcliers monelaircs de Serdica, Sofia 
1926 (bulg.) 
Musei Sanclernentiani numismata selccta II un<l III, Rom 1808-1809 
(non vi<li) 
D. Nikolov, Ancient bronzes. District Historical Museum, Stara Zagorn 
1984 
D. Nikolov, Avgusta Trajana-Vereja (II-VI v.), Archeologija (Sofia) 7/3, 
1965, 11-21 
D. Nikolov, Inscription relative a l'eclification d'un etablisse111ent de bains 
pres de Stara Zagora, Archeologija (Sofia) 10/1, 1968, 43-48 (bulg.) 
D. Nikolov, La canalisation d'eau d'Augusta Trajana, Izvestija na rnu-
zeite ot jugoiztocna Balgarija 2, 1979, 37-50 (bulg.) 
D. Nikolov, Organizacija na gradovete v rirnska Trakija, Poseliscen zivot 
v Trakija. Simpoziurn 14-17 septernvri 1982, Jarnbol 1982, 90-100 
S. P. Noe, A bibliography of Greek coin hoards, Numismatic Notesand 
l\fonographs 78, New York 1937 
A. Occo, Imperatorum Romanorum nunüsmata a Pompeio Magno ad 
Heraclium, editio altera, Augusta Vindelicorum 1601 
C. Patin, Imperatorum Romanorum numismata, 1. Aufl. Al'gentinae 1671 
und 2. Aufl. Paris 1696 
Caspar von Pfau, Catalogus numismatum antiquorum collectoris Casparis 
de Pfau, Stuttgart 1745 (non vidi) 
B. Pick, Münzbilder aus Bulgariens römischer Vorzeit, Gotha, Herzog-
,liches Münzkabinett, 1931 (deutsche und bulgarische Fassung) 
B. Pick, Inedita der Sa1nmlung Mandlin Budapest, NumZ 23, 1891, 29-79 
B. Pick, Thrakische Münzbilder, Jahrbuch des Kaiserlichen Deutschen 
Archäologischen Instituts 13, 1898, 13,-174 = Aufsätze zur Numismatik 
und Archäologie, Jena 1931, 1-47 
B. Pick und K. Regling, Die antiken Münzen Nordgriechenlands. I/1. und 
I/2: Dacien und Moesien, Berlin 1898 und 1910 
Prosopographia imperii Romani, Berlin Band I / 2, 2. Aufl. 1933, II/1 
2. Aufl. 1936 und III, 1. Aufl. 1898 
A. Postolakas, Ko:-rcxAoyo~ 'rWV &pxo:(wv voµurµcx-rwv t"OÜ 'A&~V'IJCHV 'E&vrnou 
N oµtcrµo:-rtxou Moucre:lou, Athen 1872 
M. J. Price und Bluma L. Trell, Coins and their cities : .Architecture on the 
ancient coins of Greece, Rome, and Palestine, London 1977 
I. Prokopov, Nouvelle monnaie de Pautalia, Numizmatika 17/1, 1983, 
9-11 (bulg.) 
Chr .. Ramus, Catalogus numorum veterum Graecorum et Latinarurn. musei 
regis Daniae 1, Kopenhagen 1816 
J. Chr. Rasche, Lexicon universae rei numariae veterum et praecipue 
Graecorum ac Romanori.Im IV/2 und V/1, Leipzig 1790 und 1791 
Paulys Real-Encyclopädie der classischen Altei·tumswissenschaft, Stuttgart 
H. Riggauer, Eros auf Münzen, ZN um 8, 1881, 71- 99 
A. S. Robertson, Roman imperial coins in the Hunter Coin Cabinet. Uni-
versity of Glasgow II und III, London/Glasgow/New York 1971 und 1977 
L. Ruzicka, Die Münzen von Pautalia, BIBulg 7, 1932/33, 1-216 
L. Ruzicka, Münzen von Serdica, NumZ 48, NF 8, 1915, 1-82 
E. Schönert, Die Münzprägung von Perinthos (G1·iechisches Münzwerk), 
Schriften der Sektion für Altertumswissenschaft 45, Berlin 1965 
E. Schönert-Geiß, Architektur und Kult in Augusta Traiana, Festschrift 
V. Velkov (im Druck) 
E. Schönert-Geiß, Die Münzprägung von Augusta Traiana, Das Altertum 
35/3, 1989, 166-170 =Numizmatik:a (im Druck) 

E. Schönert-Geiß, Die Befestigw1gsanlagen von Augusta Traiana, Berliner 
Numismat ische Forschungen 2, 1988, 9-15 
E. Schönert-Geiß, Die Münzprägung von Byzant ion (Griechisches Münz-



Schönert-Gciß, Maroneia 

Schönert-Geiß, Münzliga 

Schöne1·t-Geiß, Thrakien 

Schönert-Geiß, Traianopolis 

Seaby/Kozolubski 
Sear 

Sestini, Ainslie 

Sestini, Arigoni 

Sestini, Hedervar. 

Scstini, Lett. 7 
Sestini, Lett. 9 

SNGAulock 

SNGEvelp 

SNGFitzw 

SNGKop 

SNGSwNl 

SNGTübingen 

Stamules 

Stein, Reichsbeamte 
Stein, Statthalter 

Strack, Thrakicn 

Theupoli 

Thomasson 
Tristan 

Vaillant, Num. graeo. 

Velkov, CitiC's in Thrace 

WeberColl 
Wellenheim 

Wiczay 

Wise 

werk}, Schriften zur Geschichte und Kultur der Antike 2, Teil I und II, 
Berlin/Amsterdam 1970 und 1972 
E. Schönert-Geiß, Die Münzprägung von Maroneia (Griechisches Münz-
werk), Schriften zur Geschichte und Kultur der Antike 26, Berlin 1987 
E. Schönert-Geiß, Zur Existenz der pontischen Münzliga, Klio 67/2, 1985, 
466-470 
E. Schönert-Geiß; Zur Geschichte Thrakiens anhand von griechischen 
Münzbildern aus der römisch en Kaiserzeit, Klio 49, 1967, 217-264 
E. Schönert-Geiß, Die Münzprägung von Traianopolis, Das Altertum 37/1, 
1991, 21-23=Numizmatika 22/2, 1988, 16-18 
H. A. Seaby und J. Kozolubski, Greek coins and their values, London 1959 
D. R. Sear, Greek imperial coins and their valucs. The looal coinages of tho 
Roman Empire, London 1982 
D. Sestini, Descriptio numorum veterum ex museis Ainslie, Bellini, Bon-
dacca, Leipzig 1796 (non ,vidi) 
D. Sestini, Catalogus numism. vet. Arigoni castigatus, Berlin 1805 (non 
vidi) 
D. Sestini, Descrizione delle medaglie antiche greche de museo Heder-
variano II, Florenz 1828 (non vidi) 
D. Sestini, Lettern e dissertazioni numismatiche 7, Florenz 1820 
D. Sestini, Lettere e dissertazioni numismatiche ossia descrizione de alcune 
medaglie rare del museo ducale di Gotha 9, Berlin 1806 
Sylloge Nummorum Graecorum. Deutschland, Sammlung v. Aulook. 
Phrygien, 9. Heft, Berlin 1964 (bearb. von Hans-·Werner Ritter) 
Sylloge Nummorurn Graecorum. Collection Rena H. Evelpidis I: Italic, 
Sicile, Thrace, Louvain 1970 (bearb. von R. H. Evelpidis und T. Hackens) 
Sylloge Nummorum Graecorum. Vol. IV. Fitzwilliam Museum: Leake and 
general collections, Part II: Sicily-Thrace, London 1947 
Sylloge Nummorum Graecorum. The Royal collection of coins and medals. 
Danish N ationalmuseurn. Thrace: Part. II: Odessus-Sestus, Islands, Kings 
and Dynasts, Kopenhagen 1943 
Sylloge Nummorum Graecorum. Sweden II: The collection of the Royal 
Coin Cabinet National Museum of Monetary History Stockholm. Part 2: 
Thrace-Euboia, Stockholm 1980 (bearb. von U. ·westermark und H. Nils-
son) 
Sylloge Nummororn Graecorum. Deutschland, Münzsammlung der Uni-
versität Tübingen, 2. Heft: Taurische Chersones-Korkyra, Berlin 1982 
(bearb. von D. Mannsperger) 
G. P. Oikonomos und E. Varoucha-Christodoulopoulos, Noµurp.0t-.ixl) :Eu).-
AOY'1J 'A110tcrT0tcrlov rr. LT0tµOUA'I), Athen 1955 
A. Stein, Römische Reichsbeamte der Provinz Thracia, Sarajevo 1920 
A. Stein, Römische Statthalter von Thracia auf Münzen, NumZ 54, NF 14, 
1921, 117-126 
M. L. Strack, Die antiken Münzen Nordgriechenlands. II 1/1: Thrakien, 
Berlin 1912 
1VIusei Theupoli antiqua numismata edita a C. ot F. fratribus Theupolis, 
2 Bände, Venedig 1736 (non vidi) 
B. E. Thomasson, Laterculi praesidium I, Göteborg 1984 
J. Tristan, Commentafres historiques contenans l'histoire generale des 
ompereurs II, Paris 1644 (non vidi) 
J. Vaillant, Numismata imperatorum, augustorum et caesarum, a populis, 
Romanae dictionis, Graece loquentibus, 2. Aufl. Amsterdam 1700 
V. Velkov, Cities in Thrace and Dacia in late antiquity (studies and matc-
rials}, Amsterdam l 977 
L. Foner, Thc V\Teber collection 2, London 1924 
Catalogue de Ja grande collection de monnaies et medailles de Mr. Leopold 
Welzl de Wellenheim 1, Wien 1844 
M. von Wiczay, Musei Hedervarii in Hungaria numos antiquos Graecos et 
Latinos I, 'Wien 1814 (non vidi) 
F. Wise, Catalogus nurnmorum antiquorum seriniis Bodleianis recondi-
torurn, Oxford 1750 (non vidi) 
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4. Auktions- und Lagerkataloge 

A. E. Cahn, Autionskatalog 71, Frankfurt a. M. 1931 

Dorotheum, Münzabteilung. Münzversteigerung 415, Wien 1982 

Brüder Egger, Collection Karl Latour v. Thurmburg, Wien I, 21. November 1898 
Brüder Egger, Münzen und Medaillen aller Länder aus dem Besitze des Herrn Franz Trau in Wien, Wien 11. Januar 

1904 
Brüder Egger, Verkaufs-Katalog von Münzen und Medaillen der Griechen und Römer, des Mittelalters und der 

Neuzeit 13, Wien 1906 
Brüder Egger, Griechische Münzen. Sammlung des Herrn Theodor Prowe, Moskau, u. a. 46, Wien 1914 
Brüder Egger, Griechische Münzen, Wien 7. Januar 1908 

J. Hirsch, Auktionskatalog 17, München 1907 
J. Hirsch, Sammlung Consul Eduard Friedrich Weber/Hamburg 21, München 1908 

Walter Kimpel, Die Münze. Liste 43, Düsseldorf März 1974 

Kölner Münzkabinett (Tyll Kroha), Auktion 32, Köln 1982 

Münzen und Medaillen A. G., Liste 24, Basel 1943 
Münzen und Medaillen A. G., Auktionskatalog 41, Basel 1970 

Fr. Redder, Verzeichnis verkäuflicher Münzen und Medaillen 20, Leipzig 1925 
Fr. Redder, Verzeichnis verkäuflicher Münzen und Medaillen 24, Leipzig 1927 

Rollin et Feuardent, Catalogue d'une collection de medailles (Lagerkatalog), Paris 1862 

Hans M. F. Schulman, The Thomas Ollive Mabbott collection I, New York 6.-11. Juni 1969 

Sotheby, Wilkinson & Hodge, Catalogue of the Whittal collection of Greek coins, London 10. Juli 1884 
Sotheby, )Vilkinson & Hodge, Catalogue of the collection of Greek, Roman and Byzantine coins of Major-Gen. 

W. Yorke Moore, London 1. März 1889 

Superior Stamp & Coin Co., Inc., World coin list, Beverly Hills/Calif. Winter 1982 

F. Walla, Katalog, enthaltend verkäufliche Münzen 8, Wien 1902 



II. Nach weis der Sammlungen 

Athen, Augusta Traiana Nr. 15, 66, 104/l, 123, 141/1, 242, 259/1, 294, 308/1, 314, 337, 342, 432/1, 442, 449. - Trai-
anopolis Nr. 132. 

Basel, Augusta Traiana p. 120 Anm. 1. 
Berlin, Augusta Traiana Nr. 1, 21-22, 31, 32/1, 43/1, 49/1, 60/1, 79/1, 101, 103, 107/1, 113/1-2, 116/1, 118, 143/1, 

146, 190, 198, 203, 204/1, 228/1, 240, 247/1, 250, 252/1, 256, 260/1, 261/1, 262/1, 270/1, 277/1, 278/1, 280/1, 288, 
295/1, 308/2, 330/1, 333, 339/1, 351/1, 363/1, 371/1, 377, 384/1, 387/1, 397, 420, 422/1, 444/1, 448/1, 449/2, 454, 
458-459, 472, 477/1, 481, 494/1, 502/1, 517/1-2, 524/1, 525/1. - Traianopolis Nr. 2/1, 17, 18/1, 22, 32, 47/1, 48/1, 
50/1, 53/1, 57/1, 65/1, 78/1, 79, 92, 98/1, 112, 121, 138/1. 

Bologna, Augusta Traiana Nr. 120, 159, 280/2. 
Boston, Augusta Traiana Nr. 218, 228/2. - Traianopolis Nr. 70/1. 
Budapest, Augusta Traiana Nr. 10, 13, 32/2, 55/1, 116/2, 131, 138, 161, 170, 186/1, 194-196, 213, 217/1, 220, 223/1, 

230/1, 239/1, 249/1, 264/1, 270/2, 290/1, 292/1, 295/2, 297/1, 307/1, 334, 339/2, 340/1, 349/1, 352/1, 367/1, 375/1, 
406/1, 407/1, 422/2, 433/1, 435, 440, 442/2, 451/1, 465/1-2, 483, 486/1, 495/1, 508, 516/2. - Traianopolis Nr. 3/1, 
15/1, 44, 77/1, 127. ' 

Bukarest, Archäologisches Institut, Augusta Traiana Nr. 98, 187, 192/1, 227/1, 229, 242/2, 268/1, 281, 296/1, 378, 
379/1, 470/1 und p. 37. - Traianopolis Nr. 66, 68/1, 88/1, 95, 103/1, 124, 144. 

Bukarest, Historisches Museum, Augusta Tra.iana Nr. 51/1, 58/1, 78, 99, 109, 168/2-3, 180/1, 235, 242/3, 419, 444/2, 
461/1, 492, 524/2 und p. 128 Anm. 1 und Anm. 2 (7). - Traianopolis Nr. 36/1, 70/2, 101, 103/2, 106/1, 113/1, 135/1, 
139, 140 ( ?}, 146/1-2. 

Bukarest, Städtisches Museum, Augusta Traiana Nr. 121, 216/1, 255, 268/2, 357, 364/1, 521/1. - Traianopolis Nr. 
19/1, 29:-30, 98/2, 100, 114, 130, 147. 

Carnbridge, Augusta Traiana Nr. 25, 47/1, 62/1, 143/2, 214/1, 241, 245. - Traianopolis Nr. 50/2, 64, 65/2, 125, 137. 
Chadzikostov (Stara Zagora}, Augusta Traiana Nr. 28, 33/1, 48/1, 55/2-3, 58/2, 65, 87, 89, 125/1, 127/1, 164, 179, 

206/1, 254, 259/2, 282/1, 287/1, 292/2, 308/3-4, 321/1, 330/2, 354, 371/2, 388/1, 391/1, 398/1, 402, 417/1, 422/3, 
429/1, 431, 448/2, 456/1, 467/1, 470/2, 477/2-3, 479/1, 495/2, 496, 500/1-2, 512, 519/1, 520/1, 521/2. Vgl. auch p. 
82 Anm. 4. 

Cluj-Napoca, Augusta Traiana Nr. 74/l, 411, 438. 
Constan~a, Traianopolis p. 152. 

Den Haag, Augusta Traiana Nr. 346/1. - Traianopolis Nr. 3/2. 
Dimitrov (Plovdiv}, Augusta Traiana Nr. 118, 129/1, 129a, 201/1, 306/2, 306/2, 464/1. 

Evelpidis (Athen), Augusta Traiana Nr. 42, 144/1, 169, 301, 373/1, 476/1. 

Florenz, Augusta Traiana Nr. 409. - Traianopolis Nr. 104/1. 
Frankfurt/Main, August.a Traiana Nr. 477/4. 

Georgic v (Lovec), Augusta Traiana Nr. 140/1, 331/2, 363/2, 454/2. 
Glasgow, Augusta Traiana Nr. 180/2. 

Istanbul, Augusta Traiana Nr. 226. 

Jambol, Augusta Traiana Nr. 45, 92/1, 144/2, 183/1, 192/2, 386/1. 

Kjustendil, Augusta Traiana Nr. 495/3 . . 
Kopenhagen, Augusta Traiana Nr. 84/1, 180/3, 319/1, 477/5. - Traianopolis Nr. 35, 53/2, 61/1, 89/1, 106/2, 146/3. 
Krak6w, Augusta Traiana Nr. 422/4. 

Leni11grad, Augusta Traia11a Nr. 2, 7, 43/2, 54, 60/2, 81, 136/1, 140, 143/3, 154/1, 185, 189/1, 217/2, 219/1, 231/1, 
233/1, 243/1, 265/1, 270/3, 278/2, 315, 328, 384/2, 394, 436, 446/1, 468/1, 474/1, 482/1. - Traianopolis Nr. 4, 6/1, 
7-8, 13, 15/2, 43, 54/1, 68/2. 
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London, Augusta Traiana Nr. 41, 70-71, 76/1, 115, 119, 125/2, 155/1, 182, 205, 209, 230/2, 242/4, 243/2, 252/2, 

258/1, 261/2, 272/1, 278/3, 280/3, 307/2, 308/5, 322/1, 329, 355/1, 364/2, 366/1, 372, 392-393, 404, 405/1, 414/1, 
422/5, 423/1, 427/1, 444/3, 450/1, 455/1, 456/2, 468/2, 477/6, 488, 525/2. - Traianopolis Nr. 25, 26/1, 46, 53/3, 56, 
70/3, 104/2, 126, 133. 

Madrid, Augusta Traiana Nr. 368/1, 396. - Traianopolis Nr. 33, 40, 45, 47/2, 76, 113/2. 
München, Augusta Traiana Nr. 47/2, 50, 67, 105, 206/2, 249/2, 356, 358, 362/1, 398/2, 424, 426/1, 462/1, 477/7, 

520/2. - Traianopolis Nr. 26/2, 51/1, 62/1, 83, 88/2, 109. 
München (Depositum), Augusta Traiana Nr. 18, 49/2, 60/3, 142/1, 168/4, 184, 206/3, 207, 263, 280/4, 282/2, 302/1, 

347/2, 371/3, 403/1, 422/6, 495/4. - Traianopolis Nr. 26/3, 41, 62/2, 74/1, 75, 85/1, 86/1, 110, 122/1, 143. 
Münster/Westf., Augusta Traiana Nr. 272/2. 

Neapel, Augusta Traiana Nr. 24/1, 157/2, 474/2, 479/2. - Traianopolis Nr. 27/1, 73. 
New York, Augusta Traiana Nr. 11, 23, 104/2, 143/4, 369, 432/2, 473, 474/3. - Traianopolis Nr. 96. 

Orlea (?), Augusta Traiana Nr. 363/2. 
Oxford, Augusta Traiana Nr. 17/1, 224/1, 351/2, 445, 505/1. - Traianopolis Nr. 15/3, 24, 31, 94, 106/3, 116, 122/2, 

134, 148, 150. 

Paris, Augusta Traiana Nr. 5, 12ji, 32/3, 35, 44/1, 57/1, 74/2, 84/2, 92/2,, 106, 114/1, 133/1, 134, 149/1, 155/2, 160/1, 
162/1, 163/1, 166/1, 171/1, 183/2, 193, 208/1, 216/2, 222/1, 225/1, 227/2, 228/3, 230/3, 231/2, 237, 267/1, 275, 279, 
287/2, 312, 339/3, 348/1, 373/2, 382, 386/2, 387/2, 414/2, 418, 456/3, 471, 475, 477/8, 486/2, 500/3, 504/1, 505/2, 
515/1, 522/1. - Traianopolis Nr. 1, 5, 9/4, 23, 28, 3fJ/2, 42/1, 51/2, 54/2, 72, 81-82, 86/2, 89/2, 105, 106/4, 107/1, 
111, 118-119, 138/2, 142, 145. 

P lovdiv, Augusta Traiana Nr. 4, 26, 37, 39, 43/3, 49/3, 55/4, 56/1, 68/1-2, 73/1-2, 94-95, 108/1- 2, 129, 141/2, 
149/2, 150, 153, 157, 160/2, 171/2-3, 173/1, 180/4, 242/5, 265/2, 285, 289, 296/2, 297/2, 302/2, 303-306, 308/6, 
311/1, 316/1, 322/2, 324/1, 326/1, 341, 348/2, 350/1, 365/1, 380, 386/3, 421, 422/7, 426/2, 433/2-3, 434, 437, 447, 
449/3, 451/2, 452, 463-464, 466, 467/2, 468/3, 469, 470/3, -493/1-2, 494/2 (?}, 498/1, 501/1, 504/2, 507, 509, 513, 
518, 519/3, 522/2-3. - Traianopolis Nr. 9, 18/2, 20, 37, 84 und p. 177 Anm. 4 ( ?) . 

Sofia, Augusta Traiana Nr. 3, 8-9, 12, )4, 16, 17/2, 19-20, 27, 29-30, 33/2, 34, 36, 38, 44/2, 46, 48/2, 51/2, 53, 55/5' 
56/2, 57/2, 59, 60/4-5, 62/2, 63-64, 69, 72, 74/3-4, 75, 76/2, 77, 79/2, 80, 82, 86/1, 88, 91, 100, 102, 104, 107/2-3' 
111-112, 113/3, 114/2, 116/3, 122, 124/1-2, 125/3, 126, 130, 132, 133/2, 136, 139, 141/3, 142/2-3, 143/5, 144/3-,-4' 
145, 147/1, 148, 149/3-5, 151-152, 156/1-2; 157/2, 158, 159/2-3, 160/3, 162/2-~, 165, 166/2, 167, 168/5, 171/4-5' 
172, 173/2-3, 175-176, 178, 180/5, 183/3, 186/2, 188, 197, 200-201, 202/1-2, 204/2, ·210/1, 212, 214/3, 215, 216/3, 
219/2, 221-222, 224/2-3, 225/2, 228/4, 231/3, ,232, 233/2-3, 234,, 236, 238/1, 239/2, 244, 246, 248, 251, 253, 257/1, 
258/2, 260/2, 261/3, 262/2, 264, 265/3, 266/1-3, 267/2-4, 273, 274/1, 276/1-2, 277/2, 278/4, 283-284, 286/1-2, 
290/2, 291/1-2, 293/1, 298-299, 302/3, 308/7-8, 309-310, 311/2-3, 313, 316/2, 317-318, 319/2, 321/2, 322/3, 
323/1-2, 324/2-3, 325; 326/2-3, 327/1-2, 331 (?}, 336, 339/4-6, 340, 343/1-2, 344-345, 346/2, 347/2, 349/2, 350/2, 
353/2-4, 355/2, 360/1, 361, 362/2, 363/3-4, 365/2, 366/2-3, 367/2, 368/2-3, 370, 374, 375/2, 376/1, 379/2, 381, 
385, 386/4-6, 388/2, 389/1-2, 390, 391/2, 395, 399, 405/2-5, 406/2, 407/2, 408, 410, 412.,-413, 415, 417/2, 422/8, 
423/2-3, 427/2, 428, 432/3,433/4-6, 439, 441, 443/1-3, 444/4-5, 446/2, 448/3, 450/2-5, 451/3, 453, 455, 456/4, 
457, 461/2, 462/2, 464/2, 465/3, 467/3-5, 468/4, 470/4-6, 476/2, 478, 482, 487/1-2, 489/1-2, 490, 491/1- 2, 
493/3-7, 494/3, 495/5-7, 497, 498/2-3, 499/1-2, 501/2, 502/2-4, 503, 506, 510, 511/1-2, 514/1-2, 515/2, 516/2, 
517/3-5, 519/4, 520/3, 521/3, 523, 525/3. - Traianopolis Nr. 5/2, 10, 12, 14, 16, 19/2, 21, 27/2, 38-39, 48/2, 50/3-4, 
57/2, 58-59, 61/2, 63, 67/1, 69, 71, 74/2, 78/2, 80, 87, 90-91, 97, 99, 102, 106/5-6, 107/2, 108, 115, 117, 123, 128, 
131, 135/2, 136, 149. , 

Sofia, Nationalmuseum, Augusta Traiana Nr. 6, 49/4, 86/2, 135, 269, 308/9, 339/7, 353, 387/3, 460, 465/4, 521/4. 
Stara Zagora, Augusta Traiana Nr. 199, 295/3, 447a und p. 23ff. und besonders p. 33-36. - Traianopolis siehe p. 152. 
Stockholm, Traianopolis Nr. 82/2. 
Sumen, Augusta Traiana Nr. 300/1. 

Tübingen, Augusta Traiana Nr. 99a, 104/4, 107a. 
Tulcea, Augusta Traiana p. 82 Anm. 1. - Traianopolis p . 177 Anm. 1. 
Turin Bibliothek, Augusta Traiana p. 59 Anm. 1. 
Turin, Museum, Augusta Traiana p. 69 Anm. 2, 71 Anm. 2, 114 Anm. 1, 121 Anm. 3. 

Warschau, Augusta Traiana Nr. 137, 491/3, 519/5. 
·wien, Augusta Traiana Nr. 24/2, 52, 68/3, 83, 85, 90, 97, 116/4, 117, 127/2, 141/4, 147/2, 157/3, 163/2, 168/6, 177, 

181, 210/2, 238/2, 257/2, 274/2, 287/3, 293/2, 300/2, 302/4, 306/3, 311/4, 319/3, 332, 335, 360/2, 359, 383, 401, 
· 403/2, 425, 430, 432/4, 433/7, 477/9, 498/4, 502/3, 518/2. - Traianopolis Nr. 2/2, 11, 34, 42/2, 49, 7'7/2, 81/3, 85/2, 
93, 120, 129, 141. 

,vinterthur, Augusta Traiana Nr. 191, 429/2. 

Zagreb, Augusta Traiana Nr. 44/3, 61, 79/3 ( ?), 96, 128, 154/2, 174, 189/2, 208/2, 211, 233/4, 320, 338, 376/2, 400, 416, 
417/3, 444/6, 480, 484, 519/6. - Trafanopolis Nr. 6/2, 52, 57/3, 60, 67/2, 68/2, 146/4. · 
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III. Index der Münzlegenden 

... AIA AVPH KOM060C, Augusta Traiana Nr. 106. 
ANTilNEINOC IIIOC A VI', Traianopolis Nr. 117. 
ANTQNEINOC TIIOC AVI'O, Traianopolis Nr. 91, 97-103. 
ANTQNEINOC TIIOC AVI'OV, Traianopolis Nr. 92-96, 109-116, 118-120, 127, 130. 
A V KAI A VPH OVHPOC, Augusta Traiana Nr. 89-90. 
A V KAI KOM060C, Augusta Traiana Nr. 112. 
A V KAI A AVPHAIOC OVHPOC, Traianopolis Nr. 23-24. 
A V KAI M AVP ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 28-29, 36. 
A V KAI M A VPH ANTQNEIN, Augusta Traiana Nr. 1-3, 26-27, 30-35. 
A V KAI MA VPH ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 4-21, 24-25, 37-38. 
A V KAI MA VPHAI ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 22-23. 
A V K AIA AVPHAI OVHPOC, Augusta Traiana Nr. 91-93. 
A V K AIA A VPHAIOC OVHPOC, Augusta Traiana Nr. 76-88, 94-104. 
A V K A CE CEBHPOC, Augusta Traiana Nr. 183-185. 
A V K ACE CEVHPOC, Augusta Traiana Nr. 177, 190-193. 
A V K A CEil CEVHPOC, Traianopolis Nr. 30. 
A V K A CEII CEVHPOC TI, Augusta Traiana Nr. 120-121. - Traianopolis Nr. 25-27. 
A V K A CEII CEVHPOC IIEP, Augusta Traiana Nr. 175. 
A V K A CETIT CEVHPOC TI, Augusta Traiana. Nr. 130. 
A V K A CEIITI CEVHPOC TI, Augusta Traiana Nr. 140-173. - Traianopolis Nr. 28. 
A V K A CEIITIM CEVHPOC TI, Auguste. Traiana Nr. 115-119. 
A V K A CETITIM CEVHPOC [IlEP ?], Auguste. Traiana Nr. 174. 
A V KAI TIOV OVAAEPIANOC CEB, Augusta Traiana. Nr. 505. 
A V A CE CEVHPOC, 'Augusta Traiana Nr. 176, 186-188. 
A V A CEK CEVHPOC, Augusta Traiana Nr. 178-182. 
AVI' TPAIANH, Augusta Traiana Nr. 439. 
AVI' TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 403-404, 406-410, 412-414, 416, 433. 
AVI' TPIANHC, Augusta Traiana Nr. 415. 
A VI'O KOM060C, Augusta Traiana Nr. 108-111. 
AVI'O TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 426. 
AVI'OCTHC TPAIANHC, Augusta Traiana N1·. 68, 311. 
AVI'OV TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 405, 431-432. 
AVI'OVCCTHC TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 95. 
AVI'OVCTH TPAIAN, Augusta Traiana Nr. 411. 
AVI'OVCTH TPAIANH, Augusta Traiana Nr. 500-502. 
AVI'OVCTH TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 418, 422-425, 432-438. 
A VI'OVCTH T C TPANHC HC, Augusta Traiana Nr. 464. 
AVI'OVCTHC TPAIA, Augusta Traiana Nr. 508-509. 
AVI'OVCTHC TPAIAN, Augusta Traiana Nr. 524. 
AVI'OVCTHC TPAIANH, Augusta Traiana Nr. 193, 394, 506-507. 
AVI'OVCTHC TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 25- 51, 64-66, 69- 74, 89-94, 96-104, 106- 114, 129- 192, 

194-217, 237-269, 271-310, 312-389, 393, 395-402, 417, 419-421, 427-430, 434, 441-463, 465-499, 503-505, 
510-523, 525. . 

AVI'OVCTHC T TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 270. 
AVI'OVTH TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 52-53. 
AVI'OVTHC TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 67. 
AVPHAIOC ANTQNEINOC, Traianopolis Nr. 44. 
A VT I'A AAIHNOC, Augusta Traiana Nr. 519- 521. 
A VT K A VP CEV ANTQNEINOC, Traianopolis Nr. 75. 
A VT K M ANT I'OP 6IANOC A V, Traianopolis Nr. 150. 
A VT KM AV ANTQNINOC, Traianopolis Nr. 1. 
A VT K M A VP ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 310-319. 
A VT K lYI AVP C ANTONEINOC, 'J'raianopolis Nr. 156, 137-138, 142. 
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A VT KM A VP CE ANTQNEINOC, Traianopolis Nr. 76-87, 104-108, 121-126, 128-129, 131-136, 139-141, 
144-146. 

AVT KM AVP CER ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 383-389. 
A VT K M A VP CEV ANTQNEINOC, Traianopolis Nr. 143. 
A VT K M A VP CEVH ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 288-301, 360-378. 
A VT KM CEVHP ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 337-349. 
A VT KM AVPH ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 277-282. - Traianopolis Nr. 48-74. 
A VT K MA VPH ANTQNINOC, Traianopolis Nr. 88-89. 
A VT KM A VPHA ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 266. 
A VT KM A VPHA ANTQNINOC, Augusta T;.aiana Nr. 243-264, 284. 
A VT K MA VPHAIOC ANTQNINOC, Augusta Traiana Nr. 219-234. 
A VT K II A Vr CE ANTONEINOC, Traianopolis Nr. 90. 
A VT K II CEII I'ETAC CEB, Augusta Traiana Nr. 443-467. 
A VT K II CEIITI I'ETAC, Augusta Traiana Nr. 600-604. 
A VT K II CEIITMIOC I'ETAC, Augusta Traiana Nr. 441-442, 458-499. 
AVT K CEII CEVHPOC IIE, Augusta Traiana Nr. 129. 
A VT A CEIITI CEVHPOC IIE, Augusta Traiana Nr. 131-139. 
AVT A CEIITI CEVHPOC IIEP, Augusta Traiana Nr. 122-126. 
AVT A CEIITIMI CEVHPOC IIEP, Augusta Traiana Nr. 127-128. 
AVT M APHAI ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 268-266. 
A VT M AVPH ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 239-242, 379-382. 
AVT M AVPH ANTQNINOC, Augusta Traiana Nr. 286-287, 304-309, 326-336. 
A VT M AVPHA ANTQNEINOC, Augusta Traiana Nr. 276-276. 
A VT M AVPHA ANTQNINOC, Augusta Traiana Nr. 237-238, 266-267, 267-274, 283, 303, 320-324. 
AVT M AVPHAIOC ANTQNINOC, Augusta Traiana Nr. 218, 236-236. 
A VTO K Al M AA{?) A V KOMOt.OC, Augusta Traiana Nr. 107. 

rAAAINHOC AVr, Augusta Traiana Nr. 506-518, 522-524. 

H r CIKIN KAAPOV A V rOVCTHC TPAIANHC, Augusta Tmian.a Nr. 221-222, 231-232, 236, 390-392. 
H r CIKINNIOV KAAPOV A V rOVCT TP AIANHC, Aµgusta Traiana Nr. 230. 
Hr CIKINNIOV KAAPOV AVrOVCTH TPAIANH, Augusta Traiana Nr. 224. 
Hr CIKINNIOV KAAPOV AVI'OVCTH TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 227-229. 
Hr CIKINNIOV KAAPOV AVI'OVCTHC TPAIANH, Augusta Traiana Nr. 234. 
Hr CIKINNIOV KAAPOV AVI'OVCTHC TPAIANHC, .Augusta Traiana Nr. 122-128, 218-220, 223, 226, 233. 
Hr CT BAPBAPOV AVI'OVCTHC TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 115-117, 119, 121. 
Hr CT BAPBAPOV TPAIANOIIOAI, Traianopolis Nr. 33. 
[HI' CTA BA]PBAPOV TPAIANOIIOAITQN, Traianopolis Nr. 34. 
Hr CTAT BAPBAPOV TPAIANOIIOAI, Traianopolis Nr. 32. 
Hr CTATI BAPBAPOV TPAIANOIIOA, Traianopolis Nr. 35. 
Hr CTATI BAPBAPOV TPAIANOAITQN, Traianopolis Nr. 27. 
Hr TOVA MA:SIMOV TPAIANOIIOA, Traianopolis Nr. 23. 
Hr TOVA MA:SIMOV TPAIANOIIOAEIT, Traianopolis Nr. 24. 
HrE CIKIN KAAPOV AVI'OVCTHC TPAIANH, Augusta Traiana Nr. 225. 
HrE CT BAPBAPOV AVI'OVCTHC TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 118. 
HI'E CTA BAPBAPOV AVI'OVCTHC TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 120. 
HrE CTATI BAPBAPOV TPAIANOIIOAI, Traianopolis Nr. 26. 
HI'E CTATI BAPBAPOV TPAIANOIIOAITQN, Traianopolis Nr. 26. 
HI'E TOVA MA:SIMOV AVI'OVCTHC TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 6-24, 79-88. 
HI'E TOVAA MA:SIMOV AVI'OV TPAIANHC, Augusta Tmiana Nr. 3-4. 
HrE TOVAA MA:SIMOV AVI'OVCT TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 1. 
HI'E TOVAA MA:SIMOV AVI'OVC'.I'HC TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 76-77. 
HI'E TOV..i\.A MA:SIMOV AVrOVT TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 2. 
HrE TVAA MA:SIMOV AVI'OVTH TPAIANHC, Augusta Traiana Nr. 78. 

IOVAIA t.OMNA CE, Augusta Tmiana Nr. 216-217. - Traianopolis Nr. 38. 
IOVAIA t.OMNA CEB, Augusta Traiana Nr. 196-196, 198, 203-215. - Traianopolis Nr. 36- 37, 39. 
IOVAIA t.OMNA CEBA, Augusta Traiana Nr. 194, 197, 199-202. 
IOVAIA t.OMNA CEBAC, Traianopolis Nr. 32- 35. 
IOVAIA CEB AVI'OVCT, Traianopolis Nr. 40-43. 

KPICIIEINA CEBACTH, Augusta Traiana Nr. 113-114. 

A CEIITI fETA KA, Augusia Trniana Nr. 401-402. 
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A CEIITI I'ETA KAI, Augusta Traiana Nr. 393-395, 411. 
A CEIITIM rETA KA, Augusta Traiana Nr. 396-400. 

M AVPHA ANTONEINOC K, Traianopolis Nr. 46-47. 
M OIIEAAIOC ANTONEINOC [KAICAPJ, Traianopolis Nr. 148-149. 

II CEIITI I'ETAC K, Augusta Traiana Nr. 403-410, 412-440. - Traianopolis Nr. 147. 

TPAIANOIIOAEIT, Traia.nopolis Nr. 4, 10-11, 22. 
TPAIANOIIOAEITON, Traia.nopolis Nr. 2-3, 5-9, 13-15, 18, 21, 29, 36-44, 48-69, 71-87, 90-146, 148-150. 
TPAIANOIIOAIT, Traianopolis Nr. 1, 12. 
TPAIANOIIOAITO, Traianopolis Nr. 16-17. 
TPAIANOIIOAITON, Traianopolis Nr. 19-20, 30-31, 46-47, 70, 88-89, 147. 

VA(?)[ .... T]PAIANOIIOAITON, Traianopolis Nr. 28. 

Cl>A VCTEINA CEBAC, Traianopolis Nr. 14-17, 20-22. 
Cl>A VCTEINA CEBACTH, Augusta Traiana Nr. 39-75. - Traianopolis Nr. 2-10, 12-13, 18-19. 
Cl>AVCTINA C, Traianopolis Nr. 11. 
Cl>OVABIA IIAA VTIAAA CEB, Augusta Traiana Nr. 390-392. 
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1. Kaiser- und Beamtennamen 

Antoninus Pius, p. 18, 22, 30f., 37, 144, 149 Anm. 1, 
152, 157. 

Appius Claudius Martialis, p. 7. 

Caerellius(?), p. 7. 
Caracalla, p. 8ff., llff., 14ff., 17f., 21, 23ff., 26f., 28 

Anm. 1, 29ff., 32f., 35ff., 38f., 41ff., 47ff., 50f., 
145f., 147ff., 150, 151ff., 154ff., 157f. - Augusta 
Traiana Nr. 218-390, Traianopolis Nr. 44-146. -
Taf. 15-25, 36-40. 

Commodus, p. 8, 18ff., 20, 23, 26f., 31, 34, 39, 51, 
144 Anm. 2. - Augusta Traiana Nr. 92/1, 106-
112. - Taf. 6-7. 

Crispina, p. 8, 18, 39, 43f. - Augusta Traiana Nr. 
113-114. - Taf. 7. 

Diadumenianus, p. 27, 29, 143, 146, 148, 150, 155. -
Traianopolis Nr. 148-149. - Taf. 42. 

Domitianus, p. 36. 

Elagabalus, p. 10, 12 Anm. 1, 13 Anm. 3, 23, 25ff., 
29, 35, 86 Anm. 1, 91 Anm. 4, 98 Anm. 3. - Augu-
sta Traiana Nr. 238/1, 242/1, 246, 253, 267/2-4, 
273, 275, 276/1, 303, 321/2, 324/2, 327/1, 366/2, 
522/2, Traianopolis Nr. 89/1. 

Faustina iun., p. 5 Anm. 6, 7f., 18f., 23, 26f., 29, 
31ff., 34, 37, 51, 143f., 148, 150, 151f., 156f., 163 
Anm. 1. - Augusta Traiana Nr. 39-75, Traiano-
polis Nr. 2-22. - Taf. 3, 34. 

Galba, p. 151. 
Gallienus, p. 7, 14, 19f., 26, 30f., 33, 36, 51. - Augusta 

Traiana Nr. 506-524. - Taf. 32. 
Geta, p. 9ff., 12f., 14f., 17ff. , 20f., 23ff., 27ff., 30ff., 

33, 35f., 41ff., 47ff., 50 Anm. 3, 51, 146, 147, 155, 
157. - Augusta Traiana Nr. 393-504, Traianopolis 
Nr. 147. - Taf. 25-31, 42. 

Gordianus III., p . 14 Anm. 3, 25ff., 29ff., 36, 143, 
146, 148, 150, 157, 183 Anm. 2. - Traianopolis 
Nr. 150. - Taf. 42. 

Hadrianus, p. 31, 143. 

Iulia Domna, p. 9 ff., 12, 14ff., 18ff., 21, 23f., 27, 
30, 33, 35, 41f., 50f., 145f., 147ff., 150, 151f., 154ff., 
157. - Augusta Traiana Nr. 194-217, Traianopo-
lis Nr. 32-43. - Taf. 13-14, 36. 

Iulia Maesa, p. 10 Anm. 4, 24. 

Lucius Verus, p. 7f., 17ff., 21, 22, 26, 31, 33 f., 41, 
43, 51, 143f., 149f., 155. - Augusta Traiana N_r. 
76-105, Traianopolis Nr. 23-24. - Taf. 5-6, 35. 

Macrinus, p. 27 Anm. 1, 29, 146. 
Marcus Aurelius, p. 5, 7f., 16, 17ff., 21, 22, 24, 29f., 

31 Anm. 2, 32 ff., 37, 43, 44f., 51, 143f., 147, 150, 
152, 155, 169 Anm. 1. - Augusta Traiana Nr. 1-
38, Traianopolis Nr. 1. - Taf. 1-2, 34. 

Maximinus I., p. 31. 
Maximus, p. 17. 

Otacilia Severa, p. 27. 

Philippus iun., p. 17. 
Philippus sen., p. 23ff., 27, 30ff., 36f., 151. 
Plautilla, p. 9f., 12, 14f., 21, 27 Anm. 61 29, 31, 33, 

42f. - Augusta Traiana Nr. 128, 227, 390-392. -
Taf. 10, 17, 25. 

Quintus Sicinnius Clarus Po[ntianus ?), p. 9 f., 12, 33, 
42, 141 Anm. 4. - Augusta Traiana Nr. 122-128, 
218-235, 390-392, 345. - Taf. 9, 10, 17, 18, 19, 20, 
21, 22, 23, 26. 

Quintus Tullius Maximus, p. 7f., 143, 150. - Au~usta 
Traiana Nr. 1-24, 76-88, Traianopolis Nr. 23-
24. - Taf. 1-2, 5, 35. 

Septimius Severus, p. 8ff., llf., 14ff., 17ff., 21, 
23ff., 26f., 29ff., 32f., 35ff., 38, 41ff., 44, 51, 144, 
146, 147ff., 150, 152, 154ff., 157, 158 Anm. 1. -
Augusta Traiana Nr. 115-193, 219/2, 285, 311-
312, 502/5, Traianopolis Nr. 25-31. - Taf. 8-12, 
17, 35. 

Severus Alexander, p. 25, 29ff., 36, 151, 158 Anm. 1. 

Titus Statilius Barbarus, p . 8f., 69 Anm. 1, 144f., 
149f. - Augusta Traiana Nr. 115-121, Traiano-
polis Nr. 25-27, 32-35. - Taf. 9, 35, 36. 

Traianus, p. 4, 5, 7, 30, 37, 44f., 141, 143. 

Valerianus I., p. 14, 20f., 32, 39, 43. - Augusta Trai-
ana Nr. 505. - Taf. 32. 

Vespasianus, p. 32. 

Volusianus, p. 17. 

2. Sachregister 

Abdera, p. 17, 31. 
Adler, p. 28, 50, 154. - Augusta Traiana Nr. 121, 

131, 137-143, 174, - 192, 239, 243-245, 268, 467, 
611-512, 519, Traianopolis Nr. 36, 90, 105. -
Taf. 9, 11, 13, 23, 30, 33, 36, 39, 41. 

Ainos, p. 142. 
Alabanda, p. 161. 
Alexander III. von Makedonien, p. 43, 151. 
Altar, p. 28, 48, 50, 154, 158, 183 Anm. 1. - Augusta 

Traiana Nr. 32-33, 95, 131, 142-143, 245, 467, 

Traianopolis Nr. 93, 98, 103- 105, 111-115. - Taf. 
3, 6, 11, 30, 41. 

Amphipolis, p. 32. 
Amphora, p. 156. - Traianopolis Nr. 125-128. -

Taf. 41. 
Anchialos, p. 14, 17, 18 Anm. 5, 24ff., 29f., 32, 36, 

43 Anm. 1. 
Ankyra, p. 23, 27. 
Antiocheia, p. 30. 
Apollon, p. 33, 43, 46f., 49, 69 Anm. 1, 155," 157. -
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Augusta Traiana Nr. 116, 235, 260, 264--256, 268, , 
262, 293, 316, 326, 339, 367-358, 371, 449-450, 
468, Traianopolis Nr. 23, 26, 63-66, 63. - Taf. 9, 
19, 20, 29, 36, 38. 

Ares, p. 47, 74 Anm. 1. - Augusta Traiana Nr. 386, 
479. - Taf. 26, 29. 

Artemis, p. 46f., 146, 166. - Augusta Traiana Nr. 
39-43, 64-69, 75, 107-107 a, 116, 163-164, 179, 
193-194, 202-203, 206-209, 216, 233, 257, 269-
260, 289, 294, 301, 323--326, 393-394, 396, 418-
426, 436--438, 449/1, 469, 499, Traianopolis Nr. 76, 
148-149. - Taf. 4, 6, 9, 11, 13, 14, 19, 20, 26, 26, 
29, 31, 39, 42. 

Asklepios, p. 28, 46, 48, 76 Anm. 3, 143 Anm. 3, 
166. - Augusta Traiana Nr. 90--91, 96, 116, 122, 
134, 144--146, 196, 200-201, 236, 282, 322, 327-
329, 340, 369, 367, 386, 463, 470, 481, 498, 600, 
603, 620, Traianopolis Nr. 24, 66, 72, 77, 122, 147. -
Taf. 6, 9, 11, 13, 14, 19, 20, 26, 29, 31, 33, 36, 38, 
39, 41, 42. 

Athena, p. 27, 35, 41, 48, 70 Anm. 2, 84 Anm. 1, 86 
Anm. 1, 143 Anm. 3, 166. - Augusta Traiana Nr. 
86, 269, 290, 341, 361, 360-361, 480, 609, Traiano-
polis Nr. 64--66, 102. - Taf. 6, 21, 24, 29, 37, 41. 

Athlet, p. 61. - Augusta Traiana Nr. 106. - Taf. 6. 

Beroia, p. 4. 
Berone, p. 29. 
Bizye, p. 14f., 27, 29, 36. ,. 
Byzantion, p. 16 Anm. 2, 20, 25, 29, 42, 141. 

Cista mystica, p. 68 Anm. 1, 166. - Traianopolis 
Nr. 129-130. - Taf. 41. 

Demeter, p. 28, 34, 48f., 166, 167 Anm. 1, 163 Anm. 1. 
- Augusta Traiana Nr. 44-47, 64--60, 71-74, 
146-148, 173, 212-216, 237, 246, 283, 363-366, 
416, 439, 466-466, 486, 606-608, Traianopolis 
Nr. 4, 9, 13, 16, 66-67. - Taf. 4, 11, 14, 21, 27, 29, 
32, 36, 38. 

Deultum, p. 24, 27, 29ff., 32, 36f., 161. 
Dionysopolis, p. 24, 26, 29f., 32, 36. 
Dionysos, p. 28, 43, 49, 86 Anm. 1, 160, Anm. 2, 166. 

- Augusta Traiana Nr. 34, 9·3-94, 176, 221, 273, 
280, 318-320, 336--338, 353-356, 382-384, 400-
401, 443, 471, 487, 609, 516, Traianopolis Nr. 94. -
Taf. 3, 6, 13, 21, 25, 27, 30, 32, 41. 

Donau, p. 3, 39, 163. 
Doriskos, p. 141. 
Dreifuß, p. 34, 46. - Augusta Traiana Nr. 103, 426, 

433. - Taf. 6, 27. 

Eros, p. 156. - Traianopolis Nr. 141-144. - Taf. 41. 
Eski-Zaghra, p. 5. 

Fackel, p. 180 Anm. 1. 
Feldzeichen, p. 50. Augusta Traiana Nr. 440. 

Taf. 27. 
]'laviopolis, p. 151. 
Flußgott, p. 27, 35, 44f., 165. - Augusta Traiana 

Nr. 6-9, 17-20, 22, 26--26, 29-31, 82-84, 97, 108, 
119-120, 130, 295, 306, 330-331, 377-378, 451, 
472, 504, Traianopolis, Nr. 27. - Taf. 1, 2, 3, 5, 6, 
7, 9, 19, 29, 31, 36. 
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Gegenstempel, p. 14 Anm. 1, 149 Anm. 1, 15G. -
Augusta Traiana Nr. 202/2, 505/2, Traianopolis Nr. 
81/1. 

Genius, p. 43 Anm. 6, 49, 156. - Augusta Traiana 
Nr. 379, 409-411, 501-602, Traianopolis Nr. 88, 
135, 145. - Taf. 25, 27, 31, 39, 41. 

Gladiatoren, p. 51 Anm. 4. 
Grazien, Augusta Traiana Nr. 111, Traianopolis 

Nr. 81/1-2. 

Hades, p. 46, 49. - Augusta '11raiana Nr. 149, 165-
166, 261, 275, 321, 345, 444, 473. - Taf. 11, 12, 19, 
22, 30. 

Hadrianopolis, p. 4, 14f., 23ff., 26, 29f., 32, 36f., 
141, 151, 157, 183 Anm. 2. 

Harpokrates, p. 50, 157f. - Augusta Traiana Nr. 
387-388, 397-398, 525, Traianopolis ' Nr. 89. 
Taf. 25, 27, 33, 39. 

Hebros, p. 3, 44f., 141f., 156, 157 Anm. 5. 
Hera, p. 27, 36, 49, 156f. - Augusta T'l:aiana Nr. 

117, 160, 247, 288, 296, 314, 342, 366, 403~404, 
445, 460, 'l'raianopolis Nr. 2-4, 13-14, 21-22, 32, 
39, 58--69, 78; 84. - Taf. 9, 22, 27, 30, 34, 36, 38, 
39. 

Herakleia/Bithynien, p. 37, 152. 
Herakles, p. 51, 157, 177 Anm. 1. - Augusta Traiana 

Nr. 461, Traianopolis Nr. 45. - Taf. 31, 36. 
Hermes, p. 27, 34, 36, 49, 157. - Augusta Traiana 

Nr. 132, 222, 297-298, 343, 389, 399, 434, 452, 
488-490, 514--516, 'l'raianopölis Nr. 46, 85, 117, 
123, 138,-139, 150. - Taf. 10, 22, 25, 27, 30, 33, 
36, 39, 41, 42. 

Homonoia, p. 33, 36, 51, 60 Anm. 1, 157. - Augusta 
Traiana Nr. 129, 133, 151-156, 187-188, 210-
211, 223-226, 240-241, 248, 271-272, 281, 303-
305, 376, 380, 441, 453, 462, -017, 622-523, Traia-
nopolis Nr.•9, 16-17, 40, 86, 99-101, 116. '-- Taf. 
10, 13, 14, 23, 24, 25, 31, 33, 35, 36, 39, 41. 

Hygieia, p. 33, 48, 71,Anm. 2, 155. - Augusta Traiana 
Nr. 38, 101-102, 116, 122, 134, 236, 282, 349-350, 
367, 463, 481, Traianopolis Nr. 26, 37, 66, 68, 82-
83. - Taf. 3, 6, 9, 20, 35, 38, 39. 

Irenopolis, p. 5. 
Istros, p. 24, 32. 
Iuliopolis, p. 37, 151f. 

Kabyle, cf. Münzfunde. 
Kaisareia/Kappadokien, ·p. 32. 
Kaiser, p. 24, 28, 30, 41ff., 46, 50, 51, 74 Anm. 1, 

154, 165 Anm. 1, 169 Anm. 1. - Augusta Traiana 
Nr. 123-124, 135, 197, 218-220, 286, 381, 454-
455, 478, 491-495, Traianopolis Nr. 48, 60, 69-
71. - Taf. 9, 10, 11, 13, 17, 18, 25, 29, 37. 

Kalchedon, p. 27. 
Kallatis, p. 25, 32, 147, 150 Anm. 2. 
Kassandreia, p. 32. 

Korb, p. 49, 156. - Augusta 'l'raiana ' NT. 182- 183, 
185-186, 405, 429-432, Traianopolis Nr. 106. -
Taf. 13, 27, 41. 

Korinth, p. 151. 
Kybele; p. 60, 74 Anm. 1, 78 Anm.' l, 158. - Aug usta 

Traiana Nr. 1-2, 76-77, 118, '157-158, 226, 242, 



265-267, 482, Traianopolis Nr. 30, 49. - Taf. 1, 9, 
23, 36, 38. 

Lorbeerkranz, p. 158. - Traianopolis Nr. 91-92. -
Taf. 41. 

Löwe, p . 50. - Augusta Traiana Nr. 180, 406, 413-
414. - Taf. 13, 27. 

Marica, p. 3, 39, 44, 141. 
Markianopolis, p. 14 Anm. 3, 24ff., 29f., 32, 36f., 

50 Anm. 1, 147, 150 Anm. 2, 151f. 
Maroneia, p. 17, 166. 
Mars Ultor, p. 41. 
Mesembria, p. 24, 32, 36f. 
Metropolis, p. 27 Anm. 14. 
Mondsichel, p. 47, 155. - Augusta Traiana Nr. 105, 

181, 407, 412, 416-417, 427-428, Traianopolis 
Nr. 41, 108-110, 136-137, 140. - Taf. 6, 13, 27, 
36, 41. 

Münzfunde 
Adamklissi, p. 37, 39, 152, 153, 
Aitoski bani, p. 23, 39. 
Akandzievo, p. 23, 39. 
Albania, p. 37, 152. 
Arcar, p. 151 , 153. 
Belotinci, p. 23, 39. 
Berezan, p. 38. 
Bjalo pole, p. 23, 38. 
Bjelorussisches Territorium, p. 38. 
Brjastovo, p. 23, 39. 
Bucure1;1ti, p. 162. 
Celei, p. 37, 39. - Augusta Traiana Nr. 229, 242/2. 
Cerna Gora, p. 24, 38. - Augusta Trniana Nr. 141/2. 
Christeni, p. 24, 38. . 
Cirpail, p. 24, 38. - Augusta Traiana Nr. 4, 199, 

493/1, 501/1. 
Däbrava, p. 24, 39. 
Daieni, p. 38, 39. 
Dakien, p. 152. - Traianopolis Nr. 29. 
Dalboki, p. 24, 38. 
Daskochove, p. 24, 38. - Augu;;ta Traiana Nr. 466. 
Dobri-djal, p. 24, 38f. 
Dolna Rosica, p. 25, 39. 
Edinakovci, p. 25, 39. 
Elisejna, p. 25, 39. 
Goljama Brestnica, p. 25, 39, 151, 153. 
Goljama Kanare, p. 25, 38f. - August11 Traiana 

Nr. 468/3. 
Goljama Zeljazna, p. 25, 39. 
Kabyle, p. 26, 38. - Augusta Traiana Nr. 45, 92/ 

1, 192/2. 
Kapinova, p. 26, 38f. 
Kazanläk, p. 26, 38. 
Kirilovo, p. 26, 38. 
Kjustendil, p. 26, 39. - Augusta Traiana Nr. 

168/ 1. 
Kolarovo, p. 26, 38. 
Krepost, p. 27, 29, 38f., 151, 153. 
Kritsky, p. 153. 
Lovec, p. 29, 39. 
Magliz, p. 29, 38. 
Malinovo, p. 29, 39. 
Malka Vereja, p. 29, 38. 
Markovo, p. 29, 39. - Augusta Tmiana Nr. 49/3, 

157/1, 463. 
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Michailovgrad, p. 29, 39. - Augusta Traiana N1·. 
326/1. 

1\'lichailovo, p. 30, 38f. 
Mobipec, p. 30, 38. 
Najdenovec, p. 30, 38. 
Nova Zagora, p. 30, 38. 
Ognjanovo, p. 151, 153. 
Opan, p. 30, 38. 
Orlea, p. 38, 39. - Augusta Traiana Nr. 363/3. 
Pazardzik, p. 30, 39. - Augusta 'l'raiana Nr. 509. 
Pöelii:'lce, p. 30, 38f. 
Plovdiv, p. 30f., 38f., 152, 153. - Augusta Traian11 

Nr. 39, 73/1, 94, 172/1, 265/2, 308/6, 311/1, 341, 
348/2, 451/2, 452, 469, 498/1, 504/2, 518/1, Trai-
anopolis Nr. 20, 36/3. 

Pravdino, p. 31, 38. - Augusta Traiana Nr. 386/1. 
Pravisce, p. 31, 39. 
Preslavec, p. 32, 38. 
Prodanovci, p. 32, 39. 
Ruse, p. 32, 39. 
Saradjaschak-Weli, p. 32, 39, 73 Anm. 6. 
Seuthopolis, p. 26. - Augusta Traiana Nr. 447a. 
Slivengrad, p. 32. - Augusta Traiana Nr. 365/1. 
Sofia, p. 32, 39. - Augusta Traiana Nr. 37, 268/2, 

360/1. 
Stara Zagora, p. 33, 152, 153. - Augusta Traiana 

Nr. 129/2, 295/3, 421, 422/7, 434, 513. 
Studenica, p. 36, 39. - Augusta Traiana Nr. 300/1. 
Tatarevo, p. 36, 39. 
Todoricene, p. 37, 39, 152, 153. 
Visoka mogila, p. 37, 39. 
Zentral-UdSSR, p. 38. 

Mylasa, p. 151. 

Naissos, p. 42. 
Nemesis, p. 51, 151, 157. - Augusta Traiana Nr. 62-

63, 61, 170-172, 198, 274, 287, 307, 344, 368-
369, 408, 446-447a, 456-468, 474, 518, Traiano-
polis Nr. 33, 44, 57, 61, 73, 79-80, 107. - Taf. 4, 
12, 13, 24, 27, 31, 33, 36, 38, 39, 41. 

Neokorie, p. 10 Anm. 4, 43 Anm. 6. 
Nikaia, p. 24, 27, 29f., 32, 36, 151f. 
Nike, p. 41f., 51, 157. - Augusta Traiana Nr. 124, 

169, 218, 220, 277, 284, 313, 375, 442, 456, 493, 
524, Traianopolis Nr. 8. - Taf. 10, 11, 17, 24, 29, 
33, 36. 

Nikomedia, p. 25, 29, 36f., 151f. 
Nikopolis ad Mestum, p. 16, 23ff., 27, 31f., 37. 
Nikopolis ad Istrum, p. 17, 18 Anm. 5, 20, 23ff., 26f., 

29f., 32, 36f., 50 Anm. 1, 152. 
Nymphen, p. 6, 48, 165. - Augusta Traiana Nr. 70, 

89, 110-111, 113, 263, Traianopolis Nr. 1, 27, 50, 
81. - Taf. 4, 6, 7, 20, 34, 35, 37, 39. 

Odessos, p. 14 Anm. 3, 17, 18 Anm. 5, 20, 23ff., 26, 
29f., 32, 36f., 152. 

Orpheus, p. 157. - Traianopolis Nr. 34. - Taf. 36. 

Pautalia, p. 10 Anm. 1, 14, 16, 17 f., 20, 23ff., 26f., 
29ff., 32, 36ff,i 39, 50 Anm. 1, 51 Anm. 6, 148, 
151. 

Pella, p. 32. 
Perinth (perinthisch), p. 10, 14, 15 Anm. 2, 17, 18 

Anm. 5, 20, 32, 36f., 42, 141, 148. 
Philipp II. von Makedonien, p. 4. 
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Philipp III. Arrhidaios, p. 151. 
Philippopolis (philippopolitan.isch), p. 3 Anm. 5, 4, 

5, 14ff., 23ff., 26f., 29, 31f., 36ff., 39, 42, 44f., 
47 Anm. 3, 141, 145 Anm. 5, 151, 157. 

Plotinopolis, p. 10 Anm. 1, 16, 141. 

Sarapis, p. 50, 122 Anm. 2, 157f. - Augusta Traiana 
Nr. 217, 370, 444/3, 525, Traianopolis Nr. 62, 75, 
124. - Taf. 14, 23, 33, 38, 39, 41. 

Schlange, p. 33, 34, 36, 48. - Augusta Traiana Nr. 
27-38, 32-33, 35-37, 95, 98-100, 104, 112, 136, 
160, 175, 189-191, 195, 204-205, 249, 264, 332, 
395, 496, 510, 513, 521. - Taf. 3, 6, 7, 11, 12, 13, 
14, 21, 25, 30; .32, 33. 

Sebastopolis Pontos, p. 37, 152. 
Serd.ika, p. 3 Anm. 5, 10 Anm. 1, 14ff., 23ff., 26f., 

29ff., 32, 36ff., 39, 50 Anm. 1,. 141, 145 Anm. 5, 
151. 

Seuthopolis, cf. Münzfunde. 
Singidunum, p. 29, 141. 
Stab, p. 34. - Traianopolis Nr. 42, . 118-121. - Taf. 

36, 41. 
Stadtgöttin, p. 16, 42, 43 Anm. 6, 51. - Augusta 

Traiana N,r. 48-51, 62-63, 199, 495. - Taf. 4, 
29. 

Stadtmauer, p. 44f. - Augusta Traiana Nr. 17, 120, 
295. - Taf. 2, 7, 19. 

Stadttor, p. 27, 28, 43f., 45 Anm. 10, 51 Anm. 6, 
183 Anm. 2. - Augusta Traiana Nr. 10-16, 23-24, 
78-80, 87, 114, 118a, 125-127, 129a, 161-162, 
177-178,184, 228-232, 256, 299-300, 308, 315, 
330-331, 333, 377-378, 391-391a, 448, 472. -
Taf. 2, 5, 7, 10, 13, 18, 19, 25, 29. 

Stobi, p. 151. 
Strymon, p. 39. 

Telesphoros, p. 48, 156. - Augusta Traiana Nr. 122, 
282, Traianopolis Nr. 146. - Taf. 9, 20, 41. 

Tempel, p. 42, 43 Anm. 6, 46ff., 49, 50 Anm. 5, 74 
Anm. 1, 86 Anm. 1. - Augusta Traiana Nr. 163-
166, 196, 233, 250, 257-261, 301, 316, 322-327, 
345, 371, 449, 497-498. - Taf. 11, 12, 13, 19, 20, 
29. 

Tomis, p. 14 Anm. 3, 17, 18 Anm. 5, 24ff., 29f., 32, 
36f., 50 Anm. 1, 148, 152. 

Tonzos, p. 3, 155, 157 Anm. 5. 
Topeiros, p. 14f., 32, 145 Anm. 5. 
Topf, p. 180 Anm. 3. 
Traianopolis/Phrygien, p. 143 mit Anm. 3, 144 Anm. 

2, 161 Anm. 3. 
Triptolemos, p. 165 Anm. 1. 
Tundza, p. 3, 39, 155. 
Tyche, p. 28, 37, 51, 126 Anm. 1, 157, 183 Anm. 1. -

Augusta Traiana Nr. 3-5, 92, 109, 167, 234, 302, 
317, 346, 392, 402, 517/2, Traianopolis Nr. 5-6, 
10-12, 18-20, 29, 35, 38, 39/1, 51-52, 74. - Taf. 1, 
6, 12, 24, 25, 27, 34, 35, 36, 38. 

Überprägung, p. 11 Anm. 1. - A ugusta Traiana 
Nr. 249/1, 280/3, Traianopolis Nr. 60. 

Viminacium, p. 25, 32, 37, 42, 141, 152. 

Weintraube, p. 156. - Traianopolis Nr. 31, 43, 81/1, 
95-97, 131- 134. - Taf. 35, 36, 40, 41. 

Zeus, p . 42, 50, 128/2, 143/3, 155. - Augusta Traiana 
Nr. 21, 81, 88, 168-169, 238, 251-253, 270, 334, 
345, 347-348, 352, 372-374, 464, 475-476, 483-
484, Traianopolis Nr. 28 , 47, 87. - Taf. 2, 5, 12, 
22, 23, 30, 35, 36, 39. 



• 

TAFEL TEIL 



2 (V 1) 

20 (V 4) 

1 (R 1) 

6(R 4) 

4 (V 2) 

22/1 (V 6) 

77 (R 1) 

6 (R 6) 

Augusta Traia na 

Marcus Aurelius 

• 

TAFEL 1 

11 (V 3) 17/2 (V 4) 

24/2 (V 6) 

2 (R 2) 3 (R 3) 

{ 

7 (R 6) 8 (R 7) 



10 (R 9) 

14 (R 13) 

17/2 (R 16) 

26 (V 7) 

33/1 (V 11) 

11 (R 10) 

16 (R 14) 

18 (R 16) 

27 (V 8) 

36 (V 12) 

20 (R 18) 

29 (V 9) 

36 (V 13) 

Augusta. Tra.iana 

Marcus Aurelius 

• 

TAFEL 2 

12/1 (R 11) 18 (R 12) 

23 (R 21) 24/2 (R 22) 

22/1 (R 20) 21 (R 19) 

31 (V 10) 32/1 (V 11) 

37 (V 14) 88 (V 16) 



25 (R 23) 26 (R 24) 

36 (R 33) 37 (R 34) 

39 (V 16) 

51/1 (V 20) 

67 (V 24) 

• 

29 (R 26) 30 (R 27) 31 (R 28) 

32/1 (R 29) 32a/2 (R 29a) 33/1 (R 30) 

40 (V 17) 43/1 (V 18) 44/3 (V 18) 

62 (V 21) 53 (V 22) 55/5 (V 23) 

70 (V 26) 71 (V 26) 72 (V 27) 

Augusta Traiana 

Marcus Aurelius - Faustina iun. 

TAFEL 3 

27 (R 25) 35 (R 32) 

34 (R 31) 38 (R 35) 

50 (V 19) 

58/1 (V 23) 

/ 
76 (V 28) 



40 (R 36) 43/1 (R 38) 

68/3 (R 66) 44/1 (R 39) 

69 (R 49) 60/6 (R 60) 

46 (R 41) 47/2 (R 42) 

62/2 (R 62) 63 (R 63) 

• 

76 (R 38) 

44/3 (R 39) 

71 (R 69) 

66/6 (R 46) 66/2 (R 47) 

62 (R 46) 63 (R 46) 

Aug usta T ra iana 

F austina. iun . 

TAFEL 4 

66 (R 64) 67 (R 66) 

46 (R 40) 68/1 (R 48) 

72 (R 69) 74/3 (R 60) 

48/2 (R 43) 49/2 (R 44) 

61 (R 61) 70 (R 68) 



76/1 (V 29) 

83 (V 33) 

79/1 (R 62) 

82 (R 66) 

77 (V 30) 

84/2 (V 34) 

79/2 (R 62) 80 (R 63) 

84/2 (R 66) 

Augusta Traiana 

Lucius Verus 

• 

TAFEL 5 

79/1 (V 31) 82 (V 32) 

86 (V 34) 87 (V 34) 

81 (R 64) 88 (R 70) 

86 (R 67) 86/1 (R 68) 



89 (V 36) 

101 (V 39) 

89 (R 71) 

94 (R 76) 

102 (R 82) 

106 (V 43) 

90 (V 36) 91 (V 36) 94 (V 37) 

103 (V 40) 104/2 (V 41) 106 (V 42) 

90 (R 72) 91 (R 73) 96 (R 78) 

96 (R 77) 97 (R 79) 99 (R 80) 

103 (R 83) 106 (R 86) 

106 (R 86) 

Augusta Traiana 

Lucius Verus - Vommodus 

... 

• 

TAFEL 6 

96 (V 38) 97 (V 38) 

92/2 (R 74) 93 (R 76) 

104/2 (R 84) 101 (R 82) 

·.~~-:,".·\ ~Pf,; .' 
~ "!'I_, ' .'" i" ! J,,_ 1 !( .. 

·J "' ,, t! '.O 

' I 

107/1 (V H) 107/1 (R 87) 



• 

TAFEL 7 

108/2 (V 46) 110 (V 46) 111 (V 46) 112 (V 47) 

108/2 (R 88) 110 (R 90) 112 (R 91) 

113/1 (V 48) 114/1 (V 48) 113/1 (R 92) 114/1 (R 93) 

120 (V 60) 120 (R 99) 

Augusta Traiana 

Commodus - Crispina - Septimius Severus 



• 

TAFELS 

117 (V 49) 119 (V 49) 125/2 (V 52) 127/2 (V 53) 

128 (V 53) 129/2 (V 54) 130 (V 55) 133/1 (V 56) 

137 (V 56) 143/1 (V 57) 154/2 (V 57) 160/1 (V 57) 

162/1 (V 57) 164 (V 57) 173/2 (V 58) 174 (V 59) 

Augusta. Tra.ia.na. 

Septimius Severus 



115 (R 94) 

481 (R 113) 

157/3 (R 135) 

121 (R 100) 

- ·r:;:: " -: !1'~, ,,, .I.,;...' ., ,-.. ;,, -- ,:_,~ . r. . '; r.J':)1 // J ,, ,,, 
·1··, I jf; 

, _....,)._.,.._ . 

141/! (lt 119) 

116/1 (R 95) 

117 (R 96) 

482/2 (R 136) 

137 (R 116) 

174 (R 162) 

122 (R 101) 

150 (R 128) 

119 (R 98) 

138 (R 117) 

123 (R 102) 

Augusta Traiana 

Sep t imius Severus 

TAFEL 9 

ffft· ':, 
J.

~· ',,;[: .. .:_""''· ,...,.. ,·, "/. ,· ·.· 111· ~\ I • . ,. ,-'• 
, . , .. J ./f ,: ,\; 
r, --1 .,_·. 

, ' I r: ..• ,J/ ' 

463 (R 113) 

i:,{,L·,~ . 
. .. . .. . rf:.; -!1~ 
', ( +:t)''7'" . . ~1).,. /1:?ft1.,:'.f, ~ I ~ -~-

( f .• _'_'·t,' .1··. .,.f( . ~-·, c. (' ., "'' ft, \ •. r, . ·;-;,f .• I , f ·. •1· \• , " , .... ) ·-:t~.I.V "'}~' 

118 (R 97) 

130 (R 109) 

139 (R 118) 

~ .. · ':fr;.;:/. 
. . . ..-1 

.. _ • ,1 __ . .. V.,,._•\ . .• . . 'T 
! . / } . ~-; 

_, .. · ,.;''41. J 

219/1 (R 102) 



220 (R 103) 

126 (R 106) 

' , -· , ) /frJ·· 1,-;:'~ . , !' \ 

\ ( . fJ 1 , .. . .,.. 
• .., -,J - ' 

,,,- ' / 
/ 

162/1 (R 140) 

133/1 (R 112) 

164/2 (R 132) 

126/2 (R 104) 

229 (R 106) 

128 (R 107) 

161 (R 129) 

166/2 (R 133) 

228/1 (R 104) 

.(r· I r.r ',, 
,·'' ,1:··.·,,~ ·-., -, ·er. -~ . ... 

# ~ .. , ' ,-: . ' - ,;,; -, :' 11····-.. . · r,, ~,,,, ·. . ' ~. )·~ 

- . ' 'Jt 
i • ' ,- r! ;·,, 1nrrJ,,r.:t.. 

~ ~~~ 

127/2 (R 106) 

129/2 (R 108) 

162 (R 130) 

166/2 (R 134) 

Augusta Traiana 

Septimius Sevenrn 

TAFEL 10 

391 (R 104) 

161 (R 139) 

240 (R 108) 

163 (R 131) 

132 (R 111) 



131 (R 110) 

160/1 (R 138) 

144/2 (R 122) 

148 (R 126) 

159/2 (R 137) 

. ;--. ,;. ( ' . . ' '(J· .,,,,, "'. ,!, . ' .,,. ,.1 1 rf t) ,, ".. 
(, ., ,.m ~// ·:, 1,., ., "11 .. ,~. :7/ 

'l".:-.,f .r;·!f? / r. ·,.,,.~,,. ,, ' 
',,., :. ''>i f /J .. !I - >, :J1 ",- '~ 1-J ·~. 

135 (R 114) 

142/1 (R 120) 

145 (R 123) 

237 (R 126) 

163/2 (R 141) 

478 (R 114) 

143/5 (R 121) 

146 (R 124) 

173/2 (R 151) 

257/2 (R 141) 

Augusta Traiana 

Septirnius SeveruH 

TAFEL 11 

136/2 (R 115) 

245 (R 121) 

147/2 (R 125) 

149/1 (R 127) 

164 (R 142) 



165 (R 143) 

251 (R 147) 

172/1 (R 150) 

176 (V 61) 177 (V 62) 

189/2 (V 65) 190 (V 66) 

166/2 (R 144) 

170 (R 148) 

179 (V 63) 

191 (V 67) 

167 (R 145) 

/ ~ rp / ,t·· / f 

~ · 1 z .. \ J ! ' .._.. , ,J .::.. ; ,, .. 
/ , 

1 • 

171/1 (R 149) 

175 (V 60) 

180/3 (V 63) 182 (V 63) 

192/2 (V 67) 193 (V 68) 

Augusta Traiana 

Septimius Severus 

TAFEL 12 

168/6 (R 146) 

171/3 (R 149) 

175 (R 153) 

183/1 (V 64) 



r-··· 

176 (R 164) 177 (R 166) 

181 (R 168) 182 (R 169) 

189/2 (R 164) 190 (R 166) 

194 (V 69) 

194 (R 169) 

196 (R 171) 

184 (R 160) 179 (R 166) 

183/1 (R 169) 186/2 (R 169) 

191 (R 166) 192/2 (R 167) 

196 (V 70) 

294 (R 169) 196 (R 170) 

197 (V 71) 

Augusta Traiana 

Septimius Severus - Iulia Domna 

• 

TAFEL 13 

193 (R 168) 180/3 (R 167) 

187 (R 162) 188 (R 163) 

332 (R 170) 

197 (R 172) 



202/2 (V 75) 

214/1 (V 79) 

202/2 (R 177) 

209 (R 183) 

212 (R 186) 

203 (V 76) 

217/1 (V 80) 

. ( ·~ ·i.r··,,."'j . . ;;~·· ·. 
' ,, 

j·:; 
·/ J ·,.; 
. • r , • 

·, / ~ ' 

203 (R 177) 

216/2 (R 190) 

213 (R 187) 

206/2 (V 77) 

206/2 (R 180) 

205 (R 179) 

214/1 (R 188) 

Augusta Traiana 

Iulia Domna. 

• 

208/2 (V 77) 

' l f"/ , . 
. ·,, , . 
··.-~· , 

J" . 
;; . . :J ·,-. ~/jJ~, ~ 

200 (R 175) 

207 (R 181) 

/ f ,- ; ,,. I ,,, r·, ~-,, .!f . r 
•·· '1 '. ' I , _J,. ·-

210/2 (R 184) 

215 (R 189) 

TAFEL14 

212 (V 78) 

201/2 (R 176) 

208/1 (R 182) 

211 (R 185) 

217/1 (R 191) 



218 (V 81) 

236 (V 83) 

242/4 (V 86) 

266 (V 88) 

268/l (V 91) 

226/l (V 82) 

236 (V 84) 

246 (V 87) 

267/2 (V 89) 

272/l (V 92) 

Augusts Traiana 

Caracalla 

• 

227/2 (V 82) 

237 (V 86) 

260 (V 87) 

269/1 (V 90) 

274/1 (V 92) 

TAFEL15 

230/2 (V 82) 

240 (V 86) 

264 (V 87) 

262/1 (V 90) 

276 (V 93) 

1 

1 

'I 



280/4 {V 94) 

287/1 {V 97) 

295/1 {V 100) 

308/3 {V 103) 

322/1 {V 105) 

282/1 {V \J4) 283 {V 95) 

1'j, 

''
"',, ',./">,··. '. ,:.., V.f'~· ,,. :,~ 

tr .. ·~· f, f 'j':' 
r- ' .' , ,-t::1 !~ ,.:.,·. ~. /r 

.V, \ ·~ ,._, • ~r: 
~.,J 6' -, ., ' 
'.~ ..... "'" ' --;./. ,,_ "'J'l-..:: ~ 

287/2 {V 97) 288 {V 98) 

302/4 {V 100) 303 {V 101) 

308/5 {V 103) 319/1 {V 104) 

332 {V 106) 335 {V 106) 

Augusta Traiana 

Caracalla 

TAFEL 16 

284 {V 96) 

291/1 {V 9\J) 

304 {V 102) 

321/1 {V 105) 

338 {V 107) 



l"r'; 

346/1 (V 107) 

368/1 (V 109) 

218 (R 192) 

r'l 1··' .. , 'r'(; \ ,,, 
. =~ '. ' ~ , :... . . ,; 

. l ' r: , r , · , , 
/ ,- / ...t I, 

1 •rr( 
' t 

227/2 (R 199) 

351/2 (V 108) 

369 (V 109) 375/1 (V 110) 

277/2 (R 240) 

285 (R 247) 

Augusta Traiana 

Caracalla. 

352/1 (V 108) 

376/2 (V 110) 

313 (R 269) 

311/4 (R 267) 

• 

TAFEL 17 

359 (V 109) 

378 (V 111) 

375/1 (R 324) 

312 (R 268) 



278/1 (R 241) 

276/1 (R 239) 

286/1 (R 248) 

.; t ,; 
) f .. 

..... 1--.~-~TITst 

232 (R 202) 

300/2 (R 258) 

279 (R 242) 

362/2 (R 312) 

494/1 (R 248) 

~t'~, '' i 1 ~ . . ''' · ~ ./ 

.i·.:.·'l ·,/ . '·1', f... . 
i.. ' 

1 

' 
J 

256 (R 220) 

-· 
::, -, % r· ' (. ' . , 

1_ ~ Jir 1„t 

:· s1i .t -r/'0·. 
1 • 1 ·' ' . . , ,, 
. - ' • f ,. 

/' ' 

308/5 (R 265) 

454/1 (R 242) 

291/1 (R 252) 

230/2 (R 200) 

299 (R 257) 

315 (R 271) 

Augusta Traiana 

Caracall a 

TAFEL 18 

310 (R 266) 

292/1 (R 252) 

231/2 (R 201) 

300/1 (R 258) 

333 (R 286) 



295/1 (R 254) 

306/4 (R 263) 

324/2 (R 2'79) 

261/1 (R 224) 

250 (R 216) 

330/2 (R 284) 

. r. :l'it/ 
'~}': .·.' (~··· f. {j'' '"'. 

', . L~ ·' r 
1 ., 1 ' ' 1 

) '.'. ' t 
/' l . ' 

316/1 (R 272) 

325 (R 279) 

.,,/5.:__. 
:.·1·, ··1·r , . ; f ' ; 

1 l ( ! '. 
l ) ·:'... ; - ;: 

• i i , ; ; i r / 

261/2 (R 224) 

326/1 (R 280) 

• 

TAFEL 19 

331/1 (R 285) 378 (R 326) 

449/2 (R 272) 371/1 (R 321) 

322/1 (R 2 77) 327/2 (R 281) 

345 (R 297) 258/1 (R 221) 

233/1 (R 203) 233/4 (R 203) 

Augusta Traianu. 

Caracalla 



269/1 (R 222) 

264 (R 219) 

262/1 (R 226) 

470/6 (R 282) 

349/1 (R 301) 

260/1 (R 223) 

266 (R 219) 

293/2 (R 263) 

329 (R 283) 

360/2 (R 301) 

. ,-l'J:J#'.,._ . Jt;;..., ) . 
. ~ l,· ,(.r /l ?.,~ '. / 'f. ;:,' {•1 "'."'. ~·/ I . . r- ,t ,. ; , r1, , t. r / l·',·: ---- 1 ... ·' 

·•. : ' ' ,t; ' :'f .. 
__JF'. .-,.1 

'.'-. ;-.i{,f;fl".'~ ' .. -"· 

323/1 (R 278) 

367 (R 307) 

368 (R 308) 

369 (R 309) 

282/1 (R 246) 

Augusta Traiana. 

Caracalla. 

• 

TAFEL 20 

236 (R 206) 

339/1 (R 291) 

340/1 (R 292) 

263 (R 226) 

367/1 (R 317) 



.•. t 
{ . "·, 
'/") v 

1 ; -~ 
'\ r -:--(,.-, ~ r-{.,_ r-,,, ( 'J f'-: . '., : .. - ~/./ '·-- ~ 

249/2 (R 216) 

341 (R 293) 

366/2 (R 316) 

319/3 (R 276) 

338 (R 290) 

264/1 (R 227) 

361/2 (R 302) 

221 (R 193) 

336 (R 288) 

363 (R 304) 

Augusta Traiana 

Caracalla 

• 

TAFEL 21 

269 (R 232) 290/2 (R 261) 

363/1 (R 313) 364/1 (R 314) 

273 (R 236) 280/4 (R 243) 

471 (R 288) 336 (R 289) 

366/2 (R 306) 366 (R 306) 



276 (R 238) 

i 'f·~~~ 
; ,J 

f1. ·4· , ~,r.1/:. 

:; ./~'.', ... • f; N ' ' 

,,.,,, 

296/1 (R 260) 

222/1 (R 194) 

238/2 (R 207) 

334 (R 287) 

321/1 (R 276) 

446 (R 270) 

297/1 (R 266) 

262/1 (R 217) 

348/2 (R 300) 

Augusta Traiana 

Caracalla 

• 

TAFEL 22 

247/1 (R 213) 288 (R 260) 

342 (R 294) 366/1 (R 316) 

298 (R 266) 343/1 (R 296) 

263 (R 218) 270/2 (R 233) 

362/1 (R 303) 374 (R 323) 



347/1 (R 299) 

244 (R 212) 

'!.05/3 (R 228) 

:!:!3/1 (R 195) 

., . , ( . 

/· -~;.:. ' i., .,. .!" (, :, . , ',-, 
f":' . 1 / !-

,, • ,1 - . ; {, 
' / ,1 ' 1 \ ~ ' 11 . / :· J ' ... - .., . 

271 (R 234) 

3i2 (R 322) 

268/1 (R 231) 

26/l/3 (U 229) 

'I 
l 1·'; ' - , 

, ' 
, ,r r 

224/1 (R 196) 

272/1 (R 235) 

Augusta Traia.na. 

Curacalla 

• 

TAFEL 23 

239/1 (U 208) 243/2 (R 211) 

·'! ~ . . r /, . ,::.,.· Y1'. 1 
/. '' 

r / 

!" . ' 
, / 

,-

.r~ ,) 

f ~ ., 
. ., ( ., 

226 (R 198) 242/1 (R 210) 

267/1 (R 230) 370 (U 320) 

225/1 (R 197) 241 (R 209) 

281 (R 244) 303 (R 261) 



• 

TAFEL 24 

305 (R 262) 441 (R 262) 376/2 (R 325) 274/1 (R 237) 

3-14 (R 296) 368/1 (R 318) 307/1 {R 264) 369 (R 319) 

287/2 (R 249) 284 (R 2411) 234 (.R 204) 302/4 (R 260) 

317 (lt 273) 346/1 {R 298) 360/2 (R 310) 

Auguste. Tra.ia.na. 

Caracalla 



379/2 (V 112) 381 (V 112) 

379/2 (R 327) 380 (R 328) 

385 (R 333) 386/1 (R 334) 

391a (V 114) 

. 

·'" ._ .... ·' . -. 

',i~~ \, ~t'~ -' ........ .,""'~~ ...... -- ' ..;;;' 
~ -·- :"'-~· 

393 (V 115) 

384/1 (V 113) 386/2 (V 113) 

381 (R 329) 382 (R 330) 383 (R 331) 

386/2 (R 334) 387/1 (R 335) 388/2 (R 336) 

390 (R 338) 

393 (R 340) 

Augusta Traiana 

Caracalla - Plautilla - Geta 

391a (R 338a) 

394 (R 341) 

TAFEL 25 

384/1 (R 332) 

389/1 (R 337) 

392 (R 339) 

395 (R 342) 



TAFEL 26 

396 (V 116) 400 (V 116) 402 (V 117) 403/2 (V 118) 404 (V 119) 

407/1 (V 119) 410 (V 120) 411 (V 121) 413 (V 123) 414/1 (V 124) 

416 (V 124) 422/6 (V 125) 429/1 (V 125) 430 (V 126) 433/7 (V 127) 

,135 (V 128) 436 (V 129) 437 (V 130) 439 (V 131) 440 (V 132) 

396 (R 343) 418 (R 358) 419 (R 369) 421 (R 360) 423/1 (R 362) 

422/6 (R 361) 436 (R 361) 424 (R 363) 426 (R 364) 437 (R 371) 438 (R 372) 

A ugusta. Traiana. 

Geta. 



397 (R 344) 398/2 (R 345) 

402 (R 348) 404 (R 349) 

429/1 (R 368) 429/2 (R 368) 

407/2 (R 352) 416 (R 352) 

409 (R 354) 410 (R 354) 

408 (R 353) 426/1 (R 365) 

399 (R 346) 

405/2 (R 350) 

406/1 (R 351) 413 (R 351) 

417/2 (R 357) 417/3 (R 357) 

411 (R 355) 

433/4 (R 369) 

Augusta Traiana 

Geta 

TAFEL 27 

400 (R 347) 401 (R 347) 

432/1 (R 350) 432/4 (R 350) 

414/1 (R 351) 407/1 (R 352) 

427 /1 (R 366) 428 (R 367) 

416 (R 356) 439 (R 373) 

433/7 (R 369) 440 (R 374) 



441 (V 133) 

464/1 (V 136) 

4 77 /2 (V 138) 

486/1 (V 141) 

442/1 (V 134) 

455/2 (V 136) 

478 (V 139) 

488 (V 142) 

Augusta Traiana 

Geta 

TAFEL 28 

444/3 (V 135) 449/2 (V 135) 

462/1 (V 137) 474/3 (V 138) 

479/l (V 140) 484 {V 140) 

494/1 (V 142) 498/4 (V 143) 



H2/1 (R 375) 

491/3 (R 413) 

495/4 (R 416) 

498/4 (R 419) 

479/1 (R 403) 

455/2 (R 385) 

492 (R 414) 

448/1 (R 380) 

450/1 (R 381) 

480 (R 404) 

A ugusta Traiana 

Geta 

• 

TAFEL 29 

493/3 (R 415) 459 (R 388) 

477/1 (R 402) 477/2 (R 402) 

472 (R 397) 451/3 (R 382) 

468/2 (R 395) 469 (R 396) 

465/3 (R 393) 486/1 (R 408) 



443/2 (R 376) 

452 (R 383) 

460 (R 389) 

484 (R 406) 

487/2 (R 409) 

488 (R 410) 

464/3 (R 392) 

476/2 (R 401) 

Augusta Traiana 

Geta 

• 

TAFEL 30 

444/3 (R 377) 473 (R 398) 

489/2 (R 411) 490 (R 412) 

475 (R 400) 483 (R 40») 

467/3 (R 394) 496 (R 417) 

-



453 (R 384) 

-lö6/3 (U 386) 

499/1 (Y 1-!-!) 

u00/3 (R -1211 

462/1 (R 391) HH/:? (U :-li8) 

-löi (R 38i) -li-!/3 (R ,!UffJ 

499/2 (R -120) 500/3 (Y Uö) :i02/l (Y 1-lH l 

003 (H -12:-ll :iOl/2 (lt -!22 l 502/ 1 (lt -122 J 

A ugusta Traiana 

Geta 

u02/! (B 122) 

TAFEL 31 

447 (lt 379) 

461/1 (R 390) 

502/5 (Y 1-lfi) 

:ifJ!/1 (lt -12-l 1 



\ 

606/1 (V 147) 

606 (V 148) 607 (V 149) 

621/6 (V 162) 622/1 (V 163) 

606 (R 426) 608 (R 427) 

606/2 (V 147) 

512 (V 160) 

623 (V 164) 

609 (R 428) 

Augusta Trniana 

Valerianus I. - Gallienus 

TAFEL 32 

606/1 (R 426) 

618/2 (V 161) 619/6 (V 162) 

624/1 (V 166) 

616/2 (R 432) 610 (R 429) 



521/1 (R 429) 521/5 (R 429) 

519/6 (R 435) 515/1 (R 431) 

·1"" ";",' ~ , T , ,,, 

. ,j - , , ; • 

~."'J, .; ' ' 
.~ ' • J 

1/ 

522/1 (R 437) 523 (R 428) 

525/1 (R 440) 

511/1 {R 430) 

515/2 (R 431) 

518/2 (R 434) 

525/2 (V 156) 

August a Traiana 

Gallienus - pseudo-autonom 

• 

TAFEL 33 

512 (R 430) 519/1 (R 435) 

517/1 (R 433) 517/5 (R 433) 

520/2 (R 436) 524/1 (R 439) 

525/2 (R 440) 



TAFEL 34 

1 (V 1) 1 (R 1) 

2/2 (V 2) 3/2 (V 3) 5/1 (V 3) 7 (V 4) 8 (V 5) 

10 (V 6) 11 (V 7) 13 (V 8) 17 (V 9) 

18/1 (V 10) 20 (V 11) 

2/2 (R 2) 3/2 (R 3) 13 (R 12) 21 (R 18) 4 (R 4) 

7 (R 7) 22 (R 19) 5/1 (R 5) 6/1 (R 6) 11 (R 10) 

Traianopolis 

Marcus Aurelius - Faustina iun. 



12 (R 11) 

15/3 (R 13) 

23 (V 12) 

26/1 (V 13) 

29 (V 15) 

18/1 (R 16) 

16 (RH) 
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26/1 (R 23) 

29 (R 26) 

19/1 (R 17) 8 (R 8) 

17 (R 15) 28 (V 14) 

23 (R 20) 

25 (R 22) 27/2 (V 13) 

30 (V 16) 30 (R 27) 31 (V 17) 

Traianopolis 

Faustina iun. - Lucius Verus - Septirnius Severm; 

TAFEL 35 

9 (R 9) 

28 (R 25) 

24 (R 21) 

27/2 (R 24) 

31 (R 28) 



33 (V 18) 

33 (R 30) 

38 (V 20) 

40 (V 22) 

44 (V 23) 

44 (R 41) 

34 (V 18) 
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34 (R 31) 
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38 (R 36) 

40 (R 37) 100 (R 37) 

46 (V 24) 47/2 (V 24) 

46 (R 42) 46 (R 43) 

Traianopolis 
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,-1. Y.J 
36/2 (V 19) 

32 (R 29) 

39/1 (V 21) 

41 (R 38) 42/1 (R 39) 

47/1 (R 44) 

Iulia Domna - Caracalla 

TAFEL 36 

36/2 (R 33) 

36 (R 32) 

39/l (R 36) 

97 (R 40) 

47/2 (R 44) 



48/1 (V 26) 

69 (V 27) 

70/3 (V 30) 

48/1 (R 46) 

71 (R 68) 

60/2 (V 26) 

62/2 (V 28) 

72 (V 31) 

60 (R 67) 

60/2 (R 47) 

T raia nopolis 

Caracalla 

TAFEL 37 

M/2 (V 26) 67/3 (V 26) 

64 (V 29) 67/2 (V 30) 

74/1 (V 31) 

69 (R 66) 70/3 (R 67) 

64 (R 61) 66/1 (R 62) 



63/3 (R 60) 64/1 (R 61) 

68/2 (R 66) 68/3 (R 66) 

66 (R 63) 67/2 (R 64) 

67/3 (R 64) 61/1 (R 58) 

61/2 (R 48) 52 (R 49) 

Traianopolis 

Caracalla 

63 (R 60) 

56 (R 63) 

58 (R 55) 

73 (R 70) 

74/1 (R 71) 

TAFEL 38 

72 (R 69) 

62/2 (R 59) 

59 (R 66) 

49 (R 46) 



75 (V 32) 75 (R 72) 

77/1 (V 33) 77/2 (V 33) 

76 (R 73) 77/2 (R 74) 

80 (R 77) 81/1 (R 78) 

86/1 (R 83) 87 (R 84) 

89/2 (V 35) 89/2 (R 86) 

78/1 (V 33) 

78/1 (R 75) 

82 (R 79) 

88/2 (R 85) 

Traianopolis 

Caracalla 

• 

85/1 (V 34) 

84 (R 81) 

83 (R 80) 

90 (V 36) 

TAFEL 39 

86/1 (V 34) 

79 (R 76) 

85/1 (R 82) 

90 (R 87) 



92 (V 38) 93 (V 38) 

106 (V 43) 106/3 (V 43) 

116 (V 48) 116 (V 49) 

122/1 (V 64) 126 (V 66) 

133 (V 61) 136/1 (V 62) 

143 (V 66) 146 (V 67) 

96 (V 39) 98/2 (V 40) 

110 (V 46) 111 (V 46) 

117 (V 50) 118 (V 61) 

127 (V 66) 129 (V 67) 

138/2 (V 63) 

146/4 (V 67) 

Traianopolis 

Caracalla 

TAFEL 40 

100 (V 41) 103/1 (V 42) 

112 (V 47) 113/2 (V 47) 

119 (V 62) 120 (V 63) 

130 (V 68) 132 (V 60) 

141 (V 64) 142 (V 66) 



92 (R 88) 93 (R 89) 

112 (R 99) 113/2 (R 100) 

102 (R 92) 106/3 (R 94) 

116 (R 103) 117 (R 104) 

120 (R 107) 121 (R 108) 

127 (R 113) 128 (R 114) 

134 (R 119) 136/1 (R 120) 

98/2 (R 91) 

114 (R 101) 

107/1 (R 96) 

123 (R 110) 

122/1 (R 109) 

129 (R 116) 

146 (R 120) 

Traianopolis 

Caracalla 

TAFEL 41 

103/1 (R 91) 104/1 (R 91) 111 (R 98) 

116 (R 102) 106 (R 93) 94 {R 90) 

108 (R 96) 110 (R 97) 137 (R 121) 

138/2 (R 122) 118 (R 106) 119 (R 106) 

124 (R 111) 126 (R 112) 126 (R 113) 

130 (R 116) 132 (R 117) 133 (R 118) 

141 (R 123) 146/3 (R 124) 



TAFEL 42 

147 (V 68) 147 (R 125) 

'1 

149 (V 69) 148 (R 126) 149 (R 127) 

150 (V 70) 160 (R 128) 

Traianopolis 

Geta - Diadumenianus - Gordianus III. 
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